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Vorwort von Hans-Conrad Walter 

 

Unzählige Kulturpreise ehren erfolgreiches künstlerisches und publizistisches Schaffen und 
sind damit ein unentbehrliches Element der Förderung und Ermöglichung von Kunst und 
Kulturvermittlung einerseits und für die Preisträger*innen eine hervorragende 
Kommunikationsmöglichkeit andererseits, die zugleich angemessene Aufmerksamkeit und 
Würdigung verschaffen. In Deutschland wird die Zahl derer seit 1978 im Handbuch der 
Kulturpreise erfasst, die Zahl der regelmäßig vergebenen Kulturpreise liegt im Jahr 2021 bei 
über 2.500. Die Anzahl steigt stetig von Jahr zu Jahr und einige Kritiker*innen sprechen 
bereits von Inflation und Banalisierung.  

Doch was ist eigentlich das Besondere an den Europäischen Kulturmarken-Awards und 
unterscheidet sie von anderen Wettbewerben? Wie haben sie es innerhalb von 16 Jahren 
geschafft, nicht nur in Deutschland, sondern in ganz Europa als avancierteste Kulturpreise 
gehandelt zu werden? „Anarchie in ihrer kulturviertesten Form“ titelte die Süddeutsche, von 
der „Preisverleihung der Kultur-Oscars“ schrieb die Neue Westfälische, von „Hollywood-Duft“ 
berichtete Crescendo und über „Gewinner aus ganz Europa“ hat sich die Italienische Presse 
gefreut.  

Das faszinierende an diesem Erfolg ist, dass es sich die Europäischen Kulturmarken-Awards 
zur Aufgabe gemacht haben, das enorme Potential des gesamten europäischen 
Kulturmarktes sehr tiefgründig und doch so herrlich unkonventionell sichtbar zu machen 
sowie Kreativität, Kultur, Wirtschaft, Tourismus, Bildung und Nachhaltigkeit innerhalb eines 
faszinierenden und zukunftsorientierten Marktes zusammenzudenken und diejenigen 
auszuzeichnen, die die Rahmenbedingungen dafür schaffen und diesen Markt steuern: Die 
unzähligen Kulturmanager*innen in Europa, deren Berufsbild und unermüdliches 
Engagement damit in unserer Gesellschaft enorm gestärkt wurde. Mit der Auszeichnung 
dynamischer Kulturprojekte stimulieren die Europäischen Kulturmarken-Awards die 
Kreativität der unzähligen Kulturmanager*innen, lebendig zu denken und Neues zu wagen, 
über den eigenen Tellerrand hinaus zu schauen und mit den eingereichten Projekten Trends 
im europäischen Kulturmarkt zu setzen, die den Markt und unsere Gesellschaft verändern.  

Dieser Wettbewerb fördert zugleich Vielfalt, Kreativität und Managementfähigkeiten als 
unerschöpfliche Energiequelle kultureller Entwicklung. Darüber hinaus fördert er 
herausragendes Marketing, identitätsbasierte Markenführung und effiziente Markenpflege 
im Kulturbereich als eine Kunstform des 21. Jahrhunderts, die das Publikum zu den 
unzähligen Kulturanbieter*innen lockt. Und da das Herz erfolgreicher Kulturmarken ohne 
eine weltoffene, ästhetische Haltung nicht so richtig schlagen will, sind die Europäischen 
Kulturmarken-Awards auch politisch, kulturpolitisch. Europas avancierteste Kulturpreise sind 
nicht der Olymp für Bewährtes, sondern der Humus, auf dem Ideen wachsen und innovative 
Projekte sichtbar werden.  

Als im Jahr 2006 der erste Wettbewerb um die erfolgreichste Kulturmarke in Deutschland mit 
einer öffentlichen Online-Umfrage mit 14.000 Votings auf Initiative von Eva Nieuweboer und 
mir startete, ahnte wohl niemand, dass die mittlerweile „europäischen“ Kulturmarken-
Awards 15 Jahre später als die avanciertesten Kulturpreise in Europa gehandelt werden. Seit 
der Geburtsstunde hat sich der unabhängige Wettbewerb jährlich weiterentwickelt, neue 
Kategorien wurden aufgenommen und bestehende modifiziert, um den Kulturmarkt zu 
stimulieren, das enorme kulturelle Potenzial sichtbar zu machen und sowohl Kreativität als 
auch dynamische Kulturprojekte und außergewöhnliche Persönlichkeiten auszuzeichnen.  



 

 

Dabei ist innovatives Kulturmanagement in jeder der nunmehr acht Kategorien die 
Grundlage für die hochkarätigen Auszeichnungen. Kulturpolitische Haltung, innovative 
Programmatik, identitätsbasierte Markenentwicklung, ästhetische und effiziente 
Markenpflege sind zudem wichtige Elemente der Jurybewertung. Darüber hinaus werden 
Trends im Kulturtourismus, der Stadtkultur, der kulturellen Bildung sowie Kooperationen von 
Kultureinrichtungen mit Wirtschaftsunternehmen ausgezeichnet.  

Die in allen Kategorien verliehene Preisskulptur AURICA® steht für die Exzellenz, Attraktivität 
und Vielfalt des europäischen Kulturmarktes und versinnbildlicht die wertvolle 
Vermittlungsarbeit der europäischen Kulturanbieter*innen und das herausragende 
Engagement europäischer Kulturinvestor*innen. Aurica, ein rumänischer Mädchenname, der 
„die Goldene" bedeutet meint, trägt alles in sich, was so begehrenswert ist: Aura, Aurum und 
Heureka. Die 28 cm hohe und in einem aufwendigen Bronzegussverfahren hergestellte 
Preisskulptur wiegt 1.500 Gramm und wird auf der Preisverleihung der Europäischen 
Kulturmarken-Awards an die Preisträger*innen übergeben. Preisstifterin ist seit dem Jahr 
2020 die Hoffbauer Stiftung, deren Herz die Bildungsarbeit ist.    

Einen wesentlichen Beitrag zum Erfolg des Wettbewerbes trägt die engagierte 40-köpfige 
Expert*innenjury, die in acht Fachjurys in einem mehrstufigen Verfahren aus den insgesamt 
über 1.200 eingegangenen Bewerbungen die Nominierten und Preisträger*innen 
auswählten. Einmalig ist das Netzwerk aus 60 Partner*innen und Sponsor*innen, die die 
jährliche Finanzierung gewährleisten. Dank des herausragenden Engagements von Jury und 
Partner*innen konnten die Europäischen Kulturmarken-Award in den letzten 16 Jahren mit 
der Vergabe von 79 Awards an Institutionen und Unternehmen sowie an 18 herausragende 
Kulturmanager*innen wesentliche Impulse für den europäischen Kulturmarkt setzen.  
 
Mein besonderer Dank gilt den über 1.200 Bewerber*innen, meinen engagierten 
Kolleg*innen, allen Förder*innen, Partnern*innen, Juror*innen und Mitwirkenden für Ihre 
großartige Unterstützung. 

 
 
 
 
 

Ihr Hans-Conrad Walter  
 
Initiator der Europäischen Kulturmarken-Awards und Geschäftsführer der Causales – 

Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH  
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Pressespiegel der 16. Europäischen 

Kulturmarken-Awards (2021) 

Veranstaltungsorte  An individuellen Standorten der jeweiligen Preisträger*innen 
Expert*innenjury  40 Juror*innen  
Bewerber*innen  110 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   BTHVN2020, Beethoven Jubiläumsgesellschaft 
Trendmarke des Jahres    Novi Sad 2022 - European Capital of Culture 
Kulturmanager*in des Jahres   Jasmin Vogel, Vorständin Kulturforum Witten (D) 
Lifetime-Achievement-Award  Eliad Moreh-Rosenberg (ISR), Kuratorin und Direktorin des 

Holocaust Art Museum in Yad Vashem 
Preis für Stadtkultur    Brunnenpassage Wein (AT) 
Kulturinvestor*in des Jahres   European Cultural Foundation (NL) 
Kulturtourismusregion des Jahres  Tourismus NRW (D) 
Bildungsprogramm des Jahres  Eva Pfitzner Leseratten-Service (D) 
Preis für Nachhaltigkeit   Lower Austrian Film Commission (AT) 
Sonderpreis    Dresdner Sinfoniker (D) 
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Kultur 

Dresdner Sinfoniker bei europäischem 
Kulturpreis erfolgreich 

30. September 2021, 11:38 Uhr / Quelle: dpa / 

 

 

 
B erlin/Dresden (dpa/sn) - Die Dresdner Sinfoniker sind beim europäischen 

«Kulturmarken-Award» erfolgreich und erhalten den «Sonderpreis der Jury für 

Innovation und Experimentierfreude in pandemischen Zeiten». Die 

Auszeichnung soll am 11. November in der Staatsoperette Dresden überreicht 

werden, teilte der Veranstalter am Donnerstag in Berlin mit. Der Ehrenpreis 

«Kulturmarken-Award» möchte professionelles Management in der Kultur- 

und Kreativwirtschaft sowie Marketingkonzepte würdigen. In diesem Jahr 

waren 110 Bewerbungen aus Deutschland, Österreich, der Schweiz, Belgien, 

Belarus, Frankreich, Israel, Litauen, Russland, Serbien und den Niederlanden 

eingegangen. 

Die Dresdner Sinfoniker setzen sich aus Musikerinnen und Musikern 

verschiedener europäischer Orchester zusammen und widmen sich 

ausschließlich zeitgenössischer Musik. Regelmäßig kommen sie zu 

spektakulären Projekten zusammen. In diesem Jahr gaben sie ein Konzert auf 

Hamburger Hochhäusern. Unlängst waren sie auf einer schwimmenden Bühne 

auf der Elbe in D resden zu erleben und spielten dort ein Stück für Orchester 

und Schaufelraddampfer, bei dem Dampfpfeifen der Schiffe eine Hauptrolle 

übernahmen. 

Neben den Dresdner Sinfonikern steht auch Eliad Moreh-Rosenberg, Kuratorin 

und Direktorin des Museum of Holocaust Art in Yad Vashem, als Preisträgerin 

https://www.zeit.de/thema/berlin
https://www.zeit.de/thema/dresden


bereits fest. Sie bekommt die Auszeichnung in der Kategorie «Lifetime 

Achievement Award». Für die Kategorie «Europäische Kulturmarke 2021» sind 

das Beethoven-Festival «BTHVN 2020», das Hansemuseum Lübeck und die 

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg nominiert, als 

«Kulturmanager des Jahres» Jasmin Vogel, Vorstand des Kulturforums Witten, 

der Pianist Igor Levit wowie Gitte Zschoch, Geschäftsführerin von EUNIC, dem 

Netzwerk der europäischen Kulturinstitutionen. 

© dpa-infocom, dpa:210930-99-426000/3 
 

Pressemitteilung zum Kulturmarken-Award 

[https://kulturmarken.de/veranstaltungen/kulturmarken- 

award/nominierte_2021] 

 

 Hinweis 

Diese Meldung ist Teil des automatisierten Nachrichten-Feeds der Deutschen Presse-

Agentur (dpa). Die dpa ist eine Nachrichtenagentur, die Medien mit selbst 

recherchierten und formulierten Meldungen zu aktuellen Ereignissen beliefert. 
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Kultur - Dresden 

Dresdner Sinfoniker bei europäischem Kulturpreis 

erfolgreich 

30. September 2021, 11:38 Uhr 

 
 

Direkt aus dem dpa-Newskanal 
 

 
Berlin/Dresden (dpa/sn) - Die Dresdner Sinfoniker sind beim europäischen 

"Kulturmarken- Award" erfolgreich und erhalten den "Sonderpreis der Jury für 

Innovation und Experimentier- freude in pandemischen Zeiten". Die Auszeichnung soll 

am 11. November in der Staatsoperette Dresden überreicht werden, teilte der 

Veranstalter am Donnerstag in Berlin mit. Der Ehrenpreis "Kulturmarken-Award" 

möchte professionelles Management in der Kultur- und Kreativwirt- schaft sowie 

Marketingkonzepte würdigen. In diesem Jahr waren 110 Bewerbungen aus 

Deutschland, Österreich, der Schweiz, Belgien, Belarus, Frankreich, Israel, Litauen, 

Russland, Serbien und den Niederlanden eingegangen. 

 

Die Dresdner Sinfoniker setzen sich aus Musikerinnen und Musikern verschiedener 

europäi- scher Orchester zusammen und widmen sich ausschließlich zeitgenössischer 

Musik. Regelmä- ßig kommen sie zu spektakulären Projekten zusammen. In diesem 

Jahr gaben sie ein Konzert auf Hamburger Hochhäusern. Unlängst waren sie auf einer 

schwimmenden Bühne auf der Elbe in Dresden zu erleben und spielten dort ein Stück 

für Orchester und Schaufelraddampfer, bei dem Dampfpfeifen der Schiffe eine 

Hauptrolle übernahmen. 

 

Neben den Dresdner Sinfonikern steht auch Eliad Moreh-Rosenberg, Kuratorin und 

Direktorin des Museum of Holocaust Art in Yad Vashem, als Preisträgerin bereits fest. Sie 

bekommt die Auszeichnung in der Kategorie "Lifetime Achievement Award". Für die 

Kategorie "Europäische Kulturmarke 2021" sind das Beethoven-Festival "BTHVN 2020", 

das Hansemuseum Lübeck und die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-

Württemberg nominiert, als "Kulturmanager des Jahres" Jasmin Vogel, Vorstand des 

Kulturforums Witten, der Pianist Igor Levit wowie Gitte Zschoch, Geschäftsführerin von 

EUNIC, dem Netzwerk der europäischen Kulturinstitutionen. 

 

© dpa-infocom, dpa:210930-99-426000/
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Europäischer Kulturmarken-Award: Zwei Bonner Beiträge nominiert

Europäischer Kulturmarken-Award: Zwei
Bonner Beiträge nominiert
01.10.2021

Zwei Beiträge aus Bonn sind für den 16. Europäischen Kulturmarken-Award nominiert:
Beethoven 2020 (BTHVN2020) und die „ZukunftsArena Sport und Kultur“ des Sport-
und Kulturdezernates der Stadt Bonn.

Unter 110 Bewerbungen aus Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, Belarus,
Frankreich, Israel, Litauen, Russland, Serbien und den Niederlanden hat eine Jury
aus Fachleuten 26 Wettbewerbsbeiträge ausgewählt. Die Preisverleihung findet im
Rahmen der Kulturmarken-Gala „Night of Cultural Brands“ am 11. November 2021 in
Dresden vor 700 geladenen Gästen aus Wirtschaft, Kultur, Politik und Medien statt.
Ausgezeichnet werden unter anderem trendsetzende Kulturanbieter*innen,
nachhaltige Investitionen in Kulturprojekte, innovative Bildungsprogramme,
Stadtkultur und Kulturtourismusregionen sowie die engagiertesten
Kulturmanager*innen aus Europa.

Die „ZukunftsArena“ wurde für den Europäischen Preis für Stadtkultur 2021
nominiert. Sie verbindet mit ihrem synergetischen Ansatz Sport und Kultur und
schafft inspirierende Möglichkeitsräume. Mit dem Pilotprojekt „OpernRasen“

Sie befinden sich hier::

https://www.bonn.de/index.php
https://www.bonn.de/service-bieten/index.php
https://www.bonn.de/service-bieten/aktuelles-zahlen-fakten/index.php
https://www.bonn.de/service-bieten/aktuelles-zahlen-fakten/newsroom.php
https://www.bonn.de/pressemitteilungen/index.php
https://www.bonn.de/index.php


präsentierten sich Sport- und Kulturakteure im Sommer 2020 und 2021
gemeinsam auf der Wiese vor der Oper und kurbelten Fitness und Fantasie an. Ziel
ist es, gemeinsame Potentiale zu erschließen und auf diese Weise eine lebendige
Stadtkultur zu fördern. Damit hat sich Bonn ein Alleinstellungsmerkmal erworben
und ist ein Modell für andere Städte, die Sport und Kultur als dynamische Kräfte für
Transformationsprozesse nutzen wollen, um Stadt zu gestalten. 

In der Kategorie „Europäische Kulturmarke des Jahres 2021“ nominierte die Jury
BTHVN2020. - BTHVN2020: Beethoven neu entdecken! Unter diesem Motto
standen von Dezember 2019 bis September 2021 die Feierlichkeiten zu Beethovens
250. Geburtstag. Mit Unterstützung der Bundesrepublik Deutschland, des Landes
Nordhrein-Westfalen, des Rhein-Sieg-Kreises sowie der Bundes- und
Beethovenstadt Bonn fand ein innovatives Jubiläumsprogramm statt, das von der
Beethoven Jubiläums Gesellschaft, der freien Szene, Vereinen und Initiativen sowie
Kulturinstitutionen gestaltet wurde.

Erläuterungen und Hinweise

Copyright 2021 Bundesstadt Bonn





 
THEMEN / KULTUR 

AUSZEICHNUNG  

BTHVN2020 ist Europäische Kulturmarke des 

Jahres 
10.11.2022 

 

Pandemiebedingt in kleinem Rahmen werden in Dresden die Kulturmarken-

Awards 2021 vergeben. Die DW unterstützt den Preis. 
  

Die Beethoven-Jubiläumsgesellschaft BTHVN 2020, die zahlreiche Projekte des 

Jubiläumsjahres des Komponisten initiierte und koordinierte, ist als "Kulturmarke des 

Jahres 2021" ausgezeichnet worden. 

Mit dem Kulturmarken-Award, 2006 vom Kulturmanager Hans-Conrad Walter ins 

Leben gerufen, werden Projekte geehrt, die sich in der Kulturlandschaft Europas durch 

innovative Strategien und Marketingideen besonders hervorgetan haben. 

 
Kultur sichtbar machen: Jury des Kulturmarken Awards 

 

Trotz der herausfordernden Pandemie-Situation hatten sich 110 Kulturanbieter aus 

Deutschland, Österreich, der Schweiz, Belgien, Belarus, Frankreich, Israel, Litauen, 

Russland, Serbien und den Niederlanden um den Preis beworben. Der renommierte 

https://www.dw.com/de/themen/s-9077
https://www.dw.com/de/kultur/s-1534
https://www.bthvn2020.de/
https://www.dw.com/de/themen/bthvn2020/s-5269
https://www.dw.com/de/themen/bthvn2020/s-5269
https://www.dw.com/de/european-union-youth-orchestra-ist-kulturmarke-des-jahres-2020/a-55732507
https://www.dw.com/de/european-union-youth-orchestra-ist-kulturmarke-des-jahres-2020/a-55732507
https://kulturmarken.de/veranstaltungen/kulturmarken-award
https://www.dw.com/de/corona-lockerungen-kultur-europa/a-57446342
https://www.dw.com/de/mein-europa-ohne-kunst-und-kultur-wirds-still/a-55677525
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ische-kulturmarke-2021-bthvn2020/a-59775287


Kulturpreis wird von einer 40-köpfigen Expertenjury in acht Wettbewerbskategorien 

vergeben.    

 

Beethoven-Jubiläumsjahr: eine erfolgreiche "Mission Impossible" 

 

"Das war eine 'Mission Impossible' - ein nationales Beethovenjubiläum zu koordinieren 

in einer Zeit, wo Musikfestivals verboten waren", gab Malte Boecker, künstlerischer 

Geschäftsführer von BTHVN 2020, im DW-Gespräch zu. Eine Mission, die dank des 

Durchhaltevermögens und der Flexibilität aller Beteiligten gelang: Tausende Projekte mit 

mehr als 200 Partnern fanden ab Dezember 2019 in dem bis Ende September 2021 

verlängerten Beethovenjahr statt. "Das war uns ein großes Anliegen, eine ganz große 

Vielfalt von Formaten und Projekten anzuschieben: Kinoverfilmung, Auseinandersetzung 

mit Beethoven im Rock- und Pop-Bereich, in der bildenden Kunst, im Theaterbereich", 

so Boecker. 

 
Malte Boecker, künstlerischer Geschäftsführer von BTHVN2020 

 

Die Musik wurde "nicht nur in den Konzertsälen gespielt, sondern auch in den 

Wohnzimmern, in der Natur. Ich glaube, es ist eines der besonders farbigen Festivals 

geworden." Die Jury bezeichnete BTHVN2020 in ihrer Begründung als "größten 

musikalischen Impulsgeber der letzten beiden Jahre". Darüber hinaus habe das Projekt 

durch eine konsequente Markenführung mit einer lebendigen Markenidentität 

überzeugt. 

 

Auch Rolf Rische, Leiter der Hauptabteilung "Kultur und Leben" der DW und Mitglied 

der Jury, würdigte die Meisterleistung der Macher: "Aus einem Konzert wurde ein Live-

Stream, aus einer Saal-Veranstaltung wurde ein Open-Air-Event. Das 

Jubiläumsprogramm wurde also trotz allem Wirklichkeit. Und dabei ist es gelungen, mit 

https://www.dw.com/de/beethoven-jubil%C3%A4um-zum-250-geburtstag-feiert-deutschland-seinen-gro%C3%9Fen-komponisten/a-51475253
https://www.dw.com/de/beethoven-story-bonn-startet-multimediales-projekt/a-42759045
https://www.dw.com/de/popstar-beethoven/a-17062528
https://www.dw.com/de/beethovenfest-gro%C3%9Fes-finale-zum-abschied-von-nike-wagner/a-59151271
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ische-kulturmarke-2021-bthvn2020/a-59775287


konsequenter und nachhaltiger Markenführung nationale und internationale Strahlkraft 

zu entfalten." BTHVN 2020 stand und steht, so Rische, "wie der unsterbliche Komponist 

selbst für Kreativität, Qualität, Nachhaltigkeit, Freiheit, Vision und Innovation. Ein 

hoher Anspruch unter einer erfolgreichen Marke!" 

 

Europas kulturelles Potenzial sichtbar machen 

 

Neben BTHVN 2020 bewarben sich zwei weitere Projekte in der Königsdisziplin 

"Kulturmarke des Jahres": die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-

Württemberg wurden nicht nur für das Bewahren historischen Erbes nominiert, sondern 

auch für die ständige Weiterentwicklung einer modernen Präsentation der Denkmäler. 

Und das Europäische Hansemuseum in Lübeck sei, so die Jury, "eine hochmoderne 

innovative Museumsanlage als Attraktion im Hier und Jetzt". 

 

Neben der Auszeichnung "Kulturmarke des Jahres" wird der Preis in sieben weiteren 

Kategorien verliehen. Man habe versucht, sagt Koordinator Hans-Conrad Walter, "die 

Kultur und Kulturvermittlung sichtbar zu machen und die Besten der Besten 

auszuzeichnen". 

 
Novi Sad ist Europäische Kulturhauptstadt 2022 

So geht der Preis "Europäische Trendmarke des Jahres 2021" an die serbische Stadt Novi 

Sad. Die Jury überzeugte "die Programmatik und der Gesamtauftritt der zukünftigen 

Kulturhauptstadt, die sich mit mehreren kleinen Projekten beworben hatte." 

https://www.schloesser-und-gaerten.de/start
https://www.schloesser-und-gaerten.de/start
https://www.dw.com/de/l%C3%BCbeck-ein-museum-f%C3%BCr-die-hanse/a-18476476
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ische-kulturmarke-2021-bthvn2020/a-59775287


KULTURHAUPTSTÄDT E IN  DER WARTESCHLEIFE  

Novi Sad - das serbische Athen 
Novi Sad ist bunt, laut und vielfältig. In der zweitgrößten Stadt Serbiens leben Serben, 

Ungarn, Slowaken, Kroaten, Rumänen, Montenegriner, Roma und andere Ethnien. Das 

kulturelle Leben pulsiert. Im 19. Jahrhundert war Novi Sad das Zentrum der serbischen 

Kultur und wichtiges Handels- und Produktionszentrum. Deswegen erhielt es den 

Spitznamen "Serbisches Athen". Novi Sad wird 2022 Kulturhauptstadt. 

 

"Europäische*r Kulturmanager*in des Jahres 2021" ist Jasmin Vogel, Vorständin des 

Kulturforums Witten. Gewürdigt wurden Vogels "Fähigkeiten in Strategieentwicklung", 

die sie zum "Shootingstar des Wettbewerbs" machte. Ebenfalls nominiert war Starpianist 

Igor Levit. Zu Beginn der Pandemie sorgte Levit mit seinen in den Sozialen 

Medien gestreamten Hauskonzerten für allabendliche Lichtblicke. Neben seiner Tätigkeit 

als Klaviervirtuose leitet er die Kammermusikakademie des Festivals "Heidelberger 

Frühling". 

Über den Titel "Europäisch*e Kulturinvestor*in" kann sich die European Cultural 

Foundation aus Amsterdam freuen. Der Kultursolidaritäts-Fonds wurde als Reaktion auf 

die Coronavirus-Krise eingerichtet und unterstützt innovative kulturelle Initiativen, die 

"europäische Grenzen und künstlerische Disziplinen überschreiten, um 

gemeinschaftliche Lösungen für dringende sowie systemische Probleme im Zuge der 

Pandemie anzubieten." 

"Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2021" ist der Eva 

Pitzner Leserattenservice. Das Projekt setzt sich zum Ziel, Kinder und Jugendliche mit 

ungewöhnlichen Formaten zum Lesen zu bringen. Tourismus NRW e.V. bekommt den 

Preis als "Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2021" für seine digitale 

Kampagne. Ein interdisziplinäres Netzwerk entwickelte die Radroute "Beuys & Bike": 

Damit konnten die Kulturtouristen auch während der Pandemie eine Region für sich 

entdecken. 

 

 

 

https://www.dw.com/de/igor-levits-kampf-gegen-die-corona-einsamkeit/a-52922643
https://www.dw.com/de/igor-levits-kampf-gegen-die-corona-einsamkeit/a-52922643
https://www.dw.com/de/hauskonzert-ein-buch-von-und-%C3%BCber-igor-levit/a-57213274
https://www.dw.com/de/wichtiges-und-unwichtiges-zum-tag-der-buchliebhaber/a-54460132
https://www.dw.com/de/100-jahre-beuys-was-vom-mythos-bleibt/a-57443544


Eliad Moreh-Rosenberg: eine Lebensleistung wird ausgezeichnet 

 

Die israelische Kulturmanagerin Eliad Moreh-Rosenberg kam nach Dresden, um die 

Auszeichnung für ihr Lebenswerk entgegenzunehmen. Moreh-Rosenberg, in Paris 

geboren, ist Kuratorin und Direktorin des Museum of Holocaust Art in Yad Vashem in 

Jerusalem. Ihre Herangehensweise an die museale Präsentation der Geschichte des 

Holocausts gilt als bahnbrechend. 

 
Eliad Moreh-Rosenberg, Direktorin von Yad Vashem, mit der Aurica-Trophäe 

 

Eliad Moreh-Rosenberg kuratierte zahlreiche Ausstellungen und präsentierte diese in 

vielen Museen Europas, um das Gedenken an die Shoa aufrechtzuerhalten. 

"Menschlichkeit wird sich behaupten" ist dabei ihre zentrale Botschaft. 

 

Kultur gegen Corona: Der Kampf geht weiter 

 

Da die große Gala-Verleihung in Dresden pandemiebedingt abgesagt werden musste, 

werden die meisten Preisträgerinnen und Preisträger ihre Trophäen in individuellen 

Zeremonien entgegennehmen. 

"Ich bedauere es sehr, dass wir in diesem Jahr die Preisträgerinnen und Preisträger nicht 

mit großer europäischer Beteiligung würdigen können", so Hans-Conrad Walter 

gegenüber der DW. "Aber allein die Tatsache, dass unsere internationalen 

Preisträgerinnen wie Eliad Moreh-Rosenberg oder die Vertreter von Novi Sad, nach 

Dresden angereist sind, ist ein Zeichen, dass Kultur Brücken bauen kann und keine 

Grenzen kennt." Und diese Brücken werden auch über das Ende der Pandemie hinaus 

bestehen bleiben. 

 

https://www.yadvashem.org/museum/museum-complex/art.html
https://www.yadvashem.org/museum/museum-complex/art.html
https://www.dw.com/de/holocaust-forum-in-yad-vashem-gemeinsam-gegen-den-judenhass/a-52042980
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ische-kulturmarke-2021-bthvn2020/a-59775287


 

 

 

• DRESDNER SINFONIKER ERHALTEN 

EUROPÄISCHEN KULTURPREIS 

10.11.2021 17:26 Uhr 

Dresdner Sinfoniker erhalten europäischen 
Kulturpreis 

Der Kultur-Invest-Kongress in Dresden wurde abgesagt. Doch dessen Kulturmarken-
Preise werden nun vergeben. 

Ehrung mit Kulturmarken-Preis für die Dresdner Sinfoniker © Jürgen Männel /Kultur-Invest-Kongress 

Von Luisa Zenker 0 Min. Lesedauer 

Die Dresdner Sinfoniker erhalten den „Sonderpreis für Innovation und Experimentierfreude in 

pandemischen Zeiten“. Eigentlich hätte die Preisübergabe auf einem riesigen europäischen Kulturgipfel 

in Dresden stattgefunden, mehr als 650 Teilnehmer aus der internationalen Kulturbranche waren 

angemeldet. Durch die Corona-Lage hat der Veranstalter den Kultur-Invest-Kongress kurzfristig 

ausfallen lassen. Trotz Absage ehrt die Jury zehn von 110 europäischen Bewerbern mit dem 

Kulturmarken-Preis, darunter die Dresdner Sinfoniker. 

Das internationale Ensemble habe durch das Projekt „Himmel über Prohlis“ den angestammten 

Konzertsaal mit seinen sozialen Regeln sowie Zugangsbeschränkungen verlassen und die Stadt selbst 
zum Klingen gebracht, urteilt die Jury. „Frisch, mitreißend und auf höchstem musikalischen Niveau.“ 

Das Orchester musizierte während des Lockdowns auf den Hochhausdächern im Dresdner Stadtteil 

Prohlis, der oft als Problemviertel wahrgenommen wird. 

 

https://www.saechsische.de/kultur/klangwundertaten-im-plattenbau-dresden-prohils-sinfoniker-konzert-5364301-plus.html
https://www.saechsische.de/dippoldiswalde


Neben den Musikern kürt die Jury neun weitere Preisträger. So erhält die Direktorin Eliad Moreh-

Rosenberg vom Museum of Holocaust Art in Jerusalem den Preis für ihr Lebenswerk. Der serbische Ort 
Novi Sad, Kulturhauptstadt 2022, wird die „Europäische Trendmarke des Jahres“. 

Die Preise sind nicht dotiert. Sinn der Kulturawards ist es, Städte, Institutionen, Künstler oder Projekte 

ins Rampenlicht zu rücken, damit diese als Marke gesehen werden. Wem das am besten gelingt, der 

bekommt in der Regel auch mehr Zuschüsse und mehr Besucher. 

Der „einmalige Sonderpreis der Jury für Innovation und Experimentierfreude in pandemischen Zeiten“ 

wurde den Dresdner Sinfonikern im Gewandhaus Dresden überreicht. Therese Menzel und Markus Rindt 
von den Dresdner Sinfonikern haben den Preis entgegengenomm © Jürgen Männel 

Alle Preissieger im Überblick: 

• Europäische Kulturmarke des Jahres 2021 : BTHVN2020 (D) 

• Europäische Trendmarke des Jahres 2021: Europäische Kulturhauptstadt Novi Sad 2022 aus 

Serbien 

• Europäische Kulturmanagerin des Jahres 2021: Jasmin Vogel, Vorständin des Kulturforum 

Witten 
• Europäischer Kulturinvestor: European Cultural Foundation aus Amsterdam 

• Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2021: Eva Pitzner Leserattenservice (D) - Das 

Projekt motiviert Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit ungewöhnlichen Formaten zum 

Lesen, dazu gehört ein Lese-Weltrekord mit 30.000 Teilnehmern 

• Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2021: Tourismus NRW e.V. (D) für die digitale 

Kampagne „100 Jahre Joseph Beuys“. Ein interdisziplinäres Netzwerk entwickelte die Radroute 

„Beuys & Bike“ und überwand so das Dilemma, in der Pandemie Kulturtouristen vor 

verschlossenen Türen einer ganzen Region stehen zu lassen. 
• Europäischer Preis für Stadtkultur des Jahres 2021: Brunnenpassage Wien 

• Europäischer Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt 2021: Lower Austrian Film Commission 

(AT) für das Projekt EVERGREEN PRISMA, die Green Filming Initiative der LOWER AUSTRIAN FILM 
COMMISSION für nachhaltiges Filmschaffen 

• Lifetime Achievement Award: Kulturmanagerin Eliad Moreh-Rosenberg; Kuratorin und 

Direktorin des Museum of Holocaust Art in Yad Vashem in Jerusalem 
• Sonderpreis: Dresdner Sinfoniker für die Projekte „Himmel über Prohlis“ und „Elbkarawane" 



 
Novi Sad dobitnik nagrade za najbolji 
evropski trend brend u kulturi 
Objavljeno 11/11/2021 

 
Novi Sad dobitnik je nagrade za najbolji evropski trend brend u oblasti kulture za 2021. 

godinu, u okviru Nagrada za evropske kulturne brendove, koje su šesnaesti put dodeljene u 

Drezdenu. 

Srpska Atina je tako postala prvi grad u ovom delu Evrope koji je poneo tu nagradu, s 

obzirom na to da su dobitnici do sada bili iz Zapadne Evrope poput gradova Pariza, Minhena, 

Berlina, Osla i drugih. Zahvaljujući Novom Sadu, Srbija se našla u društvu četiri 

zapadnoevropske zemlje koje su, od kako se nagrade dodeljuju, imale svoje predstavnike 

među dobitnicima – Nemačke, Francuske, Italije, Norveške. 

 

U žestokoj konkurenciji za najprestižniju evropsku nagradu u oblasti kulture našlo se 110 

organizacija, institucija i kulturnih ustanova iz Nemačke, Austrije, Švajcarske, Belgije, 

Belorusije, Francuske, Izraela, Litvanije, Rusije, Srbije i Holandije, a projekat „Novi Sad – 

Evropska prestonica kulture“ je u kategoriji „Najbolji evropski trend brend” u finalnom 

izboru stručnog žirija pobedio berlinsku organizaciju „Stiftung Zukunft Berlin” i digitalnu 

švajcarsku platformu za kulturu „SpectYou”. 

https://novisad2022.rs/
https://novisad2022.rs/


Među ovogodišnjim laureatima su i bečki kulturni centar „Brunnenpassage Wien” u kategoriji 

„Evropska nagrada za urbanu kulturu”, „Drezdenski simfonijski orkestar” za doprinos kulturi 

u uslovima pandemije, kao i Ilijad Rozenberg, direktorka i kustoskinja memorijalnog centra 

Jad Vašem u Izraelu. 

Novosađani su sada nosioci evropske nagrade koju je njihov grad dobio zbog novih brendova 

kulture koji su utemeljeni prethodnih godina – „Dočeka“, „Kaleidoskopa kulture“ i mreže 

kulturnih stanica. U okviru projekta „Novi Sad – Evropska prestonica kulture“, „Doček“ i 

„Kaleidoskop kulture“ pozicionirali su se u prethodne četiri godine kao brendovi Novog Sada 

koji su postavili novi pristup kulturi, povezivanju različitih kulturnih aktera i organizaciji i 

realizaciji događaja. Novi brendovi podigli su produkcijske kapacitete, dok je mreža kulturnih 

stanica proširila prostorne kapacitete i otvorila nove mogućnosti za umetnike, ali i razvoj 

publike u najrazličitijim delovima grada i njegovoj okolini. 

 
„Ključna odrednica ove pobede je kultura zajedništva, jer retko koja nagrada je zasluga 

čitavog jednog grada. Novosađani su je dobili jer su verovali, podržavali i zajednički radili na 

stvaranju toliko novog, drugačije i kvalitetnijeg u oblasti kulture da je Evropa to ponovo 

prepoznala. Još jedna evropska titula Novom Sadu nije jedino merilo uspeha, ali je važna jer 

svaki veliki san prolazi kroz sumnje, opovrgavanja, od čega je najopasnije podrazumevanje. 

Titulom najboljeg evropskog trend brenda u oblasti kulture Novi Sad je zahvaljujući sceni i 

građanima Novog Sada dobio merljivu vrednost i nemerljiv pozitivan ugled, ne samo za naš 

grad već i za celu Srbiju“, rekao je direktor Fondacije „Novi Sad – Evropska prestonica 

kulture“, Nemanja Milenković. 

Kao legati koji treba da ostanu gradu i nakon godine titule Evropske prestonice kulture, 

programski luk „Doček“ pretvorio je najluđu noć od puke zabave do proslave koja obuhvata 

dve nove godine, dva računanja vremena, dva pisma i dve umetnosti – vizuelnu i izvođačku, 

slaveći tako kulturnu raznolikost, kao jedan od glavnih epiteta Novog Sada, dok je 

„Kaleidoskop kulture“ kao celogodišnji projekat postavio nove kulturne prakse zasnovane na 

kulturi zajedništva, koje povezuju institucije, organizacije, umetnike, volontere i publiku. 

https://kulturnestanice.rs/
https://kulturnestanice.rs/
https://novisad2022.rs/


Mreža kulturnih stanica očuvala je i revitalizovala kulturno i industrijsko nasleđe grada i 

stavila ga u službu kulture i umetnosti, aktivirila prostore u okolnim mestima i udaljenim 

delovima Novog Sada i ustanovila tako nove prakse decentralizacije kulture koje mogu biti 

primer i za druge gradove. Mreža kulturnih stanica za sada obuhvata osam prostora i jednu 

pokretnu kulturnu stanicu – Karavan. 

„Doček“ i „Kaleidoskop kulture“ su inače i dva od osam programskih lukova koji čine 

programski koncept projekta „Novi Sad – Evropska prestonica kulture“ za 2022. godinu. 

Upravo će u okviru „Dočeka“ biti organizovano svečano otvaranje Evropske prestonice 

kulture 13. januara, odnosno predstava „Zeniteum 20 :: 22“, a svojevrsna uvertira će biti već i 

sam program 31. decembra koji će kroz izvođačku i vizuelnu umetnost biti svojevrsni omaž 

velikom srpskom naučniku, Nikoli Tesli. „Kaleidoskop kulture“ planiran je od 1. septembra 

do 7. oktobra 2022. godine. 

Više informacija o programu Evropske prestonice kulture za 2022. godinu možete pronaći na 

zvaničnom sajtu „Novi Sad – Evropska prestonica kulture“. 

Izvor: Novi Sad 2021 – Evropska prestonica kulture 

Fotografije: Novi Sad 2021 – Evropska prestonica kulture 

https://novisad2022.rs/program/
https://novisad2022.rs/


 
 
SINFONIKER HABEN KULTURMARKEN-
AWARD BEKOMMEN 
11. November 2021 | 17:09 

Dresden - Wirtschaft und Kultur sollten in dieser Woche eigentlich in Dresden 

zusammenkommen, um Synergien auszutauschen. Doch daraus wurde nichts. 

Die geplante Preisverleihung fand trotzdem statt. 
Play Video 

 

So sehen Sieger aus. Das sind drei der Gewinner des Kulturmarken Awards 2021. 

Wer genau die Preisträger sind, erfahren Sie gleich. Doch von Anfang an: 

Eigentlich sollten noch bis Freitag Menschen aus Wirtschaft und Kultur in Dresden 

zum Kultur Invest Kongress zusammenkommen. 

Doch Anfang der Woche hatte der Veranstalter bekannt gegeben, dass die 

Veranstaltung nicht stattfinden wird. 

Anstelle eines großen Kongresses fand eine kleinere Preisverleihung im Hof des 

Dresdner Gewandhauses statt. Hier wurde an drei Preisträger die goldene Aurica 

verliehen. Der Preis soll die Exzellenz, Vielfalt und Attraktivität des Europäischen 

Kulturmarktes darstellen. 

Gekürt wurde unter anderem Markus Rindt, Intendant der Dresdner Sinfoniker. Die 

Musiker erhielten den Preis für Ihre ausgefallenen Projekte wie die 

Elbkarawane oder Himmel über Prohlis.  

https://www.sachsen-fernsehen.de/sinfoniker-haben-kulturmarken-award-bekommen-988560/
https://www.sachsen-fernsehen.de/sinfoniker-haben-kulturmarken-award-bekommen-988560/


Weitere Gewinner waren Eliad Moreh Rosenberg, die mit dem Preis für ihr 

Lebenswerk ausgezeichnet wurde, sowie Nemanja Milenkovic’, welcher 

die Kulturstadt Novi Sad in Serbien vertrat.   

Die Preisträger waren stolz ihre Auszeichnung zu erhalten, denn für alle bedeutet sie 

etwas anderes.  

Eigentlich waren für den dreitägigen Kongress 500 Teilnehmer angemeldet. Im 

kommenden Jahre, soll das Event dann nachgeholt werden. 

 
Ein Beitrag von Juliane Wirthwein 
 



Minden. Das Preußenmuseum in
Minden befasst sich von heute bis
zum 11. September 2022 mit der
StellungMenschen jüdischenGlau-
bens im alten Preußen. Die Schau
„Jüdisch? Preußisch? Oder was?
Beziehungen und Verflechtungen
im 18. und 19. Jahrhundert“ veran-
schauliche anhand von 50 Expona-
ten, welche Rahmenbedingungen
und Grundlagen jüdisches Leben
imKönigreich Preußen geprägt hät-
ten, so der Landschaftsverband
Westfalen-Lippe.
Im Mittelpunkt stehe die Frage,

ob „preußisch“ und „jüdisch“
eigentlich als Gegensatz gedacht

zung kreativer Ideen aufge-
fallen. „Mit ihrer unkonven-
tionellen und schlagfertigen
Art steht sie zudem für einen
Wandel im Berufsbild des
Kulturmanagers“, soWalter.
In kürzester Zeit sei es ihr

gelungen, mit dem Kulturfo-
rum ein Projekt anzuschie-

ben, das für das ganze Ruhrgebiet
einZeichen setzenwerde.Der Preis
solle siemotivieren, damitweiterzu-
machen. Die „Europäischen Kul-
turmarken-Awards“ werden seit
2006 für innovativesKulturmanage-
ment und nachhaltige Kulturförde-
rung vergeben. abra

KOMPAKT
Namen und Nachrichten

Österreich ehrt
Raphaela Edelbauer

Essen. Die aktuelle
Metropolenschrei-
berin Ruhr, Ra-
phaela Edelbauer,
wurde für ihren Ro-
man „Dave“ mit
dem Österreichi-

schen Buchpreis ausgezeichnet.
Die Jury lobte den eleganten und
pointierten Erzählstil, sie schreibe
„mit galligem Witz und Lust an der
Anspielung von der Ohnmacht des
einzelnen in einer Diktatur der
Weltverbesserer“. Für die Brost-
Stiftung wird die 31-Jährige noch
bis Ende März 2022 das Ruhrge-
biet erkunden. red
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200 Millionen Dollar
hat das Auk-
tionshaus

Christie’s zum Auftakt seiner
Herbst-Auktionen in New York für
Werke zeitgenössischer Künstler
eingenommen. Mit 40 Millionen
Dollar wurde für ein Gemälde des
US-Künstlers Jean-Michel Basquiat
der Höchstpreis gezahlt.

„Von da an habe
ich kein Ballspiel,
kein Theaterstück

meiner Kinder
mehr verpasst.“

US-Autor John Grisham konnte nach
seinem Bestsellererfolg „Die Firma“

(1991) zu Hause arbeiten.

ZITAT DES TAGES

Udo legt nach. Udo Linden-
berg kündigt fünf Zusatzkonzerte
für seine Tour „UDOPIUM LIVE –
2022“ an. In NRW sind sie am 8.
Juni in der Dortmunder Westfalen-
halle und am 10. Juni in der Kölner
Arena. Die Tickets für alle Tour-
daten sind ab sofort an den be-
kannten Stellen zu haben.

Schiller für Stanišić. Saša
Stanišić ist Mittwoch mit dem
Schillerpreis Marbach ausgezeich-
net worden. Der im damaligen Ju-
goslawien geborene Erzähler habe
sich „virtuos“ mit Macht und Herr-
schaft sowie dem Kampf um indivi-
duelle Freiheit befasst, hieß es.

LEUTE

ZAHL DES TAGES

Peter Jackson verkauft
Spezialeffekte-Firma

Los Angeles. Star-Re-
gisseur Peter Jack-
son (60) verkauft
Teile seiner Spezial-
effekte-Firma Weta
Digital an ein US-
Software-Unterneh-

men. Wie der neuseeländische Os-
car-Preisträger mitteilte, will Unity
Software 1,6 Milliarden Dollar für
die Entwickler der Spezialeffekte
etwa in den „Herr der Ringe“-Fil-
men bezahlen. Die Firma will sich
so auf die nächste Entwicklungs-
stufe des Internets, das Metaver-
sum, vorbereiten. afp
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Von Eduard Mörike (1804-1875)

Mir ein liebes Schaugerichte
Sind die unschmackhaften

Früchte;
Zeigen mir die Prachtgehänge
Heimatlicher Schattengänge,
Da wir in den Knabenzeiten
Sie auf lange Schnüre reihten,
Um den ganzen Leib sie hingen
Und als wilde Menschen gingen,
Oder sie auch wohl im scharfen
Krieg uns an die Köpfe warfen. –
Trüg ich, ach, nur eine Weile
Noch am Schädel solche Beule,
Aber mit der ganzen Wonne
Jener Ludwigsburger Sonne!

2G-Regel in
vielen Museen
der Region

Landschaftsverband:
„Für Winter wappnen“
Westfalen-Lippe. In den 18 Museen
des Landschaftsverbandes Westfa-
len-Lippe (LWL) gelten ab dem
morgigen Freitag die 2G-Regeln
zum Schutz vor dem Coronavirus.
Diese Regeln, nach der nur noch
Geimpfte und Genesene Zutritt ha-
ben, betrifft auch Veranstaltungen,
Tagungen und Konferenzen des
Verbandes. Zu den Museen in der
Region zählen Zeche Zollern in
Dortmund, Zeche Hannover in Bo-
chum, Zeche Nachtigall in Witten,
das Schiffshebewerk in Waltrop,
das Museum für Archäologie in
Herne, das Römermuseum in Hal-
tern sowie dasNaturkundemuseum
inMünster.

„Besuch so sicher wie möglich“
„Mit Blick auf die steigenden Inzi-
denzen wollen wir uns für die kom-
menden Wintermonate wappnen
und den Besuch so sicher wie mög-
lich gestalten“, erklärt LWL-Direk-
tor Matthias Löb die neue Rege-
lung. Ausnahmen gelten für Kinder
und Jugendlicheunter 18 Jahren, da
diese regelmäßiganSchultestungen
teilnehmen. Diese können die
LWL-Museen und Veranstaltungen
in der Schulzeit weiterhin ohne
Impf- oder Testnachweis besuchen.
Erwachsene, die ausmedizinischen
Gründen nicht geimpft werden
können, brauchen ein ärztlichesAt-
test sowie einen Testnachweis. red

Mit einem Teller
wilder Kastanien

DAS GEDICHT

App gegen Handel
mit antiken Gütern

Berlin. Deutsche Ermittler testen in
nächster Zeit die App „KIku“, mit
der verhindert werden soll, dass
archäologische Objekte illegal ge-
handeltwerden.Absofortwerdedie
Anwendung an zehn Polizei- und
Zolldienststellen ausprobiert, teilte
Kulturstaatsministerin Monika
Grütters (CDU) mit.
Ermittler sollen verdächtige

Gegenstände mit dem Handy foto-
grafieren. Anschließendwerden die
Bildermit einerDatenbank abgegli-
chen.Darüber sollen siedann Infor-
mationen bekommen – etwa zum
Alter undHerkunftsland, aber auch
Warnhinweise, wenn ein Objekt als
gestohlen gemeldet wurde. dpa

Mord im Swinging London
Neue Kinofilme: Der Thriller „Last Night in Soho“ schlägt einen Bogen in die 60er Jahre
und eine Dokumentation entlarvt das manipulative Wesen der NS-Größe Albert Speer

Last Night in Soho
Der Engländer Edgar Wright
(„Shaun of the Dead“, „Baby Dri-
ver“) legt einen neuen Film vor, den
er nach dem 1968er Hit der Band
Dave Dee, Dozy, Beaky, Mick &
Titch betitelte. Die junge Eloise
(Thomasin MacKenzie), ein opti-
mistisches Mädchen vom Lande
mit starker Sensibilität fürs Jenseiti-
ge, kommt fürs Modestudium nach
London. Nach unschönen Erleb-
nissen imWohnheimbezieht siedas
Dachzimmer im Haus der etwas
brüskenMrs. Collins (DianaRigg in
ihrer letzten Rolle).
Hier wird sie bald von Visionen

heimgesucht, die sie insLondondes
Jahres 1965 versetzen,wo sie zur in-
direkten Gefährtin der selbstbe-
wussten Sandie (Anya Taylor-Joy)
wird,dieaber in schlechteKreisege-
rät und immer tiefer abrutscht. Die
dunklenSeitenhinter dem schönen
Schein des Swinging London lie-
fern einen pittoresken Hintergrund
für einen schrecklichundurchdach-
ten Quirl aus Okkult-Phantastik
und Serienkiller-Thriller.
Edgar Wright erreicht in den gu-

ten Momenten die alptraumhafte
Bildqualität von Brian DePalma
(„Schwarzer Engel“) und Adrian
Lyne („Jacob’s Ladder“), oft aber
wirkt seine Inszenierung mit Zom-
bie-Geistern und Feuerfinale wie
ein aus den Fugen geratenes Gro-
schenheft. Aber: Die Ausstattung
der Clubs, die Kostüme, Frisuren
und das Make-up von Anya Taylor-
Joy und die Chance, eine superbe
Auswahl von Sixties-Songs einmal
auf einer wattstarken Kino-Tonan-
lage zu hören, sind zweifellos char-
mante Lockstoffe.

Windstill
Jakob (Thomas Schubert) schuftet
imKüchenakkordeinesEdelrestau-
rants, seine Frau Lara (Giulia Gold-
ammer) fühlt sich zu Hause in der
Betreuung des ersten gemeinsamen
Babys unterfordert, schmeißt hin
und haut ab auf den alpinen Bau-
ernhof ihrer Schwester Ida (Barba-
ra Krzoska). Die beiden Frauen ha-
ben noch manche Rechnung mitei-
nander zu begleichen.
Das deutsche Spielfilmdebüt der

Filmautorin Nancy Camaldo be-
ginnt spröde, zeigt sich aber zuse-
hends souverän in Milieu-und Cha-
rakterzeichnung, dramatisch-dich-
terErzählungund intensiverSchau-

spielerführung. Fast wähnt man
sich in einer modernen Tennessee-
Williams-Welt, aber wo das reini-
gendeGewitterkommenmüsste, da
hört der Film abrupt auf. Camaldo
kann schon viel, muss aber auch
noch viel lernen.

Speer Goes to Hollywood
1969 veröffentlicht Albert Speer
„Erinnerungen“.DasBuchwird ein
internationaler Bestseller. 1971 soll
ein Speer-Biografiefilm fürs Kino
entstehen. Der junge Filmemacher
Andrew Birkin besucht Speer in
dessen Haus in Heidelberg. Ge-
meinsam entwickeln sie ein Dreh-
buch.DerArbeitsprozesswurdeauf
Tonband mitgeschnitten.
DieseauthentischenAufnahmen,

ergänzt um nachgesprochene Se-
quenzen, bilden das Gerüst für
einen Film, der mit zeitgenössi-
schem Film- und Fotomaterial
Speers Karriere im NS-System, bei
den Nürnberger Prozessen und
nach Haft nachzeichnet. Regisseu-
rin/AutorinVanessaLapa, die zuvor
schon in „Der Anständige“ Hein-
rich Himmler analysierte, entfaltet
dasBildeinesKarrieristenundKon-
formisten, der konsequent seine Ta-
ten und Verantwortlichkeiten im
Dritten Reich leugnet und sich be-
harrlich reinzuwaschen trachtet.
Der Mythos Speer wird mit diesem
erhellenden, spannenden Film vor-
bildlich demaskiert.

Mit eigenen Augen
Im Kielwasser der Ermordung des
hessischen Politikers Walter Lüb-
cke sickern Informationen durch,
dass derTäterStephanEbereits lan-
ge davor in rechtsextremistischen
Kreisen verkehrte und zur Gewalt
neigte. Die Leitung des Politmaga-
zins „Monitor“ nimmt die Recher-
che auf. Es sind noch zwei Wochen
bis zur nächsten Sendung. Journa-
listischer Büroalltag zwischen Tele-
fon, Computerbildschirm und Re-
daktionskonferenz steht auf der
Agenda von Miguel Müller-Franks
Dokumentarfilm.
Die Innenansicht auf die Arbeit

von Reportern lässt selbst doku-
mentarische Sorgfalt und dramati-
sches Verständnis vermissen. Es ist
wenig einladend, wennman jeman-
denminutenlang telefonieren sieht,
aber nichtweiß,mitwemundworü-
ber gesprochen wird.

UweMies

Anya Taylor-Joy in einer Szene des Films „Last Night in Soho“ von Regis-
seur Edgar Wright. FOTO: PARISA TAGHIZADEH/UNIVERSAL PICTURES/DPA

„Shootingstar“ aus Witten
Vogel als „Kulturmanagerin des Jahres“ geehrt

Witten. Jasmin Vogel, Chefin
des KulturforumsWitten, ist
zur „Europäischen Kultur-
managerin des Jahres“ ge-
wählt worden. Die Jury lobt
„ihre Fähigkeiten in Strate-
gieentwicklung, Vision De-
velopment und Projektent-
wicklung“. Vogel sei ein
„Shootingstar desWettbewerbs“.
Es sei ungewöhnlich, dass die Ju-

ry eine so jungeFrauauszeichne, er-
klärt Hans-Conrad Walter, der die
Awards 2006 ins Leben gerufen hat-
te. Doch man habe sich ganz be-
wusst für JasminVogel entschieden.
Die 40-Jährige sei mit der Umset-

Zwei Schwestern: Szene aus „Windstill“, dem Regie-Debüt der Italienerin
Nancy Camaldo. FOTO: W-FILM/ELFENHOLZFILM / W-FILM

Jasmin Vo-
gel FOTO: FFS

„Jüdisch? Preußisch?“
Schau in Minden erkundet Verflechtungen

werden sollte. Im 19. Jahrhundert
sei es den in Preußen ansässigen Jü-
dinnen und Juden zum ersten Mal
ermöglicht worden, auf Antrag
preußischeStaatsbürger zuwerden,
erläuterte Museumsleiterin Sylvia
Necker: „Ein zentraler Schritt zu
rechtlicher Gleichstellung.“
In Themenbereichen zeigt die

Ausstellung auf, wie sich dies auf
das Leben der Juden ausgewirkt ha-
be und welche Strukturen sich da-
raus entwickelt hätten, die bis heute
erkennbar seien. Mit der Ausstel-
lung hat dasMuseumnach längerer
Umbauphase und Corona-Pause
erstmals geöffnet. epd
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Lower Austrian Film Commission für 
Green Filming Service ausgezeichnet 

Für ihren Green Filming Service "Evergreen Prisma" wurde die Lower 
Austrian Film Commission (LAFC) mit dem Europäischen Preis für 
Nachhaltigkeit im Kulturmarkt im Rahmen des Europäischen Kulturmarken-
Awards ausgezeichnet. 

 
11.11.2021 15:14 • von Barbara Schuster 

 
 

 
 
 

Evergreen Prisma, eine Kombination aus digitaler Plattform, praxisorientiertem Vermittlungsprogramm und landesübergreifender Netzwerkarbeit (Bild: LAFC) 

 

Für ihren Green Filming Service "Evergreen Prisma" wurde die Lower Austrian Film 
Commission (LAFC) mit dem Europäischen Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt im 
Rahmen des Europäischen Kulturmarken-Awards ausgezeichnet. 

Die 2006 von dem Kulturmanager Hans-Conrad Walter ins Leben gerufenen Awards für 
innovatives Kulturmanagement, trendsetzendes Kulturmarketing und nachhaltige 
Kulturförderung werden mittlerweile als Europas avancierteste Kulturpreise gehandelt und 
zeichnen zukunftsweisende Kulturprojekte in insgesamt acht Wettbewerbskategorien aus. 
Eine 40-köpfige Jury hat in diesem Jahr aus den 110 Einreichungen zehn Preisträger 
ermittelt. Die geplante Preisgala in der Dresdner Staatsoperette musste Corona-bedingt 
abgesagt werden. 

Im vergangenen Jahr erhielt die LAFC bereits den internationalen Makers & Shakers 
Award als Film Commission Initiative of the Year 2020. 

https://images.mediabiz.de/s/evergreen-prisma-eine-kombination-aus-digitaler-plattform-praxisorientiertem-vermittlungsprogramm-und-landes%C3%BCbergreifender-netzwerkarbeit/newspics/708/465708_1/b2780x1450.jpg
https://images.mediabiz.de/s/evergreen-prisma-eine-kombination-aus-digitaler-plattform-praxisorientiertem-vermittlungsprogramm-und-landes%C3%BCbergreifender-netzwerkarbeit/newspics/708/465708_1/b2780x1450.jpg


 

„Europäischer Preis für Stadtkultur“ 2021 
geht an Brunnenpassage Wien  

Große Anerkennung für den offenen Kunstraum in Wien-Ottakring: Im 

Rahmen der Europäischen Kulturmarken-Awards 2021 erhielt die 

Brunnenpassage den „Europäischen Preis für Stadtkultur“ und setzte sich 

gegen 14 Mitbewerbungen aus ganz Europa durch 

11. November 2021 

 

Wien. Eigentlich sollten die Preisträger*innen der Europäischen Kulturmarken-

Awards am 11. November 2021 im Rahmen einer Gala in der Staatsoperette 

Dresden geehrt werden. Da die Preisverleihungsgala in Dresden aufgrund der 

Corona-Fallzahlen in Sachsen abgesagt werden musste, findet die Übergabe der 

Preisstatue AURICA im Dezember in Wien statt.  Die Entwicklung der Corona-

Fallzahlen im deutschen Bundesland Sachsen zwang die Veranstalter*innen zur 

Absage der Festveranstaltung. Deshalb wurden die Gewinner*innen bereits am 



Mittwoch, 10. November 2021 per Aussendung bekannt gegeben. Die Übergabe 

des Europäischen Preises für Stadtkultur an die Brunnenpassage – in Form der 

Bronzestatue AURICA – wird im Dezember 2021 im Wien nachgeholt. 

Seit 2007 ist die Brunnenpassage als offener Kunstraum mit transkulturellem Profil 

tätig. Die Freude über die Auszeichnung ist groß: 

„Wir fühlen uns geehrt, diesen prestigeträchtigen Preis entgegennehmen zu dürfen 

und sehen das als Bestätigung unserer zukunftsweisenden Kulturarbeit. Die 

Aktivitäten der Brunnenpassage sind geprägt von einem Diversitätsbegriff, der 

Vielfalt als Potenzial und Realität sieht. Wir setzen uns ein für die Interessen 

marginalisierter Akteur*innen im Kultursektor“, sagt Anne Wiederhold-Daryanavard, 

Künstlerische Leiterin der Brunnenpassage. 

Die Jury würdigt mit der Zuerkennung des Europäischen Preises für Stadtkultur die 

internationale Vorbildfunktion der Brunnenpassage: 

„Die Arbeit der Brunnenpassage Wien zeichnet eine besondere Programmatik aus. 

Außergewöhnliche Formate und ein hohes Maß an Diversität prägen die 

künstlerischen Inhalte und besitzen eine hohe Strahlkraft. Die Brunnenpassage Wien 

leistet einen herausragenden Beitrag zur transkulturellen Verständigung und sorgt in 

einer zunehmenden popularisierten Welt durch Theater, Performance & Tanz, Musik, 

Bildende Kunst und Film für verbindende Elemente. Als Modellprojekt für 

transkulturelle Kunst wird die Brunnenpassage in ihrer Wirkung weit über die 

Grenzen Österreichs hinaus wahrgenommen.“ 

„In der Brunnenpassage finden jährlich über 400 Veranstaltungen statt. Für uns ist 

der Brunnenmarkt ein Abbild des heutigen Europas, mit Menschen aus aller Welt. 

Wir arbeiten lokal vernetzt mit der Nachbarschaft, mit vielen Künstler*innen, mit 

Vereinen und mit großen Kulturinstitutionen der Wiener Innenstadt. Das Programm 

ist transkulturell, vielsprachig, co-kreativ, diskriminierungskritisch und offen 

zugänglich“, erläutert Elif Ișık vom Team der Brunnenpassage. 

Begehrte Preise unter europäischen Kulturanbieter*innen 

Die 2006 vom Kulturmanager Hans-Conrad Walter ins Leben gerufenen Awards für 

innovatives Kulturmanagement, trendsetzendes Kulturmarketing und nachhaltige 

Kulturförderung werden mittlerweile als Europas avancierteste Kulturpreise 

angesehen und zeichnen zukunftsweisende Kulturprojekte in insgesamt acht 

Wettbewerbskategorien aus. Die Brunnenpassage hatte sich so wie 14 andere 

Kulturinstitutionen und Städte in der Kategorie „Europäischer Preis für 



Stadtkultur“ beworben. Darunter die Bundesstadt Bonn (D) und die Stadt Wolfurt 

(D), die ebenfalls auf die Shortlist gekommen waren. Insgesamt bewarben sich 110 

Bewerber*innen aus Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, Belarus, Frankreich, 

Israel, Litauen, Russland, Serbien und den Niederlanden für die Europäischen 

Kulturmarken-Awards 2021. 

Bundesregierung und Stadt Wien gratulieren 

„Ich gratuliere dem Team der Brunnenpassage herzlich zum Europäischen Preis für 

Stadtkultur im Rahmen des Europäischen Kulturmarken-Awards 2021. Es ist eine 

mehr als verdiente Auszeichnung: Die Brunnenpassage ist eine moderne Agora für 

künstlerische Praxis und kulturellen Austausch – immer mit dem Ziel, Menschen über 

Kultur zusammen zu bringen und Verständnis sowie Respekt zu schaffen. Durch den 

offenen und transkulturellen Zugang übernimmt die Brunnenpassage eine 

wegweisende gesellschaftliche Funktion – lokal und europaweit“, so Kunst- und 

Kulturstaatssekretärin Andrea Mayer. 

„Herzliche Gratulation zum Europäischen Preis für Stadtkultur“, freut sich Wiens 

Kulturstadträtin Veronica Kaup-Hasler über diese Auszeichnung. „Seit nunmehr 

vierzehn Jahren arbeitet die Brunnenpassage mit großem Engagement an der 

Schnittstelle zwischen Kultur, community work, Vermittlung und Sozialem. Damit gilt 

sie als Modell einer kulturellen Initiative, die mit Nachbarschaft, Anrainer*innen und 

Kulturtätigen partizipativ arbeitet und weit in den Stadtteil wirkt. Diese exemplarische 

Form der gleichberechtigten künstlerischen Arbeit und auch die regelmäßigen 

Kooperationen mit etablierten Kultureinrichtungen machen die Brunnenpassage zu 

einem attraktiven Ort.“ 

Über die Brunnenpassage 

Über 400 Veranstaltungen finden jährlich in der ehemaligen Markthalle am Wiener 

Brunnenmarkt statt. Das Programm reicht von Theater und Tanz über Musikformate 

bis hin zu Ausstellungen und Film. Die Kunstproduktionen entstehen in Ko-Kreation. 

Mehrjährige Kooperationen mit etablierten Kulturinstitutionen der Innenstadt sind Teil 

des Konzepts. Künstlerische Qualität und gesellschaftspolitische Ziele werden 

verbunden. Es entstehen neue kollektive Räume für ein heterogenes Publikum. Die 

Teilnahme an allen Veranstaltungen in der Brunnenpassage ist kostenlos. Um freien 

Zugang für alle zu ermöglichen, ersucht die Brunnenpassage im Sinne einer 

Umverteilung um einen angemessenen Beitrag: Pay as you can! Trägerorganisation 

der Brunnenpassage ist die Caritas Wien. 
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AUSZEICHNU

Brunnenpassage Wien mit "Europäischem Preis für Stadtkultur" prämiert 

Der Wiener Kunstraum setzte sich gegen europäische Mitbewerber durch. Jury nennt ihn "Modellprojekt für transkulturelle Kunst" mit 

Prinzip des "Pay as you can!" 

 
11. November 2021, 09:48 / 1 Posting 

 

 

Das Team vor der Brunnenpassage am Yppenplatz in Wien-Ottakring. 

Foto:  Igor Ripak 

 

Wien – Im Rahmen des Europäischen Kulturmarken-Awards 2021 ist die Brunnenpassage Wien mit dem "Europäischen Preis für 

Stadtkultur" ausgezeichnet worden. Wie der offene Kunstraum aus Wien-Ottakring am Mittwoch in einer Presseaussendung 

mitteilte, hat man sich gegen 14 Mitbewerber aus ganz Europa durchgesetzt, unter anderem gegen die Stadt Bonn. Für die 

Preisverleihung hat es das Team der Brunnenpassage nicht weit: Sie wird im Dezember in Wien die Bronzestatue AURICA erhalten. 

   Ursprünglich war die Preisverleihung in Dresden geplant. Wegen der steigenden Coronafallzahlen in Sachsen wurde diese jedoch    

  abgesagt. Gewürdigt wurde die Brunnenpassage von der Jury für ihre außergewöhnlichen Formate und ihr hohes Maß an Diversität,  

   welches die künstlerischen Inhalte präge. Sie leiste einen herausragenden Beitrag zur transkulturellen Verständigung "durch  

  Theater, Performance & Tanz, Musik, Bildende Kunst und Film für verbindende Elemente. Als Modellprojekt für transkulturelle  

  Kunst wird die Brunnenpassage in ihrer Wirkung weit über die Grenzen Österreichs hinaus wahrgenommen". 

 
Vielfalt als Potenzial und Realität 

 

Über 400 Veranstaltungen finden jährlich in der ehemaligen Markthalle am Wiener Brunnenmarkt statt, die seit 2007 als offener 

Kunstraum fungiert. Die künstlerische Leiterin der Brunnenpassage, Anne Wiederhold-Daryanavard, zeigte sich sehr erfreut über 

den Preis und betonte das Konzept, für welches man ausgezeichnet wurde. "Die Aktivitäten der Brunnenpassage sind geprägt von 

einem Diversitätsbegriff, der Vielfalt als Potenzial und Realität sieht." Man setze sich für die Interessen marginalisierter 

Akteurinnen und Akteure im Kultursektor ein. 

Eine Besonderheit des Kunstraums ist das Prinzip "Pay as you can!": Alle Veranstaltungen sind kostenlos. Damit dies beibehalten 

werden kann, wird lediglich um einen angemessenen Beitrag gebeten. Träger der Brunnenpassage ist die Caritas Wien. (APA, 

11.11.2021) 
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Kunstraum in Ottakring 

Brunnenpassage gewinnt Europäischen Preis für Stadt- 

kultur 2021 
11. November 2021, 13:04 Uhr 

 

Elif Ișık, Elisabeth Bernroitner und Anne Wiederhold-Daryanavard (v.l.) freuen sich über die AURICA für den Eu- 

ropäischen Preis für Stadtkultur 2021 Foto: Apollonia Theresa Bitzan. hochgeladen von Michael J. Payer 

 

Im Rahmen der Europäischen Kulturmarken-Awards 2021 erhielt die Brun- 

nenpassage den "Europäischen Preis für Stadtkultur" und setzte sich gegen 

14 Mitbewerbungen aus ganz Europa durch. 

WIEN/OTTAKRING. Eigentlich sollten die Preisträger der Europäischen Kultur- 

marken-Awards im Rahmen einer Gala in der Staatsoperette Dresden geehrt 

werden - coronabedingt war das nicht möglich. Die Übergabe des Europäi- 

schen Preises für Stadtkultur an die Brunnenpassage – in Form der Bronzesta- 

tue AURICA – wird im Dezember 2021 im Wien nachgeholt. 

https://www.meinbezirk.at/wien/profile-517341/michael-j-payer


 

Seit 2007 bespielt die Brunnenpassage als offener Kunstraum mit transkultu- 

rellem Profil eine ehemalige Markthalle am Wiener Brunnenmarkt. Die Freude 

über die Auszeichnung ist groß: "Wir fühlen uns geehrt, diesen prestigeträchti- 

gen Preis entgegennehmen zu dürfen und sehen das als Bestätigung unserer 

zukunftsweisenden Kulturarbeit. Die Aktivitäten der Brunnenpassage sind ge- 

prägt von einem Diversitätsbegriff, der Vielfalt als Potenzial und Realität sieht. 

Wir setzen uns ein für die Interessen marginalisierter AkteurInnen im Kultur- 

sektor", sagt Anne Wiederhold- Daryanavard, Künstlerische Leiterin der 

Brunnenpassage. 

Brunnenpassage als Vorbild 

Die Jury würdigt mit der Zuerkennung des Europäischen Preises für Stadtkultur 

den internationalen Vorbildcharakter der Brunnenpassage: "Die Arbeit der 

Brunnenpassage Wien zeichnet eine besondere Programmatik aus. Außerge- 

wöhnliche Formate und ein hohes Maß an Diversität prägen die künstleri- 

schen Inhalte und besitzen eine hohe Strahlkraft. Die Brunnenpassage Wien 

leistet einen herausragenden Beitrag zur transkulturellen Verständigung und 

sorgt in einer zunehmenden popularisierten Welt durch Theater, Performance 

& Tanz, Musik, Bildende Kunst und Film für verbindende Elemente. Als Modell- 

projekt für transkulturelle Kunst wird die Brunnenpassage in ihrer Wirkung weit 

über die Grenzen Österreichs hinaus wahrgenommen." 

"In der Brunnenpassage finden jährlich über 400 Veranstaltungen statt. Für 

uns ist der Brunnenmarkt ein Abbild des heutigen Europas, mit Menschen aus 

aller Welt. Wir arbeiten lokal vernetzt mit der Nachbarschaft, mit vielen Künst- 

lerInnen, mit Vereinen und mit großen Kulturinstitutionen der Wiener Innen- 

stadt. Das Programm ist transkulturell, vielsprachig, co-kreativ, diskriminie- 

rungskritisch und offen zugänglich“, erläutert Elif Ișık vom Team der 

Brunnenpassage. 

Begehrte Preise 
 

 

Die 2006 vom Kulturmanager Hans-Conrad Walter ins Leben gerufenen 

Awards für innovatives Kulturmanagement, trendsetzendes Kulturmarketing 

und nachhaltige Kulturförderung werden mittlerweile als Europas avancier- 

teste Kulturpreise gehandelt und zeichnen zukunftsweisende Kulturprojekte in 

insgesamt acht Wettbewerbskategorien aus. 



 

Das Team vor der Brunnenpassage am Yppenplatz in Ottakring. Foto: Igor Ripak hochgeladen 

von Michael J. Payer 

 

Die Brunnenpassage hatte sich so wie 14 andere Kulturinstitutionen und 

Städte in der Kategorie "Europäischer Preis für Stadtkultur" beworben. Darun- 

ter die Bundesstadt Bonn (D) und die Stadt Wolfurt (D), die beide ebenfalls 

auf die Shortlist gekommen waren. Insgesamt bewarben sich 110 Bewerber 

aus Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, Belarus, Frankreich, Israel, Li- 

tauen, Russland, Serbien und den Niederlanden für die Europäischen Kultur- 

marken-Awards 2021. 

Bundesregierung und Stadt Wien gratulieren 

"Ich gratuliere dem Team der Brunnenpassage herzlich zum Europäischen 

Preis für Stadtkultur im Rahmen des Europäischen Kulturmarken-Awards 2021. 

Es ist eine mehr als verdiente Auszeichnung: Die Brunnenpassage ist eine mo- 

derne Agora für künstlerische Praxis und kulturellen Austausch – immer mit 

dem Ziel, Menschen über Kultur zusammen zu bringen und Verständnis sowie 

Respekt zu schaffen. Durch den offenen und transkulturellen Zugang über- 

nimmt die Brunnenpassage eine wegweisende gesellschaftliche Funktion – 

lokal und europaweit", sagt Kunst- und Kulturstaatssekretärin Andrea Mayer. 

https://www.meinbezirk.at/wien/profile-517341/michael-j-payer


"Herzliche Gratulation zum Europäischen Preis für Stadtkultur", freut sich Wiens 

Kulturstadträtin Veronica Kaup-Hasler über diese europäische Auszeichnung 

für die Brunnenpassage. "Seit nunmehr vierzehn Jahren arbeitet die Brunnen- 

passage mit großem Engagement an der Schnittstelle zwischen Kultur, com- 

munity work, Vermittlung und Sozialem. Damit gilt sie als Modell einer kulturel- 

len Initiative, die mit Nachbarschaft, AnrainerInnen und Kulturtätigen partizi- 

pativ arbeitet und weit in den Stadtteil wirkt. Diese exemplarische Form der 

gleichberechtigten künstlerischen Arbeit und auch die regelmäßigen Koope- 

rationen mit etablierten Kultureinrichtungen machen die Brunnenpassage zu 

einem attraktiven Ort." 

Das ist die Brunnenpassage 

Die Brunnenpassage ist seit 2007 Labor transkultureller Kunst. In der ehemali- 

gen Markthalle am Wiener Brunnenmarkt finden jährlich über 400 Veranstal- 

tungen statt. Das Programm reicht von Theater und Tanz über Musikformate 

bis hin zu Ausstellungen und Film. Die Kunstproduktionen entstehen in Ko- 

Kreation. Mehrjährige Kooperationen mit etablierten Kulturinstitutionen der In- 

nenstadt sind Teil des Konzepts. Künstlerische Qualität und gesellschaftspoli- 

tische Ziele werden verbunden. Es entstehen neue kollektive Räume für ein 

heterogenes Publikum. Die Teilnahme an allen Veranstaltungen in der Brun- 

nenpassage ist kostenlos. Um freien Zugang für alle zu ermöglichen, ersucht 

die Brunnenpassage im Sinne einer Umverteilung um einen angemessenen 

Beitrag: Pay as you can! Trägerorganisation der Brunnenpassage ist die Cari- 

tas Wien. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.brunnenpassage.at/






Novi Sad – Winner of the European Trend Brand of the Year Award

11/11/2021

Novi Sad is the winner of the European Trend Brand of the Year 2021, within the European Cultural Brand

Awards 2021, the competition held for the 16  time in Dresden.

Novi Sad became the �rst city in this part of Europe that bore the title, having in mind that the winners have

been from Western Europe such as Paris, Munich, Berlin, Oslo and others so far. Thanks to Novi Sad, Serbia

found itself in the company of four Western European countries which, since the awards were given, have had

their representatives – Germany, France, Italy, Norway.

A hundred and ten organisations, institutions and cultural institutions from Germany, Austria, Switzerland,

Belgium, Belarus, France, Israel, Lithuania, Russia, Serbia and the Netherlands competed for the most

prestigious European award in the �eld of culture, while the project ‘Novi Sad – European Capital of Culture’ in

the category ‘European Trend Brand of the Year’ in the �nal selection of the expert jury defeated the Berlin

th
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organisation ‘Stiftung Zukunft Berlin’ and the Swiss digital platform for culture ‘SpectYou’. Among other

laureates are Eliad Moreh-Rosenberg, curator and director of the Museum of Holocaust Art in Yad Vashem,

The Dresden Symphony Orchestra, German Beethoven anniversary project BTHVN2020 and others.

The citizens of Novi Sad are now the bearers of the European award that their city received because of the

new brands of culture that were founded in previous years – ‘Doček’ and ‘Kaleidoscope of Culture’ and a

network of cultural stations. Within the project ‘Novi Sad – European Capital of Culture’, ‘Doček’ and

‘Kaleidoscope of Culture’ have positioned themselves in the previous four years as Novi Sad brands that have

set a new approach to culture, connecting different cultural actors and organising and implementing events.

New brands have raised production capacities, while the network of cultural stations has expanded the spatial

capacities and opened new possibilities for artists but also has encouraged the development of the audience

in various parts of the city and its surroundings.

‘The key determinant of this victory is the culture of togetherness because rarely is any award the merit of an

entire city. The citizens of Novi Sad got it because they believed, supported and worked together to create so

much new, different and better quality in the �eld of culture that Europe recognised it again. Another European

title for Novi Sad is not the only measure of success, but it is important because every big dream goes through

doubts, refutations, of which the most dangerous is an implication. Thanks to the scene and the citizens of

Novi Sad, Novi Sad has gained measurable value and immeasurable positive reputation with the title of the

best European trend brand in the �eld of culture, not only for our city but for the whole of Serbia,’ said Nemanja

Milenković, the CEO of the ‘Novi Sad – European Capital of Culture Foundation’.

https://kulturnestanice.rs/
https://novisad2022.rs/


Being the legacies that should remain in the city even after the title year of the European Capital of Culture, the

programme arch ‘Doček’ turned the New Year’s Eve from a mere party to a celebration that includes two

celebrations of New Year’s Eve,  two ways of measuring time, two alphabets, two forms of art – visual and

performing arts, celebrating the cultural diversity, as one of the main epithets of Novi Sad, while the

‘Kaleidoscope of Culture’ as a yearlong project set new cultural practices based on the culture of

togetherness, which connect institutions, organisations, artists, volunteers and the public.

The network of cultural stations preserved and revitalised the cultural and industrial heritage of the city and

put it in the service of culture and art, activated spaces in surrounding places and remote parts of Novi Sad

and thus established new practices of cultural decentralisation that can be an example to other cities. The

network of cultural stations currently includes eight spaces and one mobile cultural station – Caravan.

‘Doček’ and ‘Kaleidoscope of Culture’ are two of the eight programme arches that further develop the

programme concept of the ‘Novi Sad – European Capital of Culture’ project for 2022. The opening ceremony

of the European Capital of Culture on 13 January, i.e. the play ‘Zeniteum :: 2022’, will be organised as part of

‘Doček’, while the programme itself will be a kind of overture on 31 December, which will be a kind of homage

to the great Serbian scientist Nikola Tesla, through performing and visual arts. The ‘Kaleidoscope of Culture’ is

planned for the period 1 September – 7 October 2022.

You can �nd more information about the European Capital of Culture 2022 programme on the following link. 

 

Foto: Jürgen Männel
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Novi Sad dobio nagradu za najbolji 

evropski "trend brend" u oblasti 

kulture  
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Novi Sad dobio nagradu za najbolji evropski "trend brend" u oblasti kulture 

- Copyright Gyula Ribar 

Novi Sad je dobitnik nagrade za najbolji evropski trend brend u oblasti kulture za 

2021. godinu, u okviru Nagrada za evropske kulturne brendove, koje su šesnaesti 

put dodeljene u Drezdenu, piše u zvaničnom saopštenju. 

Srpska Atina je tako postala prvi grad u ovom delu Evrope koji je poneo tu 

nagradu, s obzirom na to da su dobitnici do sada bili iz Zapadne Evrope poput 

gradova Pariza, Minhena, Berlina, Osla i drugih. Zahvaljujući Novom Sadu, Srbija 

se našla u društvu četiri zapadnoevropske zemlje koje su, od kako se nagrade 

dodeljuju, imale svoje predstavnike među dobitnicima – Nemačke, Francuske, 

Italije, Norveške. 



U žestokoj konkurenciji za najprestižniju evropsku nagradu u oblasti kulture 

našlo se 110 organizacija, institucija i kulturnih ustanova iz Nemačke, Austrije, 

Švajcarske, Belgije, Belorusije, Francuske, Izraela, Litvanije, Rusije, Srbije i 

Holandije, a projekat "Novi Sad – Evropska prestonica kulture“ je u kategoriji 

"Najbolji evropski trend brend" u finalnom izboru stručnog žirija pobedio 

berlinsku organizaciju "Stiftung Zukunft Berlin" i digitalnu švajcarsku platformu 

za kulturu "SpectYou". 

Među ovogodišnjim laureatima su i bečki kulturni centar "Brunnenpassage 

Wien" u kategoriji "Evropska nagrada za urbanu kulturu", "Drezdenski simfonijski 

orkestar" za doprinos kulturi u uslovima pandemije, kao i Ilijad Rozenberg, 

direktorka i kustoskinja memorijalnog centra Jad Vašem u Izraelu. 

 
Gyula Ribar 

  

Novosađani su sada nosioci evropske nagrade koju je njihov grad dobio zbog 

novih brendova kulture koji su utemeljeni prethodnih godina – "Dočeka", 

"Kaleidoskopa kulture" i mreže kulturnih stanica. U okviru projekta "Novi Sad – 

Evropska prestonica kulture", "Doček" i "Kaleidoskop kulture" pozicionirali su se 

u prethodne četiri godine kao brendovi Novog Sada koji su postavili novi pristup 

kulturi, povezivanju različitih kulturnih aktera i organizaciji i realizaciji događaja. 

Novi brendovi podigli su produkcijske kapacitete, dok je mreža kulturnih stanica 

proširila prostorne kapacitete i otvorila nove mogućnosti za umetnike, ali i razvoj 

publike u najrazličitijim delovima grada i njegovoj okolini. 

"Ključna odrednica ove pobede je kultura zajedništva, jer retko koja nagrada je 

zasluga čitavog jednog grada. Novosađani su je dobili jer su verovali, podržavali i 



zajednički radili na stvaranju toliko novog, drugačije i kvalitetnijeg u oblasti 

kulture da je Evropa to ponovo prepoznala. Još jedna evropska titula Novom 

Sadu nije jedino merilo uspeha, ali je važna jer svaki veliki san prolazi kroz 

sumnje, opovrgavanja, od čega je najopasnije podrazumevanje. Titulom najboljeg 

evropskog trend brenda u oblasti kulture Novi Sad je zahvaljujući sceni i 

građanima Novog Sada dobio merljivu vrednost i nemerljiv pozitivan ugled, ne 

samo za naš grad već i za celu Srbiju", rekao je direktor Fondacije "Novi Sad – 

Evropska prestonica kulture", Nemanja Milenković. 

Programski lukovi Evropske prestonice kulture 

Kao legati koji treba da ostanu gradu i nakon godine titule Evropske prestonice 

kulture, programski luk "Doček" pretvorio je najluđu noć od puke zabave do 

proslave koja obuhvata dve nove godine, dva računanja vremena, dva pisma i 

dve umetnosti – vizuelnu i izvođačku, slaveći tako kulturnu raznolikost, kao jedan 

od glavnih epiteta Novog Sada, dok je "Kaleidoskop kulture" kao celogodišnji 

projekat postavio nove kulturne prakse zasnovane na kulturi zajedništva, koje 

povezuju institucije, organizacije, umetnike, volontere i publiku. 

 
NS EPK Jelena Ivanović 

  

Mreža kulturnih stanica očuvala je i revitalizovala kulturno i industrijsko nasleđe 

grada i stavila ga u službu kulture i umetnosti, aktivirila prostore u okolnim 

mestima i udaljenim delovima Novog Sada i ustanovila tako nove prakse 

decentralizacije kulture koje mogu biti primer i za druge gradove. Mreža 

kulturnih stanica za sada obuhvata osam prostora i jednu pokretnu kulturnu 

stanicu – Karavan. 



"Doček" i "Kaleidoskop kulture" su inače i dva od osam programskih lukova koji 

čine programski koncept projekta "Novi Sad – Evropska prestonica kulture" za 

2022. godinu. Upravo će u okviru "Dočeka" biti organizovano svečano otvaranje 

Evropske prestonice kulture 13. januara, odnosno predstava "Zeniteum 20 :: 22", 

a svojevrsna uvertira će biti već i sam program 31. decembra koji će kroz 

izvođačku i vizuelnu umetnost biti svojevrsni omaž velikom srpskom naučniku, 

Nikoli Tesli. "Kaleidoskop kulture" planiran je od 1. septembra do 7. oktobra 

2022. godine. 

Više informacija o programu Evropske prestonice kulture za 2022. godinu 

možete pronaći na zvaničnom sajtu "Novi Sad – Evropska prestonica kulture". 
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Brunnenpassage erhielt Stadtkultur-
Preis
Der Kunstraum Brunnenpassage in Ottakring hat sich gegen 14 Mitbewerber
aus Europa durchgesetzt. Für die Diversität im Programm wird er mit dem
Europäischen Preis für Stadtkultur ausgezeichnet.

12.11.2021 05.00

Über 400 Veranstaltungen �nden jährlich in der ehemaligen Markthalle am Wiener
Brunnenmarkt statt, die seit 2007 als o�ener Kunstraum fungiert. Die künstlerische
Leiterin der Brunnenpassage, Anne Wiederhold-Daryanavard, zeigte sich sehr erfreut
über den Preis und betonte das Konzept, für welches man ausgezeichnet wurde. „Die
Aktivitäten der Brunnenpassage sind geprägt von einem Diversitätsbegri�, der
Vielfalt als Potenzial und Realität sieht.“ Man setze sich für die Interessen
marginalisierter Akteurinnen und Akteure im Kultursektor ein.

„Hohes Maß an Diversität“

Gewürdigt wurde die Brunnenpassage von der Jury für ihre außergewöhnlichen
Formate und ihr hohes Maß an Diversität, welches die künstlerischen Inhalte präge.
Sie leiste einen herausragenden Beitrag zur transkulturellen Verständigung „durch
Theater, Performance & Tanz, Musik, Bildende Kunst und Film für verbindende
Elemente. Als Modellprojekt für transkulturelle Kunst wird die Brunnenpassage in
ihrer Wirkung weit über die Grenzen Österreichs hinaus wahrgenommen“.



Foto: Apollonia Theresa Bitzan

Stellvertretend übernahmen (vorerst virtuell) Elif Isik, Elisabeth Bernroitner und Anne
Wiederhold-Daryanavard den Preis

Für die Preisverleihung hat es das Team der Brunnenpassage nicht weit: Sie wird im
Dezember in Wien die Bronzestatue AURICA erhalten. Ursprünglich war die
Preisverleihung in Dresden geplant. Wegen der steigenden Coronavirus-Fallzahlen in
Sachsen wurde diese jedoch abgesagt.

Eintritt ist frei

Eine Besonderheit des Kunstraums ist das Prinzip „Pay as you can!“: Alle
Veranstaltungen sind kostenlos. Damit dies beibehalten werden kann, wird lediglich
um einen angemessenen Beitrag gebeten. Träger der Brunnenpassage ist die Caritas
Wien.

red, wien.ORF.at/Agenturen

Links:

Brunnenpassage (https://www.brunnenpassage.at)

https://orf.at/stories/impressum-nachrichtenagenturen/
https://www.brunnenpassage.at/
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STADTMENSCHEN 
Zwei heimische Preisträger 
beim Kulturmarken-Award 
Der Kunstraum Brunnenpassage in 
Wien Ottakring ist im Rahmen des Eu-
ropäischen Kulturmarken-Awards 
2021 mit dem "Europäischen Preis für 
Stadtkultur" ausgezeichnet worden 
und hat sich gegen 14 Mitbewerber 
aus ganz Europa durchgesetzt. 

Prämiert wurde auch die "Lower 
Aus tri an Film Commission" für ihr 
Projekt "Evergreen Prisma", einem 
Guide für nachhaltiges Filmen, in der 
Kategorie Nachhaltigkeit im Kultur-
markt. 

Die Brunnenpassage wurde von 
der Jury für ihre außergewöhnlichen 
Formate und ihr hohes Maß an Diver-
sität prämiert. Sie leiste einen heraus-
ragenden Beitrag zur transkulturellen 
Verständigung "durch Theater, Perfor-
mance und Tanz, Musik, Bildende 
Kunst und Film für verbindende Ele-
mente. Als Modellprojekt für transkul-
turelle Kunst wird die Brunnenpassage 
in ihrer Wirkung weit über die Gren-

zen Österreichs hinaus wahrgenom-
men." 

Ursprünglich hätte die Preisverlei-
hung am Donnerstag in Dresden statt-
finden sollen - wegen der dortigen ho-
hen Infektionszahlen wurde die Feier 
aber abgesagt, der Preis soll im De-
zember, ganz ohne Gala, in Wien über-
geben werden. "Wir fühlen uns geehrt, 
diesen prestigeträchtigen Preis entge-
gennehmen zu dürfen und sehen das 
als Bestätigung unserer zukunftswei-
senden Kulturarbeit", so die künstleri-
sche Leiterin Anne Wiederhold-Dar-
yanavard. Träger der Brunnenpassage 
ist die Caritas Wien. 
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Europäische Kulturmarken Awards 2021 verliehen

ELIAD MOREH-ROSENBERG, EUROPÄISCHE
KULTURHAUPTSTADT NOVI SAD 2022, DRESDNER
SINFONIKER UND JASMIN VOGEL AUSGEZEICHNET

Eliad Moreh-Rosenberg, Kuratorin und Direktorin des Museum of Holocaust Art in Yad Vashem in Jerusalem, wurde in der Kategorie
"Europäische*r Kulturmanager*in des Jahres 2021 mit einem Lifetime Achievement Award geehrt.
© Jürgen Männel/jmfoto

Die Preisträger*innen der 16. Europäischen Kulturmarken-Awards stehen fest. Ab dem 10. November
2021 werden diese innerhalb individueller Veranstaltungen mit einer AURICA geehrt.

Die 16. Europäischen Kulturmarken-Awards werden in diesem Jahr an zehn Preisträger*innen verliehen
und zeichnen damit innovatives Kulturmanagement, trendsetzendes Kulturmarketing und nachhaltige
Kulturförderung aus. Coronabedingt wurde die ursprünglich geplante Preisverleihung an alle
Preisträger*innen im Galacharakter in der Dresdner Staatsoperette am 11. November 2021 abgesagt,
sodass die Verleihung in individuellen Veranstaltungen statt�ndet. Die erste Preisübergabe fand am 10.
November 2021 im Gewandhaus Dresden an Eliad Moreh-Rosenberg, die Kulturhauptstadt Novi Sad
2022 und die Dresdner Sinfoniker statt.
 
Als "Europäische Kulturmarke des Jahres 2021" wird BTHVN2020 (D) als größter musikalischen
Impulsgeber der letzten beiden Jahre ausgezeichnet. Darüber hinaus überzeugte das Projekt durch eine
konsequente Markenführung mit einer lebendigen Markenidentität.



 
"Europäische Trendmarke des Jahres 2021" ist die Europäische Kulturhauptstadt Novi Sad 2022 (SRB)
aus Serbien. Die Jury überzeugte die Programmatik und der Gesamtauftritt der zukünftigen
Kulturhauptadt, die sich mit mehreren kleinen Projekten beworben hatte.
 
"Europäische*r Kulturmanager*in des Jahres 2021" ist Jasmin Vogel, Vorständin des Kulturforum
Witten (D). Ihre Fähigkeiten in Strategieentwicklung, Vision Development und Projektentwicklung
machen sie zum Shootingstar des Wettbewerbs.
 
Über den Titel "Europäisch*e Kulturinvestor*in" kann sich die European Cultural Foundation (NL) aus
Amsterdam freuen. Der Fonds für Kultur der Solidarität wurde als Reaktion auf die Coronavirus-Krise
eingerichtet und unterstützt innovative kulturelle Initiativen, die europäische Grenzen, Berufssektoren
und künstlerische Disziplinen überschreiten, um gemeinschaftliche Lösungen für dringende sowie
systemische Probleme im Zuge der Pandemie anzubieten.
 
"Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2021" ist der Eva Pitzner Leserattenservice (D). Das
Projekt motiviert Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit ungewöhnlichen Formaten zum Lesen, dazu
gehört ein Lese-Weltrekord mit 30.000 Teilnehmer*innen.
 
Tourismus NRW e.V. (D) bekommt den Preis als "Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2021"
für die digitale Kampagne "100 Jahre Joseph Beuys". Ein interdisziplinäres Netzwerk entwickelte die
Radroute "Beuys & Bike" und überwand so das Dilemma, in der Pandemie Kulturtouristen vor
verschlossenen Türen einer ganzen Region stehen zu lassen.

Den "Europäischen Preis für Stadtkultur des Jahres 2021" erhält die Brunnenpassage Wien (AT). Seit
2007 Modellprojekt für transkulturelle Kunst wird die Brunnenpassage in der Wirkung weit über die
Grenzen Österreichs hinaus wahrgenommen. In der ehemaligen Markthalle am Brunnenmarkt �nden
jährlich über 400 Veranstaltungen statt. Die Gesellschaft in ihrer Vielfalt ist Ausgangspunkt
künstlerischen Schaffens. Partnerschaften mit Kulturinstitutionen in der Innenstadt sind Teil des
Konzepts.
 
Der "Europäische Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt 2021" geht an die Lower Austrian Film
Commission (AT) für das Projekt EVERGREEN PRISMA, die Green Filming Initiative der LOWER
AUSTRIAN FILM COMMISSION für nachhaltiges Filmschaffen. Die Kombination aus digitaler Plattform,
praxisorientiertem Vermittlungsprogramm und landesübergreifender Netzwerkarbeit stellt das
umfassende Instrumentarium der Initiative dar.
 
In der Kategorie "Europäische*r Kulturmanager*in des Jahres 2021" wird die Kulturmanagerin Eliad
Moreh-Rosenberg (ISR) mit einem Lifetime Achievement Award geehrt. Sie wurde in Paris geboren und
studierte in Jerusalem Kunstgeschichte. Heute ist sie Kuratorin und Direktorin des Museum of Holocaust
Art in Yad Vashem in Jerusalem und ist für die museale Präsentation der Geschichte des Holocaust
verantwortlich. Eliad Moreh-Rosenberg kuratierte zahlreiche Ausstellungen und präsentierte diese in
zahlreichen Museen in Europa, um das Gedenken an die Shoa aufrechtzuerhalten. "Menschlichkeit wird
sich behaupten" ist dabei ihre zentrale Botschaft.
 
Die Dresdner Sinfoniker (D) gehören zu den führenden Sinfonieorchestern für zeitgenössische Musik.



Die Produktionen des variablen Ensembles - Musiker*innen nahezu aller wichtigen Orchester Europas
kommen projektweise hierfür zusammen - wurden vielfach ausgezeichnet (UNESCO-Sonderpreis
»Welthorizont«, ECHO Klassik). Mit innovativer Musikvermittlung und alternativen Konzertformaten
weisen die Dresdner Sinfoniker den Weg in die Zukunft - frisch, mitreißend und auf höchstem
musikalischen Niveau. Für ihre Innovationen und ihre Experimentierfreude in pandemischen Zeiten
erhalten sie einen einmaligen Sonderpreis der Jury, unter anderem für die Projekte "Himmel über Prohlis"
und "Elbkarawane".
 
Die Europäischen Kulturmarken-Awards werden gefördert durch das sächsische Staatsministerium für
Wissenschaft, Kultur und Tourismus sowie die Landeshauptstadt Dresden, Preisstifterin ist die
Hoffbauer-Stiftung. Der Wettbewerb wird darüber hinaus von über 60 weiteren Partner*innen aus der
Wirtschaft gefördert.

12.11.2021
https://kulturmarken.de/veranstaltungen/kulturmarken-gala
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Novi Sad dobitnik nagrade za najbolji europski trend brand 

u kulturi 

Novi Sad dobitnik je nagrade za najbolji europski trend brand u oblasti kulture za 

2021. godinu, u okviru Nagrada za europske kulturne brandove, koje su 

šesnaesti put dodjeljene u Dresdenu, priopćila je Fondacija Novi Sad – Europska 

prijestolnica kulture. 

Novi Sad je tako postao prvi grad u ovom dijelu Europe koji je ponio tu nagradu, 

s obzirom na to da su dobitnici do sada bili iz Zapadne Europe poput gradova 

Pariza, Münchena, Berlina, Osla i drugih. Zahvaljujući Novom Sadu, Srbija se 

našla u društvu četiri zapadnoeuropske zemlje koje su, od kako se nagrade 

dodjeljuju, imale svoje predstavnike među dobitnicima – Njemačke, Francuske, 

Italije, Norveške. 

U žestokoj konkurenciji za najprestižniju europsku nagradu u oblasti kulture 

našlo se 110 organizacija, institucija i kulturnih ustanova iz Njemačke, Austrije, 

Švicarske, Belgije, Bjelorusije, Francuske, Izraela, Litve, Rusije, Srbije i 

Nizozemske. 



Novosađani su sada nosioci europske nagrade koju je njihov grad dobio zbog 

novih brandova kulture koji su utemeljeni prethodnih godina 

– Dočeka, Kaleidoskopa kulture i mreže kulturnih stanica. 

»Ključna odrednica ove pobjede je kultura zajedništva, jer rijetko koja nagrada je 

zasluga čitavog jednog grada. Novosađani su je dobili jer su vjerovali, podržavali i 

zajednički radili na stvaranju toliko novog, drugačije i kvalitetnijeg u oblasti 

kulture da je Europa to ponovno prepoznala. Još jedna europska titula Novom 

Sadu nije jedino mjerilo uspjeha, ali je važna jer svaki veliki san prolazi kroz 

sumnje, opovrgavanja, od čega je najopasnije podrazumijevanje. Titulom 

najboljeg europskog trend branda u oblasti kulture Novi Sad je zahvaljujući sceni 

i građanima Novog Sada dobio mjerljivu vrijednost i nemjerljiv pozitivan ugled, 

ne samo za naš grad već i za cijelu Srbiju«, rekao je direktor Fondacije Novi Sad – 

Europska prijestolnica kulture Nemanja Milenković. 

Više informacija o projektu i programu Europske prijestolnice kulture možete 

pronaći na internetskoj stranici: www.novisad2022.rs. 

 

http://www.novisad2022.rs/


Culture of Solidarity Fund wint 

European Cultural Brand Award 
NIEUWS 
16 november 2021 

Het Culture of Solidarity Fund, dat is gevestigd in Amsterdam, heeft 
op 11 november een European Cultural Brand Award gewonnen in 
de categorie ‘European Cultural Investor of the Year 2021’.  

 
door Marijn Thijs 

Het fonds werd opgericht door de European Cultural Foundation als reactie 

op de coronapandemie en ondersteunt internationale culturele initiatieven 

die landsgrenzen, professionele sectoren en artistieke disciplines 

overschrijden om oplossingen te bieden voor de urgente en systemische 

problemen die de cultuursector in de nasleep van de pandemie voor de 

kiezen krijgt. 

Meer dan 110 Europese culturele instellingen hadden het tot de 

voorverkiezing geschopt. Vervolgens steden de overgebleven projecten om 

onderscheidingen in acht categorieën. Het Culture of Solidarity Fund won 

https://www.fondsenwerving.nl/nieuws/label/Nieuws
https://www.fondsenwerving.nl/nieuws/auteur/marijnthijs


het in haar categorie van Zwitserse beschermvrouw van de Kunsten Maja 

Hoffman en de Duitse partner van de kunst- en cultuurwereld Ströer Media 

Deutschland. 

Uitreiking Awards afgelast 

De award ceremonie die gepland stond voor 11 november in Dresden, 

compleet met gala, kon helaas wegens corona geen doorgang vinden. De 

organisatie zal de onderscheiding tijdens een vooralsnog ongepland 

evenement in ontvangst mogen nemen, laat de organisatie weten. 
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Bücher lesen 

Auszeichnung für Weltrekorde geht an 

Kinderbuchautor Stefan Gemmel aus Morbach 
21. November 2021 um 16:57 Uhr | Lesedauer: 3 Minuten 
 

 

Freude am Lesen will der Morbacher Stefan Gemmel vermitteln. Und dabei ist er äußerst kreativ. Foto: 

www.weltrekord-lesen.de 

 

Morbach/Kobern-Gondorf. Der Morbacher Kinderbuchautor Stefan Gemmel und der 

Leserattenservice aus Kobern-Gondorf sind für ihr Engagement ausgezeichnet worden, 

Jungen und Mädchen neue Zugänge zu Büchern zu eröffnen. 

 
Von Christoph Strouvelle 

 

Hohe Auszeichnung für den aus Morbach stammenden Kinderbuchautor Stefan Gemmel 

und das Team von Eva Pfitzner Leserattenservice: Eine 40-köpfige Jury hat sie beim 

Europäischen Kultur-Marken-Award in der Kategorie „Europäisches Bildungsprogramm des 

Jahres“ auf den ersten Platz gewählt. Anlass sind die insgesamt vier Weltrekorde, die der  

Leserattenservice gemeinsam mit Stefan Gemmel aufgestellt und so rund 30 000 Kinder 

und Jugendliche erreicht hat. 

 

https://www.volksfreund.de/region/
https://www.volksfreund.de/region/mosel-wittlich-hunsrueck/
http://www.weltrekord-lesen.de/


2012 hat Gemmel bei zwei Lesungen an einem Tag in Koblenz 10 500 Jungen und Mädchen 

angelockt. Bei der schnellsten Lesereise der Welt las Gemmel 2015 in 13 Tagen und zehn 

Stunden insgesamt 82-mal. 2018 las der Morbacher Kinderbuchautor wiederum vor mehr 

als 5000 Kindern in der Frankfurter Commerzbankarena. Im Sommer dieses Jahres stellte 

Gemmel in seinem Heimatort Morbach seinen vierten Weltrekord auf, als 380 Kinder auf 

Bobby-Cars, Dreirädern und anderen Kinderfahrzeugen zu einer Drive-In-Lesung anrollten. 

 
„Das gibt uns Rückenwind ohne Ende“, freut sich Gemmel über die Auszeichnung. „Wir  

machen das, um die Kinder zum Lesen zu bringen oder am Lesen zu halten“, sagt er. „Aber 

dass der Bildungsgedanke dahinter dermaßen wahrgenommen wird stärkt uns den 

Rücken“, sagt Gemmel. 

 
„Das ist für uns cool, dass das Lesen und Bildungsprojekte Spaß machen dürfen“, sagt Eva 

Pfitzner. Lesungen dürften heute auch einen Erlebnischarakter haben und 

gruppendynamisch sein. 

 

Der Wermutstropfen der Auszeichnung: Die offizielle Feier zur Preisübergabe in Dresden ist 

aufgrund der hohen Corona-Inzidenz in Sachsen abgesagt worden. Stattdessen 

überreichen Vertreter der Jury die Siegerskulpturen bei kleineren Veranstaltungen direkt an 

die Preisträger in insgesamt acht Kategorien. Was einen Nachteil für Gemmel und den 

Leserattenservice bedeutet, denn die übliche Vernetzung bei solchen Events, bei denen man 

auch Verbindung zu kulturinteressierten Sponsoren knüpfen kann, fällt damit aus. 

„Das ist der eigentliche Sinn des Preises“, sagt Gemmel. Neue Ideen sind da, die man bei der 

Preisverleihung mit Sponsoren hätte besprechen können. „Da hätten wir mit neuen 

Impulsen arbeiten können“, sagt er. 

 

Alleine für die Veranstaltung in Morbach hätten sowohl Pfitzner als auch der 

Kinderbuchautor jeweils einen vierstelligen Betrag zugeschossen, sagt Gemmel. 

 
Die Events, auf denen Weltrekorde angepeilt und aufgestellt werden, sei keine Spielerei 

oder ein reines Happening“, sagt Gemmel. „Das hat Hand und Fuß“, sagt er. Es gehe bei den 

Weltrekorden um die Kinder, nicht um den Stefan Gemmel auf der Bühne. Denn man könne 

bei den Kindern, die die Veranstaltung besuchten, Nachhaltigkeit im Leseverhalten 

nachweisen, hat eine Nachkontrolle beim ersten Weltrekord in Koblenz gezeigt. „Dass bei 

der Auszeichnung der Bildungsgedanke gesehen wird, das ist eine Bestätigung für unsere 

Aktionen.“ 

 
Gerade während der Corona-Zeit hätten Kinder die Fähigkeit eingebüßt, sich auf eine Sache 

konzentrieren zu können, beobachtet der Autor, der oft in Schulen vor Kindern liest. 

 



„Das Fernsehen läuft oft bei den Hausaufgaben“, sagt er. Doch mit diesen Events könne man 

den Kindern wieder mit Spaß ans Lesen bringen, ihnen die Welt der Bücher eröffnen und 

ihnen zeigen, dass es mehr Dimensionen gibt. „Die Kinder zeigen Empathie, weil sie mit  ihren 

Helden mitfühlen“, sagt er. Dazu würde die Phantasie angeregt. „Im Kopf entstehen Bilder“, 

sagt er. Das sei superwichtig. „Deshalb machen wir das.“



  

European Cultural 
Foundation wins ‘European 
Cultural Investor of the Year 
2021’ award 
We won the “European Cultural Investor of the Year 2021” award. Our Culture of 

Solidarity Fund, established during the Corona crisis, was the impetus for the decision 

of the 40-member expert jury, represented by Causales juror Andrea Joras. 

The ceremony took place on November 30, #GivingTuesday. 
 
In the category “European Cultural Investor of the Year 2021”, the jury chose the European 

Cultural Foundation from Amsterdam and its cultural investment via the “Culture of 

Solidarity Fund”. Established in March 2020 in response to the coronavirus crisis, the fund 

supports innovative cultural initiatives that cross European borders, professional sectors, 

and artistic disciplines to provide collaborative solutions to pandemic house challenges and 

solidarity support 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

  The Aurica! photo by Constanze Flamme 
 

https://kulturmarken.de/veranstaltungen/kulturmarken-award
https://culturalfoundation.eu/stories/culture-of-solidarity-fund/
https://culturalfoundation.eu/stories/culture-of-solidarity-fund/


 
The Berlin club TRESOR was chosen as the location for the presentation of the award to the 

European Cultural Foundation. The TRESOR Foundation has been a grantee of the Culture 

of Solidarity Fund since the beginning of November. Dimitri Hegemann, founder and 

operator of the legendary techno club Tresor, will be present on behalf of the TRESOR 

Foundation and will present a new project, which will be implemented in cooperation with 

the European Cultural Foundation within the next year to promote culture in Eastern 

Europe. 

We firstly see the award as a public endorsement of all the work done by grantees of the 

Culture of Solidarity Fund. More than hundred grantees, all over Europe, are working on 

their projects therewith showcasing that collaborating across borders is our future. 

These grantees embody – each in their own way – the vital importance of culture for Europe: 
it is the space in which we reflect on who want to be and in which we design our futures. We 
therefore see the award as support for our Cultural Deal for Europe campaign, with which we 
aim to make culture a structural and systemic part of any European agenda of change. See our 
opinion piece in Parliament Magazine. 

Lastly we see the award as a call out to Europeans of all backgrounds. For our fund is not 

very big with 1.6 million euro, but our message is: We Europeans need each other. 

That is exactly why the Culture of Solidarity Fund has from the beginning onwards  been a 

pulled fund. Bundeszentrale für Politische Bildung, Stiftung Mercator, Fondazione CRT, 

Fondazione CRC, Allianz Kulturstiftung für Europa, Open Society Foundation and Beisheim 

Stiftung did already contribute. 

Next year we will launch new rounds of the Culture of Solidarity Fund. At least one of them 

will be open for projects which touch on ways to deal with climate change. 

https://tresorberlin.com/
https://culturalfoundation.eu/stories/culture-of-solidarity-fund
https://www.theparliamentmagazine.eu/news/article/why-europe-needs-a-cultural-deal
https://www.bpb.de/
https://kulturstiftung.allianz.de/en_EN.html
https://kulturstiftung.allianz.de/en_EN.html
https://www.opensocietyfoundations.org/
https://kulturstiftung.allianz.de/en_EN.html
https://www.beisheim-stiftung.com/
https://www.beisheim-stiftung.com/
https://kulturstiftung.allianz.de/en_EN.html
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Caritas-"Brunnenpassage" mit Award für Stadtkultur
ausgezeichnet

Europäische Auszeichnung für 2007 gegründete o�ene "KunstSozialRaum"

 14.11.2021, 11:53 Uhr Österreich/Auszeichnung/Kunst/Gesellschaft/Brunnenpassage/Caritas

Wien/Berlin, 14.11.2021 (KAP) Im Rahmen des Europäischen Kulturmarken-
Awards 2021 ist die "Brunnenpassage" der Wiener Caritas mit dem "Europäischen Preis für
Stadtkultur" ausgezeichnet worden. Der 2007 gegründete offene "KunstSozialRaum" setzte
sich dabei gegen 14 Mitbewerbungen aus ganz Europa durch, wie die Verantwortlichen
mitteilten. Die Übergabe der bronzenen Preisstatue "Aurica" wird demnach im Dezember in
Wien stattfinden. Die in Berlin ansässigen Awards für innovative und zukunftsweisende
Kulturprojekte werden als Europas avancierteste Kulturpreise gehandelt und zeichnen
zukunftsweisende Modelle in mehreren Wettbewerbskategorien aus.  

Die 40-köpfige Jury würdigte die Brunnenpassage für ihre außergewöhnlichen Formate und die
von einem hohen Maß an Diversität geprägten künstlerischen Inhalte. Sie leiste einen
herausragenden Betrag zur transkulturellen Verständigung und sorge "durch Theater,
Performance und Tanz, Musik, Bildende Kunst und Film für verbindende Elemente. Als
Modellprojekt für transkulturelle Kunst wird die Brunnenpassage in ihrer Wirkung weit über die
Grenzen Österreichs hinaus wahrgenommen". 

In der ehemaligen Markthalle am Brunnenmarkt in Wien-Ottakring finden jährlich mehr als
400 Veranstaltungen statt. Die Kunstproduktionen entstehen in Zusammenarbeit zwischen
professionellen Künstlerinnen und Künstlern und Menschen aus der Zivilgesellschaft, 

Kulturstaatssekretärin Andrea Mayer gratulierte der Brunnenpassage zur Auszeichnung. Der
Ort sei eine "moderne Agora für künstlerische Praxis und kulturellen Austausch - immer mit
dem Ziel, Menschen über Kultur zusammen zu bringen und Verständnis sowie Respekt zu
schaffen", so Mayer. (Website: www.brunnenpassage.at)

  

http://www.brunnenpassage.at/
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.kathpress.at%2Fsite%2Fwebmeldung_detail.siteswift%3Fts%3D1638354385
https://twitter.com/intent/tweet?text=Kathpress%20%7C%20Nachrichten%20der%20Katholischen%20Presseagentur%20%C3%96sterreich&url=https%3A%2F%2Fwww.kathpress.at%2Fsite%2Fwebmeldung_detail.siteswift%3Fts%3D1638354385


 
 
PREISVERLEIHUNG  

Europäische Kulturmarke des 
Jahres ist BTHVN2020 

02.12.2021 

In Bonn fand die Verleihung des Kulturmarken-Awards an die Beethoven-

Jubiläumsgesellschaft statt. Die Deutsche Welle unterstützt den Preis. 
         

 
Gratulanten und das Team von BTHVN2020 

Die Beethoven-Jubiläumsgesellschaft BTHVN 2020, die zahlreiche Projekte des 

Jubiläumsjahres des Komponisten initiierte und koordinierte, ist als "Kulturmarke des 

Jahres 2021" ausgezeichnet worden. Ralf Birkner, kaufmännischer Direktor von 

BTHVN2020, und sein Team nahmen den Preis am 2. Dezember 2021 im 

Bonner Beethovenhaus entgegen. 

 

Ein Preis für die Innovationen in der Kultur 

Mit dem Kulturmarken-Award, 2006 vom Kulturmanager Hans-Conrad Walter ins Leben 

gerufen, werden Projekte geehrt, die sich in der Kulturlandschaft Europas durch innovative 

Strategien und Marketingideen besonders hervorgetan haben. 

https://www.bthvn2020.de/
https://www.dw.com/de/bebeethoven-auf-der-suche-nach-dem-beethoven-von-heute/a-55171956
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ische-kulturmarke-2021-bthvn2020/a-59775287
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ische-kulturmarke-2021-bthvn2020/a-59775287
https://www.dw.com/de/beethoven-haus-kauft-zwei-handschriften-des-komponisten/a-45292524
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ischer-kulturmarken-award-bthvn2020/a-60001366?fbclid=IwAR2ShdEO2jWUqdroKYJAjGfAgwLxzRRAljtoUFzl7Z_kbdbs-TuPrLGX0_E


 
Malte Boecker, künstlerischer Direktor der BTHVN 2020 und Direktor des Beethoven-Hauses 

 

Trotz der herausfordernden Pandemie-Situation hatten sich 110 Kulturanbieter aus 

Deutschland, Österreich, der Schweiz, Belgien, Belarus, Frankreich, Israel, Litauen, 

Russland, Serbien und den Niederlanden um den Preis beworben. Der renommierte 

Kulturpreis wird von einer 40-köpfigen Expertenjury in acht Wettbewerbskategorien 

vergeben. 

Beethoven-Jubiläumsjahr: eine erfolgreiche "Mission Impossible" 

"Das war eine 'Mission Impossible' - ein nationales Beethovenjubiläum zu koordinieren in 

einer Zeit, wo Musikfestivals verboten waren", gab Malte Boecker, künstlerischer 

Geschäftsführer von BTHVN 2020, im DW-Gespräch zu. Eine Mission, die dank des 

Durchhaltevermögens und der Flexibilität aller Beteiligten gelang: Tausende Projekte mit 

mehr als 200 Partnern fanden ab Dezember 2019 in dem bis Ende September 2021 

verlängerten Beethovenjahr statt. "Das war uns ein großes Anliegen, eine ganz große Vielfalt 

von Formaten und Projekten anzuschieben: Kinoverfilmung, Auseinandersetzung 

mit Beethoven im Rock- und Pop-Bereich, in der bildenden Kunst, im Theaterbereich", so 

Boecker. 

 
Musizieren wird durch die Pandemie intimer: ein Wohnzimmerkonzert 

Die Musik wurde "nicht nur in den Konzertsälen gespielt, sondern auch in den 

Wohnzimmern, in der Natur. Ich glaube, es ist eines der besonders farbigen Festivals 

geworden." Die Jury bezeichnete BTHVN2020 in ihrer Begründung als "größten 

https://www.dw.com/de/mpk-beschlie%C3%9Ft-sch%C3%A4rfere-corona-regelungen/a-59992475
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ischer-kulturmarken-award-bthvn2020/a-60001366?fbclid=IwAR2ShdEO2jWUqdroKYJAjGfAgwLxzRRAljtoUFzl7Z_kbdbs-TuPrLGX0_E
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ischer-kulturmarken-award-bthvn2020/a-60001366?fbclid=IwAR2ShdEO2jWUqdroKYJAjGfAgwLxzRRAljtoUFzl7Z_kbdbs-TuPrLGX0_E


musikalischen Impulsgeber der letzten beiden Jahre". Darüber hinaus habe das Projekt 

durch eine konsequente Markenführung mit einer lebendigen Markenidentität überzeugt. 

 

Neben der Auszeichnung "Kulturmarke des Jahres" wird der Preis in sieben weiteren 

Kategorien verliehen. Man habe versucht, sagt Koordinator Hans-Conrad Walter, "die 

Kultur und Kulturvermittlung sichtbar zu machen und die Besten der Besten 

auszuzeichnen". 

So geht der Preis "Europäische Trendmarke des Jahres 2021" an die serbische Stadt Novi 

Sad. Die Jury überzeugte "die Programmatik und der Gesamtauftritt der zukünftigen 

Kulturhauptstadt", die sich mit mehreren kleinen Projekten beworben hatte. 

 

 
Solche Feste blieben in Corona-Zeiten ein Traum: Feuerwerk in Novi Sad 2019 

"Europäische*r Kulturmanager*in des Jahres 2021" ist Jasmin Vogel, Vorständin des 

Kulturforums Witten. Gewürdigt wurden Vogels "Fähigkeiten in Strategieentwicklung", die 

sie zum "Shootingstar des Wettbewerbs" machten. Ebenfalls nominiert war Starpianist Igor 

Levit. Zu Beginn der Pandemie sorgte Levit mit seinen in den Sozialen Medien gestreamten 

Hauskonzerten für allabendliche Lichtblicke. Neben seiner Tätigkeit als Klaviervirtuose 

leitet er die Kammermusikakademie des Festivals "Heidelberger Frühling". 

Über den Titel "Europäisch*e Kulturinvestor*in" kann sich die European Cultural 

Foundation aus Amsterdam freuen. Der Kultursolidaritäts-Fonds wurde als Reaktion auf 

die Coronavirus-Krise eingerichtet und unterstützt innovative kulturelle Initiativen, die 

"europäische Grenzen und künstlerische Disziplinen überschreiten, um gemeinschaftliche 

Lösungen für dringende sowie systemische Probleme im Zuge der Pandemie anzubieten". 

https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ischer-kulturmarken-award-bthvn2020/a-60001366?fbclid=IwAR2ShdEO2jWUqdroKYJAjGfAgwLxzRRAljtoUFzl7Z_kbdbs-TuPrLGX0_E


 
Zu Beuys mit dem Fahrrad: Die Pandemie förderte kreative Herangehensweisen 

"Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2021" ist der Eva Pitzner Leserattenservice. 

Das Projekt setzt sich zum Ziel, Kinder und Jugendliche mit ungewöhnlichen Formaten zum 

Lesen zu bringen. Tourismus NRW e.V. bekommt den Preis als "Europäische 

Kulturtourismusregion des Jahres 2021" für seine digitale Kampagne. Ein interdisziplinäres 

Netzwerk entwickelte die Radroute "Beuys & Bike": Damit konnten die Kulturtouristen auch 

während der Pandemie eine Region für sich entdecken. 

Die israelische Kulturmanagerin Eliad Moreh-Rosenberg wurde für ihr Lebenswerk geehrt. 

Moreh-Rosenberg, in Paris geboren, ist Kuratorin und Direktorin des Museum of Holocaust 

Art in Yad Vashem in Jerusalem. Ihre Herangehensweise an die museale Präsentation der 

Geschichte des Holocausts gilt als bahnbrechend. 

Moreh-Rosenberg kuratierte zahlreiche Ausstellungen und präsentierte diese in 

vielen Museen Europas, um das Gedenken an die Shoa aufrechtzuerhalten. "Menschlichkeit 

wird sich behaupten" ist dabei ihre zentrale Botschaft. Das sollte gerade auch in Pandemie-

Zeiten gelten. Vielleicht kann die Kultur ja dabei helfen. 

 

https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ischer-kulturmarken-award-bthvn2020/a-60001366?fbclid=IwAR2ShdEO2jWUqdroKYJAjGfAgwLxzRRAljtoUFzl7Z_kbdbs-TuPrLGX0_E
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Europäische Kulturmanagerin
2021: Die drei Pfund
schwere Preisskulptur
Aurica wurde Jasmin
Vogel, Vorständin
des Kulturforums
Witten (Mitte), von
Prof. Julia Frohne
und Hans-Conrad
Walter überreicht.

FOTO: THEOBALD/FFS

turforum über die Stadtgrenzen hi-
naus zu einer ernstzunehmenden
Größe im Kulturbetrieb der Region
entwickelt – und das, obwohl sie
erst kurz vor Corona die Aufgabe
übernommen habe. Mit ungewöhn-
lichenFormaten sei es ihr gelungen,
den Stillstand in der Pandemie zu
vermeiden.
Frohne betonte, sie freue sich,

dass der Preis mit Jasmin Vogel

im Revier angekommen sei. Das
Ruhrgebiet sei einer der vielfältigs-
ten und reichsten Kulturräume, das
habe schon die Kulturhauptstadt
Ruhr.2010 deutlich gemacht. Aber
seither sei die Region nicht stehen-
geblieben. „Dank kreativer und en-
gagierter Köpfe wie Jasmin Vogel
entwickelt sie sich beständig weiter
fort. Dafür bin ich ihr auch

persönlich dankbar.“
Hans-ConradWalter, der die Kul-

turmarken-Awards 2006 ins Leben
gerufen hatte, erinnerte noch ein-
mal daran, mit welchen Preisträ-
gern Jasmin Vogel nun in einer Rei-
he steht: FrancesMorris, der Direk-
torinderTateModern inLondonet-
wa oder Udo Kittelmann, bis 2020
Direktor der Nationalgalerie Ber-
l in. Diesmal habe sich die Jury

für eine Preisträgerin ent-
schieden, die trotz ihrer
Jugend schon Erfahrun-

gen, aber auch viele
Visionenhabe. „Mit
der Auszeichnung
wollen wir Jas-
min Vogel moti-
vieren, Kultur
weiterhin sicht-

bar zu machen
und gesellschaftliche
Entwicklungenmutig
voranzutreiben.“

KOMPAKT
Glosse und Nachrichten

ZUM TAGE

Keine neuen Termine
für Sperrmüll möglich
Wegen der Nachwirkungen des Ha-
cker-Angriffs kann die Stadtverwal-
tung weiter keine neuen Termine
für die Sperrmüllabholung verge-
ben. Die Teams fahren nur die
Routen ab, die bereits vor dem
Ausfall der städtischen IT bereits
geplant waren. Da die exakten
Standorte, an denen Sperrmüll
liegt, nicht mehr zu rekonstruieren
seien, könne es noch vorkommen,
dass Haufen liegenbleiben. Betrof-
fene können sich unter z581
3916 melden.

KURZ GEMELDET

Ernüchterung beim Budenzauber
Nach zwei Wochen ziehen die Händler eine erste Bilanz. Der Andrang ist eher mäßig,
die Leute sind vorsichtig. Die gute Nachricht: Märkte dürfen vorerst weitermachen

Von Maximilian Villis

DieWeihnachtsmärktekönnenvor-
erst aufatmen. Auf dem Corona-
Gipfel der Bundesregierung und
Länder wurde beschlossen, dem
Budenzauber nicht an den Kragen
zugehen.Aberwie läuft es inWitten
in diesem Jahr überhaupt?

Am Dienstag um kurz nach 12
Uhr ist nichtwirklich viel los anden
Buden in der Innenstadt. Zugege-
ben,das ist auchnochnichtdieklas-
sische „Prime-Time“ für einen Be-
such auf dem Weihnachtsmarkt.
Der Trend ist aber die vergangenen
zwei Wochen bereits zu spüren, sa-
gen zumindest die Händler.
„Wir merken schon, dass es ruhi-

ger ist und die Leute vorsichtiger
sind“, sagt Thomas Grass. Der
Schausteller betreibt die Glühwein-
pyramide auf demBerliner Platz. Er
ist froh, überhaupt wieder arbeiten
zu können, hätte sich aber mehr er-
hofft. „Weil die Zwiebelkirmes so
gut lief, hätten wir gedacht, dass
auchderWeihnachtsmarkt ein rich-
tiger Erfolg wird“, so der Vorsitzen-

de der Wittener Schaustellerver-
einigung. So habe er das Ganze
auch vorab geplant und dement-
sprechend eingekauft. Als es dann
aber wirklich an die finale Planung
ging, schossen die Coronazahlen in
die Höhe und es gab immer wieder
andere Entscheidungen. Erinnert
sei nur daran, dass derWeihnachts-
markt erst mit 3G geplant war und
kurz vorher noch auf 2G umge-
schwenkt wurde. „Mit der Regel
kommen wir aber ganz gut durch“,
sagt der 33-Jährige.
Grass hofft, dassman denBuden-

zauber bis zum 23.12. durchziehen
kann, weiß aber, dass jeden Tagwas
anderes entschieden werden könn-

te. Insbesondere die Tage vorWeih-
nachten seien noch einmal richtig
wichtig. „Dann kommen die Leute
immer mehr in Weihnachtsstim-
mung und wollen das auch auf dem
Weihnachtsmarkt erleben.“
Neben der Glühweinpyramide

betreibtMaxNowag sein Kinderka-
russell. „Es läuft den Umständen
entsprechend ok.“ Er ist froh, dass
er den Kindern wieder ein Lächeln
ins Gesicht zaubern kann. „Dafür
mache ich das doch“, so Nowag.
Für ihn sind diese Wochen wichtig.
„Es geht auch ummeine Existenz.“

Schausteller hat Kinderkarussell
erst im vergangenen Jahr gekauft
Das Karussell hat er erst im letzten
Jahr gekauft, dannwurdealles abge-
sagt. Für ihn sind die Schausteller
derzeit Bauernopfer der Politik:
„Mein Leben ist doch genauso viel
wert, wie das einer Verkäuferin im
Einzelhandel und auch da darf es
doch weitergehen.“
Auf dem Rathausplatz betreibt

das Bethaus einen Imbiss- und Ver-
kaufsstand. Es gibt kleine Gruben-

lampen oder andere Bergbausouve-
nirs. Geht denn viel über die Laden-
theke?„Eskönnte schonmehr sein,
leider ist es nichtwirklich voll“, sagt
MitarbeiterinSonja.Nur am letzten
Sonntag, als das Schlager-Rendez-
vous stattfand, seien viele Leute am
Stand stehen geblieben und hätten
gekauft. Das Bethaus hat vorab viel
Ware eingekauft. „Man hat natür-
lich etwas Angst, aber wir hoffen
mal, dasswir bis zumEndehier blei-
ben können“, so die Mitarbeiterin.
Viel Ware muss auch der Crêpes-

Stand nebenan loswerden. Etliche
Nutellagläser stehen in der Theke,
auch der Teig für den Pfannkuchen
ist genau eingeplant. „Es ist natür-
lich nicht mehr los als noch 2019“,
sagt Mitarbeiterin Nadine Gerst.
Vor allem die ersten Tage seien
schleppend gewesen. Mittlerweile
laufe es aber einigermaßen. Wäh-
rendwirmit Gerst sprechen, bestel-
len sichzwei jungeMenschendie le-
ckere Süßspeise mit Schokoladen-
soße. So lange es noch geht, sollte
man sich die auch besonders
schmecken lassen.

Zapfen trotzdem noch gerne Glühwein: Thomas Grass und seine Ehefrau Deborah Bonner-Grass. FOTO: THEOBALD / FFS

„Weil die Zwiebel-
kirmes so gut lief,

hätten wir gedacht,
dass auch der

Weihnachtsmarkt
ein richtiger
Erfolg wird.“

Thomas Grass, Vorsitzender
der Wittener Schaustellervereinigung

Kulturchefin arbeitet mit Ideen und Herzblut
Jasmin Vogel ist neue „Europäische Kulturmanagerin 2021“. Kür wegen Corona im kleinen Kreis

Von Britta Bingmann

Eigentlich sollte es eine große Gala
in der Staatsoperette Dresden wer-
den.Doch auch das hatCorona ver-
hindert. Und so hat Jasmin Vogel,
die Chefin des Wittener Kulturfo-
rums, ihre Auszeichnung als „Euro-
päische Kulturmanagerin 2021“ in
wirklich ganz kleinem Kreis be-
kommen. Im Saalbau überreichten
ihr Hans-Conrad Walter, der Initia-
tor des Kulturmarken-Awards, und
Jurymitglied Prof. Julia Frohne die
Preisskulptur „Aurica“.
Die Geschäftsführerin der Busi-

ness Metropole Ruhr erklärte in
ihrer Laudatio, warum das Votum
der JuryaufdieWittenerVorständin
gefallen ist. „Sie hat nach unserer
Ansicht eine klare Vision dafür, wo
sie hinwill und verfolgt ihre Ziele
konsequent und mit großem Ideen-
reichtumundHerzblut.“ JasminVo-
gel habe in sehr kurzerZeit dasKul-

Rotary Club verkauft Glühwein

n Vom 19. bis 22. Dezember ist
auch der Rotary Club Witten-Ho-
henstein auf demWeihnachts-
markt vertreten. In einem Stand
am ehemaligen Galerie-Kaufhof-
Gebäude werden von 12 bis 20

Uhr Plätzchen, Liköre, Glühwein
und Marmeladen angeboten.

n Der gesamte Erlös geht anWit-
tener Projekte – wie den Bücher-
bus oder „Sprache verbindet“.

CORONA IN ZAHLEN
An dieser Stelle veröffentlichen wir die ak-
tuellen Corona-Zahlen. In Klammern der
Vergleich vom Vortag.

Infizierte aktuell: 478 (+37)
Infizierte ges.: 5671 (+51)
Genesen: 5059 (+14)
Tote: 134 (+/-0)
7-Tage-Inz.: 271 (+13,2)
Corona im EN-Kreis:
Infizierte aktuell: 1593 (+110)
Infizierte ges: 18.935 (+163)
Genesen: 16.941 (+52)
Tote: 401 (+1)
Inzidenz: 220,3 (+1,8)
Quelle: EN-Kreis, 2. Dezember 2021

Klinik plant
Impfaktion

in Marienkirche
Impfdosen für bis zu
400 Bürger vorhanden
Piks statt Hostie: Die St. Elisabeth
Gruppe lädt am Samstag (11.12.)
von 9 bis 16.30 Uhr zur Corona-
Impfung in die Marienkirche in
Witten ein. Bis zu 400 Bürger soll
das Team dort an diesem Tag mit
einer Impfung versorgen können.
Geimpft werden Menschen ab 12
Jahren. Dabei ist egal, ob es sich um
eineErst-, Zweit- oder Booster-Imp-
fung handelt.
Geimpft wird in der Kirche am

Marienplatz voraussichtlich mit
Moderna. Nur für alle unter 30-Jäh-
rigen, für die Moderna nicht emp-
fohlen wird, soll eine begrenzte
Menge Biontech-Impfstoff zur Ver-
fügung stehen.

Terminbuchung ist nicht nötig
„Aktuell ist eine Impfung der einzi-
ge sichereWeg, sichundseineAnge-
hörigen vor dem Coronavirus zu
schützen. Mit der Impfaktion
möchten wir unseren Teil dazu bei-
tragen – in einer so besonderenUm-
gebung wie der Kirche St. Marien“,
erklärt Theo Freitag, Geschäftsfüh-
rer der St. Elisabeth Gruppe, zu der
das Wittener Marien-Hospital ge-
hört. Eine Terminvereinbarung ist
nicht nötig. Alle Impfwilligen wer-
den gebeten, Ausweis, Krankenkas-
senkarte und Impfausweis mitzu-
bringen. Auch Merkblatt und Ein-
willigungsbogen für eine mRNA-
Impfung können bereits ausgefüllt
mitgebracht werden. Die Doku-
mente gibt’s auf www.rki.de

Uni lädt im
Dezember zu einer
digitalen Lesung ein
Blanche Kommerell, Lehrbeauf-
tragte an der Uni Witten, lädt am
Mittwoch, 8. Dezember, zur digita-
len Lesung ein. Sie trägt ab 20 Uhr
Texte des Schriftstellers Wolfgang
Borchert (1921-1947) vor. Die Re-
gisseurin und Schauspielerin liest
Borcherts Gedichte und Geschich-
ten „Manifest“ und „Sagt Nein“ zu
Ehrenseines100.Geburtstages.Die
Lesung „Unser Manifest ist die Lie-
be“ wird per Zoom übertragen. Die
Teilnahme ist kostenlos. Wolfgang
Borchert starb 1947 im Alter von
nur 26 Jahren. Er hatte denZweiten
Weltkrieg durchlitten und fand sei-
ne Themen in dieser Zeit.
Blanche Kommerell stellt mit

Mitgliedern des Kurses „Freude am
Sprechen – Lebendige Sprache“
den jungen Dichter vor. Die Zoom-
Meeting-ID auf der Seite https://
zoom.us/join lautet: 873 9111 2324,
der Kenncode ist: 746634.

Ob Sie’s glauben oder nicht:
Nicht mehr lange, dann ist

schon wieder Weihnachten. Ehr-
lich, das geht jetzt ratzfatz. Und
schon heute freue ich mich nicht
nur auf die Rouladen und Rotkohl,
den es schon immer in meiner Fa-
milie an Heiligabend gibt. Ich hof-
fe, wir können uns auch treffen.

Worauf eine alte Fernsehratte
wie ich auch schon mehr als ge-
spannt ist: aufs Feiertagspro-
gramm. Ich bin sicher: Auch Wes-
tern wird es wieder geben. Ich lie-
be Western! Vor allem die ganz ol-
len Schinken mit Legenden wie
John Wayne, James Stewart, Robert
Mitchum oder Richard Widmark.
Zig mal gesehen: „El Dorado”,
„Die vier Söhne der Katie Elder”,
„Rio Bravo“ oder „Der Mann, der
Liberty Valance erschoss”. Und
wenn alles super läuft, zeigen sie
auch „Spiel mir das Lied vom Tod“.
Allein die Anfangsszene, in der die
Strolche an diesem staubigen
Bahnhof auf Charles Bronson war-
ten. . . „In den Mänteln steckten
drei Männer, und in den Männern
drei Kugeln“ – wenn Sie verste-
hen. Zum Niederknien. noa

Western
von gestern. . .

i
Aufwww.waz.de/corona-news-
letter können Sie sich kostenlos

für den Newsletter anmelden.

Anzeige
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Unseren
aktuellen Prospekt
finden Sie hier!



 

 

PALAIS NIEDERÖSTERREICH 

Europäischer Kulturmarken- 

Award für Filmservicestelle LAFC 
Mit der Verleihung des Europäischen Kulturmarken-Award 2021 in der Kategorie 

„Europäischer Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt“ wird die Lower Austrian 

Film Commission (LAFC) für ihr herausragendes Engagement und ihre wertvolle, 

internationale Vermittlungsarbeit als zentrale Kompetenzstelle für Green 

Filming in der europäischen Filmlandschaft geehrt. 
 

Von Redaktion NÖN.at. Erstellt am 13. Dezember 2021 (10:57) 
 
 

 

Die Filmservicestelle LAFC erhielt den „Europäischen Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt“ 

(von links): Hans-Conrad Walter (Europäischer Kulturmarken Award), Dietlind Rott (LAFC), 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Hermann Dikowitsch (Leiter der Abteilung Kunst und 

Kultur Niederösterreich). (  NLK Burchhart )

https://www.noen.at/autor/redaktion-noen-at/26.966.023


 
„Nachhaltigkeit und Klimaverantwortung sind erklärte Ziele der Kulturstrategie Niederösterreichs – 

somit freut es mich besonders, dass diese Ziele mit einer so wertvollen Auszeichnung in den Fokus 

gerückt werden. Mit der beispiellosen Initiative für Green Filming der LAFC sind wir nicht nur 

österreichweit Vorreiter, sondern gelten auch international als Best-Practice-Beispiel“, so 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner. 

 
Die Preisträger der diesjährigen Kulturmarken-Awards wurden im November per Pressemitteilung 

bekannt gegeben, nachdem die ursprünglich geplante Gala in der Dresdner Staatsoperette Corona- 

bedingt kurzfristig abgesagt werden musste. 

 
Nun wurde der Preis der Kategorie „Europäischer Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt“ durch den 

Gründer der Europäischen Kulturmarken Awards, Hans-Conrad Walter der Landeshauptfrau Johanna 

Mikl-Leitner, dem Leiter der Abteilung Kunst und Kultur Niederösterreich, Hermann Dikowitsch, und 

Dietlind Rott, LAFC, übergeben. 

 
Über 100 Bewerbungen 

Aus aus Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, Belarus, Frankreich, Israel, Litauen, Russland, 

Serbien und den Niederlanden hatten es 26 Bewerber auf die Shortlist der 16. Europäischen 

KulturmarkenAwards 2021 geschafft. 

 
Nachhaltiges Filmschaffen stärkt die Verantwortung für eine ökologische, ökonomische und soziale 

Ausrichtung in der Filmbranche. Das Kompetenzzentrum für Green Filming befindet sich in 

Niederösterreich und wurde erneut ausgezeichnet, nachdem die Lower Austrian Film Commission 

(LAFC) im vergangenen Jahr mit dem internationalen Preis der Makers & Shakers Awards als „Film 

Commission Initiative of the Year 2020“ ausgezeichnet wurde. 

 
Von Filmförderstellen und Sendern offiziell anerkannt, gibt die Lower Austrian Film Commission mit 

ihrem „Evergreen Prisma“-Service – bestehend aus einem fundierten Vermittlungsprogramm, 

länderübergreifender Netzwerkarbeit und Instrumenten für die Praxis auf einer digitalen Plattform – 

den qualitativ hochwertigen Standard für Green Filming vor. 

 
Filmprojekte können auf dieser Basis nachhaltig ausgerichtet und mit wirkungsvollen Maßnahmen 

begleitet werden. Außerdem bietet die LAFC ein österreichweit einzigartiges Weiterbildungsangebot 

für den neuen Beruf der/s Green Film Consultant Austria (GFCA) an. Mit ihrem filmspezifischen CO₂- 

Rechner stellt die niederösterreichische Filmservicestelle darüber hinaus das Instrument für die 

einheitliche, bundesweite Datenerhebung bei Green Filming zur Verfügung. 



 

Niederösterreich: Filmservicestelle 
LAFC bekommt den Europäischen 
Kulturmarken-Award 2021 verliehen 

13 Dezember 2021, 15:00 Uhr von Redaktion Salzburg 

Preisübergabe im Palais Niederösterreich mit Landeshauptfrau Mikl-Leitner 

Mit der Verleihung des Europäischen Kulturmarken-Award 2021 in der Kategorie 

„Europäischer Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt“ wird die Lower Austrian Film 

Commission (LAFC) für ihr herausragendes Engagement und ihre wertvolle, 

internationale Vermittlungsarbeit als zentrale Kompetenzstelle für Green Filming in der 

europäischen Filmlandschaft geehrt. 

„Nachhaltigkeit und Klimaverantwortung sind erklärte Ziele der Kulturstrategie 

Niederösterreichs – somit freut es mich besonders, dass diese Ziele mit einer so 

wertvollen Auszeichnung in den Fokus gerückt werden. Mit der beispiellosen Initiative für 

Green Filming der LAFC sind wir nicht nur österreichweit Vorreiter, sondern gelten auch 

international als Best-Practice-Beispiel“, so Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner. 

Die Preisträger der diesjährigen Kulturmarken-Awards wurden im November per 

Pressemitteilung bekannt gegeben, nachdem die ursprünglich geplante Gala in der 

Dresdner Staatsoperette Corona-bedingt kurzfristig abgesagt werden musste. Nun 

wurde der Preis der Kategorie „Europäischer Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt“ 

durch den Gründer der Europäischen Kulturmarken Awards, Hans-Conrad Walter der 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, dem Leiter der Abteilung Kunst und Kultur 

Niederösterreich, Hermann Dikowitsch, und Dietlind Rott, LAFC, übergeben. 

Aus insgesamt 110 Bewerbungen aus Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, 

Belarus, Frankreich, Israel, Litauen, Russland, Serbien und den Niederlanden hatten es 

26 Bewerber auf die Shortlist der 16. Europäischen KulturmarkenAwards 2021 geschafft. 

Nachhaltiges Filmschaffen stärkt die Verantwortung für eine ökologische, ökonomische 

und soziale Ausrichtung in der Filmbranche. Das Kompetenzzentrum für Green Filming 

befindet sich in Niederösterreich und wurde erneut ausgezeichnet, nachdem die Lower 

Austrian Film Commission (LAFC) im vergangenen Jahr mit dem internationalen Preis 

der Makers & Shakers Awards als „Film Commission Initiative of the Year 2020“ 

ausgezeichnet wurde. Von Filmförderstellen und Sendern offiziell anerkannt, gibt die 

Lower Austrian Film Commission mit ihrem „Evergreen Prisma“-Service – bestehend aus 



einem fundierten Vermittlungsprogramm, länderübergreifender Netzwerkarbeit und 

Instrumenten für die Praxis auf einer digitalen Plattform – den qualitativ hochwertigen 

Standard für Green Filming vor. Filmprojekte können auf dieser Basis nachhaltig 

ausgerichtet und mit wirkungsvollen Maßnahmen begleitet werden. Außerdem bietet die 

LAFC ein österreichweit einzigartiges Weiterbildungsangebot für den neuen Beruf der/s 

Green Film Consultant Austria (GFCA) an. Mit ihrem filmspezifischen CO?-Rechner stellt 

die niederösterreichische Filmservicestelle darüber hinaus das Instrument für die 

einheitliche, bundesweite Datenerhebung bei Green Filming zur Verfügung. 

Weitere Informationen: www.lafc.at, https://www.lafc.at/touchgreen/ 

 



Filmservicestelle LAFC bekommt den Europäischen 

Kulturmarken-Award 2021 verliehen 
Von Jan Andreas Haas -  15. Dezember 2021 

 

Preisübergabe im Palais Niederösterreich mit Landeshauptfrau Mikl- 

Leitner 

Mit der Verleihung des Europäischen Kulturmarken-Award 2021 in der 

Kategorie „Europäischer Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt“ wird die 

Lower Austrian Film Commission (LAFC) für ihr herausragendes Engagement 

und ihre wertvolle, internationale Vermittlungsarbeit als zentrale 

Kompetenzstelle für Green Filming in der europäischen Filmlandschaft geehrt. 

 
„Nachhaltigkeit und Klimaverantwortung sind erklärte Ziele der Kulturstrategie 

Niederösterreichs – somit freut es mich besonders, dass diese Ziele mit einer so 

wertvollen Auszeichnung in den Fokus gerückt werden. Mit der beispiellosen Initiative für 

Green Filming der LAFC sind wir nicht nur österreichweit Vorreiter, sondern gelten auch 

international als Best-Practice-Beispiel“, so Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner. 

 

Die Filmservicestelle LAFC erhielt den „Europäischen Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt“ (von links): Hans-Conrad 

Walter (Europäischer Kulturmarken Award), Dietlind Rott (LAFC), Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Hermann 

Dikowitsch (Leiter der Abteilung Kunst und Kultur Niederösterreich). Foto: © NLK Burchhart 

 

 

Die Preisträger der diesjährigen Kulturmarken-Awards wurden im November per 

Pressemitteilung bekannt gegeben, nachdem die ursprünglich geplante Gala in der 

Dresdner Staatsoperette Corona-bedingt kurzfristig abgesagt werden musste. Nun wurde 

der Preis der Kategorie „Europäischer Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt“ durch den 

Gründer der Europäischen Kulturmarken Awards, Hans-Conrad Walter der 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, dem Leiter der Abteilung Kunst und Kultur 

Niederösterreich, Hermann Dikowitsch, und Dietlind Rott, LAFC, übergeben. 

https://stadtlandzeitung.com/author/jan-haas/


 

Jan Andreas Haas 

Im Falle eines zur Verfügung gestellten Pressetextes muss der Inhalt nicht der persönlichen Meinung 

des jeweiligen Redakteurs oder des Herausgebers übereinstimmen. 

 

Aus insgesamt 110 Bewerbungen aus Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, 

Belarus, Frankreich, Israel, Litauen, Russland, Serbien und den Niederlanden hatten es 

26 Bewerber auf die Shortlist der 16. Europäischen KulturmarkenAwards 2021 geschafft. 

 
Nachhaltiges Filmschaffen stärkt die Verantwortung für eine ökologische, ökonomische 

und soziale Ausrichtung in der Filmbranche. Das Kompetenzzentrum für Green Filming 

befindet sich in Niederösterreich und wurde erneut ausgezeichnet, nachdem die Lower 

Austrian Film Commission (LAFC) im vergangenen Jahr mit dem internationalen Preis der 

Makers & Shakers Awards als „Film Commission Initiative of the Year 2020“ 

ausgezeichnet wurde. Von Filmförderstellen und Sendern offiziell anerkannt, gibt die 

Lower Austrian Film Commission mit ihrem „Evergreen Prisma“-Service – bestehend aus 

einem fundierten Vermittlungsprogramm, länderübergreifender Netzwerkarbeit und 

Instrumenten für die Praxis auf einer digitalen Plattform – den qualitativ hochwertigen 

Standard für Green Filming vor. Filmprojekte können auf dieser Basis nachhaltig 

ausgerichtet und mit wirkungsvollen Maßnahmen begleitet werden. Außerdem bietet die 

LAFC ein österreichweit einzigartiges Weiterbildungsangebot für den neuen Beruf der/s 

Green Film Consultant Austria (GFCA) an. Mit ihrem filmspezifischen CO₂-Rechner stellt 

die niederösterreichische Filmservicestelle darüber hinaus das Instrument für die 

einheitliche, bundesweite Datenerhebung bei Green Filming zur Verfügung. 

 

https://stadtlandzeitung.com/author/jan-haas/
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RENOMMIERTER KULTURMARKEN-AWARD AN TOURISMUS NRW 
ÜBERREICHT 

Nach der Corona-bedingten Absage der Preisverleihung in Dresden ist die Aurica jetzt in Düsseldorf 

übergeben worden. 

Autor: Silke Dames 

Düsseldorf, 17. Dezember. Die Aurica ist in Nordrhein-Westfalen angekommen: Die 

Bronzestatue ist das sichtbare Zeichen für den Gewinn des Europäischen Kulturmarken- 

Awards. In der Kategorie „Europäische Kulturtourismusregion“ erhält Tourismus NRW 

zusammen mit Partner:innen aus Düsseldorf, dem Niederrhein und anderen den Preis für das 

interdisziplinäre Projekt Beuys & Bike. Nach der Corona-bedingten Absage der Preisverleihung 

in Dresden ist die Auszeichnung heute in Düsseldorf überreicht worden. 

Im KIT, einem besonderen Ort für zeitgenössische Kunst an der Düsseldorfer Rheinpromenade, der zugleich 

direkt an der Wegstrecke der Beuys & Bike-Radroute liegt, übergaben Hans-Conrad 

Walter, Initiator der Europäischen Kulturmarken-Awards und Jurymitglied Prof. Dr. Oliver Scheytt die 

Auszeichnung. Dr. Heike Döll-König, Geschäftsführerin des Tourismus NRW, nahm die 

Bronzestatue stellvertretend für alle Partner:innen an, die gemeinsam zum 100. Geburtstag von Joseph 

Beuys die Radroute zu den Spuren und Zeugnissen des wohl einflussreichsten Künstlers vom Niederrhein 

entwickelt hatten. Eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe hatte die Reisethemen Aktiv 

und Kultur in Form einer rund 300 Kilometer langen Radroute verknüpft und so eine pandemie- kompatible 

Reisemöglichkeit geschaffen, die auch über das Jubiläumsjahr hinaus interessant 

bleibt. 

 
Hans-Conrad Walter zeigte sich erfreut über die vielen diesjährigen Bewerbungen, die trotz der Pandemie 

eingegangen waren und unterstrich den großen Ideenreichtum aller Kandidat:innen: 

„110 Bewerber:innen aus Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, Belarus, Frankreich, Israel, Litauen, 

Russland, Serbien und den Niederlanden haben sich in acht Kategorien innerhalb der 16. Europäischen 

Kulturmarken-Awards mit wegweisenden Projekten beteiligt. Die diesjährigen Wettbewerbsbeiträge 

haben eins gemeinsam: alle haben sich mit viel Kreativität den 

pandemischen Herausforderungen gestellt.“ 
 
Bezogen auf touristische Angebote fügte Prof. Dr. Oliver Scheytt hinzu: „Tourismus NRW und seinen Partner-

Organisationen ist es gelungen, mit diesem außergewöhnlichen Format Bewegung in die 

Gesellschaft zu bringen und über dieses einzigartige Kulturangebot einmal mehr Nordrhein- Westfalen als 

Kulturtourismusregion vorzustellen und zugleich das Wirken einer der bedeutendsten 

Künstlerpersönlichkeiten des 20. Jahrhunderts allgemein zu vermitteln.“



 
„Wir von Tourismus NRW sehen in dem Preis eine Bestätigung der von uns gepflegten, interdisziplinären 

Netzwerke zur Beförderung des Kulturtourismus. Mit uns freuen sich unsere Kolleg:innen aus vielen und vor 

allem verschiedenen Bereichen wie Museen, lokalen und regionalen Tourismusorganisationen und dem 

ADFC“, sagte Dr. Heike Döll-König bei der Verleihung. 

Ole Friedrich, Geschäftsführer von Düsseldorf Tourismus, ergänzte: „Die besondere 

Zusammenarbeit unter dem Dach von Tourismus NRW hat ein digitales Kulturangebot geschaffen, das viele 

touristisch relevante Highlights im Land – endlich – auf einer Strecke verbindet und zwar langfristig über 

das Jahr 2021 hinaus.“ 

Die Wertschöpfung sei nachhaltig, das Projekt stelle auch langfristig einen Reiseanlass dar, hat 

auch Martina Baumgärtner, Geschäftsführerin Niederrhein Tourismus, festgestellt. „Die eigens für das 

Projekt konzipierten, mehrtägigen Pauschalen stoßen bis heute bei den Gästen auf starkes Interesse. 

Gerade in Pandemiezeiten ein wertvolles Angebot“, sagte sie. 

Weitere Informationen zum Preisträger-Projekt Beuys & Bike sind online unter www.dein- n 

rw.de/beuys zu finden, Presse-Infos vom Start der Route gibt es unter www.touristiker- 

n rw.de, Fotos zum Download stehen auf dem DeinNRW-Flickr-Kanal bereit. Weitere Details zu den Awards 

sind online unter https://kulturmarken.de. 

„Beuys & Bike“ ist ein Projekt von Tourismus NRW e.V. in enger Partnerschaft mit dem Projektbüro beuys 

2021 sowie Düsseldorf Tourismus GmbH, Niederrhein Tourismus GmbH, Duisburg Kontor, Stadt Kleve – 

Wirtschaft und Tourismus, Stadt Krefeld – Stadtmarketing, Marketing Gesellschaft 

Mönchengladbach mbH, Wirtschaftsförderung des Rhein-Kreises Neuss, dem ADFC, Stiftung Museum Schloss 

Moyland sowie weiteren Museen und Einrichtungen. 

„Beuys & Bike“ wird gefördert durch das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes 

Nordrhein-Westfalen. 

 

PRESSEKONTAKT 
 
Tourismus NRW e.V. 

Silke Dames 

0211/91320-514 

0211/91320-555 

E-Mail: dames@nrw-tourismus.de 
Web: www.dein-nrw.de 

https://www.dein-nrw.de/beuys
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Düsseldorf: Beuys-Fahrrad-Route bekommt bedeutenden 
europäischen Preis 

In Düsseldorf wurde am Freitag das Projekt "Beuys & Bike" mit dem 
Kulturmarken-Award ausgezeichnet. Die Fahrrad-Route folgt den Spuren des 
wohl bekanntesten Künstlers des Niederrheins. 

Der europäische Preis ging an das Marketingbüro "Tourismus NRW", weil es "Beuys & Bike" 
entwickelt hat. Bei der Preisverleihung hieß es, dem Marketingbüro sei es mit seinem Projekt 
gelungen, auch in Pandemiezeiten ein Angebot für Touristen zu schaffen und dieses 
erfolgreich zu vermarkten. 

Zahlreiche Stationen in Heimat von Beuys 

"Beuys & Bike" ist eine rund 300 Kilometer lange Fahrradstrecke von Kleve nach 
Leverkusen, die sich in zahlreiche Einzeletappen teilen lässt. "Tourismus NRW" hat die 
Radroute zum 100sten Geburtstag von Joseph Beuys entwickelt. Die Route führt zum 
Beispiel am Elternhaus des Künstlers in Krefeld vorbei. Außerdem geht's für die Radler 
nach Mönchengladbach zum Museum Abteiberg. Beuys war mit dem Architekten Hans 
Hollein befreundet, der das Museum gestaltet hat. "Beuys & Bike" läuft auch über die 
Düsseldorfer Rheinbrücke zur Kunstakademie, an der Beuys studierte und lehrte. 

Wer sich mit dem Fahrrad auf den Weg macht, kommt nicht nur dem Künstler und seinem 
Werk näher, sondern lernt auch den Niederrhein, seine Städte und historischen Orte kennen. 

 

Joseph Beuys - fotografiert von Ute Klophaus 

https://www1.wdr.de/uebersicht-krefeld-100.html
https://www1.wdr.de/uebersicht-moenchengladbach-100.html
https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/wuppertal-ausstellung-beuys-fotografien-ute-klophaus-112.amp
https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/wuppertal-ausstellung-beuys-fotografien-ute-klophaus-112.amp
https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/wuppertal-ausstellung-beuys-fotografien-ute-klophaus-112.amp
https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/wuppertal-ausstellung-beuys-fotografien-ute-klophaus-112.amp


 

 
Hans-Conrad Walter (Initiator des Preises) überreicht Heike Döll-
König vor dem KIT die Aurica, Ole Friedrich und Martina Baumgärtner 
freuen sich mit. Foto: ralphsondermann.com/Ralph Sondermann 

Düsseldorf Auch durch Düsseldorf führt die Tour, die jetzt 
ausgezeichnet wurde. Wichtige Stationen des Lebens und 
Schaffens von Joseph Beuys sind zusammengestellt worden. 

Von Alexander Esch 

Die in diesem Jahr entwickelte Fahradtour „Beuys & Bike“ ist 
preisgekrönt. 100 Jahre nach Geburt des 1986 gestorbenen 
Künstlers Joseph Beuys war die Fahrradtour zu wichtigen Stationen 
seines Lebens und Schaffens unter Federführung von Tourismus 
NRW konzipiert worden. Geschäftsführerin Heike Döll-König nahm 
dafür jetzt am KIT die Bronzestatue Aurica entgegen. Das Projekt 

https://rp-online.de/imgs/32/1/2/0/0/8/0/1/1/3/tok_29b24cfa48d07c9cfc676f7be24e1f42/w1900_h1602_x1581_y1334_Europaeischer_Kulturmarken-Award_ueberreicht-ca6e8f4cd56316bf.jpg
https://rp-online.de/imgs/32/1/2/0/0/8/0/1/1/3/tok_29b24cfa48d07c9cfc676f7be24e1f42/w1900_h1602_x1581_y1334_Europaeischer_Kulturmarken-Award_ueberreicht-ca6e8f4cd56316bf.jpg
https://rp-online.de/imgs/32/1/2/0/0/8/0/1/1/3/tok_29b24cfa48d07c9cfc676f7be24e1f42/w1900_h1602_x1581_y1334_Europaeischer_Kulturmarken-Award_ueberreicht-ca6e8f4cd56316bf.jpg
https://rp-online.de/thema/joseph-beuys/


gewann den Europäischen Kulturmarken-Award in der Kategorie 
„Europäische Kulturtourismusregion“. 

Bei der Beuys-Tour handelt es sich um ein Gemeinschaftsprojekt. 
Auch Düsseldorf Tourismus war beteiligt, zudem das Projektbüro 
Beuys 2021, Niederrhein Tourismus, Duisburg Kontor, die Stadt 
Kleve/Wirtschaft und Tourismus, die Stadt Krefeld/Stadtmarketing, die 
Marketing Gesellschaft Mönchengladbach, die Wirtschaftsförderung 
des Rhein-Kreises Neuss, der ADFC, die Stiftung Museum Schloss 
Moyland sowie Museen und weitere Einrichtungen. 

Die Tour ist 300 Kilometer lang, von Kleve bis nach Leverkusen. In 
Düsseldorf gehören die Kunstakademie, das Wohnhaus sowie Atelier 
am Drakeplatz in Oberkassel und die Gaststätte Ohme Jupp in der 
Altstadt zu den Stationen. Die Tour lässt sich als Ganzes oder in 
Etappen abfahren sowie in Navigationsprogramme einbetten. Im Netz 
finden sich ausführliche Erklärungen zu den Stationen (www.nrw-
tourismus.de/beuys). 

Oliver Scheytt sagte als Jurymitglied: „Tourismus NRW und den 
Partnern ist es gelungen, mit diesem außergewöhnlichen Format 
Bewegung in die Gesellschaft zu bringen und über dieses einzigartige 
Kulturangebot einmal mehr Nordrhein-Westfalen als 
Kulturtourismusregion vorzustellen und zugleich das Wirken einer der 
bedeutendsten Künstlerpersönlichkeiten des 20. Jahrhunderts 
allgemein zu vermitteln.“ 

Döll-König sagte bei der Verleihung: „Wir sehen in dem Preis eine 
Bestätigung der von uns gepflegten, interdisziplinären Netzwerke zur 
Beförderung des Kulturtourismus.“ Und Ole Friedrich, Geschäftsführer 
von Düsseldorf Tourismus, ergänzte: „Die besondere Zusammenarbeit 
hat ein digitales Kulturangebot geschaffen, das viele touristisch 
relevante Highlights im Land – endlich – auf einer Strecke verbindet 
und zwar langfristig.“ 

 

https://rp-online.de/thema/duesseldorf/
https://rp-online.de/thema/moenchengladbach/
https://rp-online.de/thema/neuss/
https://rp-online.de/thema/adfc/
https://rp-online.de/thema/museum-schloss-moyland/
https://rp-online.de/thema/museum-schloss-moyland/
https://rp-online.de/thema/leverkusen/
https://rp-online.de/thema/nordrhein-westfalen/


Leserattenservice erhält europäische Auszeichnung 

Titel geht an die Untermosel 
 

Landrat Dr. Alexander Saftig (rechts) überreichte die Auszeichnung an Eva Pfitzner und Stefan Gemmel. Foto: Kreisverwaltung Mayen- 

Koblenz 
 

Kreis MYK. Der Eva Pfitzner Leserattenservice wurde mit dem Titel „Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2021“ ausgezeichnet. Da 

die geplante Preisverleihung Corona-bedingt ausfallen musste, überreichte Landrat Dr. Alexander Saftig die Trophäe, die den Namen Aurica 

trägt, an Eva Pfitzner und Stefan Gemmel. 
 

Das Projekt Weltrekordlesen motiviert Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit ungewöhnlichen Formaten zum Lesen. Dazu gehörten auch die 

insgesamt vier Lese-Weltrekorde mit 30.000 Teilnehmern. „Wir freuen uns sehr, dass die Jury unsere Vorstellung teilt, dass Leseprojekte Spaß 

machen und einen Eventcharakter haben dürfen“, sagt Eva Pfitzner. In vielen Köpfen erwachsener Menschen herrsche noch immer die    

Meinung, dass Kinder entweder das ruhige Lesen mögen oder Sport. „Dabei ist das natürlich Unsinn. Denn es gibt sportliche Leser und lesende 

Sportler – und genau das stellt die Marke Weltrekord Lesen immer wieder dar“, betont Pfitzner. Denn Sport und Lesen haben vieles     

gemeinsam: hartes Training, Konzentrationskraft, Muskelaufbau, Teamfähigkeit und Spaß. Für das auf Initiative und in enger Zusammenarbeit 

mit dem Schriftsteller Stefan Gemmel entstandene Projekt hat die Leserattenservice GmbH daher einen ganzheitlichen Ansatz gewählt. Schon 

viele Monate vor dem eigentlichen Event üben die teilnehmenden Kinder und Jugendlichen und bereiten sich auf den Weltrekord vor. 

Zahlreiche Partner und Lesevorbilder unterstützen immer wieder die Kampagne. „Das gibt uns Rückenwind ohne Ende“, freut sich Gemmel 

über die Auszeichnung. „Wir machen das, um die Kinder zum Lesen zu bringen oder am Lesen zu halten. Aber dass der Bildungsgedanke 

dahinter dermaßen wahrgenommen wird, stärkt uns den Rücken“, sagt der Autor. 

Genauso stolz ist auch Landrat Dr. Alexander Saftig: „Ich freue mich sehr, dass der Leserattenservice zum Europäischen Bildungsprogramm 

des Jahres 2021 gewählt wurde und bin stolz auf Frau Pfitzner, Herrn Gemmel und alle weiteren Akteure, die den Leserattenservice durch ihr 

herausragendes Engagement, ihre Kreativität und ihre Leidenschaft zu dem gemacht haben, was er heute ist: eine Anlaufstelle für unsere  

großen und kleinen Leseratten in Mayen-Koblenz, die eine hohe Lesekompetenz vermittelt und gleichzeitig großen Spaß und Freude bereitet. 

Das erfolgreiche Projekt hat sich die Auszeichnung wahrlich verdient.“ 
 

Weitere Informationen zum Projekt und Impressionen aller vier Lese-Weltrekorde gibt es unter www.weltrekord-lesen.de  

 

http://www.weltrekord-lesen.de/


Hintergrund 

Die Aurica ist eine 23 Zentimeter hohe, gewachste Bronzestatue. Aurica, ein rumänischer Mädchenname, der die Goldene meint, trägt alles in 

sich, was so begehrenswert ist: Aura, Aurum und Heureka. Die Skulptur steht darüber hinaus für die Exzellenz, Attraktivität und Vielfalt des 

europäischen Kulturmarktes und versinnbildlicht die wertvolle Vermittlungsarbeit der europäischen Kulturanbieter und das herausragende 

Engagement europäischer Kulturförderer.  

 

Die 2006 von dem Kulturmanager Hans-Conrad Walter ins Leben gerufenen Awards für innovatives Kulturmanagement, trendsetzendes 

Kulturmarketing und nachhaltige Kulturförderung werden mittlerweile als Europas avancierteste Kulturpreise gehandelt und zeichnen 

zukunftsweisende Kulturprojekte in insgesamt acht Wettbewerbskategorien mit einer 40 köpfigen Jury. 

Pressemitteilung 

Kreisverwaltung Mayen-Koblenz 
 
 
 

 



Veranstalter: Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, Bötzowstraße 25, 10407 Berlin, 

Geschäftsführender Gesellschafter: Hans-Conrad Walter, E-Mail: walter@causales.de, t: +49(0)30 - 53-214-391,  

Mobil: +49 (0)152-54-216-517, www.kulturmarken.de, www.twitter.com/causales, www.facebook.com/agentur.causales, 

https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv, https://www.youtube.com/user/AgenturCausales/videos 

 
Pressespiegel der 15. Europäischen 

Kulturmarken-Awards (2020) 

Veranstaltungsort  Nikolaisaal Potsdam 
Expert*innenjury  43 Juror*innen 
Bewerber*innen  112 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   European Union Youth Orchestra (Europe) 
Trendmarke des Jahres    Deichman Bjørvika Library Oslo (NOR) 
Kulturmanager*in des Jahres   Julia Grosse und Yvette Mutumba (Berlin) 
Lifetime-Achievement-Award Leoluca Orlando, Bürgermeister Parlermo, Lebenswerk (I) 
Preis für Stadtkultur    Monheimer Kulturwerke (D) 
Kulturinvestor*in des Jahres   Deutsche Post/DHL 
Kulturtourismusregion des Jahres Le Voyage à Nantes (FR) 
Bildungsprogramm des Jahres   Center for Urban History of East Central Europe (UKR) 
Preis für Nachhaltigkeit   Futur2Festival  

                                

  

  

 

mailto:walter@causales.de
http://www.kulturmarken.de/
http://www.twitter.com/causales
http://www.facebook.com/agentur.causales
https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv


KULTURMARKEN-AWARDS

European Union Youth Orchestra ist Kulturmarke des Jahres
2020
Zum 15. Mal wurden in Potsdam die Europäischen Kulturmarken-Awards verliehen. Die DW unterstützt den Preis.

Es war eine besondere Zeremonie in einer besonderen Zeit: Am Abend des 26. November wurden im Nikolaisaal in Potsdam die

Kulturmarken-Awards verliehen. In einer digitalen Übertragung, mit einem kleinen Team von Preisträgern, Laudatoren und Machern -

und großen Emotionen europaweit.

Mit dem Kulturmarken-Preis, 2006 ins Leben gerufen und nun zum 15. Mal verliehen, werden Kulturanbieter und Projekte geehrt, die sich

durch innovative Marketingideen in der Kulturlandschaft Europas hervorgetan haben - auch im schwierigen Corona-Jahr. Die DW unterstützt

den Preis, für den es in diesem Jahr 112 Bewerbungen gab - von Regionen, Institutionen und Kulturproduzierenden aus ganz Europa. Der

Kulturpreis wird von einer 42-köpfigen Expertenjury in acht Wettbewerbskategorien vergeben. 

"And the winner is…": The European Union Youth Orchestra

"Drei großartige Finalisten. Ein großartiger Gewinner!" In der Kategorie "European Cultural Brand of the Year 2020" verkündete Rolf Rische,

Leiter Hauptabteilung Kultur und Leben der DW, den Sieger: das European Union Youth Orchestra (EUYO). Der Klangkörper, bestehend

aus jungen europäischen Musikern aus allen EU-Nationen, setzte sich gegen die Stiftung Mozarteum Salzburg und das Europäische

Hansemuseum Lübeck durch.

Afro.Deutschland

THEMEN / KULTUR

https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fp.dw.com%2Fp%2F3lqZP%3Fmaca%3Dde-Facebook-sharing
https://twitter.com/intent/tweet?source=webclient&text=European%20Union%20Youth%20Orchestra%20ist%20Kulturmarke%20des%20Jahres%202020+https%3A%2F%2Fp.dw.com%2Fp%2F3lqZP%3Fmaca%3Dde-Twitter-sharing
https://web.whatsapp.com/send?text=https%3A%2F%2Fp.dw.com%2Fp%2F3lqZP%3Fmaca%3Dde-Whatsapp%2BWeb-sharing+European%20Union%20Youth%20Orchestra%20ist%20Kulturmarke%20des%20Jahres%202020
mailto:?body=https%3A%2F%2Fwww.dw.com%2Fde%2Feuropean-union-youth-orchestra-ist-kulturmarke-des-jahres-2020%2Fa-55732507%3Fmaca%3Dde-EMail-sharing&subject=European%20Union%20Youth%20Orchestra%20ist%20Kulturmarke%20des%20Jahres%202020
https://kulturmarken.de/veranstaltungen/kulturmarken-award
https://www.dw.com/de/jazzmesse-jazzahead-ist-kulturmarke-des-jahres-2019/a-51124935
https://www.euyo.eu/
https://www.dw.com/de/l%C3%BCbeck-ein-museum-f%C3%BCr-die-hanse/a-18476476
https://www.dw.com/de/themen/s-9077
https://www.dw.com/de/kultur/s-1534


Ganz Europa in einem Jugendorchester: EUYO mit Maestro Vasily Petrenko im italienischen Ferrara

1976 gegründet, gehört das EUYO zu den ältesten internationalen Jugendorchestern der Welt. Seitdem spielte es mehr als 1000 Konzerte auf

fünf Kontinenten, Chefdirigenten wie Claudio Abbado oder Vladimir Ashkenazy und Gastdirigenten wie Herbert von Karajan, Daniel

Barenboim oder Leonard Bernstein standen schon am Pult. Seit 2015 leitet Maestro Vasily Petrenko das EUYO. 

Die Idee des Orchesters: Junge Musiker aus allen 27 EU-Ländern gestalten ein gemeinsames Musik- und Lebens-Projekt. 160 Musikerinnen

und Musiker werden jedes Jahr unter tausenden Bewerberinnen und Bewerbern aus allen EU-Mitgliedsstaaten ausgewählt. Die Kandidaten

sind zwischen 16 und 26 und stellen sich in ihrem jeweiligen Heimatland der Jury vor. Wer im EUYO mitspielt, gehört damit zu den Besten

der Besten.

Jury des Europäischen Kulturmarken-Awards 2020: Rolf Rische, Leiter Hauptabteilung Kultur und Leben, vertritt die DW (zweiter von rechts)

"Diese Auszeichnung ist vor allem eine enorme Bestätigung für das Orchester als europäisches Projekt", sagte Marshall Marcus, Leiter des

EUYO im DW-Gespräch. "Es ist ein Beweis dafür, dass die Grundsätze der Einigkeit und Diversität - auch in unseren herausfordernden Zeiten

- weiterhin wirken. Das ist eine Auszeichnung nicht nur für uns - das ist eine Auszeichnung für Europa."

Europas kulturelles Potenzial - auch in schwierigen Zeiten exzellent

Neben der Königsdisziplin "Kulturmarke des Jahres" wird der Preis in sieben weiteren Kategorien verliehen. "Wir haben Bewerbungen aus

Österreich, der Schweiz, Frankreich, Schweden, Finnland, Dänemark, Litauen, Belgien, Norwegen, Italien, England, Portugal, der

Ukraine, den Niederlanden und Deutschland bekommen", freut sich Kulturmanager Hans-Conrad Walter, der denKulturmarken-Award

koordiniert. "Ich glaube, das zeigt auf, dass dieser Preis die kulturelle Vielfalt Europas und das kulturelle Potenzial in unserer Gesellschaft gut

abbildet."

"Europäische Trendmarke des Jahres 2020" wurde die Deichman-Bibliothekin Oslo, die, so die Begründung der Jury, "ein Archiv der Kultur

des ganzen Landes" darstellt. Für den Preis waren auch das Konzerthaus Blaibach und das Royal Danish Theatre nominiert.

https://www.dw.com/de/europ%C3%A4isches-jugendorchester-zieht-wegen-brexit-nach-italien/a-40912145
https://www.dw.com/de/schweigeminute-f%C3%BCr-claudio-abbado/a-17384356
https://www.dw.com/de/daniel-barenboim-bleibt-in-berlin/a-49054775


Kulturmanagerinnen des Jahres: Yvettte Mutumba und Julia Grosse

Die afrodeutschen Kunsthistorikerinnen Yvette Mutumba und Julia Grosse, Mitgründerinnen der Plattformen "Contemporary And" (C&) und

"Contemporary And América Latina" (C& AL), wurden "Europäische Kulturmanagerinnen des Jahres 2020". Es gelinge den beiden, so die

Jury, "hochkomplexe Inhalte zeitgenössischer Kunstproduktionen aus Afrika, Südamerika und seiner globalen Diaspora durch lokale

Schreiber*innen zugänglich zu gestalten."

In der Kategorie "Europäischer Kulturinvestor des Jahres" gewann "Die Deutsche Post DHL Group" mit dem Projekt "BTHVN on Tour", einer

Wanderausstellung zum 250. Geburtstag von Ludwig van Beethoven, die Einblicke in Leben und Werk des Komponisten gibt. Seit 2019

bereist die Ausstellung, die vom Beethovenhaus Bonn mitkonzipiert wurde, Konzerthäuser in Europa und den USA. Zur Zeit ist sie in

Russland zu sehen.

Vielseitig: Auszeichnungen für innovative Kulturprojekte

Mit dem "Zentrum für Urbane Geschichte" im ukrainischem Lemberg wurde auch eine innovative osteuropäische Institution ausgezeichnet -

in der Kategorie "Bestes Bildungsprogramm". Den Titel "Europäische Kulturtourismus-Region" gewann "Le Voyage à Nantes", ein Kurzreise-

Konzept, das "durch eine künstlerische Intervention" die französische Stadt und seine Region erlebbar macht. An die "Monheimer

Kulturwerke" ging der Preis für Stadtkultur, in der Kategorie"Europäischer Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt" gewann das Hamburger

"FUTUR 2 FESTIVAL", das zu beweisen weiß, dass "Kultur, Nachhaltigkeit und Ekstase" gut zusammenpassen können.

Für Lebenswerk geehrt: Leoluca Orlando, Kulturmanager und Bürgermeister von Palermo

Leoluca Orlando, Bürgermeister von Palermo, der nicht nach Potsdam kommen konnte, nahm in seiner Heimatstadt den "Lifetime

Achievement Award" entgegen. Geehrt wurde Orlando für seine Kulturinitiativen gegen die Mafia und den Rassismus sowie für seine

Flüchtlingspolitik. Als Impulsgeber hat er eine Renaissance der Stadtkultur in Palermo bewirkt und mit ambitionierten Programmen die

Rettung der heruntergekommenen Quartiere in die Wege geleitet. 

https://www.beethoven.de/


Michelle Müntefering, die Staatsministerin für Internationale Kulturpolitik im Auswärtigen Amt, war dieses Jahr Schirmherrin

desEuropäischen Kulturmarken-Awards. "Das chinesische Schriftzeichen für Krise besteht aus zwei Symbolen: Gefahr ('wei') und Chance

('ji'). Die Gefahren der aktuellen Corona-Krise haben wir in den letzten Wochen zur Genüge vor Augen geführt bekommen. Jetzt ist es Zeit für

die Chancen", unterstrich sie in ihrem Grußwort. Die Krise habe auch viele kreative Energien freigesetzt: "Gerade Kultur kann und muss ein

Motor der Veränderung hin zu einer nachhaltigen Gesellschaft sein."

DIE REDAKTION EMPFIEHLT

Wie schwarze Menschen ihre deutsche Heimat erleben
Wie ist es, als schwarzer Mensch in Deutschland zu leben? Darüber sprechen der Rapper Samy Deluxe, der Ex-Nationalspieler Gerald Asamoah, der
Zeitzeuge Theodor Michael und andere in der Dokumentation "Afro.Deutschland"   

Afrikanische Selbständige in der Corona-Krise
Afroshops, Friseurläden, Musiker: In vielen deutschen Großstädten hat sich eine lebendige afrodeutsche Szene entwickelt. Doch viele afrikanische
Selbstständige trifft die Corona-Krise hart - zum Beispiel in Berlin.  

LvivMozArt: Ostgaliziens wiederbelebte Kulturlandschaft
Es ist erst drei Jahre alt und schon ein Kulturevent ersten Ranges in der Ukraine: das Festival LvivMozArt. Seine Mitbegründerin, die Dirigentin Oksana
Lyniv, lädt diesmal nach Brody ein.  

AUDIO UND VIDEO ZUM THEMA

Afro.Deutschland   

DAS KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN

Der Weg raus aus der Tabu-
Ecke
Für Top-Triathletin Laura Philipp
schließen sich Topleistung und ein…

Boris Johnson entschuldigt
sich bei der Queen
Party in der Downing Street am
Vortag der Beerdigung von Prinz…

Virologist: Omicron is not 'a
common cold'
Wolfgang Preiser, the virologist who
first discovered omicron, has spoke…

Schattenwelten - Das globale Gangster-
Netzwerk
Organisierte Kriminalität beeinflusst Politik und
Wirtschaft, auch der Terror profitiert. Mit illegalen
Geschäften wird so immer mehr Geld verdient. Kann…

Kein Kontakt zu Tonga nach dem Tsunami
Der Ausbruch eines Unterseevulkans hat in weiten
Teilen der Pazifikregion Schäden verursacht. Das
nahegelegene Südseereich Tonga ist von der…

Epstein-Vertraute Maxwell schuldig Tonga: Archipel im Ausnahmezustand

https://www.dw.com/de/wie-schwarze-menschen-ihre-deutsche-heimat-erleben/a-38132393
https://www.dw.com/de/afrikanische-selbst%C3%A4ndige-in-der-corona-krise/a-52982155
https://www.dw.com/de/lvivmozart-ostgaliziens-wiederbelebte-kulturlandschaft/a-49906537
https://www.dw.com/overlay/media/de/afrodeutschland/38132499/55732507
https://www.outbrain.com/what-is/default/en
https://www.dw.com/de/zyklus-hochleistungssport-der-weg-raus-aus-der-tabu-ecke/a-57575601?obOrigUrl=true
https://www.dw.com/de/johnsons-regierung-entschuldigt-sich-bei-queen-f%C3%BCr-lockdown-partys/a-60427253?obOrigUrl=true
https://www.dw.com/en/covid-omicron-not-a-common-cold-yet-virologist-warns/a-60294708?obOrigUrl=true
https://www.dw.com/de/schattenwelten-teil-3-das-globale-gangster-netzwerk/a-60245741?obOrigUrl=true
https://www.dw.com/de/kein-kontakt-zu-tonga-nach-dem-tsunami/a-60439161?obOrigUrl=true
https://www.dw.com/de/epstein-vertraute-maxwell-schuldig-gesprochen/a-60290348?obOrigUrl=true
https://www.dw.com/de/tonga-archipel-im-ausnahmezustand/a-60449296?obOrigUrl=true


 
 

By Staffs on November 26, 2020 

The award ceremony was an unusual event in unusual times: On the evening of November 26, 

the were presented in the Nikolaisaal concert hall in Potsdam, near Berlin. The digital broadcast, 

with a small group of prize winners, speakers and organizers, could be watched from all over 

Europe. 

Created in 2006 and awarded this year for the 15th time, the Cultural Brand Awards 

honor innovative marketing ideas in the culture sector and distinguished culture projectsacross 

Europe, even in this difficult coronavirus pandemic year.  

In 2020, 112 entries were submitted to the awards, from regions, institutions and individuals 

active in the culture scene all over Europe. 

The cultural prize is supported by DW, too, and awarded by a 42-member jury of experts in eight 

categories. 

‘And the winner is… the European Union Youth 

Orchestra’ 

“Three great finalists, and one great winner of the grand prize!” said Rolf Rische, head of the DW 

culture and lifestyle department and head of German TV programming, announced the winner of 

the European Cultural Brand of the Year 2020: the (EUYO). 

The two other contenders in the European Cultural Brand of the Year category were the 

Mozarteum Foundation Salzburg and the European Hanseatic Museum Lübeck. 

The European Union Youth Orchestra is made up of young European musicians from all EU 

nations. Founded in 1976, it is one of the oldest international youth orchestras in the world. It has 

played over a thousand concerts on five continents, with principal conductors including Claudio 

Abbado and Vladimir Ashkenazy and guest conductors like Herbert von Karajan, Daniel 

Barenboim and Leonard Bernstein. Vasily Petrenko has been directing the EUYO since 2015. 

https://www.thebritishjournal.com/author/staffs/


‘An award for Europe’ 

The idea behind the orchestra: together, young musicians from all 27 EU member states create a 

common musical project. Every year, 160 musicians are chosen from among thousands of 

applicants. The candidates are between 16 and 26 years old, and they present themselves to a 

jury in their respective native countries. The musicians chosen to join EUYO are the best of the 

best. 

“Above all, this award is an enormous confirmation of the orchestra as a European project,” 

EUYO director Marshall Marcus told DW. “It is proof that the principles of unity and diversity 

continue to work in these challenging times,” he said, adding that the award is not only for EUYO 

— “this is an award for Europe.” 

Prizes are awarded in 7 other categories besides Cultural Brand of the Year. “We received 

entries from Austria, Switzerland, France, Sweden, Finland, Denmark, Lithuania, Belgium, 

Norway, Italy, England, Portugal, Ukraine and the Netherlands,” said Hans-Conrad Walter, the 

manager who coordinates the Cultural Brand Award. “I believe that shows that the award is a 

good reflection of Europe’s cultural diversity and the cultural potential in our society.” 

Distinguished in the culture sector 

The Deichman Library in Oslo won the 2020 European Trend Brand prize. According to the jury, it 

is “an archive of the culture of the entire country.”  The Konzerthaus Blaibach and the Royal 

Danish Theater were also nominated for the prize. 

The Afro-German art historians Yvette Mutumba and Julia Grosse, co-founders of the 

Contemporary And (C&) and the Contemporary And America Latina (C& AL) platforms, were 

named European Cultural Managers of the Year 2020. According to the jury, they both succeed in 

“making highly complex content of contemporary art productions from Africa, South America and 

its global Diaspora accessible through local writers.” 

In the category European Cultural Investor of the Year, Deutsche Post DHL Group won with the 

“BTHVN on Tour” project, a traveling exhibition on the occasion of Ludwig van Beethoven’s 250th 

birthday that provides insight into the composer’s life and work. Since 2019, the exhibition, 

developed in cooperation with the Beethovenhaus Bonn, has been touring concert halls in Europe 

and the US and is currently on view in Russia. 

An innovative Eastern European institution, the Center for Urban History in the Ukrainian city of 

Lviv won an award in the category Best Educational Program. 

The title of European Cultural Tourism Region was awarded to Le Voyage a Nantes, a short trip 

concept that makes it possible to experience the French city and its region “via an artistic 

intervention.” 



The Monheimer Kulturwerke won the prize for urban culture, and in the Hamburg-based FUTUR 

2 FESTIVAL won this year’s prize in the category European Prize for Sustainability in the Cultural 

Market, proving that “culture, sustainability and ecstasy” can go hand in hand. 

‘Now is the time for opportunities’ 

Leoluca Orlando, mayor of the Sicilian city of Palermo, accepted the Lifetime Achievement Award 

from home as he could not travel to Potsdam. Orlando was honored for cultural initiatives to fight 

the Mafia and racism, as well as for his refugee policies. He invigorated urban culture in Palermo 

and initiated ambitious programs to save run-down neighborhoods. 

Michelle Müntefering, responsible for international cultural policy at the German Foreign Ministry, 

was this year’s patron of the European Cultural Brand Award. The Chinese character for crisis 

consists of two symbols, for danger (“wei”) and opportunity (“ji”), she said. We have learned more 

than enough about the dangers of the current coronavirus crisis over the past weeks, she said in 

her welcoming address, and added. “Now is the time for the opportunities.” 

The crisis has also released a lot of creative energy, Müntefering said. “Culture in particular can 

and must be a motor for change towards a sustainable society.” 

The original version of this article is in German; adapted by Dagmar Breitenbach. 

2020 Cultural Brand Award goes to European Union Youth Orchestra The British Journal Editors 

and Wire Services/ Deutsche Welle. 

 



Kulturpolitik

Bürgermeister: Migrationspolitik
verändert Stadtkultur
26. November 2020, 6:33 Uhr Quelle: dpa

Potsdam/Palermo (dpa) - Der durch seinen Anti-Mafia-Kampf bekannte

Bürgermeister von Palermo, Leoluca Orlando, fordert mehr Einfluss der

europäischen Kommunen auf die Migrationspolitik. Der Politiker aus Sizilien

sagte der Deutschen Presse-Agentur, die aktuellen Pläne der Europäischen

Kommission für eine neue Asylpolitik gingen nicht weit genug. Europa müsse

die freiwillige Bereitschaft vieler Kommunen zur Aufnahme von Flüchtlingen

stärker nutzen. Der 73-jährige Italiener sollte am Donnerstagabend in Potsdam

bei einer Gala mit Video-Zuschaltung einen europäischen Kulturmarken-Preis

für sein Lebenswerk erhalten.

Für Freitag kündigte Orlando einen gemeinsamen Aufruf mit dem Potsdamer

Oberbürgermeister Mike Schubert zur EU-Migrationspolitik an. Sowohl

Palermo als auch Potsdam sind Teil des Städtebündnisses «Seebrücke» gegen

Abschottungspolitik. Die EU müsse den «Schutzsuchenden ein faires und an

humanitären Werten orientiertes Asylverfahren» ermöglichen, heißt es in dem

neuen Appell.

«Palermo hat sich in den vergangenen Jahrzehnten extrem stark verändert»,

erläuterte Orlando seine Motivation, Migration und Menschenrechte in den

Fokus zu stellen. «Wir haben unser Denken und die Gefühle in unseren Herzen

verändert.» Migration könne so als Gewinn für eine Stadt begriffen werden:

«Zum Beispiel, wenn man sieht, dass der menschenwürdige Umgang mit

 /  /

https://www.zeit.de/thema/leoluca-orlando
https://www.zeit.de/thema/potsdam
https://www.zeit.de/thema/palermo
https://www.zeit.de/index


Flüchtlingen die Grundlagen des Zusammenlebens aller Bürger ändert», sagte

er in Palermo. Auf Sizilien landen immer wieder Hunderte von Bootsmigranten

an.

Der langjährige Bürgermeister war früher auch Mitglied des Europaparlaments.

In der Begründung der Expertenjury für den Preis hieß es, Orlando biete «mit

kühnen Kulturinitiativen der Mafia und dem Rassismus die Stirn». Bei der

Veranstaltung im Nikolaisaal in Potsdam sollten auch noch andere

Kulturmacher geehrt werden.

Kulturinvest-Kongress Internet-Seite

[https://kulturmarken.de/veranstaltungen/kulturinvest-kongress]

Initiative der Städte Seebrücke, Sicherer Hafen [https://seebruecke.org/wir/]

Infos zu Städtebündnis Sicherer Hafen [https://seebruecke.org/sichere-

haefen/buendnis-staedte-sichere-haefen/]

Bio Leoluca Orlando; Stadt Palermo; Italienisch

[https://www.comune.palermo.it/sindaco.php?id=1]

 Hinweis

Diese Meldung ist Teil des automatisierten Nachrichten-Feeds der Deutschen
Presse-Agentur (dpa). Die dpa ist eine Nachrichtenagentur, die Medien mit selbst
recherchierten und formulierten Meldungen zu aktuellen Ereignissen beliefert.

STA RTS E I T E ›  [h�ps://www.zeit.de/index]

https://kulturmarken.de/veranstaltungen/kulturinvest-kongress
https://seebruecke.org/wir/
https://seebruecke.org/sichere-haefen/buendnis-staedte-sichere-haefen/
https://www.comune.palermo.it/sindaco.php?id=1
https://www.zeit.de/index


 
 
The European Cultural Brand Award 
2020 

 

26.11.2020 

Tonight, in Potsdam, the Center for Urban History was awarded the 15-th European 
Cultural Brand Award in the nomination of the European Education Program of the 
Year 2020. 

For the competition, the Center’s team presented a selection of our educational 
projects. For us, each project is a unique possibility to build a space of inclusiveness, 
to have a conversation while having differences, to acknowledge the diversity of 
experiences: in the past, today, and for the future. 

The Center’s team is grateful for the award and the opportunity to be nominated among 
other brilliant projects and initiatives. 

Apropos, this year, we have been granted support for our education activities from the 
Ukrainian Institute. Due to the cooperation, we made available a huge amount of the 
Center’s resources in English and developed a structure and the visualization for 
the education online platform. We find the empowerment in the project and the award. 
We feel encouraged to continue building the education capacity of our outputs. It is a 
valuable support and motivation for our future plans. 
 
 

 

https://www.lvivcenter.org/en/updates/european-cultural-brand-award-nomination/
https://www.lvivcenter.org/en/updates/european-cultural-brand-award-nomination/
https://www.lvivcenter.org/en/updates/materials-in-english-2/
https://www.lvivcenter.org/en/updates/materials-in-english-2/
https://www.addtoany.com/add_to/facebook?linkurl=https://www.lvivcenter.org/en/updates/edu-award2020/&linkname=
https://www.addtoany.com/add_to/twitter?linkurl=https://www.lvivcenter.org/en/updates/edu-award2020/&linkname=
https://www.addtoany.com/add_to/email?linkurl=https://www.lvivcenter.org/en/updates/edu-award2020/&linkname=
https://www.addtoany.com/add_to/telegram?linkurl=https://www.lvivcenter.org/en/updates/edu-award2020/&linkname=
https://www.addtoany.com/add_to/copy_link?linkurl=https://www.lvivcenter.org/en/updates/edu-award2020/&linkname=
https://www.addtoany.com/add_to/whatsapp?linkurl=https://www.lvivcenter.org/en/updates/edu-award2020/&linkname=




 
 



Julia Grosse und Yvette
Mutumba mit dem Eu-
ropäischen
Kulturmanager*in

Julia Grosse und Yvette Mutumba, Foto © Benjamin Renter 2020

https://www.ifa.de/


Award 2020
ausgezeichnet
Pressemitteilungen 
27.11.2020

Generalsekretär des i�a (Institut �ür Auslandsbeziehungen)
würdigt Verleihung an Gründerinnen der Kunst-Platt�orm
"Contemporary And"

Stuttgart/Berlin, 27.11.2020 - Das i�a (Institut �ür
Auslandsbeziehungen) gratuliert Julia Grosse und Dr. Yvette Mutumba
zur Auszeichnung mit dem prestigeträchtigen Europäischen
Kulturmanager*in Award �ür das Jahr 2020. Nominiert waren neben
Grosse und Mutumba Eike Schmidt, Direktor der U��izien in Florenz,
und Malte Boecker, Direktor des Beethoven-Hauses in Bonn.

Eine hochkarätige 42-köp�ige Fachjury aus Kultur, Wirtscha�t und
Medien wählte Grosse und Mutumba �ür ihr wegweisendes Engagement
aus. Schirmherrin der 15. Europäischen Kulturmarken-Awards ist
Michelle Münte�ering, Staatsministerin �ür Internationale Kulturpolitik
im Auswärtigen Amt.

Julia Grosse und Yvette Mutumba sind die Gründerinnen und
künstlerischen Leiterinnen von "Contemporary And (C&)"
(https://www.contemporaryand.com/de/), einer dynamischen Platt�orm
mit den Publikationen "C& Magazine" und "C& América Latina

https://www.contemporaryand.com/de/


Magazine", sowie "C& Projects" und "C& Education". Das i�a ist
Initiator und Mitherausgeber beider Magazintitel; das Goethe-Institut ist
Mitherausgeber von "C& América Latina".

Seit 2013 haben die beiden Gründerinnen C& zu einer internationalen
Marke entwickelt, die �ür höchsten Qualitätsjournalismus, globale
Netzwerke und nachhaltige Bildungsprojekte im Bereich zeitgenössische
Kunst steht. Mit Leserinnen und Lesern in über 170 Ländern sind "C&
Magazine" und das 2018 gegründete Magazin "C& América Latina
(C&AL)" (https://amlatina.contemporaryand.com/) die �ührenden On-
und O��line-Platt�ormen zu A�rika, Lateinamerika und ihrer globalen
Diaspora.

Ronald Grätz, Generalsekretär des i�a: "Wir �reuen uns außerordentlich
über diese prominente Anerkennung der Arbeit von Julia Grosse und
Dr. Yvette Mutumba. Mit C& haben sie einen Diskursraum �ür das
zuvor nur unzureichend berücksichtigte Thema ‚globale‘ Kunst
gescha��en und entgegen aller strukturellen Begrenzungen eine visionäre
Idee umgesetzt, die wegweisend �ür kulturelle Debatten war und ist."

Hauptcharakteristikum von C& ist ein neuer Ansatz, der das Magazin
von einem Großteil anderer Kunstmagazine unterscheidet: Alle Texte
werden ausschließlich von lokalen Autorinnen und Autoren ver�asst. C&
�ührt die authentischen Stimmen der vielen Szenen in A�rika und der
Diaspora zusammen macht diese sichtbar. Au� C& �inden sich somit
ausschließlich Inhalte, die von einem wachsenden globalen Netzwerk
produziert werden.

https://amlatina.contemporaryand.com/


Der 2006 ins Leben geru�ene Wettbewerb �ür innovatives
Kulturmanagement, trendsetzendes Kulturmarketing und nachhaltige
Kultur�örderung gilt mittlerweile als Europas �ortschrittlichster
Kulturpreis und zeichnet zukun�tsweisende Kulturprojekte in insgesamt
acht Wettbewerbskategorien aus.

�ber das i�a

Das i�a (Institut �ür Auslandsbeziehungen) ist Deutschlands älteste
Mittlerorganisation. Es engagiert sich weltweit �ür ein �riedliches und
bereicherndes Zusammenleben von Menschen und Kulturen. Das i�a
�ördert den Kunst- und Kulturaustausch in Ausstellungs-, Dialog- und
Kon�erenzprogrammen und agiert als Kompetenzzentrum der
Auswärtigen Kultur- und Bildungspolitik. Es ist weltweit vernetzt und
setzt au� lang�ristige, partnerscha�tliche Zusammenarbeit. 
Das i�a wird ge�ördert vom Auswärtigen Amt, dem Land Baden-
Württemberg und der Landeshauptstadt Stuttgart. 

 www.ifa.de (https://www.ifa.de/)

Pressekontakt

Guido Jansen-Recken, +49 (0)30 284491 19,  presse(at)ifa.de

 

https://www.ifa.de/
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27ocknvq%2CrtguugBkhc0fg%27);


Mensch Maus… !

Pour la Liberté des Arts – Der Blog für die Freiheit der Künste

Le Voyage à Nantes – Europäischer

Kulturmarken Award 2020

Le Voyage à Nantes – Europäischer Kulturmarken Award 2020

für Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2020

 

Mircea Cantor, „Résolution des Forces en Présence“, Estuaire – Le Voyage à Nantes, Nantes 

In verschiedenen Kategorien wird der Europäische Kulturmarken Award 2020

vergeben, unter anderem in der Hauptsparte Europäische Kulturmarke

2020: European Union Youth Orchestra;  Kulturmanagerinnen /Kulturmanager des

Jahres: Yvette Mutumba und Julia Grosse;  Europäisches Bildungsprogramm des

http://menschmaus.eu/


Jahres 2020: Center for Urban History of East Central Europe;

 Europäische Trendmarke des Jahres 2020: Deichman Bjørvika Library; Europäische

Kulturinvestorin / Europäischer Kulturinvestor: Deutsche Post DHL Group;

  Lifetime-Achievement-Award in der Kategorie Europäische Kulturmanagerin /

Europäischer Kulturmanager des Jahres 2020: Leoluca Orlando (Bürgermeister von

Palermo); Europäischen Preis für Stadtkultur 2020: Futur 2 Festival –

und Europäische Kulturmarken Award 2020 für Europäische

Kulturtourismusregion: Le Voyage à Nantes.



Jenny Holzer, „Sans titre“, (détail), Estuaire – Le Voyage à Nantes, Palais de Justice, (détail), Nantes

Le Voyage à Nantes …. 

 

2020 feierte Le Voyage à Nantes die 9e Édition. Seit Jahren entwickelt Nantes ein

grosses künstlerisches und kulturelles Programm. Die Région rund um Nantes bis

an das Meer von Saint-Nazaire wird von Kunst beglückt. Teilweise bleiben

Kunstwerke vor Ort. Es entstand so bereits ein weitläu�ger Skulpturenpark.



Erwin Wurm, „Misconceivable (Néol: Méconcevable)“, Estuaire – Le Voyage à Nantes,  Le Pellerin – Canal
de la Martinière

Auf Jean Marc Ayrault, den langjährigen Bürgermeister (danach unter Président

François Hollande Premier ministre und zuletzt Ministre des A�aires étrangères

et du Développement international) geht diese grossartige Entwicklung zurück.

Durch seine perspektivistische Politik (sozial, kulturell, international und

ökonomisch) kam die in den 80er Jahren des vorigen Jahrhunderts in eine

äusserst problematische wirtschaftliche Lage geratene Stadt wieder ‚auf

die Beine‘.



Atelier van Lieshout, „D‘ Architecture l‘ Absence“, Estuaire – Le Voyage à Nantes, Nantes

Vielfältige aber nicht beliebige Aktivitäten zum Thema ESTUAIRE,  initiiert von

Jean Blaise und seiner Équipe, haben Nantes eine kolossale Attraktivität

gegeben, künstlerisch wie kulturell – und gleichzeitig Impulse für

mögliche Eleven der Kunst.

Vorgefundene Industriebrachen und Relikte der nun nach Saint-Nazaire

abgewanderten Werften wurden ebenso einbezogen, wie auch neue Gebäude

hinzukamen (und hinzukommen) – als Herausforderung moderner Architektur –

stets in künstlerischer Entourage.  

Während nicht selten Skulpturen-Ausstellungen im ö�entlichen Raum ihre

zeitliche Befristung haben, bieten Nantes und Région der Kunst Nachhaltigkeit.

Sie bleibt.



Jean-Luc Courcoult, „La Maison dans La Loire“, Estuaire – Le Voyage à Nantes, Couëron

Der möglicher Eindruck, Nantes hätte sich einen Erlebnis- und Vergnügungspark

geleistet, trügt.  Es gelten Konzept, Kunst und Urbanität zu leben. Die Exponate

re�ektieren ihr Umfeld, beziehen sich auf Verhältnisse und mit einer

Selbstverständlichkeit die Menschen ein.

Gratulation !

 



Mrzyk & Moriceau, „Lunar Tree“, Estuaire – Le Voyage à Nantes,  Nantes

Le Voyage à Nantes – Prix des marques culturelles européennes 2020 pour la

région européenne du tourisme culturel de l’année 2020 ….

 



Le Prix de la marque culturelle européenne 2020 sera décerné dans di�érentes

catégories, entre autres dans la catégorie principale  Marque culturelle européenne

2020 : Orchestre des jeunes de l’Union européenne ; Gestionnaire culturel de

l’année : Yvette Mutumba et Julia Grosse ; Programme éducatif européen de l’année

2020 : Centre d’histoire urbaine d’Europe centrale et orientale ; Marque

européenne de tendance de l’année 2020 : Bibliothèque Deichman Bjørvika ;

Investisseur culturel européen : Deutsche Post DHL Group ; Prix pour l’ensemble de

l’œuvre dans la catégorie Gestionnaire culturel européen de l’année 2020 : Leoluca

Orlando, maire de Palerme ; Prix européen de la culture urbaine 2020: Festival Futur

2 – et Prix européen des marques culturelles 2020 pour la région européenne de

tourisme culturel : Le Voyage à Nantes

 

Le Voyage à Nantes ….

Tadashi Kawamata, „L‘ Observatoire“ (détail), Estuaire – Le Voyage à Nantes, Lavau-sur-Loire

Le Voyage à Nantes est la région européenne du tourisme culturel de l’année

2020, l’un des sites culturels les plus importants et les plus variés de France, qui

se présente comme une région au patrimoine exceptionnel grâce à des campagnes

thématiques exceptionnelles et beaucoup de courage. L’implication de



fournisseurs culturels créatifs* et les idées novatrices ont été d’autres critères de

décision du jury

Cette année, Le Voyage à Nantes a célébré la 9e édition. Depuis des années, Nantes

développe un important programme artistique et culturel. La région autour de

Nantes jusqu’à la mer à Saint-Nazaire sera remplie d’art. Certaines œuvres d’art

restent sur place. Un vaste parc de sculptures a donc déjà été créé. 

Ce grand développement remonte à Jean Marc Ayrault, maire pendant de

nombreuses années (puis sous la présidence de François Hollande Premier

ministre et en�n Ministre des A�aires étrangères et du Développement

international). Grâce à sa politique perspectiviste (sociale, culturelle,

internationale et économique), la ville, qui était tombée dans les années 80 dans

une situation économique extrêmement problématique, a pu „se remettre sur

pied“. 

Des actions diverses mais non arbitraires sur le thème d‘ESTUAIRE, initiées par

Jean Blaise et son équipe, ont donné à Nantes une attractivité colossale, tant sur le

plan artistique que culturel – et en même temps des impulsions pour de possibles

démarches artistiques.

Les friches industrielles existantes et les vestiges des chantiers navals qui ont

maintenant déménagé à Saint-Nazaire ont été inclus, ainsi que les nouveaux

bâtiments qui ont été ajoutés (et sont encore ajoutés) – comme un dé� à

l’architecture moderne – toujours dans l’entourage artistique.



Huang Yong Ping, „Serpent d‘ Ocean“ (détail), Estuaire – Le Voyage à Nantes,  Saint-Nazaire

Alors que les expositions de sculptures dans les espaces publics ont souvent une

durée limitée, Nantes et la région de l’art o�rent une durabilité. Il reste.  

L’impression possible que Nantes s’est o�ert un parc d’aventure et d’attraction

est trompeuse.  

Le concept d’art vivant et d’urbanité est essentiel. Les expositions re�ètent leur

environnement, se rapportent à des circonstances et impliquent les gens de

manière évidente.



Tatzu Nishi, „Villa Cheminée“ (détail), Estuaire – Le Voyage à Nantes, Cordemais 
  

Félicitations !

Le voyage à Nantes

Estuaire et Voyage 

1/3 rue Crucy 

44000 Nantes 

Téléphone 0033 0892 464 044 
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Monheimer Kulturwerke

Kulturwerke bekommen Auszeichnung in Potsdam
27. November 2020 um 14:54 Uhr 

Monheim.  Ganz überraschend kommt die Auszeichnung nicht. Bereits zum zweiten Mal

sind die Monheimer Kulturwerke für den europäischen Kulturmarken-Award nominiert

worden. Jetzt hat es geklappt.

Von Heike Schoog

NRW   /  Städte   /  Langenfeld

| Lesedauer: Eine Minute

Bernadette Spinnen überreicht Martin Witkowski den Preis. Foto: Kulturwerke Monheim/Sven-André

Dreyer
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Von Heike Schoog

(og) Martin Witkowski, Intendant und Geschäftsführer der Monheimer Kulturwerke hat den

Preis für Stadtkultur 2020 in Potsdam entgegen genommen, teilt die Stadt mit. Der

bekommt im Büro an der Daimlerstraße übrigens einen kleinen Kubus.

Besonders überzeugt hat die Juroren, dass sich die „wichtigen Projekte aus der Stadt

heraus entwickeln“ – unter Einbeziehung der Monheimer. „Eine europäische Anerkennung

in einem Umfeld so großer Kulturstandorte ist schon besonders“, sagt Martin Witkowski,

Intendant und Geschäftsführer der Kulturwerke.

 Aus insgesamt 112 Bewerbungen wurden in acht Kategorien die Gewinner in Potsdam

vorgesteltl. Auf dem Siegertreppchen: Martin Witkowski, stellvertretend für alle

Schaffenden rund um die Monheimer Kulturwerke.

 Der 2006 ins Leben gerufene Wettbewerb richtet sich an Kulturanbieter, Kultur fördernde

Unternehmen, Stiftungen, Kommunen, Tourismusregionen und Medien. Er zeichnet

europäische Kulturprojekte aus – wie etwa das Museumsquartier Wien, die Bregenzer

Festspiele oder die Semper Oper.

LIVE ABSTIMMUNG 10.865 MAL ABGESTIMMT

Ja, ich habe meine
Entscheidung bereits
getroffen

Nein, ich bin noch
unschlüssig

Frage der Woche: Wissen Sie schon, wen Sie
wählen werden?
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"EUROPÄISCHER KULTURMARKEN-AWARD": 
STADT MONHEIM AUSGEZEICHNET 

Veröffentlicht: Samstag, 28.11.2020 08:14 

Die Monheimer Kulturwerke sind in dieser Woche mit dem "Europäischen Kulturmarken-

Award" ausgezeichnet worden. 

 
© Stadt Monheim am Rhein 

 

Die Kulturwerke konnten sich gegen 112 Mitbewerber behaupten und wurden in der 
Katgorie "Stadtkultur 2020" ausgezeichnet. Ausschlaggebend dafür war vor allem 
das ganzheitliche Stadtkonzept, nach dessen Kriterium die komplette Stadt 
eingebunden werde und das zum Mitmachen einlade, heißt es von der Jury. 

 



Donderdagavond 26 november ontving Deichman Bjørvika de internationale onderscheiding
‘Trend Brand of the Year 2020’.  ‘Een trendse�er voor bibliotheken over de hele wereld, vindt
de jury.’ De prijs werd uitgereikt tijdens de 15e editie van de “Brand Award”, tijdens een
volledig digitale ceremonie in Potsdam, Duitsland. De jury bestond uit 42 experts die
bijdragen in acht categorieën op het gebied van cultuur beoordeelden. Deichman Bjørvika
stond in de �nale samen met het Koninklijk Theater, Kopenhagen en de Blaibach Concert Hall
in Duitsland.

Bibliotheekmanager Knut Skansen was in Deichman Bjørvika en volgde “Nacht van de
Culturele Merken” rechtstreeks via YouTube op de grote schermen in de nieuwe
hoofdbibliotheek van Oslo. De pandemie maakte het onmogelijk om naar Nikolaaasal
Potsdam in Duitsland te reizen en de prijs rechtstreeks te ontvangen van jurylid Philipp
Berens van ARTE Magazine.

NIEUWS

Europese Cultuurprijs voor Deichman Bjørvika
door Menno Goosen · 28 november 2020 ·  2 minuten leestijd
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Skansen: ‘De jury erkent de waarde van de vernieuwing van de bibliotheek en vindt dat we
erin zijn geslaagd om alle sto�ige vooroordelen over wat een bibliotheek is onderuit te
halen. De onderscheiding is ook goed nieuws voor iedereen die gelooft in de waarde van
literatuur, kennis en openbare informatie en de centrale rol van de openbare bibliotheek als
democratisch fundament in de stad. ‘ Skansen is blij met de jarenlange inzet van de eigenaar,
de gemeente Oslo.

De jury benadrukt dat Deichman Bjørvika sto�ige clichés over bibliotheken heeft
getransformeerd tot een relevante plek voor alle bewoners, een soort creatieve huiskamer
midden in Oslo. De jury is van mening dat de nieuwe hoofdbibliotheek een uniek
aanspreekpunt is, gebouwd op innovatieve ideeën die trendse�end zijn en een model
zouden moeten zijn voor bibliotheken en openbare ontmoetingsplaatsen over de hele
wereld. De reacties na de opening in juni waren fantastisch. De feedback is bijzonder
pre�ig; over de bibliotheek, de collectie en degenen die met ons samenwerken, zegt Merete
Lie, afdelingsdirecteur van de Hoofdbibliotheek.

Deichman Bjørvika ging op 18 juni open, maar werd uitgesteld vanwege de corona-uitbraak in
maart (geplande opening was 28 maart). De hoofdbibliotheek heeft zes verdiepingen met
cultuur in vele vormen en is sinds juni meer dan 800.000 keer bezocht. De oude
hoofdbibliotheek van Hammersborg had vorig jaar 344.000 bezoeken. 

Uit het juryrapport: 

Transformatie van sto�ige bibliotheekclichés tot een eigentijdse plek voor alle burgers.
Creatieve woonkamer van de stad Oslo.
Een plek midden in de stad waar je creatief kunt zijn en je passies kunt volgen.
Een bijzonder, uitstekend aanspreekpunt.
Een innovatief idee dat trends zet en een model zou moeten zijn voor bibliotheken en
gemeenschapscentra over de hele wereld.

Op de foto: Bibliotheekmanager Knut Skansen en afdelingsdirecteur Merete Lie juichten
toen het grote scherm aankondigde: Deichman Bjørvika zal de Europese prijs Trend Brand of
the Year 2020 in ontvangst nemen. De prijs werd donderdagavond uitgereikt in Potsdam. 

Foto: Erik Thallaug



Merete Lie, avdelingsdirektør Hovedbibliotek, og biblioteksjef Knut Skansen. 

– En trendsetter for biblioteker over hele verden, mener juryen. 

Torsdag kveld fikk Deichman Bjørvika den internasjonale prisen «Trend Brand of the Year 2020». 

Prisen ble delt ut på den 15. utgaven av «Brand Award», denne gang på en heldigital seremoni i 

Potsdam, Tyskland. 

Juryen består av 42 eksperter som vurderte bidrag i åtte kategorier innen 

kulturfeltet. Deichman Bjørvika var i finalen sammen med Det Kongelige Teater, København og 

konserthuset Blaibach i Tyskland. 

 

 

https://bok365.no/wp-content/uploads/2020/11/deichmanbjorvikamereteogknut.jpg


Har jaget vekk støvete fordommer 

Biblioteksjef Knut Skansen var i Deichman Bjørvika og fulgte «Night of the Cultural 

Brands» direkte via YouTube på storskjermene i Oslos nye hovedbiblioteket. Pandemien gjorde 

det utelukket å reise til Nikolaaasal Potsdam i Tyskland og motta prisen direkte fra 

jurymedlem Philipp Berens, ARTE Magazine. 

– Juryen anerkjenner fornyelsen i biblioteket og at vi har lykkes med å jage bort alle støvete 

fordommer om hva et bibliotek er. Prisen er også godt nytt for alle som tror på verdien av 

litteratur, kunnskap og folkeopplysning og folkebibliotekets sentrale rolle som demokratisk 

grunnfjell i byen, sier Skansen. 

 – Fantastisk respons 

Juryen fremhever at Deichman Bjørvika har transformert støvete klisjeer om bibliotek til et 

relevant sted for alle innbyggere, en slags kreativ stue midt i Oslo. Juryen mener det nye 

hovedbiblioteket er et enestående, analogt kontaktpunkt, bygget på innovative ideer som er 

trendsettende og burde være modell for biblioteker og offentlige møtesteder over hele verden. 

– Responsen etter åpningen i juni har vært fantastisk. Tilbakemeldingene er særs hyggelige; om 

biblioteket, samlingen og de som jobber hos oss, forteller Merete Lie, avdelingsdirektør 

Hovedbibliotek. 

Deichman Bjørvika åpnet 18. juni, kun forsinket på grunn av koronautbruddet i mars (planlagt 

åpning var 28. mars). Hovedbiblioteket har seks etasjer med kultur i mange former, og har hatt 

over 800 000 besøk siden juni. Det gamle hovedbiblioteket på Hammersborg hadde 344 000 

besøk i fjor. 

Fra juryens begrunnelse: 

• Transformation of dusty clichés of a library into a contemporary place for all the 

citizens. 

• Creative living room of the city of Oslo 

• A place in the middle of the city where you can be creative and follow your passions. 

• A special, outstanding, analogue contact point. 

• An innovative idea that sets trends and should be a model for libraries and 

community centers all over the world 

• Deichman: Deichman er etat for folkebibliotekene i Oslo kommune. Deichman består av 22 

biblioteker over hele Oslo. Vi er Norges største og eldste folkebibliotek, grunnlagt i 1785. 

Et Deichman-bibliotek er et fristed for deg, uansett hvem du er. Her kan du lese, jobbe, 

slappe av, møte venner, eller bare være alene. Du kan låne fra vår samling på over en 

million bøker, filmer, cd-er og annet materiell. Det er gratis å bruke trådløst nett, PC-er og 

verktøy. Du betaler kun for papir og materialer når du skriver ut eller kopierer. Våre 

bibliotek er møteplasser hvor du kan oppleve eller arrangere alt fra konserter og 

tegneseriefestivaler til språkkurs og politiske debatter. Deichman vil bidra til et samfunn 

hvor alle føler tilhørighet, eierskap og engasjement — for fellesskapet og eget liv. Uansett 

hvorfor du kommer hit, drar du herfra med noe.  



 
BTHVN on Tour: Deutsche Post DHL 
Group kriegt Preispaket zugestellt 
Die Deutsche Post DHL Group wurde als „Europäische 

Kulturinvestorin des Jahres" geehrt - für die Beethoven-Ausstellung 

„BTHVN on Tour". 

Foto: Deutsche Post AG 
Am 26. November wurde der Europäische Kulturmarken-Award 
verliehen. Aus der virtuellen „Night of Cultural Brands“ ging unter 
anderem die Deutsche Post DHL Group als Gewinnerin hervor. Sie 
erhielt die AURICA für die „Europäische Kulturinvestorin des Jahres“ 
– für ihr Projekt „BTHVN on Tour“. Die Entscheidung hat eine 44-
köpfige Jury aus Expert*innen aus Wirtschaft, Politik, Kultur und 
Medien getroffen. 

BTHVN on Tour: Von Leipzig um die Welt 

„BTHVN on Tour“ ist eine Wanderaustellung, die Menschen in aller 
Welt das Leben und Werk Ludwig van Beethovens näher bringen will. 
Sie ist Teil des Beethoven-Jubiläumsjahres BTHVN 2020, hat aber 
tatsächlich bereits im vergangenen Jahr ihren Anfang genommen. Die 

https://kulturnews.de/beethoven-symposium-themenwoche-bebeethoven/


Deutsche Post DHL Group hat dafür mit dem Bonner Beethoven-Haus 
kollaboriert. Nach dem Beginn am Leipziger Gewandhaus reiste die 
Ausstellung durch die USA, bevor sie im Februar mit einem Gastspiel 
am Londoner Barbican Centre nach Europa zurückgekehrt ist. Die 
Ausstellung zeigt dabei nicht nur Originalstücke wie Instrumente oder 
Alltagsgegenstände des Komponisten, sondern auch detailgetreue 
Nachbildungen sowie interaktive Multimediaangebote. So können 
Gäste unter anderem im Rahmen einer Simulation erahnen, wie sich 
Beethovens zunehmende Taubheit für ihn selbst angefühlt haben 
muss. Aktuell ist „BTHVN on Tour“ aufgrund des Lockdowns nur im 
virtuellen Raum verfügbar. 
Hier gibt es das Making of zu sehen: 

Zur Begründung für die Auszeichnung heißt es von der Jury: „Durch 
die Kooperation mit dem Beethoven-Haus Bonn engagiert sich die 
Deutsche Post DHL Group im Rahmen der multimedialen 
Wanderausstellung BTHVN on Tour nachhaltig für das Vermitteln von 
Wissen über Beethovens Leben und Werk. Die besondere Förderung 
präsentiert sich als Zusammenarbeit auf Augenhöhe, durch die Klassik 
in die Welt getragen wird.“ 

Weitere Gewinner*innen: Ein Orchester und ein 
Bürgermeister 

Neben der Deutsche Post DHL Group haben noch acht weitere 
Institutionen und Personen einen Kulturmarken-Award gewonnen. 
Dieser wird von Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und 
Kultursponsoring vergeben. Zu den weiteren Gewinner*innen in 
diesem Jahr zählt unter anderem das European Union Youth 
Orchestra, das den Kulturmarken-Award für die „Europäische 
Kulturmarke des Jahres 2020“ erhalten hat. Leoluca Orlando, der 
Bürgermeister von Palermo, gewann einen Sonderpreis für sein 
Lebenswerk. Auch die Deichman Bjørvika Bibliothek Oslo, das Center 
for Urban History Lemberg, Le Voyage à Nantes, die Monheimer 
Kulturwerke und das Futur 2 Festival gehören zu den 
Ausgezeichneten. 

Alle Informationen hierzu gibt es unter kulturmarken.de. Wer mehr 
über „BTHVN on Tour“ erfahren will, kann dazu die DHL-Webseite 
besuchen. 
  

30. November 2020 // Matthias Jordan 
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DER "EUROPÄISCHE KULTURMARKEN AWARD" FÜR STADTKULTUR 2020 GEHT AN DEN RHEIN

Monheimer Kulturwerke ausgezeichnet

Laudatorin Bernadette Spinnen überreichte Martin Witkowski, Intendant und Geschäftsführer der Monheimer Kul-
turwerke, den "Europäischen Kulturmarken Award". • Foto: Zur Verfügung gestellt von: Sven-André
Dreyer. • hochgeladen von Helena Pieper

"Europäischer Kulturmarken Award" - damit wird man nicht mal so nebenbei aus-
gezeichnet. Die Monheimer Kulturwerke schon. Sie haben den Preis für Stadtkul-
tur 2020 erhalten.

"Ein junger Bürgermeister mit innovativen Ideen unterstützt die Transformation hin zu
einem ganzheitlichen Stadtkonzept, das Kultur als Inkubator nutzt. Die wichtigen Pro-
jekte entwickeln sich aus der Stadt heraus und es geschieht eine konsequente und parti-
zipative Einbindung der ganzen Stadt", so die Jury.

Kulturra�nerie K714
"Ich freue mich sehr über diese Ehrung. Die Auszeichnung zeigt, dass wir in die richtige
Richtung gehen. Das gilt vor allem auch für die Verwirklichung der Kulturra�nerie
K714", sagt Bürgermeister Daniel Zimmermann. "Eine europäische Anerkennung in ei-
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nem Umfeld so großer Kulturstandorte ist schon toll", so Martin Witkowski, Intendant
und Geschäftsführer der Monheimer Kulturwerke.

Aus 112 Bewerbungen
Aus insgesamt 112 Bewerbungen hatten es 24 in die engere Auswahl gescha�t. Vor kur-
zem wurden in acht Kategorien die Gewinner im Rahmen einer digitalen Veranstaltung
live aus dem Großen Saal des Nikolaisaal Potsdam gekürt.

Erö�net wurde die Veranstaltung durch eine Grußbotschaft der Schirmherrin Michelle
Müntefering, Staatsministerin für Internationale Kulturpolitik im Auswärtigen Amt. Und
auf dem Siegertreppchen stand auch Martin Witkowski, stellvertretend für alle Scha�en-
den rund um die Monheimer Kulturwerke.

Der Wettbewerb
Der 2006 ins Leben gerufene Wettbewerb richtet sich an Kulturanbietende, kulturför-
dernde Unternehmen, Stiftungen, Kommunen, Tourismusregionen und Medien. Er
zeichnet europäische Kulturprojekte aus.
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La Joven Orquesta de la Unión Europea 

gana el 2020 Cultural Brand Award 

Redacción 

lunes, 30 de noviembre de 2020 

 

 
Vasily Petrenko © IMG Artists, 2018 

 
La European Union Youth Orchestra (EUYO) ha obtenido el European Cultural Brand 
Award 2020. La ceremonia de entrega tuvo lugar el pasado 26 de noviembre en la 
Nikolaisaal de Postdam (Alemania). Los otros dos finalistas fueron la Fundación 
del Mozarteum de Salzburgo y el Museo Hanseático Europeo de Lübeck.  

En la categoría de 'Inversor cultural del año' se ha premiado al grupo Deutsche Post 
DHL por su proyecto Beethoven on Tour, una exposición itinerante en colaboración 
con la Beethovenhaus de Bonn para conmemorar el 250 aniversario del nacimiento de 
Beethoven, la cual, a pesar de las dificultades que ha provocado la pandemia, ha 
pasado ya desde su inauguración en 2019 por diversos países europeos, por EEUU y 
se encuentra actualmente en Rusia, además de poder verse virtualmente.  
 

La Orquesta Joven de la Unión Europea fue fundada por Claudio Abbado en 1976, lo 
que la convierte en una de las orquestas juveniles más antiguas del mundo, y 
actualmente es dirigida por Vasily Petrenko, en sustitución de Bernard Haitink (1994-
2000) y Vladimir Ashkenazy (2000-2015). Sus miembros provienen de los países 

https://www.mundoclasico.com/Autores/Autor/6/-Redacci%C3%B3n


pertenecientes a la Unión Europea y deben tener entre 16 y 26 años. Aunque el 
COVID ha alterado totalmente el funcionamiento de la EUYO durante 2020, ya están 
convocadas las dos giras de 2021: la gira de primavera se desarrollará del 12 de 
marzo al 12 de abril, y la gira de verano del 19 de julio al 23 de agosto. Actualmente 
hay una buena participación española en la EUYO: un total de 41 miembros 
españoles, entre ellos la concertino de la orquesta, Paula Sanz Alasà, y 
anecdóticamente las tres plazas de oboísta ocupadas en este momento corresponden 
a tres chicas españolas.  

Creados en 2006, los Cultural Brand Awards premian ideas innovadoras en el sector 
cultural que son seleccionadas a propuesta de regiones, instituciones e individuos del 
sector cultural europeo. En esta edición se recibieron un total de 112 propuestas que 
compitieron en ocho categorías: red cultural europea, inversor cultural, gerente 
cultural, región turística cultural, cultura urbana, proveedor cultural que marca 
tendencia, programa educativo innovador, y sostenibilidad en el mercado cultural.  
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Europäisches Orchester und Monheimer
Kulturwerke gewinnen Kulturmarken-Award 2020
Die Preisträger*innen des Kulturmarken-Awards 2020, der jährlich von der
Agentur Causales, Berlin, im Rahmen des KulturInvest Kongress verliehen
wird, stehen fest. Die begehrte Bronzestatue Aurica als "Europäische
Kulturmarke des Jahres" ging an das European Union Youth Orchestra. Es
bestach durch seine Markenführung, Markenidentität und Positionierung als
lebendiger Klangkörper in der Europäischen Union.

Die Monheimer Kulturwerke erhielten den Europäischen Preis für Stadtkultur.
Die Jury habe überzeugt, dass ein junger Bürgermeister die Transformation
hin zu einem ganzheitlichen Stadtkonzept unterstützt, das Kultur als
Inkubator nutzt.

Neben diesen beiden Kategorien wählte die 44-köpfige Jury aus insgesamt
112 Einreichungen folgende Projekte beziehungsweise Personen als weitere
Preisträger*innen aus:

Europäische Trendmarke: Deichman Bjørvika Library
Europäische/r Kulturmanager/in: Julia Grosse und Yvette Mutumba
Europäische/r Kulturinvestor/in: Deutsche Post DHL Group
Europäisches Bildungsprogramm: Center for Urban History of East
Central Europa in Lemberg, Ukraine
Europäische Kulturtourismusregion: Le Voyager à Nantes
Europäischer Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt: Hamburger
Futur 2 Festival
Lifetime-Archievement-Award: Leoluca Orlando, Bürgermeister von
Palermo

Die Preisverleihung fand in diesem Jahr, anders als in den vorangehenden
Jahren, als digitale Veranstaltung statt. Interessierte hatten die Möglichkeit,
der Übertragung live aus dem Großen Saal des Nikolaisaal Potsdam auf
YouTube zu folgen.
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Le Voyage à Nantes, destination touristique et culturelle 
européenne de l’année 

FRANCE 
Par Clément Peltier Le Nov 30, 2020 

 ShareFacebookTwitterLinkedin  

Un jury constitué de 42 experts a décerné le titre de « Destination touristique 

et culturelle européenne de l’année » au Voyage à Nantes. 

Le Grand Eléphant de la Galerie des machines. © Linda Lainé 

Le jeudi 26 novembre 2020 s’est déroulé à Potsdam en Allemagne la Nuit des 

European Cultural Brands Awards 2020. C’est à cette occasion que Le Voyage à 

Nantes a été élu Destination touristique et culturelle européenne de l’année. Dans cette 

catégorie, deux autres candidats étaient nominés : la via Francigena (Suisse) et le 

projet Countrysiding (Portugal). 

Le prix a été décerné par un jury constitué de 42 experts issus des mondes de la 

culture, des sciences, des affaires et des médias. Lancé en 2006 par Hans-Conrad 

Walter, la Nuit des European Cultural Brands Awards attribue sept autres 

récompenses, dans autant de catégories : marque culturelle, manager culturel, 

marque culturelle tendance, investisseur culturel, programme éducatif, culture 

urbaine, projet culturel durable. 

https://www.lechotouristique.com/france
https://www.lechotouristique.com/author/clement-peltier
https://www.facebook.com/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.lechotouristique.com%2Farticle%2Fle-voyage-a-nantes-destination-touristique-et-culturelle-europeenne-de-lannee
https://twitter.com/share?text=Le%20Voyage%20%C3%A0%20Nantes,%20destination%20touristique%20et%20culturelle%20europ%C3%A9enne%20de%20l%E2%80%99ann%C3%A9e%20@echotouristique&url=https%3A%2F%2Fwww.lechotouristique.com%2Farticle%2Fle-voyage-a-nantes-destination-touristique-et-culturelle-europeenne-de-lannee
https://www.linkedin.com/shareArticle?mini=true&url=https%3A%2F%2Fwww.lechotouristique.com%2Farticle%2Fle-voyage-a-nantes-destination-touristique-et-culturelle-europeenne-de-lannee&title=Le%20Voyage%20%C3%A0%20Nantes,%20destination%20touristique%20et%20culturelle%20europ%C3%A9enne%20de%20l%E2%80%99ann%C3%A9e
https://cultural-brands.com/
https://cultural-brands.com/
https://www.lechotouristique.com/wp-content/uploads/2020/11/fr2goghg.jpeg


Les European Cultural Brands Awards sont sponsorisés par l’État de Brandenburg, la 

ville de Potsdam et la fondation Hoffbauer ainsi que différents partenaires : SAP, 

RSM, Bayer Arts & Culture, Kulturplakatierung, Arnold Group, ARTE Magazin, Der 

Tagesspiegel and Deutsche Welle TV, Deutsche Post / DHL… 

 



26 листопада 2020 р. в Потсдамі (Німеччина) в конкурсі European Cultural Brand Award
переміг Центр міської історії зі Львова в номінації Європейська освітня програма
2020. Про це повідомили 30 листопада Гал-інфо у пресслужбі ЛМР.

3 0  л и с т о п а д а  2 0 2 0  1 5 : 4 8

Центр міської історії зі Львова отримав
європейську нагороду
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У  конкурсі команда Центру презентувала вибірку освітніх проектів: онлайн-проект
«(Ви)жити у 90-х» про множинність досвідів кінця 1980 — початку 1990-х; «Складні
сторінки спільної історії» про Другу світову війну у  Львові; «Львів під час Великої
війни» дає можливість дізнатися з міської та індивідуальної перспективи трагічний

досвід глобального конфлікту; проект про мистецькі практики у  Львові кінця
1980−1990-х років «Місто та  мистецтво на  межі». У  цих програмах ми  прагнемо
надати присутність непочутим або рідко видимим досвідам, оприявнити непомітне,
розширити та відтінити наші перспективи. Кожен проект є унікальною нагодою

будувати простір інклюзивності, вести розмову визнаючи багатоманітність і
важливість різних досвідів: в минулому, сьогодні та в майбутньому.

Відзнаку у  формі статуетки «Ауріка» отримав у  Потсдамі засновник Центру др.
Гаральд Біндер. У своїй промові він наголосив на вагомості інституцій у суспільному

житті та важливості освітніх програм.

«Ми  надзвичайно пишаємося цією нагородою. Освітня діяльність  — одна з  наших
основних. Ми  працюємо в  особливому середовищі, у  дуже особливому місті, яке

розташоване між різними країнами, має багатоманітну історію, у багатокультурному
місті, яке осмислює своє минуле. Ми  прагнемо показувати відкритість,
толерантність, працювати з  новими підходами до історії»,  — сказав засновник
Центру др. Гаральд Біндер.

Др. Біндер також зазначив, що  хоча Центр є дослідницькою інституцією, важливо
виходити за  рамки лише вивчення міст та  бути частиною суспільства та  сучасних
процесів.

«Важливим є використання різних медіа та  цифрових засобів, таких форматів

як виставки та інтервенції в публічному просторі. Це дозволяє брати участь у творенні
сучасного міста. Для такого міста як  Львів, але не  лише, важливим є розуміння
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минулого і усвідомлення сучасними мешканцями того, яким колись було їхнє місто і
як це може впливати на них», — додав він.

Також др. Біндер підкреслив важливість співпраці з містом, адже такі співпраці
роблять його відкритим, а середовище сприятливим для розвитку та творчості.

Із-поміж 112 аплікацій 42 журі - а це експерти у галузі культури, бізнесу та ЗМІ - під
головуванням Президента др. Гаґена В. Ліппе-Вайсфельда обрали короткий список із

25 номінантів. Разом із Центром міської історії в освітній категорії були представлені
ще два проекти «The JeKits» (Німеччина) та «The Berlin Wall Exhibition» (Німеччина).

В інших категоріях нагороди отримали Молодіжний оркестр Європейського Союзу,
бібліотека Deichman Bjørvika з  Осло, організація з  промоції міста Нант «Le  Voyage à

Nantes», фестивалі Monheimer Kulturwerke (Монгайм-ам-Райн) and Futur 2 (Гамбург).
Відзнаку культурних менеджерок року отримали Іветт Мутумба та  Джулія Гросс,
засновниці та головні редакторки журналу «Contemporary And». Леолука Орландо, мер
Палермо, отримав премію за свої досягнення впродовж життя.

Довідка

Центр міської історії - це  незалежна дослідницька установа, яка працює у  таких
напрямках: дослідження міської історії, цифрова гуманістика і архівування, публічна

історія. Одне з  основних завдань Центру є розвивати інфраструктуру для підтримки
інноваційних досліджень та ширшого залучення громадськості .

European Cultural Brand Awards  — конкурс інноваційного культурного менеджменту,
тенденцій культурного маркетингу та  сталого культурного просування, розпочатий

у 2006 році менеджером з питань культури Гансом-Конрадом Вальтером.

Деталі на сайті Центру міської історії.

http://www.lvivcenter.org/updates/edu-award2020%E2%88%922/


Al sindaco Leoluca Orlando il premio alla

carriera dei ''Cultural Brand Awards'' per le

sue iniziative culturali sul fronte della lotta

alla ma�a e al razzismo

 Gilda Sciortino  01 Dicembre 2020

È Leoluca Orlando, primo cittadino di Palermo, l’unico sindaco italiano nella rosa dei premiati

dell’edizione 2020 dei Cultural Brand Awards, dedicati ai progetti culturali più innovativi in

tutta Europa. 
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Nel corso di una cerimonia in streaming, tenuta nella sala concerti e Galleria d’arte

contemporanea “Nikolaisaal” di Potsdam, vicino Berlino, sono stati presentati i vincitori degli

Awards, istituiti nel 2006 e arrivati alla 15ma edizione, pensati per premiare anche le idee di

marketing innovative nel settore della cultura. In tutto 112 le candidature per le otto categorie,

provenienti da Paesi, istituzioni e individui attivi nella scena culturale di tutta Europa. 

Il premio alla carriera assegnato al sindaco Orlando rende merito alle iniziative culturali da lui

sviluppate sul fronte della lotta alla mafia e al razzismo, ma anche per le sue politiche sui

rifugiati. «Ha rinvigorito la cultura urbana a Palermo - si legge nelle motivazioni - avviando

programmi ambiziosi per salvare i quartieri degradati».

A vincere il premio di European Cultural Brand of the Year 2020 è stata la EUYO – European

Union Youth Orchestra, composta da giovani musicisti europei provenienti da tutte le nazioni

dell’Unione Europea. 

European Cultural Managers of the Year 2020 sono state nominate le storiche d’arte afro-

tedesche Yvette Mutumba e Julia Grosse, co-fondatrici delle piattaforme C & - Contemporary

And e C & AL - Contemporary And America Latina per essere riuscite a «rendere accessibili

contenuti altamente complessi d’arte contemporanea tramite autori provenienti dall’Africa, dal Sud

America e dalla diaspora globale». Tra i candidati finalisti anche l’italiano Eike Schmidt, direttore

delle Gallerie degli Uffizi, e Malte Boecker, direttore della Beethoven-Haus di Bonn.

Il premio European Trend Brand 2020 è andato alla Biblioteca Deichman di Oslo, mentre nella

categoria Investitore culturale europeo dell’anno è stato considerato il gruppo DHL con il

progetto espositivo itinerante “BTHVN on Tour”, in occasione del 250mo compleanno di

Ludwig van Beethoven. Il Center for Urban History della città ucraina di Lviv ha vinto il premio

per il Best Educational Program, mentre il titolo di European Cultural Tourism Region va in

Francia. Il Monheimer Kulturwerke ha vinto il premio per la cultura urbana, così come il

FUTUR 2 FESTIVAL di Amburgo si è aggiudicato la categoria Premio europeo per la sostenibilità

nel mercato culturale.
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Cultural Brand Award: premiato il 
sindaco di Palermo, Leoluca Orlando 
 
Redazione 
- mercoledì 02 Dicembre 2020 - 15:19 

Al Sindaco di Palermo, Leoluca Orlando, il “Cultural Brand Awards”, premio 
alla carriera sul fronte della lotta alla mafia e al razzismo, e il “North-South 
Council of Europe2020” per un impegno politico e personale che favorisce il 
passaggio dalla migrazione come sofferenza alla mobilità come diritto 
umano fondamentale 

Il Cultural Brand Award arriva a Palermo. La cultura innovativa, anche 
quella che consente di tenere aperta la mente e sviluppare politiche che 
diano il via a un nuovo umanesimo alternativo agli egoismi. In sintesi, 
ma molto in sintesi, il senso di un percorso di vita e di impegno civile che ha 
come protagonista il sindaco di Palermo, Leoluca Orlando, al quale in 
questi giorni sono stati assegnati due premi internazionali. Intanto il 
primo cittadino di Palermo è l’unico sindaco italiano nella rosa dei premiati 
dell’edizione 2020 dei “Cultural Brand Awards”, dedicati ai progetti 
culturali più innovativi in tutta Europa. 

Nel corso di una cerimonia in streaming, tenuta nella sala concerti 
e Galleria d’arte contemporanea “Nikolaisaal” di Potsdam, vicino 
Berlino, sono stati presentati i vincitori degli Awards, istituiti nel 2006 e 
arrivati alla 15ma edizione, pensati per premiare anche le idee di marketing 
innovative nel settore della cultura. In tutto 112 le candidature per le otto 
categorie, provenienti da Paesi, istituzioni e individui attivi nella scena 
culturale di tutta Europa. 

Un premio all’impegno su molti fronti 

Il premio alla carriera assegnato al sindaco Orlando rende merito 
alle iniziative culturali da lui sviluppate sul fronte della lotta alla mafia 
e al razzismo, ma anche alla sua politica sui rifugiati. «Ha rinvigorito la 
cultura urbana a Palermo – si legge nelle motivazioni – avviando 
programmi ambiziosi per salvare i quartieri degradati». 

A vincere il premio di European Cultural Brand of the Year 2020 è stata 
la EUYO – European Union Youth Orchestra, composta da giovani 
musicisti europei provenienti da tutte le nazioni dell’Unione Europea.  

https://inchiestasicilia.com/author/redazione/
https://www.comune.palermo.it/sindaco.php?apt=2


European Cultural Managers of the Year 2020 sono state nominate le 
storiche d’arte afro-tedesche Yvette Mutumba e Julia Grosse, co-
fondatrici delle piattaforme C & – Contemporary And e C & AL – 
Contemporary And America Latina per essere riuscite a «rendere 
accessibili contenuti altamente complessi d’arte contemporanea tramite 
autori provenienti dall’Africa, dal Sud America e dalla diaspora globale». 

 

Si sta svolgendo in queste ore il “Premio North-South Council of 
Europe2020”, in programma dall’1 al 3 dicembre nell’ambito  del  “Lisbon 
Forum 2020”. Assegnato ogni anno a chi si contraddistingue per azioni in 
difesa dei diritti umani e della democrazia pluralista e che, proprio per 
questo, vanno a rafforzare la solidarietà in un mondo di crescente 
interdipendenza delle persone, il prestigioso riconoscimento quest’anno è 
andato al Sindaco di Palermo, Leoluca Orlando, “per avere creato nel 
2015 “Palermo Charter“, volto a difendere il diritto alla mobilità 
internazionale, e la “Consulta delle Culture“, una commissione composta 
da membri eletti dai migranti per dare loro una voce nelle scelte politiche”. 

Orlando: “Lieto del premio” 

«Sono molto lieto di ricevere questo premio che riconosce il mio 
impegno politico e personale – si legge nella lettera che il primo cittadino 
del capoluogo siciliano ha inviato personalmente al presidente del 
Parlamento portoghese, Eduardo Ferro Rodrigues – a favore 
dell’integrazione dei migranti, del rafforzamento dei diritti umani e dello 
stato di diritto a livello locale. Il Comune di Palermo, che guido da anni, e 
io stesso come Sindaco, siamo entrambi impegnati in un’azione politico-
culturale che mira all’affermazione di un nuovo umanesimo sulla base 
del motto “Io sono una persona, noi siamo una comunità “. Un nuovo 
umanesimo alternativo agli egoismi dell’ ‘”Io sono individuo” e 
all’appartenenza soffocante di “Siamo un gruppo”. In questo contesto 
assume primaria importanza la diffusione della cultura dell’accoglienza, al 
fine di favorire il passaggio dalla migrazione come sofferenza alla 
mobilità transnazionale come diritto umano fondamentale». 

https://inchiestasicilia.com/eventi/rinnovo-consulta-delle-culture/


Yvette Mutumba und
Julia Grosse sind für
ihr Projekt
„Contemporary And“
mit dem
Kulturmanagerpreis
2020 geehrt worden
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Kulturmanagerpreis für Julia Grosse und Yvette
Mutumba

Julia Grosse und Yvette Mutumba, die Gründerinnen und künstlerischen Leiterinnen von
„Contemporary And (C&)“, erhalten den Europäischen Kulturmanager*in Award. „Neben
dem innovativen Teamauftritt der beiden Kuratorinnen, Dozentinnen, Journalistinnen und
Chefredakteurinnen des Magazins C& für zeitgenössische Kunst aus Afrika und der
Diaspora überzeugte die Jury das moderne Kulturmanagement und die Beschäftigung mit
hochaktuellen, gesellschaftlichen Themen“, heißt es in der Begründung zur Preisvergabe.

C& ist eine dynamische Plattform mit den Publikationen „C& Magazine“ und „C&
América Latina Magazine“, deren Mitherausgeber und Initiator das in Stuttgart ansässige
Institut für Auslandsbeziehungen (ifa) ist, sowie „C& Projects“ und „C& Education“. Seit
der Gründung 2013 haben Grosse und Mutumba eine qualitative, internationale Marke

aufgebaut, die nachhaltige Bildungsprojekte im Bereich zeitgenössische Kunst fördert. Die Beiträge kommen von
lokalen Autoren, wodurch eine authentische Beschreibung der Szene vor Ort entsteht. So werden auch kleine
Strömungen jenseits der Kunstmetropolen sichtbar. Mit C& hätten Grosse und Mutumba einen Diskursraum für
das zuvor nur unzureichend berücksichtigte Thema ‚globale‘ Kunst geschaffen und entgegen aller strukturellen
Begrenzungen eine visionäre Idee umgesetzt, so Ronald Grätz, Generalsekretär des ifa.

Eine 42köpfige Fachjury aus Kultur, Wirtschaft und Medien wählte die Initiatoren von C& als Sieger des 15.
Europäischen Kulturmarken-Awards. Neben Grosse und Mutumba standen auch Eike Schmidt, Direktor der
Uffizien in Florenz, und Malte Boecker, Direktor des Beethoven-Hauses in Bonn, zur Wahl. Kulturmanager
Hans-Conrad Walter gründete 2006 den Wettbewerb, der innovatives Management, trendsetzendes
Kulturmarketing und nachhaltige Kulturförderung in acht Wettbewerbskategorien auszeichnet sowie
zukunftsweisende Kulturprojekte fördert. Zu den weiteren Preisträgern gehören unter anderem das Hamburger
Futur 2 Festival in der Kategorie „Europäischer Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt“, das European Union
Youth Orchestra als „Europäische Kulturmarke“ und Le Voyage à Nantes als „Europäische
Kulturtourismusregion“.

Kontakt:

ifa-Galerie

Charlottenplatz 17

DE-70173 Stuttgart

Telefon:+49 (0711) 222 51 73
Telefax:+49 (0711) 222 51 94

http://www.kunstmarkt.com/pages/all/print.php3?berichtid=440865&bildid=440866&bk=
mailto:info@kunstmarkt.com
http://pixelnerds.adspirit.de/adclick.php?tz=164303890710710374432959&pid=107&kid=213&wmid=1037&wsid=24&ord=1643038907&vlx=0c2&target1=https%3A%2F%2Fkunsthandel-krausz.de
http://pixelnerds.adspirit.de/adclick.php?tz=164303889410311077150242&pid=103&kid=213&wmid=1107&wsid=24&ord=1643038894&vlx=0c2&target1=https%3A%2F%2Fwww.gallery-neher.com
http://pixelnerds.adspirit.de/adclick.php?tz=164303896310411281200229&pid=104&kid=213&wmid=1128&wsid=24&ord=1643038963&vlx=0c2&target1=https%3A%2F%2Fwww.von-der-heydt-museum.de%2F
http://pixelnerds.adspirit.de/adclick.php?tz=164303889410511195894076&pid=105&kid=213&wmid=1119&wsid=24&ord=1643038894&vlx=0c2&target1=https%3A%2F%2Fclemens-sels-museum-neuss.de%2Fausstellungen
http://pixelnerds.adspirit.de/adclick.php?tz=164303896310611314831466&pid=106&kid=213&wmid=1131&wsid=24&ord=1643038963&vlx=0c2&target1=https%3A%2F%2Fde.artprice.com
http://www.kunstmarkt.com/pages/all/suche.html?words=%22Yvette+Mutumba%22
http://www.kunstmarkt.com/pages/all/suche.html?words=%22Eike+Schmidt%22


E-Mail: info@ifa.de

Startseite: www.ifa.de

02.12.2020
Quelle/Autor:Kunstmarkt.com/Hans-Jörg Berghammer

Weitere Inhalte:

•Bei:

Institut für
Auslandsbeziehungen

•Variabilder:

Yvette Mutumba und Julia Grosse sind für ihr Projekt „Contemporary And“ mit dem
Kulturmanagerpreis 2020 geehrt worden

Fenster Schliessen

http://www.ifa.de/
http://www.kunstmarkt.com/pagesadr/kunst/_id43090-/museen_adresse.html?_q=%20
http://www.kunstmarkt.com/pagesmag/kunst/_id440866-/marktberichte_grossbildansicht.html?_q=%20


Europäische Kulturmarken Awards 2020 verliehen

EUROPEAN UNION YOUTH ORCHESTRA, DEICHMAN
BJØRVIKA BIBLIOTHEK SOWIE YVETTE MUTUMBA UND JULIA
GROSSE AUSGEZEICHNET

Mit der AURICA werden jedes Jahr die Gewinner*innen der Kulturmarken Awards geehrt
Â© Causales Gesellschaft fÃ¼r Kulturmarketing und Kultursponsoring

Die Preisträger der 15. Europäischen Kulturmarken-Awards stehen fest. Am 26. November wurden die
Gewinner der acht Wettbewerbskategorien im Rahmen einer Gala im Potsdamer Nikolaisaal und
online bekannt gegeben.

Der Europäische Kulturmarken-Award verstand sich in diesem Jahr insbesondere als Mutmacher für die
Kulturanbieter*innen und zeichnet unter anderem kulturpolitische Haltung, innovative Programmatik,
identitätsbasierte Markenentwicklung und Nachhaltigkeit im europäischen Kulturmarkt aus. 
 
In der Kategorie Europäische Kulturmarke des Jahres 2020 entschied die Jury sich für die das European
Union Youth Orchestra, das als Europäisches Orchester herausragende Musiker*innen aus den
Nationalorchestern entsendet. Das Projekt überzeugt durch eine konsequente Markenführung,
Markenidentität und Positionierung und steht als lebendiger Klangkörper der Europäischen Union, der ein
Zeichen für die Zukunft setzt. 
 



Europäische Trendmarke des Jahres 2020 wurde die Deichman Bjørvika Bibliothek. Durch innovative,
vorbildhafte Ideen zeigt das neue kreative Wohnzimmer der Stadt Oslo, dass die Transformation vom
verstaubten Klischee einer Bibliothek hin zum trendsetzenden Kontaktort mitten in der Stadt gelingen
kann. 
 
Dem Duo Julia Grosse und Yvette Mutumba wurde der Preis in der Kategorie Europäische*r
Kulturmanager*in des Jahres 2020 verliehen. Neben dem innovativen Teamauftritt der beiden
Kuratorinnen, Dozentinnen, Journalistinnen und Chefredakteurinnen des Magazins C& für
zeitgenössische Kunst aus Afrika und der Diaspora überzeugte die Jury das moderne Kulturmanagement
und die Beschäftigung mit hochaktuellen, gesellschaftlichen Themen. 
 

Die Deutsche Post DHL Group engagiert sich gemeinsam mit dem Beethoven-Haus Bonn im Rahmen
der multimedialen Wanderausstellung BTHVN on Tour für das Vermitteln von Wissen über das Leben
und Werk des Komponisten. Für die besondere Förderung des Projekts erhielt das Unternehmen den
Preis Europäische*r Kulturinvestor*in des Jahres 2020. Ausschlaggebend für die Juryentscheidung war
der Aspekt einer Kooperation auf Augenhöhe, durch die Klassik in die Welt getragen wird. 
 
Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2020 wurde das Center for Urban History mit Sitz in
Lemberg, Ukraine. Das 2004 gegründete Forschungsinstitut arbeitet die dramatische Geschichte des
Landes anschaulich auf und zeigt gleichzeitig historische Vielfalt auf. Das Projekt erhält den Preis
aufgrund der herausragenden Präsentation und Vermittlung seiner Geschichte und setzt ein deutliches
Zeichen für Europa. 
 
Le Voyage à Nantes ist Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2020. Einer der größten und
vielfältigsten Kulturstandorte Frankreichs präsentiert sich mit herausragenden Themenkampagnen und
viel Mut als Region mit einem außergewöhnlichen Erbe. Der Einbezug kreativer Kulturanbieter*innen und
innovative Ideen waren weitere Kriterien für den Juryentscheid. 
 
Die Monheimer Kulturwerke erhielten den Europäischen Preis für Stadtkultur 2020. Ein junger
Bürgermeister mit innovativen Ideen unterstützt die Transformation hin zu einem ganzheitlichen
Stadtkonzept, das Kultur als Inkubator nutzt. Die wichtigen Projekte entwickeln sich aus der Stadt heraus
und es geschieht eine konsequente und partizipative Einbindung der ganzen Stadt, so die Jury. 
 
Der in diesem Jahr erstmals verliehene Europäische Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt 2020 geht
an das Hamburger Futur 2 Festival, das sich mit unterschiedlichen Ansätzen der Frage "Wie sieht das
Festival der Zukunft aus?" annähert. Die gelebte Nachhaltigkeit des Festivals hat bereits einen
Vorbildcharakter für Andere entwickelt und vermittelt mit seinem kreativen, revolutionären Ansatz
ökologisches Bewusstsein und gesellschaftlichen Wandel. 
 
Den Lifetime-Achievement-Award in der Kategorie Europäische*r Kulturmanager*in des Jahres 2020
erhielt Leoluca Orlando, Bürgermeister von Palermo und Mitglied des sizilianischen, italienischen und
europäischen Parlaments. Orlando bietet durch sein Wirken als Politiker, aber auch als Kulturmanager
mit kühnen Kulturinitiativen der Ma�a und dem Rassismus die Stirn. In den Augen der Juror*innen hat er
als Impulsgeber mit einzigartigen, urbanen Projekten eine Renaissance der Stadtkultur in Palermo ins



Leben gerufen und als wichtige Stimme im Bündnis "Seebrücke - schafft sichere Häfen" eine solidarische
Migrationspolitik gefordert. 

02.12.2020
https://kulturmarken.de/ veranstaltungen/ kulturmarken-gala
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Europäischen Kulturmanager*in Award für 
Julia Grosse und Dr. Yvette Mutumba 

2. DEZEMBER 2020 · PREISE 

 

Julia Grosse und Dr. Yvette Mutumba , Foto: © 
Benjamin Renter 

Julia Grosse und Dr. Yvette Mutumba wurden mit dem Europäischen 

Kulturmanager*in Award 2020 ausgezeichnet. Schirmherrin der 15. 

Europäischen Kulturmarken-Awards ist Michelle Müntefering, 

Staatsministerin für Internationale Kulturpolitik im Auswärtigen Amt. Die 

beiden Gründerinnen der Kunst-Plattform „Contemporary And“ 

veröffentlichen die Publikationen „C& Magazine“ und „C& América Latina 

Magazine“, sowie „C& Projects“ und „C& Education“. Das ifa-Institut für 

Auslandsbeziehungen ist Initiator und Mitherausgeber beider Magazintitel; 

das Goethe-Institut ist Mitherausgeber von „C& América Latina“. „Mit 

Leserinnen und Lesern in über 170 Ländern sind „C& Magazine“ und das 

2018 gegründete Magazin „C& América Latina (C&AL)“ die führenden On- 

und Offline-Plattformen zu Afrika, Lateinamerika und ihrer globalen 

Diaspora.“ http://www.ifa.de 

 

http://www.ifa.de/
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https://twitter.com/share?url=https%3A%2F%2Fwww.kunstforum.de%2Fnachrichten%2Feuropaeischen-kulturmanagerin-award-fuer-julia-grosse-und-dr-yvette-mutumba%2F&via=KUNSTFORUM_int&text=Europ%C3%A4ischen+Kulturmanager%2Ain+Award+f%C3%BCr+Julia+Grosse+und+Dr.+Yvette+Mutumba
mailto:?subject=Europ%C3%A4ischen%20Kulturmanager*in%20Award%20f%C3%BCr%20Julia%20Grosse%20und%20Dr.%20Yvette%20Mutumba%20-%20Artikel%20auf%20KUNSTFORUM&body=Folgenden%20Artikel%20habe%20ich%20auf%20KUNSTFORUM%20gefunden:%0D%0AEurop%C3%A4ischen%20Kulturmanager*in%20Award%20f%C3%BCr%20Julia%20Grosse%20und%20Dr.%20Yvette%20Mutumba%0D%0ALink:%20%0D%0Ahttps://www.kunstforum.de/nachrichten/europaeischen-kulturmanagerin-award-fuer-julia-grosse-und-dr-yvette-mutumba/


 
 

European cultural award to Deichman Bjørvika in Oslo 
December 2, 2020 European News No Comments 

The new Deichman Bjørvika library in Oslo has won the international «Trend Brand of the Year 2020» award, a 
trend-setting recognition for libraries all over the world, according to the jury. 

 

The ceremony of the 15th edition of the «Brand Award» took place entirely digitally in Potsdam, Germany. The 
jury consisted of 42 experts who evaluated eight categories in the cultural sector. Deichman Bjørvika in Oslo 
reached the final together with Det Kongelige Teater in Copenhagen, Denmark, and Blaibach concert hall in 
Germany. 

The jury highlighted the fact that Deichman Bjørvika in Oslo has transformed the dusty clichés on what a library is, 
and made the library relevant to all the citizens, becoming a creative destination in the center of Oslo. The jury 
stated that the new main library is a unique, analog hub, built on innovative ideas and trend-setting. Deichman 
Bjørvika should be a model for libraries and public meeting places al over the world, the jury concluded. 

“The response of the public after the library opened in June 2020 has been amazing. The feedbacks have been 
very positive, regarding the library, our collection and our employees”, Merete Lie, department director at 
Deichman Bjørvika, said. 

Deichman Bjørvika in Oslo opened on the 18th of June, 2020. The opening was slightly delayed due to the 
pandemic. The main lbrary consists of 6 floors filled with culture in many forms, and has had more than 800 000 
visitors since its opening in June. In comparison, the old main library located in Hammersborg, a central area in 
Oslo, had 344 000 visitors in 2019. 

From the jury’s motivation: 
• Transformation of dusty clichés of a library into a contemporary place for all the citizens. 

• Creative living room of the city of Oslo 

• A place in the middle of the city where you can be creative and follow your passions. 

• A special, outstanding, analogue contact point. 

• An innovative idea that sets trends and should be a model for libraries and community centers all 
over the world. 

There is no doubt that Deichman Bjørvika is a library out of the ordinary. The offers range from restaurant and 
cinema to digital workshops. Deichman Bjørvika also hosts a room with the Future Library. 

Future Library is an art project by the Scottish artist Katie Paterson on commission from Bjørvika Utvikling. The 
objective is to collect one original text by a new author every year between 2014 and 2114. The texts will be 
sealed away in a specially made room in the new public library in Bjørvika, and will first be made availableto the 
public in 2114. 1,000 trees have been planted in the Nordmarka forest in Oslo to provide printing paper for the 
texts. So far, famous authors such as Margret Atwood, David Mitchell and Sjón have contributed to this project. 

Norway has in fact other unique libraries waiting to be discovered, once the corona situation will allow to travel 
again. From Bodø to Vennesla, libraries in Norway extend their reach over and beyond their traditional use. 

Norway is the place to experience the magical northern lights and the midnight sun above the Arctic Circle; visit 
the world-famous fjords surrounded by spectacular mountains and glaciers; and in the midst of stunning scenery, 
enjoy gourmet food and culture in the cities of Oslo, Trondheim, Stavanger, Bergen and Tromsø. 

https://eglobaltravelmedia.com.au/european-cultural-award-to-deichman-bjorvika-in-oslo/
https://eglobaltravelmedia.com.au/category/z-more/european-news/


 

A Leoluca Orlando due importanti 

riconoscimenti internazionali 

Al Sindaco della Città di Palermo il "Cultural Brand 
Awards" e il "North-South Council of Europe 2020"03 

DICEMBRE 2020 

 

La cultura innovativa, anche quella che consente di tenere aperta la mente 

e sviluppare politiche che diano il via a un nuovo umanesimo alternativo 

agli egoismi. In sintesi, ma molto in sintesi, il senso di un percorso di vita e 

di impegno civile che ha come protagonista il sindaco di Palermo, 

Leoluca Orlando, al quale in questi giorni sono stati assegnati due premi 

internazionali. 



 

Intanto il primo cittadino di Palermo è l'unico sindaco italiano nella rosa dei 

premiati dell'edizione 2020 dei "Cultural Brand Awards", dedicati ai 

progetti culturali più innovativi in tutta Europa. Nel corso di una cerimonia in 

streaming, tenuta nella sala concerti e Galleria d'arte contemporanea 

"Nikolaisaal" di Potsdam, vicino Berlino, sono stati presentati i vincitori degli 

Awards, istituiti nel 2006 e arrivati alla 15ma edizione, pensati per 

premiare anche le idee di marketing innovative nel settore della 

cultura. In tutto 112 le candidature per le otto categorie, provenienti da 

Paesi, istituzioni e individui attivi nella scena culturale di tutta Europa. 

Il premio alla carriera assegnato al sindaco Orlando rende merito alle 

iniziative culturali da lui sviluppate sul fronte della lotta alla mafia e al 

razzismo, ma anche alla sua politica sui rifugiati. "Ha rinvigorito la cultura 

urbana a Palermo - si legge nelle motivazioni - avviando programmi 

ambiziosi per salvare i quartieri degradati". 

 



Inoltre, al primo cittadino di Palermo è stato assegnato anche il "Premio 

North-South Council of Europe 2020", nell'ambito del "Lisbon Forum 

2020". 

Assegnato ogni anno a chi si contraddistingue per azioni in difesa dei 

diritti umani e della democrazia pluralista e che, proprio per questo, 

vanno a rafforzare la solidarietà in un mondo di crescente interdipendenza 

delle persone, il prestigioso riconoscimento è andato al Sindaco 

Orlando "per avere creato nel 2015 "Palermo Charter", volto a difendere il 

diritto alla mobilità internazionale, e la "Consulta delle Culture", una 

commissione composta da membri eletti dai migranti per dare loro una voce 

nelle scelte politiche". 

 

"Sono molto lieto di ricevere questo premio che riconosce il mio impegno 

politico e personale - si legge nella lettera che il primo cittadino del 

capoluogo siciliano ha inviato personalmente al presidente del Parlamento 

portoghese, Eduardo Ferro Rodrigues - a favore dell'integrazione dei 

migranti, del rafforzamento dei diritti umani e dello stato di diritto a livello 

locale. Il Comune di Palermo, che guido da anni, e io stesso come Sindaco, 

siamo entrambi impegnati in un'azione politico-culturale che mira 

all'affermazione di un nuovo umanesimo sulla base del motto "Io sono una 

persona, noi siamo una comunità "". 

 



   

Artikel teilen

Nachhaltigkeit

Futur 2 Festival gewinnt Europäischen
Kulturmarken-Award
Von Mehrweggeschirr bis zu Solarenergie: Energieautarke Großveranstaltung made in Hamburg
überzeugte Jury

10. Dezember 2020

Das von der Umweltbehörde geförderte Futur 2 Festival wurde mit dem Europäischen
Kulturmarken-Award 2020 ausgezeichnet. Das komplett energieautarke Festival, das 2018
erstmals im Elbpark Entenwerder stattfand, ist Preisträger in der Kategorie „Europäischer Preis für
Nachhaltigkeit im Kulturmarkt 2020“. In diesem Jahr musste das Event Corona-bedient pausieren.

Futur 2 Festival: energieautark und nachhaltig
Das Futur 2 Festival sei ein hervorragendes Beispiel dafür, dass Feiern und Spaß hervorragend mit
Nachhaltigkeit und Klimaschutz zusammenpassen, so Umweltsenator Jens Kerstan. Das Futur 2
Festival konnte die 42-köpfige Jury aus Kultur, Wirtschaft und Medien mit seinem Ansatz

© Malte Metag

https://www.facebook.com/Hamburg-News-Wirtschaftsnachrichten-aus-der-Metropolregion-272646406512752/
https://www.linkedin.com/groups/8129989/
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überzeugen, „Kultur, Nachhaltigkeit und Ekstase“ zu vereinen. 

Das Kernstück des Festivals sind zwei Bühnen, auf denen zahlreiche Künstler*innen das Publikum
mit Livemusik und DJ-Sets begeistern. Die eine Bühne wird von der Muskelkraft der
Besucher*innen angetrieben, die andere von Sonnenenergie. Auch das Energie-,
Müll(vermeidungs)- und Recyclingkonzept, die Sanitärversorgung und das Gastronomieangebot
seien ganz auf das Thema Nachhaltigkeit ausgerichtet. Das Festival fand erstmals 2018 mit rund
5.000 Gästen statt. 

Nachhaltigkeit auch bei Kulturevents immer wichtiger
„Die Tatsache, dass es eine Kategorie für Nachhaltigkeit bei einem Kulturpreis gibt, zeigt, dass das
Thema endlich mehr und mehr den Stellenwert erhält, den es verdient“, betont Björn Hansen,
Gründer des Futur 2 Festivals. Der Europäische Kulturmarken-Award zeichnet europäische
Kulturprojekte für kulturpolitische Haltung, innovative Programmatik, identitätsbasierte
Markenentwicklung und Nachhaltigkeit aus. Innerhalb des diesjährigen Wettbewerbes wurden 112
Wettbewerbsbeiträge eingereicht. 25 Bewerbungen haben es auf die Shortlist geschafft, acht
davon wurden ausgezeichnet.

Green Events: Wegweiser für nachhaltige Veranstaltungen
Gemeinsam mit den Bezirken, anderen Behörden und dem Netzwerk Green Events, das Akteure aus
der Veranstaltungsszene vertritt, hat die Umweltbehörde eine Checkliste für nachhaltige
Veranstaltungen erarbeitet. Dabei geht es um Themen wie Müllreduzierung durch Mehrweg statt
Einweg, den Einsatz von Spülmobilen und Pfandsystemen, Anreize schaffen für eine
umweltfreundliche Anreise, zum Beispiel durch bewachte Fahrradparkplätze, HVV-Kombi-Tickets
oder Zusammenarbeit mit E-Shuttle‐Services, eigene Energieerzeugung am Veranstaltungsort per
Windkraft oder Photovoltaik und die Nutzung von energieeffizienten Geräten, unter anderem bei
Heizung, Kühlung und Licht. Das Futur 2 Festival soll dabei einen Pilotcharakter einnehmen. 
sb

Quelle und weitere Informationen
Futur 2 Festival
Green Events Hamburg
www.hamburg.de

Mehr zum Thema

Kultur  Kreativbranche  Umweltschutz
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Digitale und lokale Fertigung: Fab City Hamburger Crowdfunding-

Nachhaltigkeit Kreativwirtschaft

https://www.hamburg-news.hamburg/unternehmen/querdenker-michael-braungart-alles-noch-mal-neu-erfinden
https://www.hamburg-news.hamburg/innovation-wissenschaft/blockchain-x-un-nachhaltigkeitsziele-wie-passt-das-zusammen
https://hamburg-news.hamburg/kongresse-events/green-events-foerdert-corona-ein-umdenken-der-eventbranche
https://www.futur2festival.de/
https://greeneventshamburg.de/
https://www.hamburg.de/pressearchiv-fhh/14681510/2020-11-27-bukea-futur2festival-award/
https://www.hamburg-news.hamburg/tag/kultur
https://www.hamburg-news.hamburg/tag/kreativbranche
https://www.hamburg-news.hamburg/tag/umweltschutz
https://www.hamburg-news.hamburg/standort/digitale-und-lokale-fertigung-fab-city-hamburg-e-v-gegruendet
https://www.hamburg-news.hamburg/standort/digitale-und-lokale-fertigung-fab-city-hamburg-e-v-gegruendet
https://www.hamburg-news.hamburg/standort/hamburger-crowdfunding-kampagnenfoerderung-geht-die-zweite-runde
https://www.hamburg-news.hamburg/standort/hamburger-crowdfunding-kampagnenfoerderung-geht-die-zweite-runde
https://www.hamburg-news.hamburg/flag/nachhaltigkeit
https://www.hamburg-news.hamburg/flag/kreativwirtschaft


Veranstalter: Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, Bötzowstraße 25, 10407 Berlin, 

Geschäftsführender Gesellschafter: Hans-Conrad Walter, E-Mail: walter@causales.de, t: +49(0)30 - 53-214-391,  

Mobil: +49 (0)152-54-216-517, www.kulturmarken.de, www.twitter.com/causales, www.facebook.com/agentur.causales, 

https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv, https://www.youtube.com/user/AgenturCausales/videos 

 
Pressespiegel der 14. Europäischen 

Kulturmarken-Awards (2019) 

Veranstaltungsort   UNESCO-Welterbe Zeche Zollverein Essen 
Expert*innenjury   42 Juror*innen 
Bewerber*innen   105 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   jazzahead! (Bremen) 
Trendmarke des Jahres    STEGREIF.Orchester 
Kulturmanager*in des Jahres   Hedwig Fejin, Direktorin Manifesta (Amsterdam) 
Lifetime-Achievement-Award Prof. Dr. Oliver Scheytt, Inhaber KULTUREXPERTEN Dr. 

Scheytt GmbH, Geschäftsführer KULTURPERSONAL GmbH 
Kulturinvestor*in des Jahres   Art Stations Foundation - MUZEUM SUSCH (CH) 
Kulturtourismusregion des Jahres  Kulturland Brandenburg (D) 
Bildungsprogramm des Jahres   Deutschen Gesellschaft e.V. (D)  
Preis für Medienkultur    MONOPOL Magazin  
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Zollernalb Balingen & Umgebung Anerkennung für "Revolte"-Projekt 

Balingen

Anerkennung für "Revolte"-Projekt
Gert Ungureanu 08.11.2019 - 16:46 Uhr

Für die "Aurica" hat es dem Atelier Türke nicht ganz gereicht. Aber die Nominierung für den hochkarätigen Europäischen
Kulturmarken-Award ist schon ein Gewinn für sich. "Schade, dass es kein Preis war", sagt Frank Türke, "aber es ist toll, dass
wir es unter die ersten Drei geschafft haben."

Balingen. Wie berichtet, hatte eine 42-köp�ge Jury das Atelier Türke Messedesign als "Europäischen Kulturinvestor des
Jahres 2019" nominiert für das Projekt "Revolte! – Creative Urban Art". Das Zusammenspiel aus Gra�ti-Kunst, Design und
Architektur, das von Juni bis September die Region rund um die Kunststadt Balingen bereichert hat, sei ein riesiger Kraftakt
für alle Beteiligten gewesen, habe sich letztlich aber gelohnt. Zwei Größen der Gra�ti-Szene – WON ABC und Cowboy 69 –
hatten einen Sommer lang mit ihren Werken die Geschichte der Straßenkunst erzählt, die der Revolte der 1980er-Jahre
entstammt.

Das ge�el: Aus 105 Bewerbungen hatten sich insgesamt 22 Kulturinitiativen aus verschiedenen Ländern in sechs
unterschiedlichen Kategorien quali�ziert. Am Donnerstagabend wurden die Gewinner der acht Wettbewerbskategorien im
Rahmen einer festlichen Gala im Welterbe Zollverein in Essen bekannt gegeben.

Der Kulturmarken-Award gilt als der wichtigste Wettbewerb für Kulturmanagement, Kulturmarketing und Kultursponsoring
in Europa, und mit ihm wird die Skulptur "Aurica" verliehen. Sie steht für Exzellenz, Attraktivität und Offenheit des
europäischen Kulturmarkts und versinnbildlicht die wertvolle Vermittlungsarbeit der europäischen Kulturanbieter und das
herausragende Engagement europäischer Kulturinvestoren.

"Wir hatten eine starke Konkurrenz", sagt Frank Türke. Die Preisverleihung sei eine "tolle Veranstaltung" gewesen, und das
Atelier Türke sei in der Laudatio besonders gewürdigt worden als Privatunternehmen, das ein Kulturprojekt wie dieses
umgesetzt habe.

Initiator und Veranstalter Hans-Conrad Walter hatte rund 400 Gäste aus ganz Europa begrüßt zu zwei Tagen lebendigen
Austauschs zwischen Kulturinitiativen, Wissenschaft und Wirtschaft. Der Kooperationsgedanke spielte eine mindestens
ebenso große Rolle wie die Vision eines weltoffenen Europas. "Kultur ist Impulsgeber für europäische Werte", sagte Walter
und wies dabei auf die Bedeutung der Europäischen Kulturmarken-Awards hin.

Wettbewerb: Atelier Türke Messedesign bei Europäischen Kulturmarken-Awards unter den ersten Drei

Anzeige

Mehr dazu

Winzerabend mit Weingut Oliver Zeter
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Hans-Peter Noll, Vorstandsvorsitzender der Stiftung Zollverein, informierte über die mannigfaltigen kulturellen Aktivitäten
auf dem Zukunftsstandort Zollverein, der mit rund 500 Veranstaltungen pro Jahr aufwartet und exemplarisch für kulturelle
Transformationsprozesse steht.

Die Autorin und Politikwissenschaftlerin Ulrike Guérot regte derweil zum Nachdenken über Europa an. Unter dem Motto
"Europa heute – mehr als Endstation Sehnsucht" präsentierte sie ihre Vision von einer europäischen Staatsbürgerschaft
innerhalb einer postnationalen Demokratie als Gegenmodell zu den aktuellen nationalistischen Bewegungen.

Zwei Tage lang ging es um Themen wie Europa gestalten, Unternehmer im Kulturbereich, Kundenerfahrung,
Kulturtourismus, Kulturelle Zusammenarbeit, Wiederbelebung von Industriestandorten, Kultur in gesellschaftlichen
Transformationsprozessen, Außergewöhnliche Kulturorte, Marketing-Strategien, Kulturelle Bildung, Innovationen im
Ticketing und Stadtkultur.

In einer festlichen Gala wurde am späten Abend der rote Teppich ausgerollt für die acht Preisträger des Europäischen
Kulturmarken-Awards, und im Anschluss daran wurde zu einer After Award Party eingeladen. Dabei, erzählen Stefan und
Frank &Türke, habe man wichtige Leute treffen können und etliche Kontakte geknüpft.
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Berliner Orchester gewinnt Kulturmarken-Award 
08/11/2019 

Die Preisträger der 14. Europäischen Kulturmarken-Awards stehen fest. Aus 105 Bewerbungen 

hatten sich insgesamt 22 Kulturinitiativen für die Nominierung qualifiziert. Unter den Gewinnern ist 

auch ein Orchester. 

Europäische Trendmarke des Jahres 2019 wurde das STEGREIF.orchester aus Berlin. Durch 

originelle und trendsetzende Impulse und ein singuläres künstlerisches Konzept zeige das 

Orchester nicht nur Kreativität und Innovationsgeist, sondern habe auch klaren Alleinstellungswert 

auf dem Klassik-Markt, sagt der Veranstalter. Die Marke STEGREIF.orchester besteche durch 

Regelbrüche und inhaltliche Klarheit sowie durch Konsequenz in der Inszenierung seines 

künstlerischen Konzepts. 

Der Kulturmarken-Award ist der wichtigste Wettbewerb für Kulturmanagement, Kulturmarketing 

und Kultursponsoring in Europa. 

  

 

https://www.pizzicato.lu/berliner-orchester-gewinnt-kulturmarken-award/


 

jazzahead!-Macher für ihre 
Markenführung 
ausgezeichnet 

Die Veranstalter des Bremer Branchentreffs 
jazzahead! erhielten bei der Verleihung des 
Europäischen Kulturmarken Awards am 7. 
November in Essen den Preis in der Kategorie 
Europäische Kulturmarke des Jahres 2019. 

08.11.2019 15:34 • von 

Bei der Verleihung des Europäischen Kulturmarken Awards in Essen (von links): Ulrich  

Beckerhoff als einer der beiden künstlerischen Leiter der jazzahead! und Projektleiterin  
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Sybille Kornitschky mit der Trophäe für die Europäische Kulturmarke 2019 und  

Laudator Rolf Rische (Deutsche Welle) (Bild: Jochen Tack)  

 

Die Veranstalter des Bremer Branchentreffs jazzahead! erhielten bei der 
14. Verleihung des Europäischen Kulturmarken Awards den Preis in der 
Kategorie Europäische Kulturmarke des Jahres 2019. Die Initiatoren des 
Awards hatten zuvor aus 105 Bewerbungen 22 Kulturinitiativen für eine 
Auszeichnung nominiert. Eine 42-köpfige Jury kürte die Gewinner in acht 
Wettbewerbskategorien. Die Verleihung der Europäischen Kulturmarken 
Awards fand am 7. November im Rahmen einer Gala im Welterbe 
Zollverein in Essen statt. 

"Wir waren bereits sehr stolz, zu den Nominierten des 14. Europäischen 
Kulturmarken-Award zu gehören", kommentiert der Geschäftsführer 
der Messe Bremen und Gründer der jazzahead!, Hans Peter 
Schneider "Den Preis tatsächlich zu bekommen, empfinden wir als 
großartige, tiefe Anerkennung für unsere Arbeit." Projektleiterin Sybille 
Kornitschky derweil als "eine besondere Würdigung für die jazzahead!, die 
vor 15 Jahren den Mut besaß, erstmalig den Jazz in das Zentrum einer 
Musikmesse zu stellen und daraus eine heute weltweit führende 
Kulturmarke zu entwickeln." 
Neben der jazzahead! waren auch die Staatlichen Schlösser und Gärten 
Baden-Württemberg und das Jubiläumsprogramm 100 jahre Bauhaus für 
die Auszeichnung nominiert. In seiner Laudatio lobte Rolf Rische, 
Hauptabteilungsleiter Kultur und Leben bei der Deutschen Welle DW, als 
einen "Must-go-Event für die Branche". 

2020 feiert die jazzahead! vom 23. bis 26. April ihr 15-jähriges Bestehen, 
das begleitende Festival erlebt bereits am dem 17. April seinen zehnten 
Geburtstag. Mit Kanada ist dann erstmals ein Partnerland aus Übersee mit 
an Bord. 
Der Kulturmarken-Award wurde 2006 von dem Berliner Kulturmarken- und 
Kultursponsoring-Unternehmen Causales ins Leben gerufen. Weitere 
Auszeichnungen gingen bei der Preisverleihung 2019 unter anderem an 
das das Stegreif.orchester aus Berlin oder die Macher des Magazins 
"Monopol". 
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Nahm den Preis für sein Lebenswerk entgegen: Prof. Dr. Oliver Scheytt
Foto: Benjamin Trilling

Krönung des kulturellen Kapitals
08. November 2019
14. Europäischer Kulturmarken-Award am 7.11. auf Zollverein – Spezial 11/19

Es klingelt und rattert in der Halle 12 der Zeche Zollverein, als ginge es für die BesucherInnen unter Tage.
Doch die Kohlenförderung gehört im Ruhrgebiet bekanntlich der Geschichte an. Beim elften KulturInvest-Kon-
gress, der am 7. und 8. November erstmals auf dem Gelände des Unesco-Welterbes stattfand, drehte sich al-
les um andere Rohstoffe: Kultur und Kreativität, Bildung und Wissenschaft.

Der Kulturmarken-Award gilt als der wichtigste, europäische Wettbewerb für Kulturmanagement, Kulturmarke-
ting und Kultursponsoring. Die Jury wählte aus insgesamt 105 Bewerbungen aus. In die engere Auswahl ka-
men 22 Kulturinitiativen. An zwei Tagen „KulturInvest“ waren über 100 ExpertInnen aus Forschung, Kultur und
Medien zu Gast. Unter anderem hielt die prominente Politikwissenschaftlerin Ulrike Guérot eine Rede zum
Thema„Europa heute - mehr als Endstation Sehnsucht“.

Beim 14. Europäischen Kulturmarken-Award ehrte die Jury „europäische Kulturmacher und Kulturprojekte mit
Innovationskraft“. Oliver Scheytt wurde mit dem „Lifetime-Achievement-Award“ für sein Lebenswerk ausge-
zeichnet. Der einstige Kulturdezernent Essens war maßgeblich daran beteiligt, den Titel der Kulturhauptstadt
2010 ins Ruhrgebiet zu holen. Der Landtagsabgeordnete Thomas Nückel (FDP) lobte ihn als „Botschafter des
neuen Ruhrgebiets“: „Als er 2007 aus dem Amt schied, stand Essen als Ruhrmetropole 2010 besser da denn
je.“

Die Weichen für die Zukunft der Region betonte auch Michelle Müntefering in ihrer Rede bei der Gala. Kultur-
und Kreativwirtschaft seien der „Motor des Wandels“, so die parlamentarische Staatssekretärin für internatio-
nale Kultur und Bildungspolitik. „Nicht jeder muss nach Berlin ziehen.“ Besonders die MigrantInnen der ersten
Stunde zählte die Sozialdemokratin zu bedeutenden ProtagonistInnen des Wandels. „Ohne diese Menschen
wäre das alles nicht möglich gewesen“, so Müntefering.
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In der Kategorie „Europäische Kulturmarke des Jahres 2019“ entschied sich die Jury für die internationale
Messe „jazzahead!“. Das Festival entwickelte sich seit der ersten Ausgabe 2006 in Bremen zum weltweit be-
deutendsten Szenetreff.

Der Preis der „Europäischen Kulturmanagerin des Jahres 2019“ wurde an Hedwig Fijen, Direktorin der Mani-
festa, verliehen. Mit ihrer Wanderbiennale brachte die Kuratorin unter anderem nach dem Mauerfall zeitge-
nössische Kunst in die Gebiete des ehemaligen Ostblocks. Eine Agenda, die Fijen nach wie vor für aktuell
hält, wie sie in ihrer Dankesrede erklärte: „Heute gibt es wieder Mauern. Das macht die Manifesta relevant für
die Zukunft.“

 

Übersicht der Kulturmarken-Award-PreisträgerInnen:
 
Europäische Kulturmarke des Jahres 2019: internationale Fachmesse „jazzahead!“ (Bremen)
Europäische Trendmarke des Jahres 2019: STEGREIF.orchester (Berlin)
Europäische Kulturmanagerin des Jahres 2019: Hedwig Fijen (Direktorin der Nomadenbiennale Manifesta)
Europäischer Kulturinvestor des Jahres 2019: Museum Susch (Graubünden in der Schweiz)
Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2019: „Erbe, Tradition,
Moderne - Europäischer Kultur- und Wissenstransfer durch Wandergesellen“
Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2019: Kulturland Brandenburg
Preis für Stadtkultur 2019: Stadt Krefeld
Europäische Preis für Medienkultur 2019: Monopol, das Magazin für Kunst und Leben
Lifetime-Achievement-Award: Prof. Dr. Oliver Scheytt
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KULTURMARKEN AWARDS: OLIVER SCHEYTT 
WURDE FÜR SEINE LEBENSWERK ALS 
KULTURMANAGER GEEHRT 

08.11.2019|KulturellesEuropaMetropole RuhrEssenNRW 

Essen (idr). Die besten Kulturmarken und Kulturmanager des 
Jahres 2019 standen gestern auf dem Welterbe Zollverein im 

Rampenlicht. Im Rahmen der Kulturmarken-Gala "Night of Cultural 
Brands" wurden insgesamt acht Gewinner in unterschiedlichen 

Kategorien geehrt. Den Lifetime-Achievement-Award in der 

Kategorie Kulturmanager des Jahres 2019 erhielt der bisherige 
Juryvorsitzende und ehemalige Präsident der Kulturpolitischen 

Gesellschaft, Prof. Dr. Oliver Scheytt. Die Jury würdigt damit sein 
langjähriges Engagement für wegweisende Kulturprojekte wie die 

erfolgreiche Bewerbung der Kulturhauptstadt Europas RUHR.2010. 
Weitere Preise gingen an die Messe jazzahead! (Kategorie 

Europäische Kulturmarke), das Berliner STEGREIF.orchester 
(Europäische Trendmarke), die Direktorin der Nomadenbiennale 

Manifesta Hedwig Fijen (Europäische Kulturmanagerin), die 
Schweizer Art Stations Foundation (Europäischer Kulturinvestor), 

das Projekt "Erbe, Tradition, Moderne - Europäischer Kultur- und 
Wissenstransfer durch Wandergesellen" der Deutschen 

Gesellschaft e.V. in Berlin (Europäisches Bildungsprogramm), das 
Kulturland Brandenburg (Europäische Kulturtourismusregion), die 

Stadt Krefeld (Preis für Stadtkultur) und an das Magazin Monopol 

(Europäischer Preis für Medienkultur). Aus 105 Bewerbungen 
hatten sich insgesamt 22 Kulturinitiativen für die Nominierung 

qualifiziert. www.kulturmarken.dePressekontakt: get2gether, 
Christina von Richthofen, E-Mail: 

christina.von.richthofen@get2gether-pr.de 

Essen (idr). Die besten Kulturmarken und Kulturmanager des Jahres 2019 
standen gestern auf dem Welterbe Zollverein im Rampenlicht. Im Rahmen 

der Kulturmarken-Gala "Night of Cultural Brands" wurden insgesamt acht 
Gewinner in unterschiedlichen Kategorien geehrt. Den Lifetime-

Achievement-Award in der Kategorie Kulturmanager des Jahres 2019 

erhielt der bisherige Juryvorsitzende und ehemalige Präsident der 
Kulturpolitischen Gesellschaft, Prof. Dr. Oliver Scheytt. Die Jury würdigt 

damit sein langjähriges Engagement für wegweisende Kulturprojekte wie 

die erfolgreiche Bewerbung der Kulturhauptstadt Europas RUHR.2010. 



Weitere Preise gingen an die Messe jazzahead! (Kategorie Europäische 
Kulturmarke), das Berliner STEGREIF.orchester (Europäische 

Trendmarke), die Direktorin der Nomadenbiennale Manifesta Hedwig Fijen 

(Europäische Kulturmanagerin), die Schweizer Art Stations Foundation 
(Europäischer Kulturinvestor), das Projekt "Erbe, Tradition, Moderne - 

Europäischer Kultur- und Wissenstransfer durch Wandergesellen" der 
Deutschen Gesellschaft e.V. in Berlin (Europäisches Bildungsprogramm), 

das Kulturland Brandenburg (Europäische Kulturtourismusregion), die 
Stadt Krefeld (Preis für Stadtkultur) und an das Magazin Monopol 

(Europäischer Preis für Medienkultur). 

Aus 105 Bewerbungen hatten sich insgesamt 22 Kulturinitiativen für die 

Nominierung qualifiziert. 

www.kulturmarken.de 

 

http://www.kulturmarken.de/


Kulturmarken-Award 2019: Krefeld gewinnt den
Preis für Stadtkultur, Brandenburg wird
Europäische Kulturtourismusregion des Jahres
2019

Große Bühne für die Preisträger in den acht Kategorien der 14. Kulturmarken-Awards.
Ausgerichtet wird der Wettbewerb von der Berliner Agentur Causales; Foto: Causales

Die Preisträger des 14. Kulturmarken-Awards stehen fest: Im Rahmen einer
festlichen Gala im Essener Welterbe Zeche Zollverein wurden die Gewinner in
den acht Wettbewerbskategorien gekürt. 22 von insgesamt 105
Bewerbungen hatten es auf die Shortlist geschafft.

In der Kategorie Europäische Kulturmarke des Jahres 2019 entschied
sich die 42-köpfige Jury für die jazzahead! als internationale Messe mit
nachhaltiger und konsequenter Markenführung, Markenidentität und
Positionierung. Durch ihre unverwechselbare Kommunikation beweist die
jazzahead! inhaltliche Konsequenz in Philosophie und Werten.  

  
Europäische Trendmarke des Jahres 2019 wurde das
STEGREIF.orchester aus Berlin. Durch originelle und trendsetzende Impulse
und ein singuläres künstlerisches Konzept zeigt das Orchester nicht nur
Kreativität und Innovationsgeist, sondern hat auch klaren Alleinstellungswert
auf dem Klassik-Markt. 

  
Hedwig Fijen, Direktorin der Nomadenbiennale Manifesta, wurde der Preis in
der Kategorie Europäische Kulturmanagerin des Jahres 2019 verliehen.
Ihr Mut zu neuen Ansätzen in der Kulturvermittlung, ihr kooperatives Denken
und ihr beispielhafter Gestaltungswille waren ausschlaggebend für die
Entscheidung der Jury. Das europäische Großkunst-Event Manifesta setzt
Trends durch Ideenreichtum und zeigt Kompetenz in der Umsetzung neuer
Denkansätze.

Die Schweizer Art Stations Foundation engagiert sich für experimentelle
Ansätze in der zeitgenössischen Kunst sowie für kulturelle Bildung und
Forschung. Für die besondere Förderung des 2019 eröffneten MUZEUM
SUSCH in einem ehemaligen Kloster am Flüela Pass erhielt die Stiftung den
Preis Europäischer Kulturinvestor des Jahres 2019.

https://www.publicmarketing.eu/_data/Kulturinvest-2019-gr.jpg
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Druckansicht Artikel empfehlen

Teilen Teilen

Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2019 wurde das Projekt
„Erbe, Tradition, Moderne - Europäischer Kultur- und Wissenstransfer durch
Wandergesellen“ der Deutschen 

 Gesellschaft e.V. in Berlin. Wandergesell*innen u. a. aus Deutschland, der
Schweiz und Frankreich reisten in das von deutschen und luxemburgischen
Siedler*innen gegründete Hermannstadt/Sibiu, um gemeinsam zum Erhalt
des kulturhistorischen Erbes beizutragen.

Das Kulturland Brandenburg ist Europäische Kulturtourismusregion des
Jahres 2019. Durch die Berücksichtigung von nachhaltig wirkenden
ökonomischen, ökologischen und sozialen Kriterien bei der Entwicklung
seiner Kulturprojekte hat das Kulturland Brandenburg sich als starke Region
mit klaren Zielsetzungen präsentiert.

Die Stadt Krefeld mit dem Krefelder Perspektivwechsel erhielt den Preis für
Stadtkultur 2019. Unter Einbeziehung von möglichst vielen städtischen
Milieus haben die Planer der Stadtkultur originelle und kreative Konzepte
entwickelt, die zur Stärkung der Identifikation von Bürgerinnen und Bürgern
mit ihrer Stadt beitragen. Die Projekte und ihre partizipative Wirkung haben
Vorbildcharakter für andere Städte, so die Jury.

  Der Europäische Preis für Medienkultur 2019 geht an Monopol, das
Magazin für Kunst und Leben, das mit unterschiedlichen Formaten der
Kulturberichterstattung neue Zugänge verschafft und damit einen Beitrag zu
einer zeitgemäßen Kulturvermittlung leistet. Mit Podcast, Text und Bild steht
Monopol für kreative Kulturvermarktung unter Einsatz der multimedialen
Möglichkeiten.

Den Lifetime-Achievement-Award in der Kategorie Kulturmanager des
Jahres 2019 erhielt der bisherige Juryvorsitzende und ehemalige Präsident
der Kulturpolitischen Gesellschaft, Prof. Dr. Oliver Scheytt. Die Jury würdigt
damit sein langjähriges Engagement für wegweisende Kulturprojekte wie die
erfolgreiche Bewerbung „Essen für das Ruhrgebiet. Kulturhauptstadt Europas
2010“ sowie zahlreiche weitere visionäre Maßnahmen. Prof. Dr. jur. Oliver
Scheytt gilt als Vordenker der Kulturpolitik und des Kulturmanagements in
Deutschland. Mit seinem Sachverstand, seinen Ideen und seinem
Engagement hat er einer ganzen Region seinen Stempel aufgedrückt und
bundesweit Akzente gesetzt. In den Augen der Juroren verdient er damit
bereits heute die Auszeichnung für sein Lebenswerk, „obwohl er mit seiner
Kreativität, seinen Ideen und Konzepten hoffentlich noch viele Jahre lang die
Kulturszene bereichern wird“.

Veranstalter des Kulturmarken Awards ist die Berliner Agentur Causales. 
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Acht Kulturinitiativen können sich über eine Auszeichnung freuen.

Die 14. Europäischen Kulturmarken-Awards 2019 sind
vergeben.

Die Preisträger der 14. Europäischen Kulturmarken-Awards 2019 stehen fest. Aus 105

Bewerbungen hatten sich 22 Kulturinitiativen für die Nominierung qualifiziert. 42 Juroren

entschieden über die Preisträger. Am Freitagabend, den 9. November, wurden die

Gewinner der acht Wettbewerbskategorien im Rahmen einer festlichen Gala im Welterbe

Zollverein in Essen bekannt gegeben.

Europäische Kulturmarke des Jahres 2019 wurde jazzahead! Der Jazztrompeter Ulrich „Uli“
Beckerhoff, der künstlerische Leiter der Messe, kam zur Verleihung.  

(Foto: © Jochen Tack)

In der Kategorie Europäische Kulturmarke des Jahres 2019 entschied die Jury sich für die

jazzahead! als internationale Messe mit nachhaltiger und konsequenter Markenführung,

By Ruth Renée Reif  - 9. November 2019

https://crescendo.de/author/ruth-renee-reif/


Markenidentität und Positionierung. Durch ihre unverwechselbare Kommunikation

beweise die jazzahead! inhaltliche Konsequenz in Philosophie und Werten.

Das STEGREIF.orchester wurde als Europäische Trendmarke des Jahres 2019 ausgezeichnet.
Der Gründer und künstlerische Leiter, Trompeter Juri de Marco, kam zur Verleihung.  

(Foto: © Jochen Tack

Europäische Trendmarke des Jahres 2019 wurde das STEGREIF.orchester aus Berlin.

Durch originelle und trendsetzende Impulse und ein singuläres künstlerisches Konzept

zeige das Orchester nicht nur Kreativität und Innovationsgeist, sondern habe auch klaren

Alleinstellungswert auf dem Klassik-Markt. Die Marke STEGREIF.orchester besteche durch

Regelbrüche und inhaltliche Klarheit sowie durch Konsequenz in der Inszenierung seines

künstlerischen Konzepts.



Hedwig Fijen, Direktorin der Nomadenbiennale Manifesta,  
wurde Europäische Kulturmanagerin des Jahres 2019.  

(Foto: © Jochen Tack)

Hedwig Fijen, Direktorin der Nomadenbiennale Manifesta, wurde der Preis in der

Kategorie Europäische Kulturmanagerin des Jahres 2019 verliehen. Ihr Mut zu neuen

Ansätzen in der Kulturvermittlung, ihr kooperatives Denken und ihr beispielhafter

Gestaltungswille waren ausschlaggebend für die Entscheidung der Jury. Das europäische

Großkunst-Event Manifesta setze Trends durch Ideenreichtum und zeige Kompetenz in

der Umsetzung neuer Denkansätze.



Die Art Stations Foundation gründete am Flüela Pass das MUZEUM SUSCH. Gründerin und
Vorsitzende des Stiftungsrates Grażyna Kulczyk nahm mit der Projektmanagerin Karolina

Mazur dafür den Preis als Europäischer Kulturinvestor des Jahres 2019 entgegen.  
(Foto: © Jochen Tack)

Die Schweizer Art Stations Foundation engagiert sich für experimentelle Ansätze in der

zeitgenössischen Kunst sowie für kulturelle Bildung und Forschung. Für die besondere

Förderung des 2019 eröffneten MUZEUM SUSCH in einem ehemaligen Kloster am Flüela

Pass erhielt die Stiftung den Preis Europäischer Kulturinvestor des Jahres 2019. Hier

verbinde sich kreative Einbindung des Investors mit nachhaltiger Wirkung eines

Kulturprojekts, das internationale Innovationskraft besitze.

Die WandergesellInnen, die in das von deutschen und luxemburgischen SiedlerInnen
gegründete Hermannstadt/Sibiu reisten, wurden Europäisches Bildungsprogramm des Jahres

2019.  
(Foto: © Jochen Tack)

Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2019 wurde das Projekt „Erbe, Tradition,

Moderne – Europäischer Kultur- und Wissenstransfer durch Wandergesellen“ der

Deutschen Gesellschaft e.V. in Berlin. WandergesellInnen u. a. aus Deutschland, der

Schweiz und Frankreich reisten in das von deutschen und luxemburgischen SiedlerInnen

gegründete Hermannstadt/Sibiu, um gemeinsam zum Erhalt des kulturhistorischen Erbes



beizutragen. Das Projekt erhält den Preis aufgrund der neuartigen Vermittlungsstrategien

in der kulturellen Bildung sowie der Entwicklung qualifizierter internationaler

Partnernetzwerke.

Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2019 wurde das Kulturland Brandenburg.
Geschäftsführerin Brigitte Faber-Schmidt und Brandenburgs Kulturministerin Martina Münch

freuen sich über den Preis.  
(Foto: © Jochen Tack)

Das Kulturland Brandenburg ist Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2019.

Durch die Berücksichtigung von nachhaltig wirkenden ökonomischen, ökologischen und

sozialen Kriterien bei der Entwicklung seiner Kulturprojekte habe das Kulturland

Brandenburg sich als starke Region mit klaren Zielsetzungen präsentiert.

Themenkampagnen, kulturgeprägtes Markenmanagement und eine erfolgreiche

Integration von Kulturanbietern sowie der Kultur- und Kreativwirtschaft seien weitere

Kriterien für den Juryentscheid.

Wirtschaftsförderer Eckart Preen und Claire Neidhardt von der Stadtwerbung nahmen für die
Stadt Krefeld den Europäischen Preis für Stadtkultur 2019 in Empfang.  

(Foto: © Jochen Tack)



Die Stadt Krefeld mit dem Krefelder Perspektivwechsel erhielt den Preis für Stadtkultur

2019. Unter Einbeziehung von möglichst vielen städtischen Milieus hätten die Planer der

Stadtkultur originelle und kreative Konzepte entwickelt, die zur Stärkung der

Identifikation von Bürgerinnen und Bürgern mit ihrer Stadt beitragen würden. Die

Projekte und ihre partizipative Wirkung hätten Vorbildcharakter für andere Städte, so

die Jury.

Chefredakteurin Elke Buhr nahm für das Magazin „Monopol“ den Europäischen Preis für
Medienkultur 2019 entgegen.  

(Foto: © Jochen Tack)

Der Europäische Preis für Medienkultur 2019 geht an Monopol, das Magazin für Kunst

und Leben, das mit unterschiedlichen Formaten der Kulturberichterstattung neue

Zugänge verschaffe und damit einen Beitrag zu einer zeitgemäßen Kulturvermittlung

leiste. Mit podcast, Text und Bild stehe Monopol für kreative Kulturvermarktung unter

Einsatz der multimedialen Möglichkeiten.



Der bisherige Juryvorsitzende Oliver Scheytt freut sich über den Lifetime-Achievement-Award in
der Kategorie Kulturmanager des Jahres 2019.  

(Foto: © Jochen Tack)

Den Lifetime-Achievement-Award in der Kategorie Kulturmanager des Jahres 2019

erhielt der bisherige Juryvorsitzende und ehemalige Präsident der Kulturpolitischen

Gesellschaft, Prof. Dr. Oliver Scheytt. Die Jury würdigt damit sein langjähriges

Engagement für wegweisende Kulturprojekte wie die erfolgreiche Bewerbung „Essen für

das Ruhrgebiet. Kulturhauptstadt Europas 2010“ sowie zahlreiche weitere visionäre

Maßnahmen. Prof. Dr. jur. Oliver Scheytt gelte als Vordenker der Kulturpolitik und des

Kulturmanagements in Deutschland. Mit seinem Sachverstand, seinen Ideen und seinem

Engagement habe er einer ganzen Region seinen Stempel aufgedrückt und bundesweit

Akzente gesetzt. In den Augen der Juroren verdiene er damit bereits heute die

Auszeichnung für sein Lebenswerk, „obwohl er mit seiner Kreativität, seinen Ideen und

Konzepten hoffentlich noch viele Jahre lang die Kulturszene bereichern wird“.

Der Kulturmarken-Award ist der wichtigste Wettbewerb für Kulturmanagement,

Kulturmarketing und Kultursponsoring in Europa und mit ihm wird die Preisskulptur

Aurica verliehen. Sie steht für Exzellenz, Attraktivität und Offenheit des europäischen

Kulturmarktes und versinnbildlicht die wertvolle Vermittlungsarbeit der europäischen

Kulturanbieter und das herausragende Engagement europäischer Kulturinvestoren.



Veranstalter des 14. Kulturmarken-Awards ist die Causales – Gesellschaft für

Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH.

Weitere Informationen: https://kulturmarken.de/veranstaltungen/kulturmarken-award

Ruth Renée Reif

Das „flüchtige Ereignis“ in CRESCENDO anzukündigen, ist die Aufgabe von Ruth Renée Reif: Als Erleben-

Redakteurin spürt sie mit detektivischem Eifer packende, hören- und sehenswerte Veranstaltungen für

uns auf. Ruth Renée Reif studierte in Wien Theaterwissenschaft und Kunstgeschichte und ist seit ihrer

Promotion zum Dr. phil. 1987 in München als freie Journalistin und Publizistin tätig. Zu ihren

Veröffentlichungen zählen eine Biografie über die Sängerin Karan Armstrong, ein historisches Porträt der

Stuttgarter Philharmoniker sowie zahlreiche Gespräche mit Musikern, Schriftstellern und Philosophen.

No posts to display

https://kulturmarken.de/veranstaltungen/kulturmarken-award
https://crescendo.de/author/ruth-renee-reif/


42-köpfige Expertenjury

Krefelder Perspektivwechsel erhält Europäischen
Kulturmarken-Award 2019
10. November 2019 um 14:45 Uhr 

Krefeld.  Der Perspektivwechsel versteht sich als urbanes Labor, das mit Experimenten

nach Potentialen und Chancen sucht.

(RP) Die Stadt Krefeld wurde für den „Krefelder Perspektivwechsel“ mit dem

Europäischen Kulturmarken Award ausgezeichnet. Eine 42-köpfige Expertenjury unter

Vorsitz von Dr. Hagen W. Lippe-Weißenfeld, Vorstand der Kulturpolitischen Gesellschaft,

hat den Krefelder Perspektivwechsel zum Sieger in der Kategorie „Preis für Stadtkultur“

gekürt. „Das auf acht Jahre angelegte ‚ernsthafte Experiment‘, als Stadtkurator die

Stadtbewohner und ihre Gäste immer wieder dazu einzuladen, die eigene Stadt neu und

anders zu sehen und sie dadurch zu verändern, auch indem man an die Stärke der Kultur

glaubt, wenn es um die Arbeit an der so wichtigen Stadtidentität geht, verdient die

Auszeichnung mit dem europäischen Kulturmarkenaward für Urban Culture“, so

Bernadette Spinnen, Vorstand der Bundesvereinigung City- und Stadtmarketing

Deutschland.

NRW   /  Städte   /  Krefeld

| Lesedauer: 4 Minuten
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Der Krefelder Perspektivwechsel schaffe es durch die aus der Kunst entlehnten Methode

der temporären Inszenierung von Orten und Räumen, neue Stadtbilder entstehen zu

lassen, die in das kollektive Bilderbuch, die gemeinsame Erinnerung der Stadt Einzug

halten, dort bleiben und den Blick für die Stadt öffnen. Der „Preis für Stadtkultur“

zeichnet vorbildliche Impulse in Städten in Form von Projekten, Aktionen oder

Kampagnen aus, welche die Stadtkultur als Kultur des städtischen Zusammenlebens

begreifen und fördern. Der Krefelder Perspektivwechsel setze sich unter anderem mit

Zukunftsfragen der Stadt auf besonders originelle und kreative Weise auseinander und

beziehe möglichst viele städtische Milieus ein.

Oberbürgermeister Frank Meyer freut sich über die Nominierung und sieht im Prozess des

Perspektivwechsels einen großen Mehrwert für die Weiterentwicklung und Vernetzung

innerhalb der Stadt. „Der Perspektivwechsel als urbaner Impulsgeber zeigt uns, wie sich

die Nutzung des Stadtraumes verändert und wie die Erwartungen der Menschen

aussehen. Die Nominierung ist eine große Anerkennung für unser

Stadtmarketingkonzept.“ Stellvertretend nahmen Eckart Preen, Geschäftsführer der

Wirtschaftsförderung und Mitinitiator des Krefelder Perspektivwechsel und Claire

Neidhardt, stellvertretende Leiterin des Stadtmarketings, den Preis während der „Night

of Cultural Brands“ auf dem UNESCO-Weltkulturerbe Zollverein vor Gästen aus

Wirtschaft, Kultur, Medien und Politik entgegen.

Der Perspektivwechsel versteht sich als urbanes Labor, das mit Experimenten nach

Potentialen und Chancen sucht und auf eine enge Zusammenarbeit mit Bürgerinnen und

Bürgern setzt. „Wir wollen den Blick für die Potentiale und damit die Zukunft der Stadt

schärfen. Den Preis für Stadtkultur verliehen zu bekommen, der genau dieses Vorgehen

würdigt, motiviert natürlich ungemein für zukünftige Projekte, so Neidhardt. „Dass aus

der Gemeinschaftsinitiative von Krefelder Industrie, Wirtschaftsförderung und dem

Krefelder Stadtmarketing so viele Projekte entstanden sind, die sich sehr originell mit der

Kultur des Zusammenlebens am konkreten Standort Stadt befassen und auch die

Wirtschaft mit einbeziehen“, freut Eckart Preen besonders.

https://rp-online.de/thema/wirtschaftsfoerderung/


Der Krefelder Perspektivwechsel greift im Zweijahresrhythmus stadtprägende

Handlungsfelder auf und macht durch kreative Projekte, Formate und Dialogplattformen

Kompetenzen, Potentiale und Chancen der Stadt sichtbar. Bis zum Stadtjubiläum im Jahr

2023 soll durch die enge Zusammenarbeit über die kommunalpolitischen

Handlungsfelder hinweg das Stadtimage verbessert und Identität gestiftet werden. Um

den wichtigsten Preis im Kulturmarketing hatten sich 105 Kulturanbieter, Städte,

Regionen und Kulturinvestoren aus ganz Europa beworben. Der Preis wird in acht

Kategorien verliehen. In jeder Kategorie wurden drei Bewerber nominiert. In der

Kategorie Stadtkultur waren dies neben dem Krefelder Perspektivwechsel, die Stadt Bad

Oldesloe mit der Kulturmarke „KuB“ und die Stadt Monheim mit der Monheimer

Kulturwerke GmbH und der „Kulturraffinerie K714“. Der Kulturmarken-Award wurde im

Jahr 2006 ins Leben gerufen und wird bereits zum 14. Mal verliehen. Der Preis steht für

die Exzellenz, Attraktivität und Offenheit des europäischen Kulturmarktes und

versinnbildlicht die wertvolle Vermittlungsarbeit der europäischen Kulturanbieter und

das herausragende Engagement europäischer Kulturinvestoren.

LIVE ABSTIMMUNG 49.730 MAL ABGESTIMMT

Ja, das wäre wichtig Nein, davon sollten sie
absehen

Frage der Woche: Sollten Eltern Ihre Kinder
impfen lassen?

Es sind noch keine Kommentare vorhanden.

https://rp-online.de/thema/europa/
https://opinary.com/




Auf der Essener Ze-
che Zollverein fand
zum 14. Mal die Ver-
leihung der „Kultur-
marken-Awards“
statt. Der 2006 von
Hans-Conrad Walter
ins Leben gerufene,
in acht Kategorien ausgelobte Preis
sei „der wichtigste im Kulturmarkt“,
so heißt es. Ausgezeichnet wurden
„Kulturanbieter, -investoren und
-tourismusregionen aus ganz Euro-
pa“. Die Preisskulptur „Aurica“ ste-
he für „Exzellenz, Attraktivität und
Offenheit“, und die Verleihung sei
„Europas innovativster Branchen-
treff für Kulturmanagement, -mar-
keting und -tourismus“. So könnte
ich noch eine Weile fortfahren. 

Nicht kleckern, klotzen – das
könnte ein Leitsatz für die notorisch
bedürftige Kulturszene sein. Die
Wahl des Standorts Zollverein, wo
die Verleihung erstmals zelebriert
wurde, war auf jeden Fall eine dem
Anspruch angemessene Wahl. Ehe es
richtig losging in Halle 12, riefen die
Moderatoren des Abends, Andrea
Thilo und Gerald Meyer, Hans-Peter
Noll zu sich auf die Bühne, den Vor-
sitzenden der Stiftung Zollverein.
Der erläuterte, wie Kulturarbeit im
Revier funktioniert. Auf die Frage,
wann die Entscheidung gefallen sei,
die Verleihung auf dem Weltkultur-
erbe Zollverein stattfinden zu las-
sen, sagte er: „Nach der zwölften
Verleihung vor zwei Jahren, beim
sechsten Bier.“ Und auf die Frage,
was er sich für den Abend noch wün-
sche: „Dass wir nachher beim zehn-
ten Bier über das nächste Jahr spre-
chen.“ Bodenständige Reviersätze,
die ihm die Gunst der 650 Gäste so-

fort garantierten. Ei-
nen der Preise erhielt
Hedwig Fijen: Die Di-
rektorin der Noma-
denbiennale „Mani-
festa“ – eine Kunst-
biennale an wech-
selnden Orten – darf

sich nun „Europäische Kulturmana-
gerin des Jahres 2019“ nennen. Auch
NRW räumte ab: Krefeld gewann
den Preis in der Kategorie Stadtkul-
tur. Einen Preis für sein Lebenswerk
erhielt der Essener Kulturpolitiker
Oliver Scheytt, der die Bewerbung
Essens um den Titel „Kulturhaupt-
stadt Europas 2010“ erfolgreich vo-
rangetrieben hatte. Mit 61 Jahren ei-
nen Preis fürs Lebenswerk zu erhal-
ten, das sei doch etwas früh, sagte er
– und versprach, weiterzumachen.
Dass somit in Essen ein Essener un-
ter anderem für seine Arbeit für Es-
sen prämiert wurde – das nenne ich
mal Lokalpatriotismus. Hoch drei. 

Meine Lieblingsrede hielt Michel-
le Müntefering zur Eröffnung des
Abends. Die Staatsministerin im
Auswärtigen Amt gestattete sich ne-
ben Gummiaussagen wie „Kulturpo-
litik ist Gesellschaftspolitik“ einen
Ausflug in ihr Eheleben: Sie erinner-
te daran, wie sie vor zehn Jahren auf
Zollverein Franz Müntefering gehei-
ratet hatte, den Ex-SPD-Chef, und
bilanzierte: „Nach zehn Jahren er-
reicht man das Stadium der kreati-
ven Beziehungspflege.“ Leider brach
sie den Gedankengang, offenbar von
sich selbst überrascht, ab und wand-
te sich der Kreativwirtschaft zu.
Schade, über ihre kreativen Pflege-
methoden hätte ich gerne mehr er-
fahren. Auch für die malade SPD hät-
te das interessant sein können.
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Die Trophäe trägt den Namen „Aurica“

Michael und Alexandra Furler
mit Markus Exner (v. l.) 

Elke Buhr mit 
Laudator Rainer Münster 

B. Faber Schmidt, Martina
Münch, H. Lippe-Weißenfeld 

Simone Raskob 
und Muchtar Al Ghusain 

Das sechste und 
das zehnte Bier 

Hans-Peter Noll (l.), Michelle Müntefering 
und Preisträger Oliver Scheytt 

Philipp Behrens und die Preisträger 
Viola Schmitzer und Juri de Marco (v. l.)

Aber was ist mit Münteferings Ehe los? 
Die Verleihung der „Kulturmarken-Awards“

VON FRANK LORENTZ

TREFFPUNKT

Eckart Preen, Claire Neidhardt,
Bernadette Spinnen
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Artdirector
Abgezeichnet von:

Textchef
Abgezeichnet von:

Chefredaktion
Abgezeichnet von: 

Chef vom Dienst

10 10.11.19 10. NOVEMBER 2019 WSMS-RVP1
BELICHTERFREIGABE: --ZEIT:::
BELICHTER: FARBE:

WELT AM SONNTAG NR. 45 10. NOVEMBER 201910 NRW

Der „Parlamentarische Abend“ des Ban-
kenverbands NRW im Düsseldorfer In-
dustrieclub ist nach eigener Einschät-
zung „das Top-Event“ der privaten Kre-
ditwirtschaft in NRW. Bei der jüngsten
Veranstaltung der Traditionsreihe ka-
men 300 Gäste zusammen. Wirtschafts-
minister Andreas Pinkwart hielt einen
Vortrag. Außerdem auf der Agenda: eine
Podiumsdiskussion und eine Ehrung.
Die galt den jahrgangsbesten Absolven-
ten der Frankfurt School of Finance &
Management in NRW. 

Verena Severin (l.) und Jutta Wellmann 
von der Commerzbank 

Banker 
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Katrin Löhr, Fachhochschule Dortmund,
und Andreas Bretschneider, UBS 

Sabine Volkmer, Jahrgangsbeste der
Frankfurt School, und Bernd Heinen

Lit.Cologne Spezial – so heißt die
kleine Schwester des bekannten Köl-
ner Literaturfestivals. Bei der neun-
ten Ausgabe der Spezialfestivals wa-
ren unter anderem mit dabei: die chi-
lenisch-amerikanische Schriftstelle-
rin Isabel Allende, der Schauspieler
und Schriftsteller Matthias Brandt
sowie der Publizist und Journalist
Deniz Yücel.

Mariele Millowitsch, Isabel Allende und
Moderatorin Angela Spizig (v. l.) 

Moderatorin Anja Bröker 
und Schauspieler Hannes Jaenicke

Krimiautor Hakan Nesser (l.) 
mit dem Schauspieler Dietmar Bär 

Schwester 
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Deniz Yücel, Journalist von 
WELT und WELT AM SONNTAG

Schriftsteller Jan Weiler 
und Moderatorin Stefanie Junker

In der Essener Lichtburg feierte der
Film „Zwingli – Der Reformator“ Pre-
miere. Der Schweizer Ulrich Zwingli
(1484 bis 1531) gilt als Kirchenrebell. „Er
kämpfte für soziale Gerechtigkeit. Das
macht ihn so aktuell“, sagte beim Podi-
umsgespräch in der Lichtburg der Pro-
duzent Mario Krebs. Unter den Gästen:
der katholische, also nicht-reformatori-
sche Bischof Franz-Josef Overbeck. 

Thomas Kufen (l.), Franz-Josef Overbeck
und Catherine McMillan

Rebell 
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Mario Krebs, Regisseur Stephan Haupt
und Stephan Winkler (v. l.)

ANZEIGE

Rindstatar mit Wildkräutersalat

Für das Tatar: 320 g mittelgrob gewolf-
tes Rindfleisch (z.B. falsches Filet), 2 ro-
te Zwiebeln in feine Brunoises geschnit-
ten, 2 Eigelb, 2 EL fein gehackte Kapern,
1 TL fein gehackte Sardellen, Salz, Pfef-
fer, Piment D’Espelette, 1 TL scharfer
Senf, 1 EL Ketchup, 1 Spritzer Trauben-
kernöl, 2 EL Schnittlauchröllchen. 

Sämtliche Zutaten mit einer Gabel
verrühren und kräftig abschmecken, ca.
10 Minuten ziehen lassen.

Für den Salat: 100 g gemischte und ge-
putzte Wildkräuter (z.B. Schafgarbe,
Vogelmiere, Pimpinelle, Portulak), 2 EL

Traubenkernöl, 2 EL Champagneressig,
1 Prise brauner Zucker, Salz und Pfeffer.

Die Zutaten für die Vinaigrette glatt
rühren und gut abschmecken. Kurz vor
dem Servieren den Salat vorsichtig mit
der Marinade vermengen.

Des Weiteren: dünn geschnittenes Sau-
erteigbrot – knusprig in Olivenöl ausge-

braten und in grobe Stücke gezupft, 4
Radieschen – in dünne Scheiben ge-
schnitten, scharfer Senf.

Anrichten: Auf vier flachen Tellern mit
einer Teelöffelspitze dünn und willkür-
lich ein wenig Senf verteilen. Das Tatar
mittig auf dem Teller in einen Ring
pressen, obenauf die Wildkräuter set-
zen. Mit den Radieschen-Scheiben und
den gezupften Brotchips dekorieren
und servieren.

T Die Autoren betreiben das Sterne-
restaurant „Haus Stemberg“ in Velbert

GAUMENKITZEL

VON SASCHA UND WALTER STEMBERG



 
 

 
 

Preisträger des Kulturmarken-Awards 2019. Bild: Jochen Tack 

Ausgezeichnete Marken: jazzahead! und 
STEGREIF.orchester 

11.11.2019 
Preise für europäische Kulturmacher und Kulturprojekte mit Innovationskraft. 

Die Preisträger der 14. Europäischen Kulturmarken-Awards stehen fest. Aus 105 

Bewerbungen hatten sich insgesamt 22 Kulturinitiativen für die Nominierung 

qualifiziert. Die Gewinner wurden im Rahmen einer festlichen Gala im Welterbe 

Zollverein in Essen bekannt gegeben. Der Kulturmarken-Award ist der wichtigste 

Wettbewerb für Kulturmanagement, Kulturmarketing und Kultursponsoring in 

Europa und mit ihm wird die Preisskulptur Aurica verliehen. Sie steht für Exzellenz, 

Attraktivität und Offenheit des europäischen Kulturmarktes und versinnbildlicht die 

wertvolle Vermittlungsarbeit der europäischen Kulturanbieter und das 

herausragende Engagement europäischer Kulturinvestoren. 42 Juroren entschieden 

über die Preisträger und gaben diese heute Abend bekannt. 

In der Kategorie Europäische Kulturmarke des Jahres 2019 entschied die Jury sich 

für die jazzahead! als internationale Messe mit nachhaltiger und konsequenter 

Markenführung, Markenidentität und Positionierung. Durch ihre unverwechselbare 

Kommunikation beweist die jazzahead! inhaltliche Konsequenz in Philosophie und 

Werten. 



Europäische Trendmarke des Jahres 2019 wurde das STEGREIF.orchester aus Berlin. 

Durch originelle und trendsetzende Impulse und ein singuläres künstlerisches 

Konzept zeigt das Orchester nicht nur Kreativität und Innovationsgeist, sondern hat 

auch klaren Alleinstellungswert auf dem Klassik-Markt. Die Marke 

STEGREIF.orchester besticht durch Regelbrüche und inhaltliche Klarheit sowie durch 

Konsequenz in der Inszenierung seines künstlerischen Konzepts. 



+++ news +++ jazzahead! Europäische Kulturmarke 2019 +++
Jetzt bewerben um Showcases für Kinder +++
Am 12. November 2019 |  Von Redaktion JazzZeitung

+++ jazzahead! Europäische Kulturmarke 2019 +++

Die jazzahead!, weltweit einzigartige Kombination aus Fachmesse und begleitendem

Festival, ist am Donnerstag, 7. November 2019, im Zollverein in Essen als Europäische

Kulturmarke des Jahres 2019 ausgezeichnet worden. Der Award gilt als einer der der

avanciertesten Kulturpreise in Europa.
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Für das Team der jazzahead! nahmen Projektleiterin Sybille Kornitschky und Professor Ulrich Beckerhoff, einer

der beiden künstlerischen Leiter (li.), die Auszeichnung als „Europäische Kulturmarke 2019“ entgegen. Laudator

war Rolf Rische (Hauptabteilungsleiter Kultur und Leben bei der Deutschen Welle DW).

Anzeige

„Wir waren bereits sehr stolz, zu den Nominierten des 14. Europäischen Kulturmarken-

Award zu gehören“, kommentiert der Geschäftsführer der Messe Bremen und Gründer der

jazzahead!, Hans Peter Schneider. „Den Preis tatsächlich zu bekommen, emp�nden wir als

großartige, tiefe Anerkennung für unsere Arbeit.“ Projektleiterin Sybille Kornitschky sagt:

„Diese Auszeichnung ist eine besondere Würdigung für die jazzahead!, die vor 15 Jahren den

Mut besaß, erstmalig den Jazz in das Zentrum einer Musikmesse zu stellen und daraus eine

heute weltweit führende Kulturmarke zu entwickeln.“ Die Messe Bremen erhoffe sich nun

noch mehr Aufmerksamkeit im europäischen Kulturraum und bei internationalen

Kooperationspartnern.
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Innovationskraft und Risikobereitschaft

Mit der jazzahead! waren die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg und das

Jubiläumsprogramm 100 jahre bauhaus nominiert. Die Bremer Veranstaltung überzeugte

durch „Innovationskraft und Risikobereitschaft“, hieß es in der Laudatio unter anderem.

Deshalb sage man schon mal „Jazz we can“, formulierte Redner Rolf Rische,

Hauptabteilungsleiter Kultur und Leben bei der Deutschen Welle DW. Die jazzahead! sei

„der Must-go-Event für die Branche“ und mache Bremen einmal im Jahr „zur Jazz-Metropole

der Welt.“

Die 42-köp�ge Jury aus Kultur, Wirtschaft und Medien zeichnete die Kulturmarke jazzahead!

unter anderem für ihre konsequente und nachhaltige Markenführung aus. Seit 2006 bringt

die Veranstaltung alljährlich an vier Tagen im April die Szene in Bremen zusammen. Anfangs

nur Messe und Branchentreff für die nationale und internationale Jazz-Szene inklusive 40

Showcase-Konzerten, kam 2011 das begleitende Festival mit einem Partnerlandprogramm

und der CLUBNIGHT hinzu. Seither ist die Marke auch regional fest verankert. Ihr jüngster

Spross ist „jazzahead! feat.“ mit einzelnen Konzerten rund ums Jahr.

Jubiläum

2020 feiert die jazzahead! 15-jähriges Bestehen, das Festival erlebt seinen zehnten

Geburtstag. In Würdigung des Doppeljubiläums richtet die Veranstaltung erstmals den Fokus

auf ein Partnerland aus Übersee: Kanada. Die Messe �ndet statt von Donnerstag bis Sonntag,

23. bis 26. April, das Festival beginnt bereits am Freitag, 17. April.

Der Kulturmarken-Award wurde 2006 von dem Berliner Kulturmarken- und

Kultursponsoring-Unternehmen Causales ins Leben gerufen. Für die diesjährige Au�age

erreichten die Experten-Jury 105 Bewerbungen aus Deutschland, Frankreich, den

Niederlanden, Kroatien, Litauen, Österreich, Tschechien und der Schweiz. Auszeichnungen

ergingen in insgesamt acht Kategorien.

Mehr Infos: www.jazzahead.de

 

http://www.jazzahead.de/


Anzeige

+++ jazzahead!: Jetzt bewerben um Showcases für Kinder +++

Gefragt sind Beiträge aus dem gesamten deutschsprachigen Raum. Knapp 700 Steppkes und

ihre Begleiter im Kulturzentrum Schlachthof: Der Andrang bei den Showcases im Rahmen

der Fachtagung „Improvisation und Jazz für Kinder“ war bei der jazzahead! 2019 enorm.

Darum bietet die Messe Bremen die Kurzkonzerte auf der Jazz-Fachmesse von Donnerstag

bis Sonntag, 23. bis 26. April 2020, erneut an. Musiker und Musikerinnen aus dem

deutschsprachigen Raum können sich ab sofort bis Freitag, 20. Dezember, mit ihren

Konzepten bewerben.

Was wird gesucht?

Gesucht sind laufende oder abgeschlossene Projekte, die Kindern im Kindergarten- und

Grundschulalter Improvisation und Jazz interaktiv nahebringen. Die Konzepte müssen leicht

übertragbar und umsetzbar sein, auch für Musik-Lehrkräfte, die keine Jazz-Ausbildung

haben. Zudem dürfen sie keine musikalische Vorbildung bei den Kindern voraussetzen und

sollen sprachlich barrierefrei sein. Sämtliche Details sind der Ausschreibung zu entnehmen.

„Improvisation kann ein Schlüssel für die Lösung mancher Probleme in KiTa und Schule sein“,

sagt Sybille Kornitschky, Projektleiterin der jazzahead!. „Sie eignet sich etwa, um Inklusion

und Integration voranzubringen.“ Die Showcases könnten zudem den Schulbehörden einen
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Weg zeigen, den Musikunterricht in Schulen wieder zu stärken – „wenn sie von Entscheidern

wahrgenommen werden, könnten sie Pro�-Musiker in die Schulen bringen.“

Eine Jury aus Fachleuten wählt Anfang Januar aus den Vorschlägen zwei Projekte aus, die am

Donnerstag, 23. April 2020, ab 11 Uhr im Kulturzentrum Schlachthof in jeweils 30-minütigen

Konzerten präsentiert werden. Im anschließenden Symposium erläutern die Musiker ihre

Ideen und müssen insbesondere deren Übertragbarkeit verdeutlichen.

Fachtagung Improvisation und Jazz für Kinder

Die Fachtagung Improvisation und Jazz für Kinder �ndet zum vierten Mal statt. Die

jazzahead! richtet sie gemeinsam mit fünf Partnern aus (Deutsche Jazzunion, Musikland

Niedersachsen, Jazz und Improvisierte Musik in die Schule!, Hochschule für Künste Bremen,

Landesinstitut für Schule Bremen).

Mehr Infos: www.jazzahead.de

Anzeige

Schlagwörter: 2020, Bewerbung, Europäische Kulturmarke 2019, jazzahead! 2019, Jubiläum,

Showcases für Kinder

Über Redaktion JazzZeitung  Alle Beiträge ansehen

Artikel der Redaktion der JazzZeitung.

Ähnliche Beiträge

teilen twittern teilen

http://www.jazzahead.de/
https://www.jazzzeitung.de/cms/stichwort/2020/
https://www.jazzzeitung.de/cms/stichwort/bewerbung/
https://www.jazzzeitung.de/cms/stichwort/europaeische-kulturmarke-2019/
https://www.jazzzeitung.de/cms/stichwort/jazzahead-2019/
https://www.jazzzeitung.de/cms/stichwort/jubilaeum/
https://www.jazzzeitung.de/cms/stichwort/showcases-fuer-kinder/
https://www.jazzzeitung.de/cms/author/redaktion/
https://as.ad4m.at/ad/rct?ed=1kt56rph90j5d96w2pn8415ethsw76hnm1t7jz453b2vxsvwrqyg2w99k9a19xvbmck6938st5fpxxkx6sy8drzybj5fhbm65d34mt5c72gvczzkky3nb8xt379nxpbrevf1e2yd7xzzpfn8v7xvf9dd6qm6pn04v67dfjehapkadhwfbm5tvjwra5vecb1nw9wy3kkmg4txdw55cnpw828trns2gspc2bvbyapps5ytbg8z6eaj73g2gmqmyzr&a=https%3A%2F%2Fadclick.g.doubleclick.net%2Faclk%3Fsa%3DL%26ai%3DCiAe-QrruYd-sLoKNrATyxKSoAvPYq5NcybzUs6IHwI23ARABIABglfrwgYwHggEXY2EtcHViLTc5NDk5OTA0NjcyNDkwNDPIAQmpApYU24k8_7I-4AIAqAMBqgTcAk_QGq5VFvTEI830_7nAOEnnZtBHWotTOHWkskiWQY8jkOpYlqEy38uruZkLLpigHfIJfCwQ8wE0lGteg9gkjfUv1DIYvOyKrt3wc9lXz80sgZcX1SAb6kwJ0QKZcibxcmy_OWb52M-Q0yB8chfMIcwwizMhdXXYaLMlZBmuTXkv8IbL094TAEgKxLBfuRQGiTH-ZTKuH6E4QmGffBlAFymN3i5D3MRneH5hSJ7RnF-8XMs6x6_GFXfCqTHVYzVLbaOGd0zUetShvG_ZHOvXixTz1qcETKU1HABfN37wFf00Fn7_7glJC8MvRUiyziWbOrCXCGi_cbD1YXxjXyEJqIQCCSnE4N6WtOUxhew0SbG_yCFKzphzLaQfmP5bGF_2a49dswgD9oeitw1ABxKGJSRHxHC4DFvGTGL5HxmmKKcaeil9ZYdVvkViZQCCfUsifiZ7MCOYGcWiwMSALuAEAYAG4_uHr9OV24qmAaAGIagHpr4bqAeW2BuoB6qbsQKoB9-fsQLYBwDSCAcIgOGAEBAB-gsCCAGADAHQFQGAFwE%26num%3D1%26sig%3DAOD64_0nTBWKNWx232uJU4QHJALHEhHIpA%26client%3Dca-pub-7949990467249043%26adurl%3Dhttps%3A%2F%2Ftrack.adform.net%2FC%2F%3Fbn%3D38516439%3Bcrtbwp%3DYe66QgALll8KiwaCAAkicgOp89k0dl2vMhjjMg%3Bcrtbdata%3DsE7aJDcJueijK5oFs8Vn58hH6DIF_31UsTUDmxTdFL45SSHUOR5yYA6lzVbaIVSC3RSCREAlAbM5dAADvDGGngoo8K4j1sZ_i5ARNcpbXXI7BC0FITBk5kBvVtckszKPcaacsnEhBQAPJyKjPxjXmj-XdcEOvUCwLdp5cnlexorHtGqxksNrp0WNe9L4rXex27vzjiGlrikFowJKJXrOicUgVaX_5_TKLc7JbGRBhlCst1Nm6FkYY5YjZXHxUImDvIMswGQIxfN_UMN5Hh-gYjIWEN-Y1GJM7jG8wlGDF1vgCnE-AgjZMuikWPQX9HfXhxjOX2q29Y6XvwKtgOq75FPGDsA5maRQcso7vQ5pGPepf_xMbeNyoLskeTRyRjJeMGJS8-LAVpfPN8NdGKTW5PLOtnRghpHrC-lLp2I_5R5rQ9aLXKKTzsmbOdcMSzl4tIfBV1m2gigkcO4LcFjJc5D_-yG7XaIRseIlbitYT7tB4SKZKGrNxw2%3Badfibeg%3D0%3Bcdata%3DioYIK1D6MJm6PKZGXxhcZoSQtXA0zT7gkZ9QEJQwhc0C97wGcyySmhF7t2eJUEk9cmLbknUWSPUDvxgxHNWcSMHzWJ8iG5IJeBr6u3pZsf_bNUjYKkRX5pknI8ouckss6S6NTgR_L_LuxDiojPl1l8egUSTf2QqAw3iI60gHGBc1%3B%3BCREFURL%3Dhttps%253a%252f%252fwww.jazzzeitung.de%3BC%3D1%3Bcpdir%3Dhttps%253A%252F%252Fstore.acer.com%252Fde-de%252Fspezialangebote%253Fprocessor_filter%253D10026%2526utm_source%253DAdvst%2526utm_medium%253Ddisplay%2526utm_campaign%253Dprospecting%2526gdpr_consent%253D%2526gdpr%253D0%2526gdpr_pd%253D0
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.jazzzeitung.de%2Fcms%2F2019%2F11%2Fnews-jazzahead-europaeische-kulturmarke-2019-jetzt-bewerben-um-showcases-fuer-kinder%2F
https://twitter.com/share?url=https%3A%2F%2Fwww.jazzzeitung.de%2Fcms%2F2019%2F11%2Fnews-jazzahead-europaeische-kulturmarke-2019-jetzt-bewerben-um-showcases-fuer-kinder%2F&text=%2B%2B%2B%20news%20%2B%2B%2B%20jazzahead%21%20Europ%C3%A4ische%20Kulturmarke%202019%20%2B%2B%2B%20Jetzt%20bewerben%20um%20Showcases%20f%C3%BCr%20Kinder%20%2B%2B%2B&via=musikzeitung
https://api.whatsapp.com/send?text=https%3A%2F%2Fwww.jazzzeitung.de%2Fcms%2F2019%2F11%2Fnews-jazzahead-europaeische-kulturmarke-2019-jetzt-bewerben-um-showcases-fuer-kinder%2F%20%2B%2B%2B%20news%20%2B%2B%2B%20jazzahead%21%20Europ%C3%A4ische%20Kulturmarke%202019%20%2B%2B%2B%20Jetzt%20bewerben%20um%20Showcases%20f%C3%BCr%20Kinder%20%2B%2B%2B
http://ct.de/-2467514


Feinster Jazz in der Pfalz und in Bonn
Große Kleinkunst, viel Jazz & Soul und
feine Salonmusik: das Einhaldenfestival
vom 25. bis 28. Juli 2019 auf dem
Kaseshof in Geratsreute

Fachmesse jazzahead! startet 2021 online
– man ho�t aber auch auf Konzerte vor
Publikum

Einstellungen für Datenschutz und Cookies

Von Google verwaltet. Entspricht dem IAB-TCF. CMP-ID: 300

https://www.jazzzeitung.de/cms/2016/03/feinster-jazz-bonn-und-der-pfalz/
https://www.jazzzeitung.de/cms/2016/03/feinster-jazz-bonn-und-der-pfalz/
https://www.jazzzeitung.de/cms/2019/07/einhaldenfestival-vom-25-bis-28-juli-2019-auf-dem-kaseshof-in-geratsreute/
https://www.jazzzeitung.de/cms/2019/07/einhaldenfestival-vom-25-bis-28-juli-2019-auf-dem-kaseshof-in-geratsreute/
https://www.jazzzeitung.de/cms/2020/12/fachmesse-jazzahead-startet-2021-online-man-hofft-aber-auch-auf-konzerte-vor-publikum/
https://www.jazzzeitung.de/cms/2020/12/fachmesse-jazzahead-startet-2021-online-man-hofft-aber-auch-auf-konzerte-vor-publikum/


 
 

Europäischer Award 2019 wird verliehen 
 

Das UNESCO-Welterbe Zollverein ist Gastgeber von Europas 
größtem Kultur-Kongress. Am 7. und 8. November treffen sich in 
Essen rund 100 namhafte Impulsgeber aus Politik, Wirtschaft sowie 
Medien und rund 750 Teilnehmer, um über Trends im europäischen 
Kulturmarkt zu sprechen. Ein Höhepunkt ist die Verleihung des 
Europäischen Kulturmarken-Awards 2019. 
Nahezu 90 Prozent aller befragten Kulturmanager wollen mit ihrer 
Institution eine Kulturmarke sein und haben begriffen, dass Kultur 
und Marketing eng zueinander gehören. „Das war nicht immer so“, 
erzählt Hans-Conrad Walter, Geschäftsführer von Causales, 
Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring und 
Ausrichter des KulturInvest! Kongresses. Der Kultur-Kongress 
kommt auf Einladung der Stiftung Zollverein nach zehn Jahren in 
Berlin erstmals auf das Areal des UNESCO-Welterbes. „Mit dem 
KulturInvest!-Kongress und dem Europäischen Kulturmarken-Award 
präsentiert sich Zollverein als touristische Attraktion und zugleich als 
Kraftwerk der Kreativwirtschaft“, sagt Prof. Dr. Hans-Peter Noll, 
Vorstandsvorsitzender der Stiftung Zollverein. Möglich gemacht 
haben das eine Förderung des Landes Nordrhein-Westfalen sowie 
zahlreiche Sponsoren und weitere private Förderer. 

Zollverein hat Signalwirkung 
„Wir brauchen für Europas größten Kultur-Kongress und den 
Kulturmarken-Award einen charismatischen Ort, der eine 
Projektionsfläche für Utopien bietet“, sagt Hans-Conrad Walter. 



„Zollverein steht für die Aufbruchstimmung der gesamten Region. 
Ich kann mir keinen kreativeren, spannenderen Ort vorstellen.“ 

Impulse durch Austausch 
„Aufbruch nach Europa! – Transform the Culture“ lautet das Motto 
des 11. KulturInvest! Kongresses. Zwölf Themenforen mit Key-
Notes, Fachvorträgen, Praxisbeispielen und Diskussionsrunden 
bilden die Säulen der bewährten Kongressarchitektur in sechs 
Eventlocations auf dem UNESCO-Welterbe Zollverein. Dazu 
gehören zukunftsorientierte Themen wie Europa, Transformation, 
Migration, Digitalisierung, Kulturfinanzierung, Kultursponsoring, 
kulturelle Bildung, Industriekultur, Kreativwirtschaft, Kulturtourismus 
sowie Markeninszenierung und Markenpflege für Kulturprojekte. Die 
innovative Denkfabrik präsentiert künstlerische Exzellenzprojekte, 
diskutiert innovative, insbesondere europäische Themen des 
Kulturmanagements, -marketings, -investments und setzt durch den 
international beachteten, zweitägigen Austausch von Kultur, 
Wirtschaft, Medien und öffentlicher Hand wichtige Impulse für 
Kulturinstitutionen und Kulturinvestments in Europa. 

Eine Opening-Party am Vorabend im Erich Brost-Pavillon über den 
Dächern der Stadt, exklusive Führungen für die Kongressteilnehmer 
durch das Ruhr Museum sowie die Preisverleihung des 14. 
Europäischen Kulturmarken-Awards in der „Night of Cultural 
Brands“ am 7. November bieten ein attraktives Rahmenprogramm 

Text: Guido Schweiß-Gerwin 

 



Veranstalter: Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, Bötzowstraße 25, 10407 Berlin, 

Geschäftsführender Gesellschafter: Hans-Conrad Walter, E-Mail: walter@causales.de, t: +49(0)30 - 53-214-391,  

Mobil: +49 (0)152-54-216-517, www.kulturmarken.de, www.twitter.com/causales, www.facebook.com/agentur.causales, 

https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv, https://www.youtube.com/user/AgenturCausales/videos 

 
Pressespiegel der 13. Europäischen 

Kulturmarken-Awards (2018) 

Veranstaltungsort  Radialsystem Berlin 
Expert*innenjury  39 Juror*innen 
Bewerber*innen  99 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   Staatliche Kunstsammlungen Dresden (Dresden) 
Trendmarke des Jahres    Faust-Festival München (München) 
Kulturmanager*in des Jahres  Amelie Deuflhard, Intendantin Kampnagel Hamburg 
Lifetime-Achievement-Award  Dieter Kosslick, Direktor Berlinale (Berlin) 
Preis für Stadtkultur    Bielefeld Marketing GmbH (D) 
Kulturinvestor*in des Jahres   AVL Cultural Foundation (AT) 
Kulturtourismusregion des Jahres  Stadt Trier (D) 
Bildungsprogramm des Jahres   MUTIK gGmbH (D) 
Preis für Medienkultur   crescendo (D)   

 

mailto:walter@causales.de
http://www.kulturmarken.de/
http://www.twitter.com/causales
http://www.facebook.com/agentur.causales
https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv
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Exklusiv für Käufer und Abonnenten: 
die CRESCENDO Premium-CD

Viel Inhalt in besonders hochwertiger Ausstattung finden 
Sie in dieser Premium- Ausgabe: Reportagen, Porträts, 

 Interviews,  Aspekte und  Hintergrundwissen aus der Welt 
der Klassik.   Außerdem für alle Käufer und Abonnenten  

der Premium-Ausgabe:  
sechs Mal pro Jahr die CRESCENDO CD, 

ein exklusives Album mit Werken einiger in der  
aktuellen Ausgabe vorgestellten Künstler. 

In diesem Heft: die 75. CD der  
CRESCENDO Premium-Edition.

Fehlt die CD? Dann rufen Sie uns an: 089/85 85 35 48.
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Liebe Leser,

das waren bewegte und gleichermaßen bewegende Wochen, seit ich Ihnen zuletzt an 
dieser Stelle geschrieben habe: Am 12. November wurde in Berlin erstmals der 
EUROPÄISCHE PREIS FÜR MEDIENKULTUR verliehen – und CRESCENDO 
hat gewonnen!

Über die Begründung von Bettina Sonnenschein in ihrer Laudatio haben wir uns 
besonders gefreut: weil es offenbar genau das ist, womit wir als Redaktion überzeu-
gen – dass wir unsere Begeisterung teilen. Wir wurden nämlich nicht nur dafür 
ausgezeichnet, dass wir Kultur vermitteln, sondern dass wir unsere eigene auch 
pflegen. Dass es uns nicht darum geht, „ob ein langes C lang genug gehalten wurde“, 
sondern „ob dieses C etwas ausgelöst hat“. Dass für uns klassische Musik nicht ernst 
ist, sondern ein großartiges Erlebnis, das wir mit möglichst vielen Menschen teilen 
wollen – als Brückenbauer für Kunst und Kultur.

„Zu Recht!“ und „Absolut verdient!“ steht in den vielen Briefen, Mails und Nach-
richten, die uns seitdem erreicht haben. Wow, was für eine Welle des Wohlwollens 
und der Wertschätzung. Vielen, vielen Dank dafür!

Fast 30 Jahre ist es her, seit ich – kurz nach dem Abitur – mein erstes Unternehmen 
gründete. Vor 20 Jahren schließlich erschien die erste CRESCENDO Ausgabe. In 
dieser langen Zeit erlebte und durchlebte ich alle Emotionen, die so ein Unterneh-
merleben bereithält. Auch die Phasen des Zweifelns und Haderns und das Scheitern, 
das zwar oft lehrreich ist, aber nie schön. Umso mehr freue ich mich über diese 
Anerkennung.

Mein Dank geht an die Menschen, die diesen Weg seit vielen Jahren begleiten und 
durch die CRESCENDO überhaupt erst zu dem werden konnte, was es heute ist. 
Ihnen gebührt dieser Preis gleichermaßen. 

Wie aber bringt man die goldene „Aurica“ heil nach Hause und insbesondere durch 
die Sicherheitskontrolle am Berliner Flughafen? Gucken die vielleicht auch „Tatort“ 
und erinnern sich an den Fall „Goldene Henne“, als mit gleichnamiger Trophäe ein 
Mord begangen wurde? Konfisziert der Amtsschimmel die deutlich anmutiger 
geformten fünf Pfund als „keulenartige Schlagwaffe“?

Der stoisch-starre Blick des Sicherheitsbeamten am Handgepäckscanner wurde 
plötzlich wach, als die weibliche Silhouette gestochen scharf auf dem Monitor 
auftauchte. Wo kamen die Schweißtropfen auf meiner Stirn so plötzlich her? Da 
hellte sich seine Miene auf, und es wurde ein Lächeln daraus: „Ick gratuliere!“  
Uff, das war noch mal gut gegangen!

Freuen Sie sich also mit uns über AURICA, unser neues Redaktionsmitglied.

Und noch zwei Stars ihres Metiers haben wir an Bord: Deutschlands bekannteste 
Sommelière PAULA BOSCH und den ehemaligen Intendant der Wiener Staatsoper  
IOAN HOLENDER. Beide bereichern CRESCENDO seit dieser Ausgabe mit einer  
eigenen Kolumne. Eine ganze Menge Glanz in unserer Hütte! 

In diesem Sinne wünscht Ihnen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch 

Ihr Winfried Hanuschik

CURRENTZIS
TSCHAIKOWSKY

SCHNITTKE  KONZERT FÜR VIOLA UND ORCHESTER
TSCHAIKOWSKY  SINFONIE NR. 5

ANTOINE TAMESTIT, VIOLA
DIRIGENT: TEODOR CURRENTZIS

13./14. 12. STUTTGART, LIEDERHALLE · 16. 12. MANNHEIM, ROSENGARTEN  
18. 12. DORTMUND, KONZERTHAUS · 19. 12. HAMBURG, ELBPHILHARMONIE 

21. 12. FREIBURG, KONZERTHAUS

TICKETS FÜR STUTTGART, FREIBURG UND MANNHEIM: 
SWR CLASSIC SERVICE 07221 300100 
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And the winner is ...
Ja, es lag ein bisschen Hollywood-Duft in der Luft: Auf der Night of Cultural Brands 
wurden in Berlin neun glückliche Preisträger mit der Aurica geehrt, dem Oscar des 

 Europäischen Kulturmarken-Awards. CRESCENDO ist einer davon ...

L E B E N S A R T

Gerade wurden in Berlin zum 13. Mal die Europäischen Kulturmarken-Awards verliehen. Die 39-köpfige 
Jury renommierter Persönlichkeiten aus Kunst und Kultur vergab insgesamt neun Auszeichnungen.  
Neu in diesem Jahr: der Europäische Preis für Medienkultur. Und Sie ahnen es bereits – er ging an 
 CRESCENDO, Ihr Magazin für klassische Musik und Lebensart! 

Und das war die Begründung der Jury: „Seit 1997 ist CRESCENDO eines der größten und wichtigsten 
Kulturmagazine Europas und seit 2010 auch das einzige Premium-Magazin für klassische Musik und 
Lebensart. Klassische Musik ist für das Magazin keine ,ernste Musik‘, sondern ein großartiges Erlebnis, das 
es mit möglichst vielen Menschen zu teilen gilt. Mit CRESCENDO TV, CRESCENDO LIVE und der  
CRESCENDO PREMIUM-CD erfindet sich das Magazin stetig neu und feiert 2018 sein 20-jähriges Jubi-
läum. Das Magazin steht für einen neuartigen Erzählstil für klassische Musik und versteht sich als Brü-
ckenbauer für Kunst und Kultur. Grund genug für die Jury, den erstmals vergebenen Europäischen Preis 
für Medienkultur an das Magazin für klassische Musik und Lebensart zu verleihen.“

Die Laudatio von Bettina Sonnenschein, Redakteurin von „Horizont“, dem Branchenmagazin für Wer-
bung und Marketing, brachte CRESCENDO Gründer und Verleger Winfried Hanuschik gehörig in Wallung. 
Wir haben mit dem Handy mitgefilmt. Sehen Sie selbst unter www.crescendo.de/medienkultur ... ■
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Europäischer Preis für 
Medienkultur 2018! 

Freundlich umrahmt:  
Winfried Hanuschik, 

Verleger von  
CRESCENDO,  

zwischen Laudatorin 
Bettina Sonnenschein 

und: Aurica

Dirk Burghardt, Doreen 
Scherfke und Marion 

Ackermann (Staatliche 
Kunstsammlung Dresden) 

Mihai Danzke (Kulturplakatierung), Dieter 
Kosslick (Berlinale), Andrea Thilo (Modera-

torin), Hans-Conrad Walter (Causales)

Max Wagner (Gasteig München), Anna Kleeblatt 
(Anna Kleeblatt – Culture Marketing Sales Service), 

Dr. Roger Diederen (Kunsthalle der Hypo-Kulturstif-
tung), alle Initiatoren des Faust-Festivals

Amelie Deuflhard 
(Kampnagel Hamburg), 
Hedy Graber (Migros 

Kulturprozent)
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DIE PREISTRÄGER
EUROPÄISCHE KULTURMARKE DES JAHRES

Die Staatlichen Kunstsammlungen Dresden sind ein Kosmos globaler Kunst- und 
Kulturgeschichte und eine Institution mit gesellschaftlichem und politischem Auftrag.

EUROPÄISCHE TRENDMARKE DES JAHRES 2018
Ein halbes Jahr lag München im Fieber – das verantwortliche Faust-Festival wurde ausge-

zeichnet: für hohen Wiedererkennungswert und innovative Ästhetik. 

EUROPÄISCHE KULTURMANAGERIN DES JAHRES 2018 
Engagement für Anerkennung und finanzielle Unterstützung von Künstlern der freien Szene, 

insbesondere auf politischer Ebene: Amelie Deuflhard.

SONDERPREIS FÜR DAS LEBENSWERK
Kulturmanager Dieter Kosslick: Er prägte nicht nur die Internationalen Filmfestspiele 

 Berlin, er machte dem internationalen Film auch die Tür auf – in die Zukunft.

EUROPÄISCHER KULTURINVESTOR DES JAHRES 2018
Seit 2007 bringt die AVL Cultural Foundation Wissenschaft, Technik und Industrie mit 

Kunst und Gesellschaft in Dialog und fördert junge Talente.

EUROPÄISCHES BILDUNGSPROGRAMM DES JAHRES 2018
Braucht Musik Mut? Manchmal ja! Und Visionen: Mutik will 8,3 Millionen Schülern an wei-

terführenden Schulen Kunst und Kultur in hoher Qualität dauerhaft ermöglichen.

EUROPÄISCHE KULTURTOURISMUSREGION DES JAHRES 2018
Trier Tourismus Marketing machte mit der Landesausstellung „Karl Marx   

1818 –1883“ den Revulutionär der breiten Öffentlichkeit verständlich. 

PREIS FÜR STADTKULTUR 2018
Die Bielefeld Marketing GmbH entwickelte ein neues Konzept für Stadtmarketing: eine 

gelungene Balance zwischen Leadership und Partizipation von Bürgern und Institutionen. 

EUROPÄISCHER PREIS FÜR MEDIENKULTUR 2018
CRESCENDO, das Magazin für klassische Musik und Lebensart, ist medial innovativ und 

überzeugt mit neuem (Erzähl-)Stil als Brückenbauer für Kunst und Kultur.



 

„Kultur-Oscar“ für die Stadtmarke 

Bielefeld 

Bielefeld Marketing holt den Preis für Stadtkultur des 13. 

Europäischen Kulturmarken Awards 

(13.11.2018) Die Auszeichnung in der Kategorie „Preis für Stadtkultur 2018“ haben 

Martin Knabenreich und Kati Bölefahr-Behrends von der Bielefeld Marketing am 12. 

November in Berlin vor 500 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien 

entgegen genommen. Der Preis gilt als wichtigster Preis im Kulturmarketing. Die 

Bielefeld Marketing GmbH wurde für die „Mitmach-Stadtmarke Bielefeld“ am Beispiel 

der „Fan-Aktion für Bielefeld“ mit dem „Preis für Stadtkultur“ ausgezeichnet. Die 

Bielefeld Marketing versteht sich als Impulsgeber für Bielefeld. Gute Ideen für 

Bielefeld finden und fördern: Darum geht es bei „Deine Fan-Aktion für Bielefeld“ – 

einem innovativen Format für das Stadtmarketing. 

Ausgezeichnet werden unter anderem die erfolgreichsten Marketingstrategien von 

Kulturanbietern, die kreativsten Kultursponsoring-Engagements von 

Wirtschaftsunternehmen, die innovativsten Bildungsprogramme und die 

engagiertesten Kulturmanager Europas. Unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Oliver 

Scheytt, Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V., wählte eine 39-köpfige 

Expertenjury aus Kultur, Wirtschaft und Medien die Preisträger aus insgesamt 99 

europaweit eingereichten Bewerbungen aus. kulturmarken.de 

Mit dem kreativen Projektwettbewerb „Deine Fan-Aktion für Bielefeld“ werden Bürger 

und Institutionen aktiv in das Stadtmarketing eingebunden – in der Balance zwischen 

Leadership und Partizipation. Zum einen werden klare Ziele und Themen 

vorgegeben, welche die Projekte verfolgen sollen. Diese orientieren sich an dem 

Markenbaustein „Lebenswerte Großstadt“ (Leadership). Zum anderen ist der 

Wettbewerb offen für alles, was seitens der Bürger und Institutionen kommt 

(Partizipation). Innovative Gewinner-Projekte, die in diesem Jahr umgesetzt wurden, 

sind die Outdoor-Sport-Tournee „Bielefeld kommt raus! Sport im Park“ und das 



Graffiti-Festival „Ein Kezzle Buntez“ auf dem Kesselbrink. „Knights of Flatland“, der 

internationale BMX-Wettbewerb auf der Sparrenburg, wird im kommenden Jahr 

ausgetragen. 

Bernadette Spinnen, Vorstand der Bundesvereinigung City- und Stadtmarketing 

Deutschland e. V., hob in Ihrer Laudatio auf die Bielefeld Marketing hervor: „Sie sind 

ein hervorragendes Beispiel für ein Stadtmarketing, das nicht verkauft, sondern 

aktiviert und das eine klare, starke und auch grafisch überzeugende Sprache spricht. 

Es ist kein Wunder, dass die örtliche Zeitung titelte: „Fans tragen Bielefeld im 

Herzen“. „Auf diese besondere Auszeichnung und das damit verbundene Lob aus 

der Fachwelt sind wir sehr stolz und glücklich, sie bestärkt uns auf unserem Weg, als 

Initiator und Kurator neue und innovative Konzepte zu entwickeln. Es ist das erste 

Mal, dass wir diesen bedeutenden Kultur-Preis für unsere Arbeit erhalten.“, freute 

sich Martin Knabenreich, Geschäftsführer der Bielefeld Marketing GmbH. 

Kati Bölefahr-Behrends, Projektleitung Stadtmarke Bielefeld betont: „Wir freuen uns 

riesig über die nationale Anerkennung unserer Arbeit. Wir wollen konsequent weiter 

neue Wege gehen und selbstbewusst zeigen, wer wir sind – und das können wir nur 

im Dialog mit den Bielefelderinnen und Bielefeldern als Botschafter unserer Stadt.“ 

Die Strategie der Stadtmarke Bielefeld steht für eine inhaltliche Neuausrichtung des 

Stadtmarketings. Bielefeld Marketing setzt den Stadtmarken-Prozess seit November 

2015 federführend um – in enger Zusammenarbeit mit dem Presseamt der Stadt. Im 

Frühjahr 2016 wurde eine Untersuchung zum Stadt-Image durchgeführt, bei der sich 

im Rahmen einer Befragung von rund 5.500 Menschen die Themen „lebenswerte 

Großstadt“, „starke Wirtschaft“ und „Stadt der Bildung und Wissenschaft“ als 

wirkungsvollste Inhalte herausstellten. 

Das Stadtmarketing wird aktuell entlang dieser drei Markenbausteine ausgerichtet, 

unter anderem durch zusätzliche Themenkampagnen und stringente Überarbeitung 

aller Marketing-Maßnahmen. Finanziert wird der Prozess von mehr als 50 

Unternehmen und Institutionen, die als „Bielefeld-Partner“ das Stadtmarketing 

unterstützten. 

 



KULTURMARKEN AWARD

Crescendo erhält den Preis für Europäische Medienkultur
von Bettina Sonnenschein (/news/authors/?id=42)

Dienstag, 13. November 2018

© Causales

Im Rahmen der Gala zum 13. Europäischen Kulturmarken Award hat das Klassikmagazin

Crescendo aus München den 1. Preis für Europäische Medienkultur verliehen bekommen.

Den Preis nahm Verleger Winfried Hanuschik vor rund 500 Gästen im Berliner

Radialsystem entgegen. Partner dieser neuen, achten Kategorie des Kulturmarken Awards

ist HORIZONT.

Das Magazin Crescendo, das 2018 seinen 20. Geburtstag feiert, erhält die Auszeichnung für seine

etwas andere Art des Umgangs mit klassischer Musik. Von Beginn an setzt es konsequent auf einen

emotionalen Ton, um sich von den einst musikwissenschaftlich geprägten Feuilletons der

Tageszeitungen abzusetzen. Neben dem Printmagazin bespielt es inzwischen längst alle digitalen

Kanäle, die bestens dafür geeignet sind, auch junge Zielgruppen zu erreichen. „Wir haben heute viele

Fans in den Sozialen Netzwerken, die gar nicht wissen, dass wir von Print kommen“, sagte Hanuschik

beim Entgegennehmen des Awards Aurica. Die Auszeichnung "Preis für Medienkultur" drückt

einerseits die Wertschätzung für die Vermittlung von kulturellen Inhalten aus, soll aber auch den

Umgang mit der eigenen Kultur des Mediums ehren. 

Die weiteren Preisträger des Abends, der in den jährlich stattfindenden Kulturinvest Kongress

Kulturmarken Award: Crescendo erhält den Prei...

https://www.horizont.net/news/authors/?id=42
https://www.horizont.net/


eingebettet ist (Veranstalter: Agentur Causales), sind Amelie Deuflhard, Intendantin des Kampnagel

Hamburg (Kulturmanagerin des Jahres), die Staatliche Kunstsammlung Dresden (Kulturmarke des

Jahres), das Faust-Festival München (Trendmarke des Jahres), die AVL Cultural Foundation

(Kulturinvestor des Jahres), MUTIK (Bildungsprogramm des Jahres), die Trier Tourismus und Marketing

(Kulturtourismusregion des Jahres), sowie die Bielefeld Marketing mit der „Mitmach-Stadtmarke“

(Preis für Stadtkultur). son

 

Themen

AWARD (/SUCHE/THEMA/AWARD)  WINFRIED HANUSCHIK (/SUCHE/THEMA/WINFRIED+HANUSCHIK)  

AMELIE DEUFLHARD (/SUCHE/THEMA/AMELIE+DEUFLHARD)

https://www.horizont.net/suche/thema/Award
https://www.horizont.net/suche/thema/Winfried+Hanuschik
https://www.horizont.net/suche/thema/Amelie+Deuflhard


 

Kulturpreise für Kosslick und 
Musikmagazin «Crescendo» 

 

 

13.11.18 -  
Berlin - Die Jury des Europäischen Kulturmarken-Awards hat 
Berlinale-Chef Dieter Kosslick den Sonderpreis für sein Lebenswerk 
zugesprochen. Der 70-jährige Festivaldirektor will 2019 nach dem 
Kinofest seinen Posten in der Hauptstadt räumen. Er ist seit 2001 
das Gesicht der Berlinale. 

13.11.2018 - Von dpa, KIZ 

«Dieter Kosslick kann Kräfte bündeln, Experimentierfelder entwickeln und zog 

damit im letzten Jahr 16 000 internationale Fachbesucher aus 130 Ländern 

nach Berlin», begründete die Jury ihre Wahl. 

Der Preis Europäische Kulturmanagerin geht 2018 nach Hamburg an die 

Kampnagel-Intendantin Amelie Deuflhard. Die Staatlichen Kunstsammlungen 

Dresden wurden zur Kulturmarke des Jahres gewählt. Das Magazin für 

klassische Musik «Crescendo» ist der Sieger in der Kategorie Medienkultur. 

Diese Sparte wurde 2018 zum ersten Mal vergeben. 

Insgesamt ehrte die 39-köpfige Expertenjury aus Wirtschaft, Politik, Kultur 

und Medien neun Preisträger. Zu einer Gala des undotierten Awards, den es 

seit 2006 gibt, waren für Montagabend rund 500 Gäste ins Berliner 

Radialsystem eingeladen. 

 

https://www.nmz.de/autoren/dpa


 

 

Marx sei Dank: Trier gewinnt 
Europäischen Kulturmarken-Award 
Dieser Preis krönt das Karl-Marx-Jahr: Die Stadt Trier ist am 12. November in Berlin 
vor 500 geladenen Gästen mit dem Europäischen Kulturmarken-Award in der 
Kategorie "Europäische Kulturtourismusregion" ausgezeichnet worden. 

 

Die Trierer Delegation nimmt den Europäischen Kulturmarken-Award bei der Preisverleihung am 
12. November in Berlin entgegen (v.l.n.r.): Jan Hoffmann, Norbert Käthler, Annette Mutsch, 

Thomas Schmitt und Johannes Kram. Foto: ttm 



 

Die Preisträger des Europäischen Kulturmarken-Award 2018. Foto: Causales 
Next 

Die Trierer Delegation zeigte sich nach der Preisverleihung hocherfreut. "Trier hat 
Marx zum Thema gemacht und überzeugend international positioniert. Es ist 
keineswegs selbstverständlich, dass das auch von außen wahrgenommen und 
gewürdigt wird. Deshalb freut es mich ganz besonders, diese Auszeichnung für die 
Stadt entgegenzunehmen", sagte Kulturdezernent Thomas Schmitt. Die Jury 
überzeugte der ganzheitliche Ansatz der Trierer Bewerbung. Im Marx-
Jubiläumsjahr lockten Ausstellungen, Führungen und Theaterstücke. Zudem 
machte Trier aus dem Jubiläum auch mit der Marx-Statue und vielen anderen 
Aktionen ein mediales Ereignis. Neben der Trier Tourismus und Marketing GmbH 
(ttm) waren auch die  Tourismus Marketing GmbH Baden-Württemberg sowie die 
albanische Hauptstadt Tirana nominiert. 

Karl Marx breiter Öffentlichkeit näher gebracht 

Ausgewählt wurde Trier von einer 39-köpfigen Jury aus Vertretern von Kultur, 
Wirtschaft und Medien unter dem Vorsitz von Oliver Scheytt, dem Präsidenten der 
Kulturpolitischen Gesellschaft. In der Jurybegründung wurde betont, dass Trier das 
Jubiläum genutzt habe, um kontroverse Podien, Kongresse und Vorträge zum 
Thema Karl Marx zu veranstalten. Darunter auch die große Karl-Marx-
Landesausstellung, der es gelang, Marx als Philosoph, Journalist, Politikökonom 
und Revolutionär im Zusammenhang seiner Zeit einer breiten Öffentlichkeit 
verständlich zu machen. 

Stimmen zur Preisverleihung 

Oberbürgermeister Wolfram Leibe zeigt sich begeistert: "Trier hat sich diesem 
schwierigen Thema gestellt und das ist auch in Berlin angekommen. Dies ist ein 
Preis für alle Trierer. Meinen herzlichen Glückwunsch!" 
 
Norbert Käthler, Geschäftsführer der ttm, sieht den Preis als Anerkennung für viele 
Institutionen, Partner und die Bürger, die sich so aktiv in das Jubiläumsjahr 



eingebracht haben: "Er zeigt, wie gut wir in Trier zusammen-wirken. Und er spornt 
an, Marx weiterhin für Trier und sein Marketing einzusetzen." 

Hintergrund 

Ausgezeichnet beim 13. Kulturmarken-Award wurden unter anderem die 
erfolgreichsten Marketingstrategien von Kulturanbietern, die kreativsten 
Kultursponsoring-Engagements von Wirtschaftsunternehmen, die innovativsten 
Bildungsprogramme und die engagiertesten Kulturmanager aus Europa. Weitere 
Infos gibt es hier. RED 
 



Museen - Dresden

Dresdner Kunstsammlungen "Europäische Kultur-
marke" 2018
13. November 2018, 13:48 Uhr

Dresden (dpa/sn) - Die Staatlichen Kunstsammlungen Dresden (SKD) ist eine

"Kulturmarke Europas". Der Verbund von 15 teils weltberühmten Museen und

vier Institutionen gehört zu den diesjährigen neun Preisträgern. Diese wurden

am Montagabend in Berlin aus 99 Bewerbungen in verschiedenen Kategorien

ausgewählt. Die Jury lobte die SKD als "weltweit führendes Universalmuseum"

und deren Selbstverständnis als Institution mit gesellschaftlichem und

politischen Auftrag.

Direkt aus dem dpa-Newskanal

Dresden (dpa/sn) - Die Staatlichen Kunstsammlungen Dresden (SKD) ist eine "Kulturmarke Eu-
ropas". Der Verbund von 15 teils weltberühmten Museen und vier Institutionen gehört zu den
diesjährigen neun Preisträgern. Diese wurden am Montagabend in Berlin aus 99 Bewerbungen
in verschiedenen Kategorien ausgewählt. Die Jury lobte die SKD als "weltweit führendes Univer-
salmuseum" und deren Selbstverständnis als Institution mit gesellschaftlichem und politischen
Auftrag.

Sachsens Kunstministerin Eva-Maria Stange (SPD) sprach laut Mitteilung am Dienstag in Dres-
den von einer "großartigen Anerkennung". Damit sei aus berufenem Munde noch einmal klarge-
stellt, dass die SKD als Sammlungsverbund, aber auch als forschende Einrichtung und Ort für
den gesellschaftlichen Diskurs "eine wichtige europäische Kulturmarke" seien.

Bestens informiert mit SZ Plus – 4 Wochen kostenlos zur Probe lesen. Jetzt bestellen unter:
www.sz.de/szplus-testen

https://www.sz.de/szplus-testen
https://www.sz.de/dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-181113-99-794791


KULTURMARKEN AWARD 2018

Staatliche Kunstsammlungen Dresden sind Kulturmarke des
Jahres
Der Dresdner Museumsverbund wird mit der Kulturmarke des Jahres 2018 ausgezeichnet. Der scheidende Berlinale-
Direktor Dieter Kosslick erhält bei der Verleihung der Kulturmarken Awards den Preis für sein Lebenswerk.

KULTURMARKEN-AWARD 2018 VERLIEHEN

Weltweit führendes Universalmuseum
15 Museen umfassen die Staatlichen Kunstsammlungen Dresden, die 2018 den Preis als Kulturmarke des Jahres erhielten. Sie zählen zu den ältesten, größten
und bedeutendsten Museumsverbünden der Welt, ihre Anfänge gehen auf die 1560 gegründete Kunstkammer zurück. Die Sammlungen verteilen sich heute
auf sechs Gebäude, im Albertinum (oben) finden sich die Neuen Meister und die Skulpturensammlung.

THEMEN / KULTUR

https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fp.dw.com%2Fp%2F386BE%3Fmaca%3Dde-Facebook-sharing
https://twitter.com/intent/tweet?source=webclient&text=Staatliche%20Kunstsammlungen%20Dresden%20sind%20Kulturmarke%20des%20Jahres+https%3A%2F%2Fp.dw.com%2Fp%2F386BE%3Fmaca%3Dde-Twitter-sharing
https://web.whatsapp.com/send?text=https%3A%2F%2Fp.dw.com%2Fp%2F386BE%3Fmaca%3Dde-Whatsapp%2BWeb-sharing+Staatliche%20Kunstsammlungen%20Dresden%20sind%20Kulturmarke%20des%20Jahres
mailto:?body=https%3A%2F%2Fwww.dw.com%2Fde%2Fstaatliche-kunstsammlungen-dresden-sind-kulturmarke-des-jahres%2Fa-46259392%3Fmaca%3Dde-EMail-sharing&subject=Staatliche%20Kunstsammlungen%20Dresden%20sind%20Kulturmarke%20des%20Jahres
https://www.facebook.com/dialog/send?app_id=161807964535758&redirect_uri=https%3A%2F%2Fp.dw.com%2Fp%2F386BE%3Fmaca%3Dde-Facebook%2BMessenger%2BWeb-sharing&link=https%3A%2F%2Fp.dw.com%2Fp%2F386BE%3Fmaca%3Dde-Facebook%2BMessenger%2BWeb-sharing&display=popup
https://www.reddit.com/submit?url=https%3A%2F%2Fp.dw.com%2Fp%2F386BE%3Fmaca%3Dde-reddit-sharing
https://telegram.me/share/url?url=https%3A%2F%2Fp.dw.com%2Fp%2F386BE%3Fmaca%3Dde-Telegram-sharing&text=Kunstsammlungen%20Dresden%20sind%20Kulturmarke%202018
https://www.linkedin.com/shareArticle?mini=true&url=https%3A%2F%2Fp.dw.com%2Fp%2F386BE%3Fmaca%3Dde-linkedin-sharing&title=Staatliche%20Kunstsammlungen%20Dresden%20sind%20Kulturmarke%20des%20Jahres&source=DW.COM
https://www.dw.com/de/themen/s-9077
https://www.dw.com/de/kultur/s-1534


KULTURMARKEN-AWARD 2018 VERLIEHEN

Die Preisträger 2018
Zur Preisverleihung versammelten sich zur "Night of Cultural Brands" rund 500 Gäste aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien. Für sein Lebenswerk wurde
der scheidende Berlinale-Direktor Dieter Kosslick geehrt, die Stadt Trier erhielt anlässlich der Feierlichkeiten zum 200. Geburtstags von Karl Marx die
Auszeichnung als Europäische Kulturtourismusregion.

KULTURMARKEN-AWARD 2018 VERLIEHEN

Der Guggenheim-Effekt
2017 erhielt das Guggenheim-Museum in Bilbao den Hauptpreis. Vier Jahre dauerte der Bau des Architekten Frank O. Gehry am Ufer des Nervión. Das
Museum belebte die brachliegende Region, weshalb heute vom "Guggenheim-Effekt" die Rede ist. Dekonstruktivismus nennt man diese Bauform, die wirkt,
als habe man die Schwerkraft aufgelöst - eine Spezialität des kanadischen Stararchitekten.



KULTURMARKEN-AWARD 2018 VERLIEHEN

Kulturmarke des Jahres 2016: Dortmunder U
Das Kultur- und Kreativzentrum im Zentrum der Ruhrgebietsstadt erhielt 2016 die wichtigste Auszeichnung des Abends. Unter einem Dach versammelt es ein
Museum für moderne und zeitgenössische Kultur, einen Medienkunstverein, zwei Hochschulen, ein Zentrum für kulturelle Bildung, eine Mediathek und ein
Kino.

KULTURMARKEN-AWARD 2018 VERLIEHEN

Vielfalt hinter historischer Fassade
Auf sieben Ebenen erstrecken sich die verschiedenen Einrichtungen des Dortmunder U. Ein wichtiger Aspekt der Arbeit: die Teilhabe aller Dortmunderinnen
und Dortmunder – nicht nur als Gäste, sondern auch als Programmgestalter. Den Preis erhielt das Kultur- und Kreativzentrum für seine innovative
Markenkommunikation.



KULTURMARKEN-AWARD 2018 VERLIEHEN

Preis für Stadtkultur: Museumsquartier Wien
In dieser Kategorie wurde 2016 zum ersten Mal eine "Aurica" vergeben. Das Museumsquartier unweit vom Zentrum Wiens gilt mit seinen rund 60 kulturellen
Einrichtungen als eines der weltweit größten Kunst- und Kulturareale. Neben historischen Gebäuden aus dem 18. und 19. Jahrhundert findet sich hier auch
zeitgenössische Museumsarchitektur.

KULTURMARKEN-AWARD 2018 VERLIEHEN

Young Euro Classic – Preisträger 2015
Das Festival für die besten Jugend-Symphonieorchester der Welt wurde 2015 mit dem Hauptpreis ausgezeichnet. Willi Steul (Intendant Deutschlandradio,
zweiter von links) und Ulrich Deppendorf (Journalist, rechts im Bild) nahmen den Preis entgegen. Sie sind die beiden Vorsitzenden des Veranstalters, des
Freundeskreises europäischer Jugendorchester e.V.



KULTURMARKEN-AWARD 2018 VERLIEHEN

Europäische Kulturmarke 2014
2014 erhielt das Institute du Monde Arabe in Paris die höchste Auszeichnung bei der "Night of Cultural Brands". Das renommierte Institut wurde 1980 vom
damaligen französischen Staatspräsidenten Valéry Giscard d'Estaing gegründet. Ziel ist die Förderung des Verständnisses zwischen Frankreich und der
arabischen Welt.

KULTURMARKEN-AWARD 2018 VERLIEHEN

Kulturmanager des Jahres 2013
Udo Kittelmann, der Direktor der Berliner Nationalgalerie, wurde 2013 geehrt. Besonders für seine richtungsweisenden künstlerischen Positionen und seine
Fähigkeit, Partner aus Kultur und Wirtschaft zusammenzuführen, so die Jury. Der gelernte Augenoptiker war schon Direktor des Museums für Moderne
Kunst in Frankfurt und kuratierte 2013 den russischen Pavillon in Venedig.



Als  weltweit führendes Universalmuseum bildete der Dresdner Verbund mit seinen enzyklopädischen Sammlungen einen Kosmos globaler

Kunst- und Kulturgeschichte, begründete die 37-köpfige Jury die Wahl der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden zur Europäischen

Kulturmarke des Jahres 2018. Der Museumsverbund setzte sich beim Hauptpreis gegen die Jazz-Messe jazzahead! in Bremen und die

Stiftung Zollverein in Essen durch.

Den Sonderpreis für das Lebenswerk erhielt Dieter Kosslick, seit 2001 und im kommenden Jahr zum letzten Mal Direktor der Internationalen

Filmfestspiele Berlin. Seine Nachfolge bei der Berlinale übernehmen Carlo Chatrian und Mariette Rissenbeek.

Insgesamt 99 Bewerbungen waren in diesem Jahr eingegangen, 24 von ihnen wurden in acht Kategorien nominiert. Vor 500 Gästen aus

Kultur, Wirtschaft und Politik wurden die Preise am Montagabend (12. November) bei der "Night of Cultural Brands" im Berliner Kultur- und

Veranstaltungszentrum "Radialsystem" vergeben.

Fürs Lebenswerk geehrt: Die Berlinale im kommenden Jahr wird Dieter Kosslicks letzte als Direktor sein.

Als Trendmarke darf sich nun auch das Faust-Festival München bezeichnen, den Preis für Medienkultur erhielt das Klassik-Magazin

"crescendo". In der Kategorie Stadtkultur prämierte die Jury die Vermarkter einer Stadt, die, so wird es in Deutschland immer wieder

scherzhaft und fälschlich behauptet, gar nicht existiert: Bielefeld. Als Europäische Kulturtourismusregion wurde Trier ausgezeichnet -

ausschlaggebend waren die Feierlichkeiten zum 200. Geburtstag des berühmtesten Sohnes der Stadt, Karl Marx. Die kontroverse Figur sei auf

unterschiedlichsten Veranstaltungen auch kritisch gewürdigt worden.

KULTURMARKEN-AWARD 2018 VERLIEHEN

Sonderpreis für Theatergründer 2012
Einer seiner größten Erfolge war das Musical "Linie 1" (Bild) über die Berliner U-Bahnlinie und die Westberliner Stadtviertel, die die Linie früher durchquerte:
Volker Ludwig, der Gründer des Berliner Kinder- und Jugendtheaters GRIPS, wurde 2012 für sein Lebenswerk geehrt. Ludwig gilt als einer der Begründer des
modernen Kindertheaters.

https://www.dw.com/de/neue-f%C3%BChrungsspitze-f%C3%BCr-berlinale-carlo-chatrian-und-mariette-rissenbeek/a-44348906
https://www.dw.com/de/souvenirs-zum-200-karl-marx-geburtstag/a-43612093


Haste mal 'nen Marx? Der berühmte Sohn der Stadt hat Trier Einnahmen und nun auch einen Preis eingebracht

Der Kulturmarken Award wird seit 2006 vergeben, die Skulptur "Aurica" verkörpert "Exzellenz, Attraktivität und Offenheit" des

europäischen Kulturmarktes. Wettbewerb für Kulturmanagement und Kulturmarketing im deutschsprachigen Raum avanciert. Ausgezeichnet

werden Kulturanbieter und -projekte, kulturfördernde Unternehmen, Städte, Tourismusgesellschaften oder auch Fördervereine aus Europa,

die sich durch innovative Marketingideen sowie professionelles Management in der Kulturlandschaft hervorgetan haben. Auch die Deutsche

Welle ist vertreten, DW-Kulturchef Rolf Rische ist Mitglied der Jury.

Unter den früheren Preisträgern sind neben Initiatoren aus der Wirtschaft zahlreiche originäre Kulturprojekte wie das Burgtheater Wien, die

Frankfurter Schirn Kunsthalle, die Bregenzer Festspiele oder das Dortmunder U, ein Zentrum für Kunst und Kreativität.

DIE REDAKTION EMPFIEHLT

Kulturmarken Award 2017: Hauptpreis fürs Guggenheim Museum in Bilbao
Mit seiner einmaligen Architektur sei es dem Guggenheim Museum in Bilbao gelungen, Stadtbild und Stadtkultur nachhaltig zu prägen, begründete die
Jury. Über eine Million Besucher lockt es jährlich nach Nordspanien. (09.11.2017)   

Die Gewinner der Kulturmarken-Awards 2016
Kultur? Schön und gut, aber sie will auch vermarktet werden. Wer das in Europa besonders gut hinkriegt, hat Chancen auf einen der Kulturmarken-Awards
für gelungenes Kulturmanagement. Hier sind die Preisträger 2016. (03.11.2016)   

Kulturmarken-Awards 2015: die Preisträger
Kultur hat ihren Preis - im wörtlichen Sinne: Mit der goldenen Aurica wurden in Berlin Kulturinstitutionen aus ganz Europa für ihr Engagement im
Kulturbereich ausgezeichnet. Hier präsentieren wir die Gewinner. (29.10.2015)  

DAS KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN

Newsletter Anmeldung
Willkommen zum Newsletter-Service
der Deutschen Welle. Hier können S…

Hitler-Abbildungen in
Kirchen
Kurios und kontrovers sind
Abbildungen in Kirchen, auf denen…

Freundschaft ist wichtiger
als der Impfstatus
Meine Wut auf Ungeimpfte ist weg.
Denn diese rettet kein einziges…

https://kulturmarken.de/
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Amelie Deuflhard als Europäische
Kulturmanagerin 2018 ausgezeichnet

Die Hamburger Kampnagel Intendantin Amelie Deuflhard wurde als Europäische Kulturmanagerin im Jahr
2018 geehrt. Die Auszeichnung wurde ihr im Rahmen des Europäischen Kulturmarken-Awards verliehen.

Ebenfalls nominiert waren Barrie Kosky, Intendant der Komischen Oper Berlin sowie die Intendantin des
Berliner Maxim Gorki Theaters, Shermin Langhoff. Die Entscheidung für Amelie Deuflhard begründete die
39-köpfige Jury damit, dass sie während ihrer Zeit in Berlin und Hamburg ein weit umspannendes Netzwerk
aus Künstlern, Kuratoren, Festivals, den Medien, Theatern, Förderern, und Wissenschaftlern aufgebaut
habe, von dem der Sektor noch nachhaltig profitiere.

Amelie Deuflhard kommentierte die Auszeichnung mit einer gesellschaftspolitischen Stellungnahme im
Kulturbetrieb:

„Es ist mir wichtig, europäische Künstler*innen global zu vernetzen. Gerade jetzt, wo Grenzen wieder
geschlossen und Mauern gebaut werden, müssen wir als Kulturinstitution gegensteuern und uns öffnen. Auf
Kampnagel zeigen wir internationale Produktionen, die die gesellschaftliche Realität in vielen Teilen der Welt
abbilden und arbeiten permanent daran, ein diverses Publikum damit zu erreichen.“

Weitere Auszeichnungen erhielten die Staatlichen Kunstsammlungen Dresden, das Faust-Festival München,
die AVL Cultural Foundation, die Trier Tourismus und Marketing GmbH, die MUTIK gGmbH und die Bielefeld
Marketing GmbH. Der Direktor der Internationalen Filmfestspiele Berlin, Dieter Kosslick, wurde für sein
Lebenswerk ausgezeichnet.

Quelle:
https://www.theaterderzeit.de/blog/meldungen/auszeichnung/amelie_deuflhard_als_europ%C3%A4ische_kult
urmanagerin_2018_ausgezeichnet/komplett/

Abgerufen am: 24.01.2022

/spielstaetten/kampnagel/
/person/amelie_deuflhard/
/person/barrie_kosky/
/spielstaetten/maxim_gorki_theater/
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/person/dieter_kosslick/
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Anarchie von ihrer kultivierten Seite
13. November 2018, 18:46 Uhr | Lesezeit: 2 min

Das Faust-Festival wurde in Berlin mit dem Europäischen Kulturmarketingpreis

in der Kategorie Europäische Trendmarke des Jahres ausgezeichnet. Und schon

steht in München das nächste kulturelle Großprojekt an

Von Susanne Hermanski

In München macht jeder gern mal sein eigenes Ding. Deswegen ist es umso toller, dass unser
Projekt geklappt hat", sagt Anna Kleeblatt und strahlt mit der goldenen Statue in ihrer Hand um
die Wette. Flankiert wird sie von Max Wagner, dem Chef des Gasteig, und Roger Diederen, dem
Direktor der Hypo-Kunsthalle. Gemeinsam haben die drei das Faust-Festival organisiert. Das
schrieb 2018 in München eine erstaunliche Erfolgsgeschichte und machte über die Grenzen der
Stadt hinaus Furore. Am Montag erhielt das Konzept vom monothematisch getriebenen Meta-
festival, an dem sich jeder beteiligen konnte - von der Staatsoper bis zur Privatbrauerei, vom
Museum bis zum Osterspaziergänger - den Europäischen Kulturmarketingpreis in der Katego-
rie Europäische Trendmarke des Jahres.

Überreicht wurde die Auszeichnung in Berlin zum 13. Mal bei der Gala des Europäischen Kultur-
marken-Awards, der im Rahmen eines Branchenkongresses ausgelobt wird. Dazu reisen Kultur-
manager und Stiftungschefs vornehmlich aus deutschsprachigen Ländern an, aber etwa auch
aus Albanien und Spanien. Zu den prominenten Preisträgern zählen Leute wie der Berlinale-
Chef Dieter Kosslik, der am Montag für sein Lebenswerk mit der "Eureka" ausgezeichnet wor-
den ist. Die Trophäe im Look eines weiblichen Oscars war das eine an diesem Abend, das Lob der
Mitbewerber wohl das Wertvollere: "Das war irre. Wann immer ich auf mein Handy guckte,
poppte auf Twitter, Facebook und Co. eine Nachricht zum Faust-Fest bei euch in München auf",
sagte Norbert Käthler, Marketingmann der Stadt Trier, die selbst als Kulturtourismusregion
ausgezeichnet wurde (mehr unter www.kulturmarken.de).

Aktuell läuft in München nun schon das nächste kulturelle Großprojekt: 1918 | 2018 - Was ist
Demokratie? Das Programm zu 100 Jahre Revolution und Rätezeit in München wurde - weniger
kreativ-anarchisch - vom Münchner Kulturreferat organisiert. Mehr als 100 Institutionen (bei

https://kulturmarken.de/


"Faust" waren es 300) beteiligen sich an "1918 | 2018". So auch die Monacensia, die am Mittwoch
in ihrer Reihe Dichtung ist Revolution eine besonders interessante, weil sehr aufs Hier und
Jetzt bezogene Veranstaltung auf dem Plan hat: Good Night Stories For Rebel Girls, eine Le-
sung und Musik für Rebellinnen und Rebellen ab sechs Jahren mit Maria Hafner. Die Schauspie-
lerin und Musikerin erzählt dabei Gute-Nacht-Geschichten über Frauen, die die Welt verändern,
von der Sängerin Beyoncé bis zur Schriftstellerin J. K. Rowling. (14. November, 18 Uhr im Hilde-
brandhaus, Anmeldung unter monacensia.programm@muenchen.de).

Bestens informiert mit SZ Plus – 4 Wochen kostenlos zur Probe lesen. Jetzt bestellen unter:
www.sz.de/szplus-testen

URL: www.sz.de/1.4208795

Copyright: Süddeutsche Zeitung Digitale Medien GmbH / Süddeutsche Zeitung GmbH

Quelle: SZ vom 14.11.2018

Jegliche Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über Süddeutsche Zeitung Content. Bitte senden Sie Ihre
Nutzungsanfrage an syndication@sueddeutsche.de.

mailto:monacensia.programm@muenchen.de
https://www.sz.de/szplus-testen
https://www.sz.de/1.4208795
mailto:syndication@sueddeutsche.de
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v.l.: Roger Diederen, Direktor 
der Kunsthalle München, Anna 
Kleeblatt, Projektleiterin des 
Faust-Festivals und Max Wag-
ner, Geschäftsführer des Kultur-
zentrums Gasteig, gewannen in 
der Kategorie „Europäische 
Trendmarke des Jahres 2018“
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Auszeichnung für  
dynamische Kulturprojekte 

Bei den Kulturmarken-Awards 2018 gingen in diesem Jahr Projekte als 
Sieger hervor, die durch viel Engagement eine eigene Dynamik entwickelt 
haben: beispielsweise das Münchner Faust-Festival und der 
Stadtmarkenprozess in Bielefeld. 
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Am Anfang eines jeden Projekts steht eine 
zündende Idee. Was dann in der Umset-

zung damit geschieht, hängt im Bereich Kul-
tur und Stadtmarketing oft vom Engagement 
der Einwohner und Beteiligten ab. Die Preis-
träger der diesjährigen Kulturmarken-
Awards konnten mit ihren Ideen die Bürger 
und weitere Mitwirkende aktivieren und auf 
diese Weise ausgezeichnete Projekte ver-
wirklichen. Großes Engagement kam bei-
spielsweise seitens der Münchner Kultur-
schaffenden, die beim Faust-Festival mitge-
macht haben. Roger Diederen, Direktor der 
Kunsthalle München, Max Wagner, Ge-
schäftsführer des Kulturzentrums Gasteig, 
sowie Anna Kleeblatt, Projektleiterin des Fe-
stivals, organisierten das Fest. Nun konnten 
sie den Kulturmarken-Award in der Katego-
rie „Europäische Trendmarke des Jahres 
2018“ mit nach Hause nehmen. Auch in Bie-
lefeld haben die Einwohner großen Einsatz 
bei der Bildung der Stadtmarke gezeigt. Bei 
dem Projektwettbewerb „Deine Fan-Aktion 
für Bielefeld“ hatten Bürger und Institutio-
nen die Möglichkeit, sich aktiv in das Stadt-
marketing einzubringen. Die Aktion wurde 
mit der Auszeichnung in der Kategorie „Preis 

für Stadtkultur 2018“ belohnt, die Martin 
Knabenreich und Kati Bölefahr-Behrends 
von der Bielefeld Marketing GmbH entgegen 
nahmen. 

Es ist wohl das berühmteste deutsche Drama 
und noch dazu von einem der bekanntesten 
deutschen Schriftsteller: Goethes „Faust“. 
Das Werk einer breiten Öffentlichkeit näher-
zubringen, war die Idee von Roger Diederen. 
Seine Begeisterung wollte er mit den Kultur-
schaffenden der Stadt teilen und gewann 
Max Wagner, Geschäftsführer des Gasteig, 
für sein Vorhaben. Damit war die Idee zum 
Faust-Festival München geboren. 

Gemeinsam begannen Diederen und Wag-
ner, weitere Partner aus der Kultur anzu-
sprechen und Projekte für das Festival anzu-
stoßen. Sie beschlossen, „Faust“ in die ganze 
Stadt hinaus zu tragen (siehe auch PUBLIC 
MARKETING 04/2017). Und das Ergebnis 
kann sich sehen lassen: Rund 240 Kulturin-
stitutionen und Partner haben 756 Veranstal-
tungen organisiert. 250.000 Besucher zählten 
die Veranstalter des Faust-Festivals vom 23. 
Februar bis 29. Juli 2018. Hinzu kamen 

v.l.: Martin Knabenreich und 
Kati Bölefahr-Behrends von der 
Bielefeld Marketing GmbH  
erhielten den „Preis für Stadt-
kultur 2018“, überreicht von  
Bernadette Spinnen 
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noch zahlreiche Gäste von kostenfreien Ak-
tionen wie zum Beispiel Installationen im 
öffentlichen Raum oder der Lektüre-Ecke im 
Festivalzentrum Gasteig. 

Das Faust-Festival München 2018 stand un-
ter der Prämisse: „Faust“ von allen für alle. 
So richtete sich der Aufruf zum Mitmachen 
insbesondere an kleinere Häuser, Künstler 
aller Genres und die freie Kultur-Szene. 
Aber auch Partner aus Einzelhandel, Hotel-
lerie und Gastronomie wurden angespro-
chen. 

Auf diese Weise war München fast ein hal-
bes Jahr lang im Faust-Fieber. Den Initiato-
ren sei es gelungen, dem Faust-Festival 
München einen hohen Wiedererkennungs-
wert zu schenken und mit seiner innovativen 
Ästhetik Klassisches mit Modernem zu ver-
binden, so die Jury. 

Anna Kleeblatt, Projektleiterin des Faust-
Festivals, sagt: „Ich freue mich sehr über den 
Preis. Damit wurde unser partizipativer An-
satz honoriert. Wir haben den Award stell-
vertretend für unsere rund 250 Partner ent-
gegengenommen, die am Festival mitge-
wirkt haben. Ein wirklich facettenreiches 
Kulturangebot kann nur entstehen, indem 
man vielfältige Partner und Sichtweisen zu-
lässt.“ Ihr persönliches Highlight:  „Es gab 
eigenes Faust-Bier – das ist eine typische 
Münchner Ausprägung.“ Da das Festival 
zum „Faust“-Drama als singuläres Event ge-
plant ist, steht aktuell kein weiteres Veran-
staltungsformat fest. „Nun werden wir 
schauen, ob sich noch ein weiteres interes-
santes Thema ergibt“, so Kleeblatt. 

Eine Stadtmarke zu etablieren, ist ein mehr-
jähriger Prozess. Wie dieser Vorgang mit in-
novativen Mitmach-Formaten unterstützt 
werden kann, zeigt die Bielefeld Marketing 
GmbH. Sie versteht sich als Impulsgeber in 
der niedersächsischen Stadt und setzte bei 
der Einführung einer neuen Stadtmarke auf 
die Beteiligung der Bürger und Institutionen: 
Bei „Deine Fan-Aktion für Bielefeld“ werden 
diese aktiv in das Stadtmarketing eingebun-
den. Dabei sind zum einen klare Ziele und 
Themen vorgegeben, welche die Projekte 
verfolgen sollen. Diese orientieren sich an 
dem Markenbaustein „Lebenswerte Groß-
stadt“. Zum anderen ist der Wettbewerb of-
fen für alle Ideen, die seitens der Bürger und 
Institutionen eingebracht werden. Projekte, 
die in diesem Jahr umgesetzt wurden, sind 
beispielsweise die Outdoor-Sport-Tournee 
„Bielefeld kommt raus! Sport im Park“ oder 
das Graffiti-Festival „Ein Kezzle Buntez“. 

Bei ihrer Laudatio hob Bernadette Spinnen, 
Bundesvorsitzende der Bundesvereinigung 
City- und Stadtmarketing Deutschland e. V., 
hervor: „Sie sind ein hervorragendes Bei-
spiel für ein Stadtmarketing, das nicht ver-
kauft, sondern aktiviert und das eine klare, 
starke und auch grafisch überzeugende 
Sprache spricht.“

Martin Knabenreich, Geschäftsführer von-
Bielefeld Marketing, freut sich über den Ge-
winn: „Auf diese besondere Auszeichnung 
und das damit verbundene Lob aus der 
Fachwelt sind wir sehr stolz und glücklich, 
sie bestärkt uns auf unserem Weg, neue und 
innovative Konzepte zu entwickeln.“ Und 
Kati Bölefahr-Behrends, Projektleitung 
Stadtmarke Bielefeld, betont: „Wir wollen 
konsequent weiter neue Wege gehen und 
selbstbewusst zeigen, wer wir sind – und das 
können wir nur im Dialog mit den Bielefel-
dern als Botschafter unserer Stadt.“

Bielefeld Marketing setzt den Stadtmarken-
Prozess seit November 2015 federführend 
um. Im Frühjahr 2016 wurde eine Untersu-
chung zum Stadt-Image durchgeführt, bei 
der sich im Rahmen einer Befragung von 
rund 5.500 Bielefeldern die Themen „lebens-
werte Großstadt“, „starke Wirtschaft“ und 
„Stadt der Bildung und Wissenschaft“ als 
wirkungsvollste Inhalte herausstellten. Das 
Stadtmarketing orientiert sich auch in Zu-
kunft weiter entlang dieser drei Markenker-
ne. Für die Umsetzung rief die Marketingge-
sellschaft auch ein eigenes Fördernetzwerk 
ins Leben (PUBLIC MARKETING 09/2016). 

KULTURMARKEN-AWARDS 2018 
Insgesamt acht Kategorien gab es beim diesjährigen Kulturmarken-Award 
2018, der von der Agentur Causales initiiert wird.  
 
Alle Gewinner im Überblick:

 Faust-Festival München

 Bielefeld Marketing GmbH

 StaatlicheKunstsammlungen Dresden

 AVL Cultural Foundation

 MUTIK gGmbH

 Stadt Trier

 Crescendo

 Amelie Deuflhard

 Dieter Kosslick
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MARX FÜHRT FÜR TRIER ZUM ERFOLG
Auch in Trier ist die Freude groß: Die Trier 
Tourismus Marketing GmbH (ttm) erhielt 
für das diesjährige Marx-Jubiläum den Kul-
turmarken-Award in der Kategorie „Europä-
ische Kulturtourismusregion des Jahres“. In 
der Stadt an der Mosel spielte der Gesell-
schaftstheoretiker und geborene Trierer Karl 
Marx in Hinblick auf die Stadtkommunikati-
on bis vor wenigen Jahren keine relevante 
Rolle. Im Jahr 2018 fand der 200. Geburtstag 
von Karl Marx statt. Diesen Anlass nutzte die 
Stadt Trier, um kontroverse Podien, Kon-
gresse und Vorträge zum Thema Karl Marx 
zu veranstalten. 

Herzstück war die große Landesausstel-
lung „Karl Marx 1818-1883“, mit der es laut 
Jury gelang, Karl Marx als Philosoph, Jour-
nalist, Politikökonom und Revolutionär im 
Zusammenhang seiner Zeit einer breiten Öf-
fentlichkeit verständlich zu machen. Zudem 
engagierten sich auch die Trierer und kamen 
beispielsweise als Marx-Doubles zu ver-
schiedenen Veranstaltungen oder etablierten 
rund um das Geburtshaus des Philosophen 
das sogenannte Marx-Quartier. Weitere Ak-
tionen rund um das Jubiläum lesen Sie in 
PUBLIC MARKETING 10/2018.

Der Preis für die „Europäische Kul-
turtourismusregion des Jahres 2018“ 
ging nach Trier

Norbert Käthler, Geschäftsführer der ttm, 
sagt zur Auszeichnung: „Ich freue mich un-
heimlich, dass mit dem Award gewürdigt 
wurde, dass Trier so ein schwieriges Thema 
als Jahresmotto platziert hat. Dabei hat Trier 
einen entspannten Umgang mit dem Thema 
gefunden. Wichtig war, dass die unterschied-
lichen Akteure der Stadt so gut zusammen 
gewirkt haben.“ 

Aus Sicht der Marketinggesellschaft verste-
he man Marx als eine Erweiterung der Stadt-
marke. „Eine Stadtmarke ist ein komplexes 
Gebilde. Eine Erweiterung ist wichtig und 
sinnvoll. Wir haben ein Podium veranstaltet, 
bei dem wir gefragt haben, wie wir Marx im 
kommenden Jahr weiter spielen können“, so 
Käthler. „Fest steht, dass sein Geburtstag am 
5. Mai weiterhin gefeiert werden soll. Das Ju-
biläumsjahr zahlt so nachhaltig auf die Stadt-
marke Trier ein.“ (af)
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Veranstalter: Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, Bötzowstraße 25, 10407 Berlin, 

Geschäftsführender Gesellschafter: Hans-Conrad Walter, E-Mail: walter@causales.de, t: +49(0)30 - 53-214-391,  

Mobil: +49 (0)152-54-216-517, www.kulturmarken.de, www.twitter.com/causales, www.facebook.com/agentur.causales, 

https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv, https://www.youtube.com/user/AgenturCausales/videos 

 
Pressespiegel der 12. Europäischen 

Kulturmarken-Awards (2017) 

Veranstaltungsort   Wintergarten Varieté Berlin 
Expert*innenjury  38 Juror*innen 
Bewerber*innen  104 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   Guggenheim Museum Bilbao (Spanien)  
Trendmarke des Jahres   Kulturzug Berlin - Wroclaw (D, PL) 
Kulturmanager*in des Jahres   Frances Morris, Direktorin der Tate Modern (London, GB)  
Lifetime-Achievement-Award Prof. Gereon Sievernich, Direktor des Martin-Gropius-Baus 

(Berlin) 
Preis für Stadtkultur    Zukunftsklabor Kultur, Kulturamt Stuttgart (D) 
Kulturinvestor*in des Jahres  Würth Gruppe (D) 
Kulturtourismusregion des Jahres  #urbanana, Tourismus NRW e.V. (D) 
Bildungsprogramm des Jahres  Daetz-Stiftung (D)  

                           

mailto:walter@causales.de
http://www.kulturmarken.de/
http://www.twitter.com/causales
http://www.facebook.com/agentur.causales
https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv


REGIONALEKOMMUNIKATION

HORIZONT 31/2017 3. August 2017 27

REPORT www.horizont.net/report

A
m Ende geht es immer um die
Wahrnehmung: Ob Städte
und Regionen oder lokale
Händler – sie alle wollen mit

der Zielgruppe in Kontakt kommen, ein
Markenbild verbreiten oder den Umsatz
steigern. Solche Ansinnen werblich zu
untermauern, sollte in Zeiten von Big
Data kein Problem darstellen: alles ver-
messen und irgendwo abgespeichert.
Heiko Genzlinger, CEO der Score

Media Group, ist dennoch der Ansicht,
dass Big Data gattungsübergreifend in
der Praxis noch nicht hält, was es ver-
spricht: „InderBig-Data-Evolution steht
die gesamte Branche noch am Anfang“,
sagt der Chef des nationalen Cross-
media-Vermarkters für 29 regionale
Medienhäuser. „Ich denke, wir sind hier,
wenn überhaupt, gerade einmal bei 10
Prozent der Strecke.“Viel relevanter sind
aus seiner SichtCRM-Daten (Customer-
Relationship-Management), also inten-
sive Kenntnisse über Kundenbeziehun-
gen. Wenig verwunderlich, hebt Genz-

linger in diesem Zusammenhang die
Stärke der Zeitungen hervor: „Regionale
Tageszeitungen verfügen hier über eine
Vielzahl extrem valider Nutzer- bezie-
hungsweise Abodaten. Diese daten-
schutzkonform zu sortieren, analysieren
und kanalübergreifend vermarktbar zu
machen, darin spielt für mich die Mu-
sik.“ Dabei gebe es aber auch hier „noch
sehr viel Luft nach oben“.
Immerhin ist der Buchungsvorgang

durch die Bündelung der regionalen Ti-
tel und Lokalausgaben unter dem Dach
von Score Media einfacher geworden.
Der Vermarkter betont vor allem seine
Stärke durch die Kombination aus na-
tionaler Reichweite und regionaler Aus-
steuerungsmöglichkeit.

F ürWerbungtreibende, die wieMe-
dienhäuser ebenso über Informa-
tionen zu ihren bestehenden Kun-

den verfügen, denen aber Daten fehlen,
die über den eigenen Point of Sale hin-
ausgehen, geschweige denn, dass sie das
Wissen über die Verzahnung von On-
line- und Offline-Aktivitäten haben,
wird es umso schwieriger, wirksame
Kampagnen für unterschiedliche Ziel-
gruppen vor Ort aufzusetzen. Die ent-
sprechendenCustomer Insights erhalten
sie aber nicht nur über Mediaagenturen.
Kundenbindungsprogramme wie Pay-
back oder Deutschlandcard wissen in

der Regel ausgezeichnet über ihre Mit-
glieder Bescheid: wo diese wohnen, was
sie kaufen, wie teuer es sein darf, welche
Kanäle sie nutzen. „Mit diesen Informa-
tionen sind Unternehmen in der Lage,
das Warenangebot besser auf ihre Kun-
dengruppen und deren Vorlieben abzu-
stimmen“, erklärt Dirk Kemmerer, Ge-

schäftsführer Deutschlandcard. Custo-
mer Insights dienen ihm zufolge dazu,
Neukunden in der Nähe einer Filiale
zu ermitteln, Gelegenheitskäufer zu
Stammkunden zu machen, neue Filial-
standorte auszuwählen sowie präferierte
Kauf- und Kommunikationskanäle fest-
zustellen. „Auf Basis diesesWissens kön-
nen Händler beispielsweise ihre Filialen
entsprechend konzipieren – mit einem
Schwerpunkt auf Showroom oder eher
Verkauf“, sagt Kemmerer.
Und wenn es ums Image geht? Auch

dann kommen Daten ins Spiel,
allerdings etwas klassischer: Wie bei-
spielsweise bei der aktuellen Berlin-
Kampagne #FreiheitBerlin, die im März
gestartet ist. Die federführende Organi-
sation Berlin Partner hat sie unter ande-
rem auf der Basis einer Online-Umfrage
unter Berlinern aufgesetzt – schließlich
sind sie es, die als Markenbotschafter ih-
rer Stadt als Erste angesprochenwurden.
Mithilfe der Mediaagentur OMD,

aber auch auf der Basis der Insights und
„Sachleistungen“ der Partner – von
Ströer über Wall bis hin zum „Tages-
spiegel“ – wurde die Kampagne Out-of-
Home und in Social Media platziert. „So
können wir mit verhältnismäßig wenig
Budget doch die breite Masse aktivieren,
die für eine Imagekampagne relevant
ist“, sagt Raukia Abrantes, Managerin
Standort-Marketing, Berlin Partner.

Von Bettina Sonnenschein

Wenn Kampagnen für den kleine-
ren Raum ausgesteuert werden,
helfen Customer Insights dabei,
die richtigen Zielgruppen zu
identifizieren

BILD:BERLIN
PARTN

ER

Aktuelle Berlin-

Kampagne: Re-

gionalität durch

Nähe zum Bürger

DenNachbarn finden

Es hat eine ganze Weile gedauert, bis die
VerantwortlichenvonAnzeigenblatt-Ver-
lagen den Kopf aus dem Sand gezogen
und sich der digitalen Herausforderung
gestellt haben: Endlich scheint flächen-
deckend verstanden worden zu sein, dass
sie ihre hohe regionale Kompetenz auch
auf elektronischen Kanälen beweisen
müssen – und können. Denn unbestrit-
ten haben gerade sie eine emotionale Nä-
he zu den Konsumenten, von der andere
nur träumen können. Wenn diese Kon-
sumenten aber kein Anzeigenblatt mehr
in die Hand nehmen, sondern nur aufs
Smartphone schauen, nützt die noch so
persönliche klassische Kommunika-
tionsmaßnahme nichts. Schon droht al-
lerdings neues Ungemach: Die global
agierenden sozialen Netzwerke breiten
sich auch imRegionalen immermehr aus
und das mit hoher Geschwindigkeit. So
wird die Aufholjagd im Digitalen für die
Verlage zunehmend zu einemMarathon.

Aufholen
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Die Marketingstrategien von Städten und Re-
gionen stehen auch im Fokus des Europäischen
Kulturmarken-Award,deram9.Novemberdieses
Jahres zum 12. Mal verliehen wird. Neben den
Kategorien „Kulturmarke“ und „Kulturmanager“
werden dort unter anderem auch Preise für
„Stadtkultur“ und „Kulturtourismusregion“ ver-
geben. Bewerben können sich dafür noch bis
31. August Städte und Regionen, die beispiels-
weise über einenGesamtauftritt oder eine erfolg-
reiche Kampagne verfügen, die das kulturelle
Potenzial sichtbar macht, beziehungsweise auf
ein kulturgeprägtes Markenmanagement setzen
unddie Vermarktung ihres kulturellenAngebotes
zum Bestandteil ihrer Vermarktungsstrategie
gemacht haben. Die Preisverleihung findet im
Rahmen des zweitägigen Kulturinvest-Kongres-
ses in Berlin statt, bei dem HORIZONT zu den
Medienpartnern gehört. Informationen zur Be-
werbung sowie zum Kongress sind online unter
www.kulturmarken.de verfügbar.

Kulturmarken-Award
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D
ie deutsche Museumsland-
schaft umfasst über 6700 Mu-
seen. Sie alle müssen zusehen,
wie sie die Besucher kontinu-

ierlich für ihre Sammlungen undAusstel-
lungen begeistern können. Dabei haben
Smartphones, Apps & Co auch in der
Museumswelt längst Einzug gehalten.Die
Erwartungen gerade der jungen Besucher
wandeln sich und die Museen müssen
reagieren, wenn sie diese Zielgruppen
nicht verlierenwollen. KeinWunder, dass
deshalb in den vergangenen Jahren zwei
Schlagworte die Debatten rund um die
Zukunft von Museen prägen – Digitali-
sierung undPartizipation.
„Viele Museen arbeiten an digitalen

Strategien, die die gesamte Organisation
der Häuser betreffen und alle Bereiche
durchdringen. Von der digitalen Erfas-
sung der Sammlung bis zurKommunika-
tion“, erklärt Eckart Köhne, Präsident des
DeutschenMuseumsbundes.Die Präsenz
im Netz und in sozialen Netzwerken ge-
hört deshalb für größere Museen mitt-
lerweile zum Standardrepertoire, um die
potenziellen Besucher dort abzuholen,
wo sie sich aufhalten. Viele Museen ver-
anstalten spezielle Führungen für Insta-
grammer oder Twitterer und pflegen in-
tensiv ihreCommunities.
Das Frankfurter Städel ist ein Vorrei-

ter, wenn es um die Digitalisierung geht.
Das Kunstmuseum ist eine private Stif-
tung, der Eigenfinanzierungsgrad liegt
bei über 80 Prozent. Der beherzte Schritt
ins Digitale begann 2012, das Museum
setzte seitdem zahlreiche Projekte um: die
Digitalisierung seiner Sammlung, die im

Netz zugänglich ist, eine App, einen On-
line-Kurs Kunstgeschichte, der mittler-
weile rund 25000 Teilnehmer gefunden
hat, eine Zeitreise mittels VR-Brille ins
Museum des 19. Jahrhunderts, ein Edu-
Game für Kinder und Digitorials zu allen
Ausstellungen.
„Für das Städel war der Bildungsauf-

trag schon immer wichtig. Die Vermitt-
lung an neue Zielgruppen liegt uns des-
halb stark am Herzen, mit digitalen Mit-
teln lässt sich dieser Auftrag ganz anders
wahrnehmen als bisher“, erklärt Axel
Braun, Leiter Presse und Online-Kom-
munikation im Städel. Die Digitalisie-
rung kann so Entwicklungs- undWachs-
tumspotenzial, jenseits der physischen
Begrenzungen eines Museums, bieten.
„Wir denken nicht von der Technologie
her, sondern reagieren auf Wünsche aus
demMuseumherausundvonBesuchern.
Dabei wollen wir das Museumserlebnis
nicht nachbauen, sondern digital neue
Erzählungen bieten“, führt er aus.
Die Projekte werden weitgehend aus

Drittmitteln finanziert, das Geld kommt
von Stiftungen und Mäzenen, oftmals
langjährige Partner des Hauses. Man
knüpft also an bestehende Strukturen
und Netzwerke an. Kooperationen mit
Firmen steht das Städel grundsätzlich of-
fen gegenüber, so wurde in diesem Jahr
mit der Bio-Kette Alnatura die Aktion
#KunstKochen durchgeführt.

Virtuelle Erlebnisse

Auch das altehrwürdige Frankfurter Sen-
ckenberg-Museum hat das Thema Virtu-
elle Realität für sich entdeckt. Wenn man
dort die VR-Brille überstreift, erwacht ei-
nes der ausgestellten Dino-Skelette zum

Leben. „Die VR-Brillen werden hervor-
ragend angenommen – seit dem 16. De-
zember 2016 können wir schon rund
30000 Nutzer verzeichnen“, freut sich
Museumsleiter Bernd Herkner. Das The-
ma soll deshalb auch bei der geplanten
NeugestaltungdesNaturmuseums seinen
Platz finden. Herkner ist aber auch wich-
tig, dass das originale Exponat weiter im
Mittelpunkt steht. „Dessen Faszination
zieht Besucherinnen und Besucher ins
Museum. Vertiefende Informationen
möchten wir künftig verstärkt digital an-
bieten“, erläutert er.
Doch was für renommierte Häuser

wie das Städel oder Senckenberg passt,
kann nicht für alle derWeg sein. „Digitale
Ausstellungsangebote können helfen,
junge Besucher anzusprechen. Das Pro-
blem ist, dass sie oft eine kurzlebige Sache
sind und viele Ressourcen binden. Man
muss sie sich leisten können, was nicht
jedes Museum kann. Deshalb ist es wich-
tig, immer die Nachhaltigkeit im Blick zu
behalten“, sagt Museumsbund-Präsident
Köhne. Letztlich sei auchdie Politik in der
Pflicht, dafür Sorge zu tragen, dass die
Museen strukturell in die Lage versetzt
würden, die Herausforderungen der Di-
gitalisierung zu meistern. Und dafür sei-
en zusätzliche Ausstattung und mehr
fachkundiges Personal vonnöten.
Die Digitalisierung bringt auch neue

Akteure ins Spiel. Einer davon ist Google.
Dessen Mitarbeiter können 20 Prozent
ihrer Arbeitszeit für eigene Projekte ver-
wenden, daraus entstand seit 2011 das
Non-Profit-Projekt Google Arts &Cultu-
re. Museen können sich an das Suchma-
schinen-Unternehmenwenden, das dann
mit seinen technischenMöglichkeiten die
Häuser unterstützt und entsprechende

Tools und Teams zur Verfügung stellt. Im
Rahmen dessen kooperiert der Internet-
konzernmit 1200 Kultureinrichtungen in
70 Ländern, in Deutschland sind an die
90 Institutionen aller Größen mit dabei.
Google generiert zum Beispiel hochauf-
lösende Bilder von Gemälden, digitali-
siert Briefe oder Mode und filmt Objekte
in VR. Diese können anschließend, wenn
die Museen das wollen, auch über Goo-
gles Arts & Culture-App und Webseite
abgerufen werden. 400000 Kunstwerke
sind auf diese Weise bereits online und
können durchstöbert werden.

Mehr als nur Besucher

Partizipation ist ein anderer viel zitierter
Begriff, der eng mit dem Thema Digitali-
sierung verknüpft ist. Das Badische Lan-
desmuseum in Karlsruhe, das Museum,
das Köhne leitet, geht einen eigenenWeg.
Hier will man sich in Zukunft mehr als
Bibliothek oder Archiv verstehen. Die
Depots sollen offen gestaltet und Objekte
zur Ansicht bestellt werden können. Da-
rüber hinaus ist geplant, dass künftig
auch Bürgergruppen Ausstellungen ge-
stalten dürfen. „Wir wollen die Besucher
zuNutzernmachen“, erklärt Köhne seine
Idee. „Der Besucher will nicht mehr nur
kuratierte Präsentationen. Er erwartet
mehr“, ist er überzeugt.
Auf mehr Partizipation setzt auch das

HistorischeMuseumFrankfurt, das gera-
de sein neues Ausstellungshaus eröffnen
konnte. Stadtlabor Digital heißt das Pro-
jekt, auf einer Webseite sollen Geschich-
ten von Bürgern in Form von Audio-,
Video- oder Textbeiträgen gesammelt
werden und so eine neue Sammlung über
denAlltag in Frankfurt entstehen.

Bewegter
Besuch

Von Tom Sprenger

Die Digitalisierung stellt Museen vor
große Herausforderungen – pauschale
Antworten sind schwierig
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Auch der Kulturmarkt muss sich auf die laufen-
de digitale Transformation einstellen. Darum
lautet dasMotto des diesjährigen Kulturinvest-
Kongresses auch „Digital. Undmit allen Sin-
nen!“ Im Rahmen der zweitägigen Veranstal-
tung in Berlin, die am 9. und10. November zum
neuntenMal stattfindet und bei der HORIZONT
Medienpartner ist, widmen sich Fachleute aus
der Kultur- undMarketingszene in zehn ver-
schiedenen Panels den Chancen und Heraus-
forderungen der Kulturbranche. Kulturelle
Bildung, Kultursponsoring, die multisensorische
Inszenierung von Kulturmarken und Städte und
Regionen als Kulturbühnen sind nur einige
davon. Am Abend des ersten Kongresstages
wird zudem im Berliner Wintergarten der
Europäische Kulturmarken-Award 2017 ver-
liehen. Informationen zu beiden Veranstaltun-
gen unter www.kulturmarken.de.

Im Fokus: Kulturinvest-Kongress
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Askanischer Platz 3
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(S-Bahnhof Anhalter Bahnhof – Linien
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Causales – Gesellschaft für Kulturmar-
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Weitere Informationen zu der
Veranstaltung mit 101 Referenten

finden Sie im Internet unter

www.kulturmarken.de

Der Grundsatz der Gleichberechtigung –
bei der Wahl zum „Kulturmanager des
Jahres 2017“ scheint er verwirklicht:
ZweiMänner undzwei Frauen sind in die-
sem Jahr für die Auszeichnung mit der
PreisskulpturAurica nominiert, die am9.
November bei der „Kulturmarken-Gala“
im Berliner Wintergarten überreicht
wird. Die vier Nominierten repräsentie-
ren dabei die große inhaltliche Band-
breite des aktuellen Kulturlebens, wirken
in den Bereichen Kunst und Musik, mit
Eliad Moreh-Rosenberg zudem auch auf
demwichtigen Feld der Gedenkkultur.

Die in Paris geborene Moreh-Rosen-
berg ist die Direktorin der Kunstsamm-
lungen der Gedenkstätte Yad Vashem in
Jerusalem. In diesem besonderen Kunst-
museum ist das künstlerische Andenken
von Menschen aufbewahrt, die in deut-
schen Konzentrationslagern ermordet
wurden, aber inZeichnungenundGemäl-
den „künstlerische Spuren ihrer Exis-
tenz“ hinterlassen konnten. Darunter
etwa FelixNussbaum, der 1944 inAusch-
witz starb.

100 Exponate hat Eliad Moreh-Rosen-
berg Anfang des vergangenen Jahres für
eine Ausstellung im Deutschen Histori-
schen Museum nach Berlin gebracht –
„spirituelle Akte des Widerstands“, wie
die Kuratorin diese besondere Kunst
nennt, die in drei Abteilungen angeord-
net war: Bilder aus der KZ-Wirklichkeit,
Porträts und schließlich „Träume und
Hoffnungen“.

Im Holocaust-Kunstmuseum in Israel
steht die dokumentarisch-historische Be-
deutung der Kunst im Vordergrund. Im
Berliner Martin-Gropius-Bau hingegen,
demMuseum,dasGereon Sievernich seit
2001 als Direktor leitet, werden aktuelle
Diskurse thematisiert. Die „Kunst heran-
holen“, diese Tätigkeit hat im Selbstver-
ständnis Sievernichs einewichtigeBedeu-
tung: „Seit Jahrzehnten habe ich als Kul-
turmanager mehr Flugkilometer zurück-
gelegt als so mancher Außenminister –
um schöne und wichtige Ausstellungen
und Veranstaltungen aus aller Welt, aus
Asien und Amerika, aus Afrika und Eu-
ropa nach Berlin zu holen“, sagt Siever-
nich. Und präzisiert: „Zuerst nach Ber-
lin-West, dann für ganz Berlin.“

Oper aus China und Theater aus Me-
xikohatGereonSievernichgezeigt,Hoku-
saiundAiWeiwei,AnishKapoorundOla-
fur Eliasson, Schätze aus der Verbotenen
Stadt, Ägyptens versunkene Schätze und
die Schätze der Azteken. „Kein Weg war
zu weit. Und immer musste auch Geld,
viel Geld besorgt werden. Keine Regie-
rung, kein Sponsorwar sicher vormeinen
Nachfragen“, betont er. „Mein Vorteil im
Verhandlungspokerwar aber:Allewollen
nachBerlin!“

Sievernich selbst ist bereits Ende der
1960er Jahre vonKöln nach Berlin umge-
zogen, hat hier als Student an der Freien
Universität seinen auf Relevanz und Ak-
tualität zielenden modernen Kulturbe-
griff entwickelt. Geboren 1948 in Frank-
furt amMain, lehrt der umtriebigeKultur-
manager seit vielen Jahren selbst als Pro-
fessor an der FU Berlin. Er unterrichtet
Studierende im Fachbereich „Kulturma-
nagement“, ist aber als Historiker und
Ethnologe auch am Institut für Ethnolo-
gie in Frankfurt am Main in seiner ur-
sprünglichen Disziplin tätig.

In den insgesamt rund 200 Ausstellun-
gen, die Sievernich seit 2001 in Berlin in
den Bereichen Fotografie, Bildende

Kunst, Archäologie und Kulturge-
schichte initiiert hat, wurden bis heute
über sieben Millionen Besucher gezählt,
pro Jahr wird das Museum von rund
800000Menschen besucht.

Eine großeZahl – umdreiNullen erwei-
tert – hat in den vergangenen Jahren dem
Generalintendanten der Hamburger La-
eiszhalle und der Elbphilharmonie Chris-
tophLieben-Seutter schlafloseNächte be-
schert: Fast 800 Millionen Euro hat das
Vorzeigeprojekt der Elbphilharmonie im
Hamburger Hafen gekostet, zeitweilig
war nicht sicher, ob das imposante Bau-
werk jemals fertig werden würde. Doch
mittlerweile ist die „Elphi“ nicht nur voll-
endet, sondern sogar dauerhaft ausge-
bucht. Was sicherlich auch das Resultat
einer klugenMarketingstrategie ist.

Eigentümerin der Immobilie ist die
Stadt Hamburg, die auch in stürmischen
Zeiten an Christoph Lieben-Seutter fest-
hielt. Dennwer sollte für ein solches Kul-
tur-Großprojekt besser geeignet sein als
der ehemalige Chef der Wiener Konzert-
hausgesellschaft? Der 1964 in der öster-
reichischen Hauptstadt geborene Lie-
ben-Seutter war anfangs noch als Soft-
ware-Ingenieur in der Computerindus-
trie tätig, hat dann aber „von der Pike
auf“ in Wien, später auch in Zürich, an
denOpern- und Konzerthäusern alle not-
wendigen Erfahrungen für das erfolgrei-
che Programmieren eines Kulturbetriebs
gesammelt.

Seit 2007 in Hamburg, hat der Vater
dreier Kinder zuvor in Wien pro Jahr
mehr als 400 Veranstaltungen kuratiert,

dabei mit klugen Strategien neue Publi-
kumssegmente erschlossen und dasWie-
ner Konzerthaus als einen wichtigen in-
ternationalen Klassikveranstalter profi-
liert. Diese Internationalisierung strebt
Christoph Lieben-Seutter nun auch in
der Elbphilharmonie an. Mit dem seit
2014 alle zwei Jahre stattfindenden „In-
ternationalen Musikfest Hamburg“ hat
der Kulturmanager dabei offensichtlich
den richtigen Weg eingeschlagen: Im
Sommer 2016 wurde Lieben-Seutters
Vertrag um weitere drei Jahre bis 2021
verlängert.

Eine internationale Ausrichtung ihres
Hauses ist auch für die vierte Nominierte
unverzichtbar: Frances Morris, Direkto-
rin des Londoner Museums Tate Mo-
dern. Sie freut sich über dieNominierung

zur „Kulturmanagerin des Jahres 2017“
und sieht darin ein Zeichen der „interna-
tionalenWertschätzung“ der Arbeit ihres
Museums.

Die englische Kunsthistorikerin mit
Studienabschlüssen in Cambridge und
London kann ebenfalls auf eine langjäh-
rige Berufserfahrung imeigenenHaus zu-
rückschauen: Sie war in den späten
1980er Jahren in der Londoner Tate Gal-
lery zunächst Kuratorin. Heute leitet sie
alsDirektorin eine derweltweitwichtigs-
ten Sammlungen zeitgenössischer Kunst.
DabeiwurdeFrancesMorris imvergange-
nen Jahr nicht nur als erste Frau, sondern
auch als erste britische Staatsbürgerin
überhaupt zur Chefin dieses besonderen
Museums berufen.

Dieser Aufstieg stand seinerzeit in di-
rektem Zusammenhang mit kulturpoliti-
schen Veränderungen in Berlin: Morris

ist die Nachfolgerin des neuen Volksbüh-
nen-Intendanten Chris Dercon. Noch in
dessen Leitungsteam hatte Frances Mor-
ris die Internationale Abteilung der Tate
Modern aufgebaut, nach ihrem Wechsel
auf den Chefposten hat sich die 1959 in
London geborene Mutter von drei Kin-
dern zusätzlich der Förderung weibli-
cher Kunst verschrieben, etwamit Retro-
spektiven von renommierten Künstlerin-
nen wie der Kanadierin Agnes Martin
oder der französisch-amerikanischen
Bildhauerin Louise Bourgeois.

NeueAusstellungen präsentiert die Di-
rektorin gern auch selbst im Internet, ver-
mittelt dort im „Tate Live Stream“ mit
charmanter Eloquenz und britischer Zu-
gewandtheit, dass in der Tate Modern
überaus lebendige Kunst zu erleben ist.

Die Sammlung würde dabei einerseits
durch „Hunderte von privaten Fördern
und Stiftungen“ stetig wachsen, sagt
FrancesMorris,währenddasKulturspon-
soring der großen Firmen die kostspieli-
gen Ausstellungen, Ankäufe und Ausbil-
dungsprogramme sichert. Erst dadurch
könne das Londoner Museum „frei von
kommerziellem Druck“ ein „Museum für
alle“ sein.

Das Holocaust-Kunstmuseum in Jeru-
salem ist Teil der 1953 als staatliche Be-
hörde gegründetenYad-Vashem-Gedenk-
stätte. Damit ist die grundsätzliche Finan-
zierung gesichert, verschiedene Freun-
deskreise in allerWelt, darunter auch der
„Deutsche Freundeskreis von Yad Vas-
hem“, unterstützen die Einrichtung aber
zusätzlich ideell und finanziell.

Die Häuser der beiden in Deutschland
nominierten Kulturmanager dagegen
sind in unterschiedlicher Intensität mit
Kultursponsoring befasst: Der Martin-
Gropius-Bau von Gereon Sievernich
muss sich zu rund70Prozent selbst finan-
zieren, die Hamburger Elbphilharmonie
ist zwar im Prinzip eine städtische Ein-
richtung, kann aber wie die Tate Modern
in London langfristig sicher auch nur im
Spannungsfeld einer gemischten Finan-
zierung durch öffentliche Gelder auf der
einen und Mittel aus Sponsoring und
Fundraising auf der anderen Seite erfolg-
reich wirtschaften.

Für alle vier Häuser gilt, was Frances
Morris mit Blick auf die Londoner Tate
Modern feststellt: „Wir brauchen eine
,kulturelle Ökologie‘, in der Forschung
undDiskurs, Ideen undAktivitäten, Spiel
und Unterhaltung jeden kulturellen Be-
reich im öffentlichen Raum erreichen.
Kunst ist das Brennglas, durch das wir
schauen, um die Welt zu verstehen. Und
das war noch nie so wichtig, wie in der
gegenwärtigen Situation!“

BeethovensNeunte, Barenboim dirigiert,
45000 Berliner begeistern sich auf dem
Bebelplatz. Das sind Ereignisse, die Tho-
masGirstmeint, wenn er vonDemokrati-
sierung der Kunst spricht. Seit 2003 lei-
tet der promovierte Kunsthistoriker das
internationale Kulturengagement der
BMWGroup und wurde dafür 2017 zum
„Europäischen Kulturmanager des Jah-
res“ gewählt. Die Nonchalance, beiläufig
zu erwähnen, dass BMW das Open Air
der Staatskapelle seit 2007 ermöglicht,
gehört dabei zum Geschäft.

Girst hat aber auch eine Vision: Durch
seine eigene Biografie kennt er den „Ma-
schinenraum“ des Kulturbetriebes, weiß
umTendenzen der Abschottung. Je mehr
Möglichkeiten die Digitalisierung bietet,
desto mehr müssten die Kulturinstitutio-
nen diese als Chance begreifen, eine
breiteÖffentlichkeitanzuziehen:„Jemehr

ich über das Google Arts Project in der
Lage bin, mich bis zum kleinsten Pinsel-
strich an ein Gemälde heranzuzoomen,

desto mehr Sehnsucht
entwickle ich, das Werk
im Original zu sehen.“
Dafür könnte ein Mu-
seum auch jene 90 Pro-
zent seiner Sammlung
online zeigen, die sonst
im Magazin dauerhaft
ungesehen bleiben. „Je-
derkannseineigenerKu-
rator sein“, schwärmt

Girst.DemokratisierteSinnlichkeitalsEr-
gebnis derDigitalisierung?

„Es gehtmir dabei nicht nur umdie Zu-
gangsvoraussetzungen und das Bestehen
imWettbewerb umAufmerksamkeit, son-
dern auch umden Perspektivenwechsel.“
Warumnicht eineOper aus demSouffleu-

senkasten erleben? Bei allen technischen
Möglichkeiten ist immer noch die Frage,
welche man davon auch nutzen will, und
am Ende treibe die Menschen die „Sehn-
sucht nach realemLeben undunmittelba-
rer Erfahrung“. Ein analoges Erlebnis po-
tenziere sich durchdie schiereMenge sei-
ner Teilhaber. „Wenn dieMünchner Phil-
harmoniker in einem Dance Club mit ih-
rer Art Musik auftreten, kann das helfen,
die Hemmschwelle vor der Hochkultur
einzureißen.“ Eine Gefahr der Nivellie-
rung nach unten sieht Girst nicht, wenn
die Nutzer klug an die Inhalte herange-
führtwerden. „Mit einem neuenMedium
soll nicht dieMinderung derQualität ein-
hergehen.“ DasDigitale jedenfalls nehme
der Aura des Originals nichts.

Unermüdlich popularisiert Girst seine
Ideen.Dozierenmuss er dabei, so scheint
es, vor allem bei den Kulturinstitutionen,

nicht so sehr beimneugierigen neuen Pu-
blikum. Es fehle an der Bereitschaft, sich
vonaußenzubetrachten,dieeigeneLegiti-
mation infrage zu stellen oderwenigstens
dasAlleinstellungsmerkmalaufzuspüren.
„Wenn man die Tür des Elfenbeinturmes
nochlängerzustemmt,werdendieInstitu-
tionen, die man zu erhalten meint, keine
Zukunftmehr haben.“

WirtschaftspartnerkönntenhierUnter-
stützung leisten, indem sie Projekte mit
dem Kulturpartner initiieren. Ideal sind
Kooperationen auf Augenhöhe. „Es geht
nicht um bloße monetäre Transaktionen,
sondern um Austausch, Langfristigkeit,
Wertschätzung.“ Gemeinsam könnten so
unterschiedliche Begehrlichkeiten beim
Publikum geweckt werden – nie plump,
sondern visionär. Die Demarkationslinie
zwischen Kultur undWirtschaft, sie brö-
ckelt.  Christian Schmidt

Es ist ein langer und langsamer Annähe-
rungsprozess. Hartnäckig halten sich die
Berührungsängste zwischen Wirtschaft
und Kultur, tief sitzen die Vorurteile auf
beidenSeiten.Künstler beispielsweise be-
fürchten immer noch sehr oft, dass sich
Sponsoren in die Inhalte einmischen
könnten. Auchwenn die Praxiserfahrung
zeigt, dass diese Angst unbegründet ist.
Umgekehrt haben Manager, die sich im
Bereich vonMuseen, Theatern oder Mu-
sik engagieren wollen, es oft nicht leicht,
innerhalb ihres eigenen Unternehmens
alle Entscheider davon zu überzeugen,
dass sich so eine Partnerschaft mit der
Kultur tatsächlich lohnt, wie sie sich für
beide Seiten positiv auswirkt.

Eine Gelegenheit, sich gegenseitig zu
beschnuppern, eröffnet Vertretern von
Kunst undWirtschaft jedes Jahr im Spät-
herbst der Kulturinvestkongress, den die
Berliner Agentur Causales im Verlagsge-
bäude des Tagesspiegels amAskanischen
Platz veranstaltet. Intendanten und Kul-
turmanager lauschen hier zusammen mit
Vertretern von Firmenstiftungen und
Stadtmarketing-Leitern den Vorträgen,
an die sich fast immer rege Diskussionen
anschließen.

Kulturleute können hier erfahren, dass
es sich durchaus lohnenkann, nach stren-
gen betriebswirtschaftlichen Regeln zu
rechnen – weil durch dieses Haushalten
am Ende mehr vom Subventions- und
Sponsorengeld für die konkreteKunst üb-
rig bleibt. Und Wirtschaftslenker kom-
men vielleicht zu ganz neuen internen
Kommunikationsstrategien, wenn sie se-
hen, welche Konzepte von Führung und
Konfliktbewältigung es in künstlerischen
Kollektiven wie Orchestern gibt.

„Digital. Und mit allen Sinnen“ lautet
das Motto des Kulturinvestkongresses
2017. Damit sind die beiden Extreme be-
nannt, zwischendenen sichheute sowohl
die Wirtschaft als auch die Kultur bewe-
gen. Technischer Fortschritt fasziniert –
doch je mehr die Geräte können, die uns
im Alltag umgeben, desto mehr wächst
auch unser Bedürfnis nach authentischen
analogen Erlebnissen. An Gesprächsthe-
men sollte es den Teilnehmern da nicht
mangeln.  Frederik Hanssen

ANZEIGE

200 Ausstellungen hat
Sievernich seit 2001
im Gropius-Bau realisiert

Tickets und mehr

Demokratisiert die Kunst!
Thomas Girst, Leiter des BMW-Kulturengagements, über das Potenzial digitaler Technik

Von Hans Ackermann

Die Nominierten. Im Uhrzeigersinn: Frances Morris (Direktorin der Tate Modern, London), Christoph Lieben-Seutter (Intendant der Ham-
burger Elbphilharmonie), Eliad Moreh-Rosenberg (Direktorin und Kuratorin der Kunstsammlung in Yad Vashem) und Gereon Sievernich
(Direktor des Berliner Martin-Gropius-Baus).  Fotos: Tate Photography, Michael Zapf, Hans Scherhaufer, dpa

Was dieWelt im Innersten zusammenhält
Eine Höhepunkt des Kulturinvest-Kongresses ist stets die Wahl zum „Europäischen Kulturmanager des Jahres“

bei der „Kulturmarken-Gala“. Wir stellen die vier für die Auszeichnung Nominierten vor

„Wir brauchen eine kulturelle
Ökologie“, fordert die Chefin
der TateModern in London

KULTURINVEST-KONGRESS BERLIN AM 9./10. NOVEMBER „Digital. Und mit allen Sinnen“
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Gemeinsam
ist man immer

stärker
Was Wirtschaft und
Kultur verbindet



„WieMarkeninErinnerungbleiben–Neu-
romarketing in der Kultur“ nennt Sven
Christian Finke-Ennen seinen Vortrag,
den er beim Kulturinvestkongress hal-
ten wird. In seinem Hauptberuf als Lei-
ter des Kulturmarketings der Stadt Os-
nabrück wie auch in seiner Funktion als
Businesscoach hat sich Finke-Ennen in-
tensiv mit Aspekten der Hirnforschung
beschäftigt. Ihn treibt die Frage um,
welche Prozesse bei Entscheidungsfin-
dungen gedanklich ablaufen. Mit wel-
cher Art von Botschaften lassen sich
Konsumenten am besten erreichen?
Und welche Faktoren provozieren letzt-
lich Kaufentscheidungen?
Gerade im Kulturbereich wird für

Sven Christian Finke-Ennen immer
noch viel zu viel über den reinen Text
kommuniziert. Er plädiert dafür, sich
stärker die Tatsache zunutze zu ma-
chen, dass im menschlichen Hirn Reize

stets multisensorisch verarbeitet wer-
den. „Ebenso wichtig wie die kognitive
Herangehensweise ist die sinnliche
Wahrnehmung“, sagt er. Und erläutert:
„Vergleichen Sie mal die Werbung der
Autohersteller von vor 20 Jahren mit
der von heute. Damals sollten so viele
technische Informationen transportiert
werden wie möglich, heute wird fast
ausschließlich optisch operiert, mit Bil-
dern oder Filmsequenzen.“
Wenn es darum geht, Menschen neu-

gierig zu machen, sollte sich auch die
Kultur dieser Prinzipien bedienen: „Das
geht natürlich zum einen über Fotos,
über eine ansprechende Bebilderung
der Inhalte. Zum anderen aber spielt
bei der Saisonvorschau eines Theaters
oder eines Ausstellungskataloges auch
die haptische Qualität eine Rolle. Was
angenehm in der Hand lag, was man
gerne angefasst hat, daran erinnert man

sich auch intensiver.“ Parallel zu den
analogen Werbemedien müssen auch
die Online-Angebote auf der Höhe der
Zeit sein, wenn sich ein Kulturanbieter
behaupten will gegen den Wust von
Informationen, der inzwischen auf je-
den Konsumenten tagtäglich einpras-
selt. „Hier können Bewegtbilder ein gu-
ter Weg sein“, findet Finke-Ennen, „also
das Einbetten von Videotrailern, die ei-
nen Vorabeindruck von der jeweiligen
Veranstaltung geben.“
Dass sich viele Künstler schwertun,

befürchten, ihre Stammklientel durch
unterkomplexe Werbung zu verschre-
cken, weiß der Marketingfachmann. Da-
rum bietet er seinen lokalen Akteuren
auch an, beimWissenstransfer behilflich
zu sein, also bei der kreativen Anpassung
der Vorbilder aus der Wirtschaft an die
Bedürfnisse und ungeschriebenen Ge-
setze der Kultur.  Frederik Hanssen

StellenwirunszweiStadtmodellevorund
fragen uns, was wir interessanter fänden:
EineStadt als reiner Industrie- oderWirt-
schaftsstandort oder eine Stadt mit darü-
berhinausinteressantenMuseen,lebendi-
gen Theatern und einer prosperierenden
Kulturszene.DieAntwortdürftewohlein-
deutig ausfallen: Ohne Kulturbauten wä-
renunsere Städte seelenloseOrte, Plätze-
undGebäudeansammlungen, die rein auf
ihren ökonomischen Nutzen reduziert
würden.WenigwürdeMenschendazuan-
regen, die eineoder andere Stadt oderRe-
gion deshalb zu besuchen,weil es dort le-
bendigundkontroverszugeht,einattrakti-
ves Kulturprogrammwartet und sich stil-
prägende Architekturikonen berühmter
Baumeister besichtigen lassen, für die es
sich lohnenwürde, eineweiteAnreise auf
sich zu nehmen.
Denken wir an Wagners Grünen Hü-

gel, auf dem das Festspielhaus wie ein
Pantheon über Bayreuth thront und des-
sen „Erklimmen“ zu den gesellschaftli-

chen Highlights der Republik gehört.
Oder an Hamburg, wo die Elbphilharmo-
nie der Stadt einen Touristenboom be-
schert. Abseits auch dieser nationalen
„Kulturtempel“ hat in Deutschland fast
jede Gebietskörperschaft seine kleinen
oder großen Kultureinrichtungen, deren
GebäudewieLeuchttürmezumeist in pro-
minenten Zentrumslagen auf ihre Umge-
bung ausstrahlen.
Warum wurden Kulturbauten genau

wie Kirchen immer inmitten einer Stadt
errichtet?Was sagt das aus über ihre iden-
titätsstiftende Bedeutung? Wie erleben
wir dadurch die Traditionen und Werte

eines Gemeinwesens, einer Nation? Kul-
turbauten als Distinktionsmittel waren in
feudalistischen Zeiten die eleganteste
Form, Überlegenheit und Macht zu de-
monstrieren. Zugleich aber auch geistige
Prosperität und Experimentierfreude zu
kultivieren. Die Initialen der jeweiligen
Regenten in den Giebeln der Musentem-
pel zeugen noch heute von diesem gesell-
schaftlichen Gestaltungsanspruch.
Viele Jahrzehnte später stehen wir

heute vor einem Dilemma: Wie halten
wir es mit unserem in Stein gemeißelten
kulturellen Erbe, von dem inzwischen
nach inoffiziellen Statistiken rund80Pro-
zent sanierungsbedürftig ist? Abreißen
und neu bauen oder sanieren – diese
Frage löst stets heftige Kontroversen aus.
Nicht selten wird sie aber auch zum Se-
gen, wenn ein Neubau zu dem Besucher-
magnet einer Stadt oder ganzen Region
wird! Jeder Bürgermeister träumt hier
vom „Bilbao-Effekt“.
Im Idealfall gäbe es für jede Stadt, ob

klein oder groß, einenMasterplanKultur-
bauten. Der enthielte detaillierte Be-
standsaufnahmenmit präzisen Zustands-
beschreibungen genausowie ein „Ampel-
system“, das nach Prioritäten gestaffelt
notwendige Einzelmaßnahmen ausweist
und dem Betreiber differenziert aufzeigt,
wo Handlungsdruck herrscht. Wenn die-
ser Maßnahmenkatalog dann auch noch
preislich taxiert und jährlich für die ein-
zelnen Gebäude fortgeschrieben würde
(Stichwort: Bauunterhalt), könnte jedes
Stadtparlament langfristig entscheiden,
wann es in welchem Jahr welche notwen-
dige Maßnahme durchführen will.
Die Gründe, warum das nicht ge-

schieht, sind vielfältig. Öffentliche Bau-
vorhaben müssen grundsätzlich über öf-
fentlicheVergabeverfahren (VGV) ausge-
schrieben und vergeben werden. Da die
Kultur im politischen Raum nicht die
größte Lobby hat, sind Investitionen in
Kulturbauten erfahrungsgemäß nur ge-
gen erhebliche Widerstände durchzuset-
zen. Deshalb sollen in der Regel die Kos-
ten so niedrig wie möglich gehalten wer-

den. Es wird also häufig ein Vorhaben so
ausgeschrieben, dass das preislich beste
Gebot den Zuschlag erhält. Die inhaltlich
vielleicht sinnvollsten Lösungsansätze,
die naturgemäß nicht zur geringstenAuf-
tragssumme führen, aber gleich viele Pro-
bleme lösen und am Nachhaltigsten wä-
ren, fallen bei den Ausschreibungen lei-
der häufig hintenüber.
In der ersten, der „Leistungsphase 0“,

in der noch keine externen Planer an
Bord sind, wird oft nicht tief genug ge-
dacht. Da bräuchte es mehr Zeit, fun-

dierte Vorüberlegungen, dadurch klare
Aufgabenstellungen mit Projektgrundla-
gen und -zielen, die realistische Einprei-
sung von Projektrisiken und damit zur
Aufgabenstellung passendeBudgets. Kul-
turbauten sind keine normalenBauvorha-
ben.Manbewegt sich hier imSpannungs-
feld einerseits starrerRichtlinien derVer-
ordnung für öffentliche Versammlungs-
stätten und andererseits ganz spezieller
technischer und architektonischerAnfor-
derungen für eine flexible künstlerische
Nutzung der Räume.
Hier sind erfahrene, empathische Ar-

chitekten und Projektsteuerer vonnöten,
diemit dieser Art vonGebäuden und den
individuellen Wünschen der künstleri-
schen Leitungen bestens vertraut sind.
Hinzu kommt ein Phänomen: Dass näm-
lich Bauherren die nach Abschluss eines
Bauvorhabens in den Folgejahren anfal-
lenden Betriebs- und Bauunterhaltungs-
kosten nur selten von vorneherein realis-
tisch mitberechnen lassen. Die Betriebs-
kosten müssen später häufig aus den
künstlerischen Budgets finanziert wer-
den, was zu existenziellen Kontroversen
in denHäusern führt. Von den notwendi-
genBudgets für denBauunterhalt ganz zu

schweigen. In der Folge führt dies zu dau-
erhafter Flickschusterei und einem Auf-
schieben der eigentlichen Probleme mit
der Folge, dass sich diese über die Jahre
noch potenzieren.
Hinzu kommt, dass Kulturschaffende

keine eigeneExpertise imBereichBauun-
terhalt haben und sich deshalb überfor-
dert fühlen, auf Augenhöhe mit Fachleu-
ten und der Verwaltung zu diskutieren.
Oft mangelt es vor Ort in denHäusern an
technischem Sachverstand. Auch fehlt
der Austausch der Künstler untereinan-
der im Sinne eines ortsübergreifenden
Wissenstransfers zu baulichen Fragestel-
lungen. Das führt nicht selten zu großer
Frustration bei den Betroffenen, die sich
von ihren künstlerischen Kernaufgaben
abgehalten fühlen.
Es gibt in Deutschland nicht viele Ar-

chitekten, die Erfahrung mit der Sanie-
rung von Kultur-Bestandsbauten bei lau-
fendem Betrieb haben. In den meisten
Fällen können und sollen die Häuser ja
nicht über lange Zeiträume geschlossen
werden. Lange Schließungen würden
dazu führen, dass die Häuser aus der öf-
fentlichen Wahrnehmung verschwinden
würden. Das möchten alle Beteiligten zu
Recht vermeiden.
Wichtigste Voraussetzung für den Er-

folg ist also der Einsatz eines präzisen
Qualitäts- undProzessmanagements. Da-
raus folgend eine extrem gründliche und
realistische Bau-, Zeit- und Kostenpla-
nungund schließlich dieAuswahl kompe-
tenter und präzise arbeitender Projekt-
steuerer, Architekten und Ingenieure.
Diese brauchen umfassende Erfahrungen
mit der Umsetzung solcher ganz speziel-
ler, technisch und architektonisch höchst
anspruchsvollerGroßprojekte.Dannver-
dienen sie am Ende auch Applaus von al-
len Seiten.

— Jan Hinnerk Meyer und Hagen W.
Lippe-Weißenfeld sind Geschäftsführer
der Meyer Architekten GmbH und Ge-
schäftsführende Gesellschafter der Projekt
Schmiede GmbH in Düsseldorf.

Negativbeispiel Kölner Oper. Acht Jahre Zeitverzug, geschätzte Baukosten 570 Millionen Euro: Nicht nur in Berlin gibt es Probleme beim „Bauen im Bestand“.  Foto: Imago/Rainer Unkel

Hauptsache sinnlich
Wie die Kultur von den Ergebnissen der Hirnforschung profitieren kann

ANZEIGE

Erst nachdenken, dann loslegen
Es geht auch ohne Kostenexplosion und Skandal: Wie die Sanierung von Kulturbauten gelingt

Nicht erst seit der letzten Bundestags-
wahl gibt es auch jenseits von Satiresen-
dungendie Forderung, Sachsen auszuglie-
dern. Als die Flüchtlingskrise ihren vor-
läufigen Höhepunkt erreichte, wurden
hier im wahrsten Sinne des Wortes die
Buhmänner der Nation ausgemacht:
tumb und dumm, fremdenfeindlich und
lernresistent. So unwahr Pauschalurteile
auch sein mögen – durch jahrelanges
Wegschauen und Verharmlosen hat der
Freistaat ein ernstes Imageproblem. Ins-
besondere Dresden und seine wunder-
schöne Umgebung gelten als Schand-
fleck, und je öfter dieser Vorwurf dröhnt,
desto mehr wächst der Trotz der bis zur
Absurdität stolzen Bewohner, das Vorur-
teil zu verifizieren.
In so einer Situation Stadtmarketing zu

betreiben, erscheint fast aussichtslos.
2016 brachen die Besucherzahlen aus
dem Inland wegen der hässlichen Bilder
ein. Inzwischen haben sie sich erholt und
sogar die Vorjahreswerte überschritten.
Kannman ein Image wieder aufpolieren?
Davon mag Annekatrin Klepsch, Dres-
dens Kulturbürgermeisterin (Die Linke),
nichtsprechen:„Wirmüssenesandershe-
rum sehen: Potenzielle Gäste der Stadt,
dienichtgekommensind,mussichanders
überzeugen, indem ich deutlich mache,
dass sich Dresden mit dem Thema ausei-
nandersetzt.“
Die traumatischenBilder von schreien-

den und pfeifenden Pegidisten auf dem
Neumarkt rund um die Einheitsfeierlich-
keiten 2016 nötigten Dresdens FDP-
Oberbürgermeister Dirk Hilbert zu kla-
ren Positionen. Das war bis dahin nicht
unbedingt eineStärkeDresdnerStadtpoli-
tik gewesen. Im Nachgang wurde in der
sächsischenLandeshauptstadt zuBürger-
dialogen eingeladen und damit immerhin
versucht, deutlich zu machen, dass der
Neumarkt vor der Frauenkirche nicht al-
lein den Pöblern gehört.
Deren Gesprächsbedarf blieb bis heute

karg, denn „diese Gruppe nutzt Dresden
als Bühne, um Bilder zu erzeugen“, sagt
Klepsch. „Aber eine große Menge von
Dresdnerinnen und Dresdnern will darü-
ber sprechen.“ Als Manaf Halbouni drei
umgestürzte Busse als Symbole syrischer
Kriegsbarrikaden auf den sakrosankten
Neumarkt stellte und von vornherein den
Zorn der traditionsverliebten Bewohner
einkalkulierte, konnte er sich kaum vor-
stellen, wie empfindlich er damit die
Dresdner Seele traf, die nichts so sehr
liebt wie die heimatliche Stadtschönheit.
„Auchwenn dieKunstinstallation ‚Monu-
ment’ umstritten war, hat uns diese Form
der Auseinandersetzung national und in-
ternational eine durchaus positive Wahr-
nehmung gebracht“, sagt Klepsch. „Der
Dialog ist wichtig. Wir zeigen: Dresden
duckt sich nicht weg.“

Dass das früher durchaus anders war,
sieht auch die seit 2015 amtierende Kul-
turbürgermeisterin: „Seit dem Wechsel
an der Stadtspitze ist ein anderer Um-
gang mit Fragen der Erinnerungskultur
und des Rechtspopulismus möglich.“
Zwei große Diskussionsveranstaltungen
imVerkehrsmuseumhätten „wie einVen-
til“ gewirkt. Und immerhin herrschte am
Ende Konsens darüber, dass die Freiheit
der Kunst ein hohes Gut bleibe, ungeach-
tet geschmacklicherUrteile. „Widersprü-
che darf es geben, Streitereien gehören
zurDemokratie. Die Politik ist kein Inter-
netshop, sondern ein Prozess der Aus-
handlung.“
Für Dresdens Bewerbung zur Kultur-

hauptstadt 2025 ist denn auch entschei-
dend, Kultur zum gesamtgesellschaftli-
chen Thema zu machen. „Wir haben die
Bevölkerung gefragt, welche Stärken und
Schwächen unsere Stadt hat“, sagt
Klepsch. „Vielfach erhielten wir die Ant-
wort, auch ein menschliches Miteinan-
der sei Teil der Kultur. Es besteht ein
WunschnachAustausch.“DiesenGedan-
ken griff das Organisationsbüro auf und
entwickelt nachhaltige Projekte, die mit
den Mitteln der Kunst eine neue Kultur
desMiteinanders befördern undneueAn-
sätze ausprobieren sollen.

Auch eine städtisch geförderte Marke-
tinggesellschaftkannnurdasvermarkten,
was an kultureller Substanz vorhanden
sei. Mit international aktiven Ensembles
wie der Staatskapelle, der Dresdner Phil-
harmonie oder dem Kreuzchor ist die
Stadt unbestritten mächtig. Ein positives
Image sei jedochmehr: „Hier ist dasHan-
deln der politischen Akteure genauso
wichtig.“ Und nicht umsonst ging die
StadtindieOffensive, ludmehrereBürger-
meister zum International Dresden Dialo-
gue,umüberdenUmgangmitPopulismus
zu sprechen.
Im international vertriebenen „Dres-

den Magazin“ thematisierte man 2016
das Imageproblem sogar selber; 2018
werden Geschichten zum „Monument“
oder zur schwierigen Fanszene der SG
Dynamo Dresden folgen. „Ehrlichkeit ist
das Gebot der Stunde im Stadtmarketing,
wir können niemandem ein X für ein U
vormachen“, sagt Annekatrin Klepsch.
Damit dürfteDresden doch durchausmal
ganz vorn dabei sein: „Die Zeiten, in de-
nen man nur die Frauenkirche und den
Canalettoblick vermarktet hat, sind defi-
nitiv vorbei."  Christian Schmidt
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Reden statt
Realitätsflucht

Pegida-Pöbler haben Dresdens Ruf ruiniert.
Wie die Kulturbürgermeisterin darauf reagiert

KULTURINVEST-KONGRESS BERLIN AM 9./10. NOVEMBER „Digital. Und mit allen Sinnen“

Von Jan Hinnerk Meyer und
Hagen W. Lippe-Weißenfeld

Oft werden die Folgekosten

einer Baumaßnahme

nicht gründlich kalkuliert

Warum stehen Museen und

Theater in der Stadtmitte?

Weil sie Identität stiften

Wie gemalt. Dresden braucht Touristen, Pegida schreckt sie ab.  Foto: Stringer Germany/Reuters

Dresden will sich für 2025

um den Titel der europäischen

Kulturhauptstadt bewerben
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Vor rund 500 Gästen aus Wirtschaft, Kultur, Stadtverwaltungen 
und Tourismusmarketing, Medien und Politik wurden am 9. No-
vember im legendären Wintergarten Varieté Berlin die 12. Kultur-
marken-Awards innerhalb der „Night of Cultural Brands“ vergeben. 
Nach den Begrüßungsworten von Prof. Dr. Oliver Scheytt, dem 
Juryvorsitzenden des Europäischen Kulturmarken-Awards und 
Präsidenten der Kulturpolitischen Gesellschaft, sowie Dr. Thomas 
Girst, Leiter Kulturengagement der BMW Group, und Kulturmar-
ken-Erfinder Hans-Conrad Walter wurden die Bewerber in sieben 
verschiedenen Kategorien vorgestellt. Dabei wurde das Guggen-
heim-Museum Bilbao zur „Europäischen Kulturmarke des Jahres 
2017“ gewählt. Es gab weitere Auszeichnungen für den Kulturzug 
Berlin-Wroclaw//Breslau, die Würth-Gruppe, Tourismus NRW e. V.  
mit dem Projekt „#urbanana“, die Daetz-Stiftung und das Kultur-
amt Stuttgart. Als „Europäische Kulturmanagerin des Jahres 2017“ 
wurde Frances Morris, Direktorin der Tate Modern London, ausge-
zeichnet und Prof. Gereon Sievernich, Direktor des Martin-Gropi-
us-Baus in Berlin, erhielt eine AURICA, so die Bezeichnung des Prei-
ses, für sein bisheriges Lebenswerk. In den vergangenen Jahren hat 
sich die Verleihung der Kulturmarken-Awards zu einem wichtigen 
Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und -tourismus 
in Europa entwickelt, und stellt das emotionale Highlight des Kul-
turInvest-Kongresses dar, dessen Bericht hier folgt.

Passend zur eben erwähnten 12. Europäischen Kulturmarken-Ga-
la fand am 9. und 10. November der 9. KulturInvest-Kongress im 
Verlagsgebäude des Tagesspiegel in Berlin statt. Unter dem Motto 
„Digital. Und mit allen Sinnen!“ stellten 101 ReferentInnen und Mo-
deratorInnen aus Wirtschaft, Kultur, Politik und Medien in zehn The-
menforen den rund 500 Teilnehmerinnen und Teilnehmern die aktu-
ellen Trends und Zukunftsperspektiven im europäischen Kulturmarkt 
vor. Dabei wurden globale, ökonomische und soziale Entwicklungen 
sowie digitale Transformationsprozesse als die großen Herausfor-
derungen für den Kulturmarkt im 21. Jahrhundert diskutiert. Unter 
den Teilnehmern waren unter anderem Vertreter aus der „Europä-
ischen Kulturstadt 2017“ Aarhus, der Altstadt Salzburg Marketing 
GmbH, dem Finnland-Institut in Deutschland, dem Goethe-Institut 
Athen, dem ifa-Institut für Auslandsbeziehungen, der Königlich Dä-
nischen Botschaft sowie dem Niederländischen Büro für Tourismus 
& Convention (NBTC). Zum Abschluss diskutierte der Organisator 
Hans-Conrad Walter mit einer Expertenrunde über kulturbezogene 
Themen wie Rahmenbedingungen, Finanzierungsmodelle, Kommu-
nikationsstrategien, Corporate Culture Responsibility, Sponsoring-
partnerschaften sowie den digitalen Transformationsprozess.

„NIGHT OF CULTURAL
  BRANDS“

„DIGITAL. UND MIT ALLEN SINNEN!“

Die Teilnehmer der Abschlussdiskussion (v. l.): Hans-Conrad Walter (Geschäftsführer Causa-
les), Uwe Möller (Direktor Marketing und Vertrieb der Oper Leipzig), Melanie Kämpermann 
(Leitung Kommunikation und Marketing der Elbphilharmonie Hamburg), Annette Kulen-
kampff (Geschäftsführerin der documenta und des Museums Fridericianum), Dirk Schütz 
(Geschäftsführer der KM Kulturmanagement Network GmbH), Prof. Dr. Lorenz Pöllmann 
(Professor für Medien- und Eventmanagement an der HMKW-Hochschule für Medien, Kom-
munikation und Wirtschaft) und Thomas Helfrich (Leiter Bayer Kultur der Bayer AG)
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12. Europäische Kulturmarken-Gala im Wintergarten Berlin

9. KulturInvest-Kongress im Verlagsgebäude des Tagesspiegels

Dr. Thomas Girst, Leiter Kulturengagement der BMW 
Group und Europäischer Kulturmanager 2016

Stephan-Andreas Casdorff, 
Chefredakteur des Verlags 
Der Tagesspiegel

Die Gewinner der AURICA aus den sieben verschiedenen Kategorien

Die „Flying Steps“ begeisterten nicht nur mit ihrem Auftritt, 
sondern waren auch für einen Award nominiert. 

Kulturmarken-Erfinder Hans-Conrad Walter
begrüßte alle Gäste persönlich.



Veranstalter: Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, Bötzowstraße 25, 10407 Berlin, 

Geschäftsführender Gesellschafter: Hans-Conrad Walter, E-Mail: walter@causales.de, t: +49(0)30 - 53-214-391,  

Mobil: +49 (0)152-54-216-517, www.kulturmarken.de, www.twitter.com/causales, www.facebook.com/agentur.causales, 

https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv, https://www.youtube.com/user/AgenturCausales/videos 

 
Pressespiegel der 11. Europäischen 

Kulturmarken-Awards (2016) 

 

Veranstaltungsort  TIPI am Kanzleramt Berlin 
Expert*innenjury  37 Juror*innen 
Bewerber*innen  98 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   Dortmunder U (Dortmund) 
Trendmarke des Jahres  PODIUM Festival Esslingen mit dem Projekt "Henry" 
Kulturmanager*in des Jahres Dr. Thomas Girst, Leiter internationales Kulturengagement 

der BMW Group (München) 
Lifetime-Achievement-Award Jürgen Flimm, Intendant der Staatsoper Berlin (Berlin), 

Sonderpreis für das bisherige Lebenswerk 
Preis für Stadtkultur    MuseumsQuartier Wien (A) 
Kulturinvestor*in des Jahres   UBS/ Guggenheim UBS Map Global Art Initiative (CH) 
Kulturtourismusregion des Jahres  GrimmHeimat NordHessen (D) 
Bildungsprogramm des Jahres   Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart (D) 
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E
s ist stiller geworden in den ver-
gangenen Monaten, obwohl Pe-
gida-Anhänger nach wie vor je-
den Montag durch Dresden zie-

hen. Doch nicht jede der wöchentlichen
Demos findet mehr statt in den bundes-
weiten Nachrichten. Ein Umstand, der
Bettina Bunge durchaus erleichtet. Denn,
so die Geschäftsführerin der Dresden
Marketing, der gute Ruf der Stadt habe
durch die fremdenfeindlichen Äußerun-
gen bei den Pegida-Demonstrationen
nachweisbar gelitten. Andererseits: „Im
Hinblick auf die Bedeutung der Kultur ist
positiv festzustellen, dass Dresdner Kul-
tureinrichtungen während dieser Zeit
zum Ort des Diskurses und des Protestes
wurden – zum Impulsgeber für die Aus-
einandersetzung mit gesellschaftspoliti-
schen Themen.“

Dabei waren die Veranstaltungen aus
dem Kulturbetrieb wohl eher nicht der
Grund für weniger Schlagzeilen. Viel-

mehr lässt sich daran zeigen, was Kultur
für das Image einer Stadt leisten kann
und wo die Grenzen liegen. „Das Kultur-
angebot trägt erheblich zur Attraktivität
Dresdens bei. Daher können wir authen-
tisch mit kulturellen Reiseanlässen und
Kulturbotschaftern werben.“ Die Veran-
staltungen, die im Rahmen der Gegen-
bewegung zu Pegida entstanden, haben
hingegen nicht genug Reichweite, auch
aufgrund mangelnder medialer Hilfe.

Im Stadtmarketing der sächsischen
Metropole spielt Kultur schon aufgrund
der Historie eine Rolle. Semperoper,
Frauenkirche, Kreuzchor, Symphoniker
und Richard Wagner – an Namen und
Symbolen mangelt es nicht. Selbst Men-
schen, die sich nur wenig für klassische
Hochkultur interessieren, haben schon
von dem einen oder anderen kulturellen
Anknüpfungspunkt in der Stadt gehört.

Entsprechend wichtig sind sie als Bau-
stein für das Marketing. Unter den jedes
Jahr wechselnden Slogans, mit denen
Dresden für sich wirbt, tauchen stets
schnell Hinweise auf Veranstaltungen auf

kulturelle Highlights auf, je nachdem,
welche Zielgruppe gerade im Fokus steht.
„Laut unserer Markenanalyse hat das
Kulturangebot für alle Touristen eine ho-
he Bedeutung, für ausländische Gäste so-
gar noch mehr als für Gäste aus dem In-
land“, so Bunge. „Das Interesse ist aber je
nach Markt sehr unterschiedlich, Japaner
sind tendenziell Fans klassischer Musik,
Russen favorisieren berühmte alte Meis-
ter und recherchieren auf den Spuren ih-
rer Komponisten und Schriftsteller.“

A ber es ist nicht nur das Altehr-
würdige, das die Stadt nicht zu
Unrecht dazu ermutigt, sich als

Kulturhauptstadt 2025 zu bewerben:
Auch junge, neue Formen von Kunst und
Kultur haben hier ihren Platz. „Dresden
lebt von zeitgenössischen, nicht nur von
klassischen Künsten. Das kreative, mo-
derne und fortschrittliche Dresden wol-
len wir im Rahmen unserer Bewerbung
bekannter machen“, so Marketing-Che-
fin Bunge. „Das reiche Erbe ist ein groß-
artiges Fundament, auf dem wir aufbau-

en können und mit zukunftsgerichteter
Strategie Neues fördern wollen.“

Damit spricht sie Hans-Conrad Wal-
ter aus der Seele. Der geschäftsführende
Gesellschafter von Causales, einer auf
Kulturmarketing und -sponsoring spe-
zialisierten Agentur in Berlin, hätte sogar
nichts dagegen, wenn sich Dresden noch
deutlich stärker auf seine Stärken als Kul-
turstadt berufen würde. „Ich schätze sehr,
was in Dresden in Sachen Stadtmarketing
und Image passiert. Aber manchmal
kommt es mir vor, als würde zu sehr die
alte Asche bewahrt werden, anstatt ein
neues Feuer der Leidenschaft zu entfa-
chen.“ Der Dachmarken-Slogan – Schö-
ne Stadt mit großer Geschichte – sei ja
nicht falsch gewählt, träfe so aber auf viele
andere Städte auch zu. Das Alleinstel-
lungsmerkmal sei nun einmal ein ande-
res: „Dresden ist doch in der Tat die Kul-
turmetropole schlechthin.“

Was ihm abgeht, ist vielleicht aber eher
eine Frage der Mentalität: „In der langen
Geschichte Sachsens wurde in Chemnitz
gearbeitet, in Leipzig gehandelt und in

Dresden verwaltet“ sagt er. Diese Geistes-
haltung hätte sich bei vielen Dresdnern
lange, zu lange bewahrt. „Dresden muss
endlich im 21. Jahrhundert ankommen,
seinen weltoffenen Geist entfalten, Stadt-
kultur gestalten und über eine kulturelle
Positionierung weltweit sichtbarer wer-
den“, so seine Forderung.

Einer der Orte, an dem sich dieses mo-
derne Dresden zeigt, ist das Kraftwerk
Mitte. Auf dem Gelände eines ehemaligen
Heizkraftwerks entsteht ein Kunst-, Kul-
tur- und Kreativstandort, fast ein ganz
neues Stadtviertel. Vielleicht ein Ort, an
dem das Stadtmarketing, das bei der An-
fangsvermarktung hilft, noch näher an
die Bürger heran kommt. Der Wille ist da:
Ausgelöst durch die Pegida-Entwicklung
haben die Stadtmarketer ihre Kampa-
gnenstrategie überprüft und entschieden,
dabei nicht mehr auf professionelle Mo-
dels, sondern echte Dresdner zu setzen.

Von Bettina Sonnenschein
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Echte Dresdner werben für die
kulturelle Vielfalt ihrer Stadt

Kultur kann das Bild
einer Stadt lokal und
global bilden. Eine
neue Geisteshaltung zu
entfachen, ist allerdings
viel verlangt

Grenzen überschreiten

Noch bis zum 31. August läuft
die Anmeldefrist für die
Bewerbung um den11.
Kulturmarken Award. In
sieben Kategorien werden hier
Kulturmarken, -manager,
-städte und -investoren
ausgezeichnet. Den Preis, die
sogenannte Aurica, werden
sie am 3. November bei der
„Night of Cultural Brands“ im
Tipi am Kanzleramt, Berlin,
überreicht bekommen. Die
Gala ist Teil des zweitägigen
Kulturinvest-Kongresses am 3.
und 4. November. HORIZONT
gehört zu denMedien-
partnern der Veranstaltung.
Alle Infos unter www.kultur-
marken.de.

Auszeichnung

Anzeige



Wer sich in der Kulturlandschaft aus-
kennt, hat die drei Namen sicher schon
einmal gehört: Karin Beier, Intendantin
desDeutschenSchauspielhauses inHam-
burg, ist derzeit eine der gefragtesten
Theater-Regisseurinnen Deutschlands.
TimothyWalker, Leiter des London Phil-
harmonic Orchestras, führt eines der re-
nommiertesten Konzerthäuser Europas.
Thomas Girst fördert als Leiter des inter-
nationalenKulturengagements der BMW
Group jährlich hunderte Projekte welt-
weit – rund2000Anträge landen pro Jahr
auf seinem Tisch.
Sie alle sind nominiert für den „Kultur-

manager des Jahres“, der am dritten No-
vember auf dem Kulturinvest-Kongress
in Berlin gekürt wird. Doch können die
Nominiertenmit dem Begriff „Kulturma-
nager“überhaupt etwas anfangen? „Mana-
ger sind fürmichMenschen, dieBWLstu-
diert haben“, sagt Beier, sie bleibt lieber
bei „Regisseurin“. AuchWalker zieht das
präzisere „ArtistManager“ vor. Girst hin-
gegen verweist auf die lateinische Her-
kunft von „Manager“, nämlich „an die
Handnehmen“: „Das trifft absolut auf das
Verständnis meiner Arbeit zu.“
Bereits bevor er 2003 die Leitung des

Kulturengagements der BMW Group
übernahm, war Girst im Kulturbetrieb
kein Unbekannter: 1992 war er Gründer
der „Außenseite des Elementes“, einer
Anthologie für zeitgenössische Literatur
und Kunst, nebenbei veröffentlichte er
Bücher über Künstler wie Marcel Du-
champund arbeitete für dieTageszeitung
„taz“ als Kulturkorrespondent. Kultur sei
immer eine leitende Konstante in seinem
Leben gewesen, soGirst: „Seit ich 14war,
waren mir die großen Schriftsteller und
Künstler näher alsmeinUmfeld. Ich habe
von Proust mehr gelernt, als vonmeinem
besten Freund.“
Etwa im selben Alter beschloss auch

Karin Beier „relativ frech“, wie sie sagt,
Theater zu machen: Dass Menschen, die
auf einerBühne stehen, sie zumNachden-
ken und Diskutieren anregten, habe sie
nachhaltig beeindruckt. In ihrem Abiheft
schrieb sie bei „Berufswunsch“: „Regis-
seurin“. 1986 gründete sie die Theater-
gruppe „Countercheck Quarrelsome“,

mit der sie in Fabrikhallen Shake-
speare-Stücke in Originalsprache auf-
führte – ein spektakulärer Einstand. Bei-
ers gewitzte und gewagte Inszenierungen
trafen einen Nerv, es folgten Engage-
ments bei den Münchner Kammerspie-
len und am Wiener Burgtheater, mehr-
fach wurde sie als erfolgreichste Inten-
dantin und Regisseurin ausgezeichnet,
bevor sie 2013 die Intendanz des Deut-
schen Schauspielhaus Hamburg über-
nahm.
Einen ähnlich kontinuierlichen Kar-

riere-Aufstieg hat der gebürtige Austra-
lier Timothy Walker hingelegt: Mit neun
Jahren lernte er Klavier, später Violine,
bis er auf derHighschool bemerkte, „dass
ich auch mit anderen Musikern zusam-
menspielen könnte und es dann weniger

einsamwäre.“ Dennoch entschied er sich
gegen eine Karriere als Berufsmusiker
und studierte für das Auswärtige Amt in
Australien, um Diplomat zu werden.
Auch dies befriedigte Walker jedoch
nicht und so beschloss er, das Diplomati-
sche und das Musikalische zu vereinen:
Er begann zu dozieren und Orchester zu
leiten, darunter das Tasmanian Sym-
phonyOrchestra. Späterwar erVorsitzen-
der des Orchestral Network of Australia
und der Association of British Orches-
tras. Seit 2002 ist er für die Geschicke
des London Philharmonic Orchestra
(LPO) verantwortlich, für dass er mit
Wladimir Jurowski einen herausragen-
den Nachwuchsdirigenten gewinnen
konnte, der denbisherigen LPO-Chefdiri-
genten Kurt Masur 2007 ablöste.

Das LPO wird nur zu 20 Prozent vom
Staat finanziert, der Rest muss über Ti-
ckets und Gastspiele reinkommen. Umso
erstaunlicher, dass Walker – der ein Di-
plom in Finanz-Management hat – als Ge-
schäftsführer und künstlerischer Leiter
der LPO kein Dilemma zwischen Kunst
und Kommerz sieht: „Ich glaube nicht,
dass es unsere Aufgabe ist, mit populären
Stücken für ausverkaufte Säle zu sorgen.
WirdürfenkeinMuseumdes19. Jahrhun-
derts sein, sondern müssen relevant für
dieGegenwart sein –dazumussmanRisi-
ken eingehen.“ Tatsächlich gibt das LPO
pro Saison rund fünf Neukompositionen
in Auftrag und stellt mit Jahreskonzepten
wie „The Rest Is Noise: The Soundtrack
Of The 20th Century“ erstaunlich sper-
rige Inhalte auf den Spielplan.

Was dasVerhältnis vonKunst undwirt-
schaftlichen Erfolg betrifft, geht Thomas
Girst sogar noch weiter: „Kultur darf sich
nicht rechnen, sondern muss immer kri-
tisch bleiben, gerade beim Schulter-
schluss mit der Wirtschaft.“ So spricht
Girst auch nicht von Sponsoring, lieber
von „Partnerschaft“. Es gehe ihm darum,
Kultur für möglichst viele Menschen zu-
gänglich zu machen, etwa mit dem Pro-
jekt „Staatoper für alle“, das zusammen
mit der Staatsoper Berlin entwickelt
wurde und bei dem jedes Jahr zehntau-
sende begeisterte Besucher kostenlos ein
Open-Air-Konzert mit Daniel Barenboim
erleben können.
Trotzdem muss Girst sich gelegentlich

Kritik gefallen lassen, wenn über einem
Projekt das BMW-Logo prangt, etwa bei

dem umstrittenen Guggenheim Lab, das
2012 in Prenzlauer Berg Gentrifizie-
rungs-Gegner auf den Plan gerufen hatte.
Anfeindungen kennt auch Karin

Beier, allerdings aus der Politik: Als sie
2007 Intendantin des Schauspiels Köln
wurde, welches daraufhin zweimal als
„Theater des Jahres“ ausgezeichnet
wurde, trat sie etlichen Kommunalpoliti-
kern auf die Füße. Sie beauftragte El-
friede Jelinek mit einem Stück über den
Einsturz des Kölner Stadtarchivs und
kämpfte um den Erhalt des Kölner
Schauspielhauses. Zudem war sie Mitini-
tiatorin eines Bürgerbegehrens gegen
den bereits beschlossenen Abriss, der
schließlich aufgegeben wurde. „Da
wurde mir zum ersten Mal klar, wel-
chen Einfluss ein Theater auf so eine
Stadt haben kann“, resümiert Beier.
Auch Timothy Walker musste schon

Bedrohliches von seinem Haus abweh-
ren: 2010 stellte sich heraus, dass der
langjährige Schatzmeister Cameron
Poole über 660 000 Pfund aus der Kasse
der LPO veruntreut hatte. „Das war wie
ein Schlag in die Magengrube“, erinnert
sich Walker, der daraufhin überlegte, zu-
rückzutreten. Seine Mitarbeiter und För-
derer sprachen ihm jedoch ihr Vertrauen
aus, zu Recht: Innerhalb eines Jahres
konnte der Schaden repariert werden
und das LPO ging sogar mit einem finan-
ziellen Plus aus der Affäre heraus.
Doch wie gesagt: Für Walker steht das

Geld an zweiter Stelle, zuerst kommt im-
mer der Anspruch: „Was mich antreibt,
ist Exzellenz, dasAnstrebendesAllerbes-
ten. Danach wähle ich Musiker aus und
danach bemisst sich auch der Erfolg.“ Ein
Credo, das auch Thomas Girst unter-
schreiben könnte: „Fürmich gilt: ‚Sowohl
als auch', statt ‚Entweder oder'“, sagt der
45-Jährige, der neben seiner Arbeit bei
BMWauchnocheiner Lehrtätigkeit nach-
geht, Familie hat und weiterhin Bücher
schreibt.
In dieser Hinsicht steht das Energie-

bündel Beier Girst in nichts nach – Regie,
Intendanz und Familie dürfen sich für sie
nicht ausschließen: „Nur eine Sache zu
machen wäre mir zu fad. Ich habe eine
relativ unbändige Gier, zu der man aber
stehen kann, denn die entzündet kreati-
ves Potenzial.“

Wir alle kennen Kulturbauprojekte, die
euphorisch, abgestimmt und scheinbar
budgetsicher gestartet sind, sich dann
aber in umbautem Raum und Zeit, unkla-
ren Zuständigkeiten und ausufernden
Kosten verloren. Doch der Neubau oder
die Sanierung von Kulturbauten sollte
eher demüberlegten und vorausschauen-
den Malen der Alten Meister näherste-
hen als spontanem Action Painting.
Sie müssen durchdacht und gesteuert

werden, damit sich ein erwünschter Bil-
bao-Effekt einstellt. Die Auftraggeber
müssen also eine klare Vorstellung davon
haben, welche Aufgaben das Gebäude
übernehmen soll. Nach dem Grund des
Projektes müssen Rollen geklärt werden.
Erst dann sollte es mit den weiteren
Schritten weitergehen. Aber genau dies
passiert oftmals nicht. Man ist verführt,
sofort in das Projekt hineinzuspringen
und sofort renommierte Architekten an-
zufragen. Das ist übereilt und wenig ziel-
führend. Auch, wenn es Spaß macht.
Zunächst muss die Phase der Initiie-

rung eingeleitet werden. Ziel dieser
Phase ist, Entscheidungssicherheit durch
vollständige und detaillierte Berechnun-
gen zu erlangen und eine strategiekon-
forme Umsetzungsoption zu erarbeiten.
In der Welt der Alten Meister ausge-
drückt, hätte Albrecht Dürer, von Jakob
Fugger beauftragt, ihn zu portraitieren,

seine Initiierungsphase vielleicht wie
folgt organisiert: Intensive Gespräche
mit Fugger geführt, in denendieser ermit-
telt hätte, was genau das Bild über den
Portraitierten aussagen solle, wer es be-
trachten würde, in welchem Umfeld und
wogenau es hängenwerde. Dann geklärt,
wieviel Zeit Fugger für das Portraitsitzen
werde aufwenden können, wann der Fer-
tigstellungstermin sein sollte, wie lange
das Bild existieren solle, ob ein Rahmen
mit anzufertigenwäreundwas der sicher-
lich kostenbewusste Kaufmann denn da-
für auszugeben gedenke.

Dann hätte sich Dürer zum Denken
und Rechnen zurückgezogen und ver-
sucht, alles in Einklang zu bringen. Zu-
rück zu Immobilien. Mit einem längeren
Gespräch ist es hier nicht getan. Die An-
forderungen der Nutzergruppen sind
komplex. Trotzdem lassen sie sich ermit-
teln, wenn man strukturiert vorgeht.
Nur mit einer lebenszyklusorientier-

ten Vorgehensweise entstehen zukunfts-
fähige Kulturimmobilien. Dabei ist die

spätere Nutzungsphase von Beginn an
integraler Bestandteil der Planung. Fast
schon ein running gag ist die Frage:
„Wie genau wird diese wunderschöne
Fassade gereinigt?“ Wenn wir auch Ver-
ständnis dafür haben, wie wenig Spaß
es macht, beim Entwurf eines fantasti-
schen Gebäudes über seine Außenreini-
gung nachzudenken, wissen wir, dass
auch hier schnell erhebliche Kosten ent-
stehen, hat man sich diese Gedanken
nicht gemacht.
Damit Architekten wirklich kreative

Lösungen entwickeln können, die auch
die Projektanforderungen erfüllen, müs-
sen sie in die Lage versetzt werden,
dies auch tun zu können. Eine hohe
„Bestellqualität“ ist conditio sine qua
non für exzellente Entwürfe und Budget-
sicherheit.
Untrennbar zur Kulturimmobilie ge-

hört ihrBetrieb. Infrastrukturelle, techni-
sche oder betriebliche Schwächen wer-
den von den Besuchern oder den Kultur-
schaffenden wahrgenommen, sie können
eineperfekte Inszenierungoder Präsenta-
tion von Exponaten erschweren bis ver-
hindern. Verbringen die Besucher ihre
Theaterpause mit der Suche nach den sa-
nitären Anlagen, dem schier endlosen
Weg dorthin und dann in der Warte-
schlange oder kann diese Zeit minimiert
werden, damit Kunstgenuss und Bar-Er-
lebnis im Vordergrund stehen?
Erstmals mit tatsächlichen Marktprei-

sen konfrontiert passiert es natürlich,
dass übereilt kostensenkungsgetriebene
Entscheidungen getroffen werden, bei
denen sowohl die Ziele der Kulturinsti-
tution als auch die Nachhaltigkeit auf
der Strecke bleiben. Erschwerend
kommt hinzu: Ausführende Unterneh-
men setzen gerneum,was sie bereits ken-
nen. Sie lieben Standards und schützen
sie. Und die Unterschrift unter den Zu-
schlag ist der point of no return. Umso
wichtiger ist es daher vor Vertragsab-
schluss, zum einen die Fortschreibung
derAnforderungenunddie Planungmög-
lichstweit voranzutreiben und zumande-
ren eine Kompetenz inVollkosten zu ent-
wickeln.Unddies nicht bei einer kleintei-
ligen Optimierung sondern natürlich
über dengesamten Lebenszyklus derKul-
turimmobilie.
Um es mit einem Zitat aus Goethes

„Wahlverwandtschaften“ zu sagen: „Drei
Dinge sind an einem Gebäude zu beach-
ten:dassesamrechtenFleckstehe,dasses
wohlgegründet, dass es vollkommen aus-
geführt sei.“  Andreas Leuchtenmüller

— Der Auor ist Geschäftsführender Gesell-
schafter der Strategieberatung M.O.O.CON

ANZEIGE

Die Kämpferin, der Förderer, der Anspruchsvolle
Die Nominierten für den „Kulturmanager des Jahres 2016“ sprechen über Erfolge, Arbeitsphilosophie und Anfeindungen von außen und innen

Tolles Trio. Karin Beier, Intendantin des Deutsches Schauspielhauses in Hamburg, Thomas Girst, Sprecher Kulturkommunikation der BMW Group (Mitte) sowie Timothy Walker, Chief
Executive und Artistic Director London Philharmonic Orchestra.  Fotos: Klaus Lefebvre, BMW AG, Chris Blott

Die Unvollendete.
Auf Berlins zweitgröß-
ter Problembaustelle,
der Staatsoper, gibt
es bis zur offiziellen
Übergabe im kommen-
den Frühjahr noch viel
zu tun. Im Bild: Die
Kuppel des großen
Saales wird mit einer
Nachhallgalerie ausge-
rüstet.
 Foto: Maurizio Gambarini/
dpa

Die Suche nach dem Bilbao-Effekt
Komplexe Kulturbauten können gelingen – wenn die Planung stimmt
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Von Erik Wenk

KULTURINVEST-KONGRESS Wirtschaft und Kultur treffen sich am 3. und 4. November im Tagesspiegelhaus

Sofort hineinzuspringen
in das Projekt, macht Spaß –
ist aber nicht zielführend

 kultur.bayer.de
 0214 30-41283/84

 INFORMATIONEN & RESERVIERUNGEN

 Brodsky / 
 Baryshnikov

MI / 1. MRZ BIS SA / 4. MRZ 2017 
JEWEILS 19.30 UHR
ERHOLUNGSHAUS / LEVERKUSEN

SPIEL ZEIT

 Deutsche Erstaufführung.
 Nur in Leverkusen.
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Das Radialsystem V in Berlin, das Dortmunder U
sowie die Deutsche Oper am Rhein (Düsseldorf,
Duisburg) sind nominiert für den Titel „Kultur-
marke des Jahres 2016“. Welcher der drei Ver-
anstaltungsorte sich mit dem Award schmücken
darf, wird sich amDonnerstag, 3. November, im
Rahmen der Kulturmarken-Gala „Night of
Cultural Brands“ im Berliner Tipi am Kanzleramt
herausstellen. Ausgezeichnet werden dort aber
nicht nur herausragendeMarken im Kultur-
betrieb, sondern auchMarketingstrategien,
kreatives Investment und Städte und Tourismus-
regionen, die großenWert auf die Verknüpfung
zwischenMarketing und Kultur legen. Geehrt
wird außerdem der Kulturmanager des Jahres.
Auf der Shortlist für diese Auszeichnung stehen
die Intendantin des Schauspielhauses Hamburg
Karin Beier, TimothyWalker, Chief Executive und
Artistic Director des London Symphony Orches-
tra, sowie Thomas Girst, Leiter internationales
Kulturengagement der BMW-Group. Die Nomi-
nierung des Letzteren steht auch für die Tatsa-
che, dass unter Kulturmanagement längst nicht

mehr ausschließlich die Leitung eines erfolg-
reichen Kulturbetriebs zu verstehen ist. Vielmehr
gehört die Förderung kultureller Einrichtungen
und Veranstaltungen inzwischen häufig auch zu
den Kernthemen in großen Unternehmen. So
legt die Jury des Kulturmarken-AwardsWert
darauf, dass erfolgreiches Kulturmanagement

eben auch aus der Wirtschaft heraus betrieben
werden kann. Insgesamt wird der Preis, die
Aurica, in sieben Kategorien vergeben. Die
Verleihung ist eingebettet in den zweitägigen
Kulturinvest-Kongress am 3. und 4. November.
Beides wurde ins Leben gerufen von Hans-
ConradWalter, Causales. HORIZONT ist als
Partner beteiligt. (www.kulturmarken.de)

Im Fokus: Kulturmarken-Award

Standhalten in der Nische
A

ls Segment existiert Kultur
überhaupt nicht: Wer in der
Datenbank der IVW nach Zeit-
schriften zu Kulturthemen

sucht, dem bleibt nichts anderes übrig, als
einzelne Titel zu suchen oder sich durch
jede Menge vorgegebener Segmente zu
arbeiten. Das Klassik-Magazin „Crescen-
do“ kann man dann unter der Rubrik
„Kino-, Video-, Audio-, Fotozeitschriften
finden“ , „Rolling Stone“ dagegen bei den
„Lifestylemagazinen“. Dort finden sich
auch „Musikexpress“ und „Cinema“, da-
neben stolpert man über „Galore“, das
mit seinen Interviews die große Band-
breite der Kulturschaffenden abdeckt.
Der „Literatur Spiegel“ wiederum gehört
zu den Supplements und das „Arte Maga-
zin“ hat den Vorteil, eine Programmzeit-
schrift zu sein. „Weltkunst“, „Blau“, das
„Bücher Magazin“ oder „Theater heute“
werden gar nicht ausgewiesen.

Deutlich wird daran zum einen, wie
schwer der Begriff Kultur zu fassen ist.
Zum anderen zeigt es auch, dass die Ma-
gazine häufig ein so spezielles Interesse
bedienen, das – von Kino und Popmusik
abgesehen – nur selten Massenreichwei-
ten erzielt. Trotzdem könne man sich in
diesen Nischen wohlfühlen und Geschäft
machen, meint Michael Merschmeier,
Geschäftsführer vom Theaterverlag –
Friedrich Berlin, in dem „Theater heute“
erscheint. Nach eigenen Angaben liegt die

Auflage des Monatstitels bei 15000 Stück
und erreicht 30000 Leser. „Da geht es na-
türlich in der Vermarktung nicht um rie-
sige Summen“, sagt Merschmeier. „Trotz-
dem sind immer noch Umsätze drin.“

Bildungsbürgertum fehlt

Gleichwohl bestätigt der Geschäftsführer,
dass das Business schwierig geworden ist.
In seinem Bereich sind es die identischen
Probleme, die auch der Bühnenbetrieb
hat: die notorisch leeren Kassen im Kul-
turbetrieb und, vielleicht sogar schwer-
wiegender, massive Veränderungen in der
gesellschaftlichen Struktur: „Das Kultur-
bürgertum, das es bei der Gründung des
Hefts 1960 und noch bis in die 80er und
90er Jahre gab – das existiert einfach nicht
mehr.“

Verschwunden ist mit ihm eine Leser-
schaft, die auch als Publikum in Schau-
spielhäusern, Konzertsälen und bei Le-
sungen abgeht und sowohl für die Infor-
mationen in Medien als auch für das per-
sönliche Erlebnis Geld ausgibt. Aber auch
das Fachpublikum werde weniger, sagt
Merschmeier, also all jene, die sich hinter
den Kulissen des Kunst- und Kulturbe-
triebs mit demselben befassen.

Dass das kein Grund zum Aufgeben
ist, steht für ihn dennoch fest. „Theater
heute“ sei in den vergangenen Jahrzehn-
ten eine echte Marke geworden, da gebe
es immer ein Auf und Ab, jedoch: „Es gilt,
aus den Schwierigkeiten heraus neue
Möglichkeiten zu suchen.“ Konkret heißt

das für ihn: Digital ausbauen, damit die
Distributionskosten sinken und man
preisgünstiger für die Leser wird. Im
kommenden Jahr dürfe man daher ein
neues Digitalprodukt von „Theater heu-
te“ erwarten, das einen starken multi-
medialen Ansatz habe.

Schließlich, und das mag wiederum
einer der Vorteile für manche Kultur-
sparten sein, geht es bei vielen um sinn-
liche Erlebnisse – deren Charakter sich
über digitale Kanäle vielleicht sogar bes-
ser vermitteln lassen als in Print. Welche
Seh-, Nutzungs- oder Konsumgewohn-
heiten das sind und wie sie sich für ein
Magazin umsetzen lassen, das, so Mer-
schmeier, müsse natürlich jeder Verlag
für sich selbst herausfinden.

Neue Zielgruppen

Das Magazin „Weltkunst“, das im Zeit
Verlag erscheint, hat dies für sich vor vier
Jahren im Rahmen eines kompletten Re-
launches definiert. Das Heft, das bereits
seit 1927 existiert und ursprünglich vor
allem auf den Kunstmarkt konzentriert
war, wendet sich seither auch an den Pub-
likumsmarkt. „Das hat sich positiv auf die
Auflage und die Abozahlen ausgewirkt“,
sagt Lisa Zeitz, Chefredakteurin von
„Weltkunst“. Laut Verlagsangaben liegt
die Druckauflage derzeit bei 22000 Stück
monatlich, seit dem Relaunch steigt nach
Zeitz‘ Aussage auch die Zahl der jüngeren
Leser. „Jetzt ist es ein Magazin, das immer
noch für Fachleute und Händler interes-

sant ist – das aber ebenso Leser anspricht,
die sich für Kunst, Design und die schö-
nen Dinge des Lebens interessieren, auch
außerhalb des Kunstmarkts“, so Zeitz.

Die Stärke des Hefts, wie es jetzt auf-
gebaut ist, ist aus Sicht der Chefredak-
teurin die Möglichkeit, originell und
überraschend zu sein, hier und da auch
etwas amüsant. So zeigt die Rubrik
„Heimliche Zwillinge“ beispielsweise je-
weils einen Prominenten und seinen
Doppelgänger in einem Museum. Im Ok-
toberheft sind das Donald Trump und
eine afrikanische Maske, deren vorge-
schobene Schnute frappierende Ähnlich-
keit zu der des US-Präsidentschaftskan-
didaten hat. Die Rubrik kommt so gut an,
dass sie dieses Jahr unter den Nominier-
ten der Lead Awards für den besten Bei-
trag 2016 war.

Auch in der Vermarktung müssen die
verschiedenen Spartenhefte findig sein.
Während Merschmeier, seit sich die Mar-
kenartikler Ende der 80er Jahre zurück-
gezogen haben, die Bühneneinrichtun-
gen selbst als Kunden identifiziert hat,
sind es für „Weltkunst“ neben Auktions-
häusern insbesondere Kunden aus der
Luxusbranche, die über das Heft ihre
Klientel finden. Dass sich Literaturhefte
entsprechend an die Buch- und Hör-
buchverlage wenden und Musikmagazine
an die Audiobranche, erscheint klar. Das
Problem bleibt: Sie müssen sich ihr Fort-
bestehen von einem überschaubaren
Markt abschneiden, der häufig selbst ums
Überleben kämpft.

Von Bettina SonnenscheinDer Markt für Kultur-
magazine ist enorm
vielfältig – darin zu
überleben, ist eine
Kunst für sich

S Nii
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Märchenhafte Lockmittel
D

ie Zehn-Millionen-Marke hat
„Der König der Löwen“ längst
geknackt. Seit seiner Deutsch-
land-Premiere vor 15 Jahren in

Hamburg ist das Musical ein Publikums-
magnet. Das schlug sich auch lange Zeit in
der Vermarktung der Elbmetropole nie-
der: „Die Musicals sind ohne Zweifel ein
Touristenmagnet für Besucher aus
Deutschland, Österreich und der Schweiz,
die im Durchschnitt drei Nächte in der
Stadt bleiben“, sagt Svenja Holst-Runge,
Bereichsleiterin bei Hamburg Marketing.

Doch natürlich bietet Hamburgs Kul-
turlandschaft weit mehr. Gespräche mit
Theatern, Opern, Museen und anderen
Einrichtungen zeigten, dass eine übergrei-
fende Vermarktung der Kulturlandschaft
in Hamburg – und damit auch des Images
der Stadt beim nationalen und interna-
tionalen Publikum – guttun würde. 2014
ging die bis heute laufende Kampagne
„Große Freiheit für große Kultur“ an den
Start. Die Idee: eine gemeinsame Bühne
für die verschiedenen Angebote.

Die Motive steuern die Institutionen
selbst bei, die visuelle Klammer in Form
einer Leuchtschrift entwickelte die Agen-
tur Gürtler Bachmann, die den Etat auch
heute noch betreut. Zum Einsatz kommt
„Große Freiheit für große Kultur“ auf Ci-
tylights und Klebeplakaten in Hamburg,
Berlin, dem Rhein-Main- und Ruhrgebiet
sowie in weiteren deutschen und interna-
tionalen Großstädten. Ausgewählte Moti-
ve werden auch auf Englisch und Chine-
sisch umgesetzt. Darüber hinaus bespielt
Hamburg Marketing Werbeflächen in öf-
fentlichen Verkehrsmitteln, in Online-Ka-
nälen der Stadt und von Partner-Institu-

tionen. Ebenfalls Teil der Kampagne ist
die App „Kulturwecker“. Werbespots, die
online und gegebenenfalls in ausgewähl-
ten Programmkinos laufen sollen, befin-
den sich gerade in der Umsetzung.

Fragt sich, ob die Maßnahmen wirken:
Im 1. Halbjahr 2015 stiegen die Übernach-
tungszahlen deutscher und ausländischer
Gäste gegenüber dem Vergleichszeitraum
2014 um jeweils mehr als 5 Prozent. Es sei
kaum zu belegen, welchen Anteil „Große
Freiheit für große Kultur“ daran hat, gibt
Holst-Runge zu. Sie freut sich dennoch,
auch über einen weiteren Aspekt: „Die lo-
kalen Kulturinstitutionen sind miteinan-
der in einen regelmäßigen Dialog getreten
und durch die Kampagne zusammenge-
wachsen, obwohl sie in einer Konkurrenz-
situation arbeiten und jeder naturgemäß
eigene Interessen verfolgt.“ Hamburgs
Image als Kulturmetropole tue das extrem
gut, nicht zuletzt vor dem Hintergrund
der viel beachteten Elbphilharmonie, die
im kommenden Januar eröffnet. Für das
Engagement erhielt Hamburg 2015 den
Titel „Stadtmarke des Jahres“.

K ultur macht eine Stadt als touristi-
sches Ziel attraktiv, so viel steht
fest. Umfragen zufolge findet

mehr als die Hälfte aller deutschen Städ-
tereisenden Kultur „sehr wichtig“. Für fast
drei Viertel der ausländischen Urlaubs-
gäste ist sie ein zentrales Reisemotiv. Basel
Tourismus agiert diesbezüglich radikal
und vermarktet sich bereits seit 2002 un-
ter dem Claim „Culture Unlimited“. „Das
bedeutet, dass das kulturelle Angebot in
allen unseren Kommunikationsmitteln
die Hauptbotschaft darstellt und die übri-
gen Bereiche wie Erholungswert, Freizeit,
Unterhaltung, Shopping oder Gastrono-
mie als Nebenbotschaften fungieren“, sagt

Marketingmanagerin Christine Waelti.
Auch Basel wurde im vergangenen Jahr
mit einem Preis beim Kulturmarken-
Award in Berlin ausgezeichnet: als Kultur-
tourismusregion des Jahres.

Kultur als Marketinginstrument hat
aber auch Knackpunkte. „Die größten
Fehlerwartungen auf Seiten der Kulturak-
teure entstehen, wenn kulturelle Potenzia-
le in einer Stadt oder Region zwar benannt
werden, sie für den Besucher aber nicht als
konkretes Angebot erlebbar sind“, erklärt
Yvonne Pröbstle, Inhaberin der Agentur
Kulturgold. Das müsse nicht immer ein
Museum oder Ähnliches sein. „Auch eine
App, die den Besucher zum Beispiel zu den
Stellen führt, an denen eine bekannte Per-
sönlichkeit gelebt oder gewirkt hat, ist ein
kulturtouristisches Angebot“, so Pröbstle.

Gut zu vermarkten seien kulturelle
Stätten wie ganzjährig zugängliche Gär-
ten, Schlösser, Industrierelikte oder Mu-
seen. Etwas schwieriger haben es die dar-
stellenden Künste, weil der Besucher mehr
organisieren muss und zeitlich weniger
flexibel ist. Insgesamt müsse man sich be-
wusst machen, dass es zwar durchaus
„passionierte Spezialisten“ gebe, die sich
eingehend mit einem Thema beschäftigen
– dargestellt in Pröbstles Dissertation
„Kulturtouristen. Eine Typologie“ (Sprin-
ger VS, Wiesbaden). Genauso wichtig sind
aber Gäste, denen kleine kulturelle Hap-
pen reichen und für die es entsprechende
Angebote zu entwickeln gilt. Wie das geht,
zeigte zuletzt etwa Lübeck, das Besucher
zum kulturellen Speed Dating einlud: vier
Museen in 60 Minuten zum Preis von 6
Euro inklusive einer Tasse Kaffee.

Derzeit betreut Pröbstle eine Kultur-
tourismusstudie, die die Pädagogische
Hochschule Ludwigsburg und die Agen-
tur Projekt 2508 Anfang 2017 veröffent-

lichen werden. Erste Ergebnisse zeigen:
Sowohl die Verantwortlichen in den Mar-
ketingabteilungen der befragten Destina-
tionen als auch die Kulturakteure haben
den Handlungsbedarf erkannt. 47 bezie-
hungsweise 40 Prozent wünschen sich ei-
ne gemeinsame Verständigung auf eine
Profilierung des Reiseziels. Interessant an
der Erhebung: Nicht nur Städte, sondern
zunehmend auch ländliche Regionen set-
zen auf Kultur als zentrales Marketing-
Element und profitieren davon.

S o wie Nordhessen, das seit 2009 un-
ter der Dachmarke „Grimm Heimat
Nord Hessen“ auftritt. „Die Gebrü-

der Grimm sind das wichtigste Differen-
zierungsmerkmal unserer Region“, er-
klärt Projektleiter Markus Exner. „Sie ha-
ben hier die meiste und nach eigener Aus-
sage glücklichste Zeit ihres Lebens
verbracht.“ Erlebbar im Sinne konkreter
kultureller und touristischer Angebote
werden Leben und Werk der Brüder
Grimm in vielen unterschiedlichen For-
maten: von Märchentagen und Festivals
über Städtekooperationen, unter ande-
rem mit gemeinsamen digitalen Angebo-
ten, bis zu speziellen Produktlinien loka-
ler Hersteller. 2015 nutzten115000 der ins-
gesamt 2,3 Millionen Gäste diese Karte,
die Übernachtungszahlen lagen bei 7,4
Millionen. Welchen Anteil seine Dach-
markenstrategie daran hat, möchte auch
Exner nicht festlegen. Als Erfolg könne
aber etwa die Aufnahme des Bergparks
Wilhelmshöhe in das Unesco-Welterbe
2013 verbucht werden, für die sich das
Regionalmanagement mit weiteren Part-
nern eingesetzt hatte und die beispiels-
weise die Besucherzahlen der Wasserspie-
le an einem sonnigen Sonntag beinahe
verzehnfacht hat.

Von Julia Bröder

Für Städte und
Regionen kann Kultur
in der Marketing-
kommunikation den
Tourismus ankurbeln

Kultur befruchtet das
Marketing von Städten
und Regionen /
In der Ansprache von
Touristen sind konkrete
Angebote gefragt
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Wenn das nicht mal gute Nachrichten zum Wochenende sind: Dortmund holt den Titel – Das U ist

„Europäische Kulturmarke des Jahres“! Wir sagen: Herzlichen Glückwunsch! 

Dortmund – Das Dortmunder U ist „Europäische Kulturmarke des Jahres 2016„! Kurt Eichler, Leiter des

Dortmunder U und Geschäftsführer der Kulturbetriebe Dortmund, hat die Auszeichnung gestern Abend (3.

November 2016) auf der „Night of Cultural Brands“ vor 575 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien im

„Tipi am Kanzleramt“ in Berlin entgegen genommen.

Das Dortmunder U, seit 90 Jahren Wahrzeichen der Stadt, stehe „für eine innovative Form der

Markenkommunikation“, heißt es in der Jury-Begründung. Die Auszeichnung wird in Form der „Aurica“ verliehen,

einer 23 Zentimeter hohen, gewachsten Bronzestatue.

Eine 34-köp�ge Jury aus Kultur, Politik, Wirtschaft und Medien unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Oliver Scheytt,

Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V., hatte das Dortmunder Zentrum für Kunst und Kreativität für die

Auszeichnung nominiert. Der Kulturmarken-Award ist bereits die zweite Auszeichnung für das Dortmunder U in

diesem Jahr: Im Juni hatte das U den „German Brand Award“ für herausragende Markenführung gewonnen.

„Der Preis gehört allen Menschen, die im U arbeiten oder mit ihm verbunden sind.“

„Das Haus ist auf dem allerbesten Weg“, freut sich Kulturdezernent Jörg Stüdemann und verbindet seinen

Gratulation mit einem großen Dank an das Team des U unter Leitung von Kurt Eichler. „Dass diese Auszeichnung

nach Dortmund geht, ist unglaublich und macht uns stolz. Sie gibt unserer Arbeit im und für das Dortmunder U

zusätzlichen Rückenwind“, sagt Eichler. „Der Preis gehört allen Menschen, die im U arbeiten oder mit ihm

verbunden sind.“

Nominiert für die Kategorie „Kulturmarke des Jahres“ waren neben dem Dortmunder U die Deutsche Oper am

DORTMUNDER U IST „EUROPÄISCHE KULTURMARKE
DES JAHRES“!
Von  Team Ruhr24  - 4. November 2016, 10:00 Uhr

javascript:window.history.back();
http://www.dortmund24.de/dortmund/kulturmarke-dortmunder-u-award-in-aussicht/
http://www.dortmund24.de/dortmund/dortmunder-u-gewinnt-german-brand-award/
http://www.dortmund24.de/author/ruhr24-redaktion/


Rhein (Düsseldorf/Duisburg) und das „Radialsystem V“ (Berlin). Der Kulturmarken-Award wird von 50 Partnern

aus der Wirtschaft �nanziert und wurde gestern zum 11. Mal vergeben.

Die Jurybegründung lautet wie folgt:

„Das Dortmunder U ist seit 90 Jahren Wahrzeichen der Stadt Dortmund und wurde vor 6 Jahren anlässlich der

Kulturhauptstadt Europas RUHR 2010 als Kunst- und Kulturzentrum erö�net. Das Dortmunder U beherbergt als

kulturelle Dachmarke ein Museum für moderne und zeitgenössische Kultur, einen internationalen

Medienkunstverein, zwei Hochschulen, ein Zentrum für Kulturelle Bildung, eine Mediathek, ein Kino sowie einen

vielfältigen Gastronomie- und Klubbetrieb. Neben der architektonisch bedingten Reichweite ist das U über die

verschiedensten Medien in Deutschland und darüber hinaus präsent und steht für eine innovative Form der

Markenkommunikation.“

 

 

Kommentare



GrimmHeimat NordHessen gewinnt 
den europäischen Kulturmarken-
Award 2016 
  

04.11.2016 

 

 

 

Preisverleihung in Berlin: Regionalmarke siegt in der Kategorie 
„Kulturtourismusregion“ 
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Heute Abend wird auf der „Night of Cultural Brands“ vor 575 Gästen aus Kultur, 

Wirtschaft, Politik und Medien im TIPI AM KANZLERAMT in Berlin die GrimmHeimat 
NordHessen wurde als „Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2016“ 
ausgezeichnet. 
 
Die Jurybegründung: „Wer die Grimm’schen Märchen liest, hat unweigerlich die sanfte 
Hügellandschaft Nordhessens mit den riesigen Wäldern, den Schlössern und Burgen vor 
Augen. Das Ausstellungshaus GRIMMWELT Kassel und Veranstaltungen wie die 
Märchenwoche in Bad Sooden-Allendorf, das Brüder Grimm Festival Kassel, der 
Kultursommer Nordhessen mit einer GRIMM-Sonderreihe oder der Literarische 
Frühling zahlen ganz lebendig auf die Identität der Region und ihre Geschichte ein. Seit 
der strategischen Entwicklung der Dachmarke GrimmHeimat NordHessen ist der 
Kultur- und Städtetourismus neben dem Aktivtourismus eines der wesentlichen 

Schwerpunktthemen dieser einmaligen Destination geworden.“ 
 
„Diese herausragende Auszeichnung zeigt uns, dass wir mit der Marke GrimmHeimat 
NordHessen, die durch das Engagement vieler Partner in der Region lebendig wird, auf 

dem richtigen Weg sind. Der Preis bringt uns auch unserem Ziel näher, eine der 
erfolgreichsten Tourismusregionen Europas zu werden“, sagt Holger Schach, 
Geschäftsführer der Regionalmanagement Nordhessen GmbH. Die Preisverleihung 
findet vor 575 geladenen Gästen aus Politik, Wirtschaft und Kultur im TIPI AM 
KANZLERAMT in Berlin statt. 
 
Die GrimmHeimat NordHessen konnte sich gegen das Antigel-Festival (Genf) sowie die 
Berliner Tourismusmarke „Dein Treptow-Köpenick" durchsetzen, die ebenfalls in der 

Kategorie nominiert waren. Die Kulturmarken-Awards wurden in diesem Jahr bereits 
zum 11. Mal von einer 34-köpfigen Expertenjury aus Wirtschaft, Politik, Kultur und 
Medien unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Oliver Scheytt, Präsident der Kulturpolitischen 
Gesellschaft e.V., vergeben. 
 
Neben Holger Schach nehmen Maren Matthes (Kultursommer Nordhessen), Susanne 
Völker (GRIMMWELT Kassel), Christiane Kohl (Literarischer Frühling in der Heimat der 
Brüder Grimm), Dorothée Rhiemeier (Kulturamt der Stadt Kassel), Markus Exner und 
Ute Schulte (Regionalmanagement Nordhessen) die Auszeichnung entgegen. 
 
Hintergrund: 
Mit dem Kulturmarken-Award werden jedes Jahr die Marketingstrategien von 

Kulturanbietern, kreative Investitionsformen im Bereich Kultur sowie engagierte 
Kulturmanager ausgezeichnet. Die Kulturmarken-Awards werden in sieben Kategorien 
vergeben. 98 Bewerbungen sind in diesem Jahr eingegangen. In weiteren Kategorien 
wurden das Dortmunder U, das PODIUMFestival Esslingen, das MuseumsQuartier Wien, 
die UBS AG, und das Staatliche Museum für Naturkunde Stuttgart geehrt. Dr. Thomas 
Girst von der BMW-Group wurde als „Europäischer Kulturmanager des Jahres 2016“ 
ausgezeichnet. Prof. Dr. Jürgen Flimm, Intendant der Staatsoper Berlin, erhielt eine 
AURICA für sein bisheriges Lebenswerk. www.kulturmarken.de 
 
Pressemitteilung, 3. November 2016 

http://www.kulturmarken.de/


Viel Glamour auch auf der Bühne des 11.
Kulturmarken-Awards

Zwei Sieger mit Kultur-Oscar: Otto
Flimm und Thomas Girst (BMW)

Das leuchtende U von Dortmund: Aus
der Brauerei wurde ein erfolgreiches
Kulturzentrum und ist jetzt Europas
Kulturmarke des Jahres

Prominente Gäste von Cheforganisator
Hans-Conrad Walter (Causales, li.): Die
Schweizer Botschafterin Christine
Schraner Burgener und Hedy Graber, die
Kulturchefin von Migros

7 Auricas für bahnbrechende Leistungen:

Die besten Kulturmarken Europas

Berlin/München – Großes Kino beim Kulturmarken-Award in Berlin: Im

festlich dekorierten Tipi in Berlin erhielt Jürgen Flimm, Intendant der

Staatsoper Berlin, die goldene Aurica für sein bisheriges Lebenswerk.

Standing ovations von 600 Gästen aus Wirtschaft und Kultur. Ein Kultur-

Oscar ging auch nach München. Thomas Girst, der Kulturchef von BMW,

wurde als „Europäischer Kulturmanager des Jahres“ ausgezeichnet.

Kalte Dusche

München – Ein Schelm, der
hierbei an einen schnöden
Marketing-Gag denkt: Am
vergangenen Spieltag lief das
Bundesliga-Team des FC Bayern
München in „Müllbekleidung“ ein.
Wie Ausrüster Adidas mitteilte,
bestanden die Fußballer-Trikots
aus 100 Prozent Ozean-Plastik.
Garne und Fasern seien aus
recycelten Plastikabfällen, die an
den Maledivenküsten eingesammelt
wurden. Adidas x Parley nennt
sich das neue Trikotkonstrukt.
Warum die Bayern gegen
Hoffenheim nicht gewannen,
sondern nur unentschieden
spielten, lag sicherlich nicht an den
neuen Trikots. Oder?

http://www.baw-online.de

ADC - DIREKT ZUM ART
DIRECTORS CLUB

JOBBÖRSE BEI ROCKITDIGITAL

Erklärung

Hiermit erklären wir den Kampf
gegen Newsgeplapper und

Werbegeklingel. Willkommen bei

www.headline1.de, Deutschlands

1. Local-Marketingmagazin.
Eine einzige Nachricht, mehr gibt´s
bei uns nicht. Hauptdarsteller sind
die Münchner und alle
Sympathisanten weißblau. Die
Stadt München natürlich auch.
Wer macht was? Und wer ist
deshalb neidisch? Wer ist drin,
wer ist draußen? Termine, Tipps
und Marketing-Knowhow: alles
made in München.

Peter Ehm

e-mail an Redaktion

Die Gala war der Höhepunkt des
zweitägigen Kongresses Kulturinvest,
den die Berliner Agentur Causales
veranstaltete (hier der Bericht). Der
Award honoriert, bereits zum 11. Mal,
erfolgreiches Marketing, Markenbildung
und –führung von Kulturorganisationen
und Marken. Neben Otto Flimm und der
BMW-Group kürte die 34-köpfige
Fachjury weitere Sieger: 
• Das Dortmunder U ist die
„Europäische Kulturmarke 2016“. Das
ehemalige Brauereigebäude mit dem
Leuchtschrift-U auf der Spitze, ist seit
sechs Jahren ein Kultur- und
Kunstzentrum. 
• Das Projekt „Henry“ vom PODIUM-

Festival Esslingen wurde zur
"Europäischen Trendmarke des Jahres
2016" gewählt. 
• Für den erstmalig vergebenen „Preis
für Stadtkultur 2016“ konnte sich das
MuseumsQuartier Wien durchsetzen. 
• Mit der Auszeichnung "Europäischer
Kulturinvestor des Jahres 2016" wurde
die UBS AG geehrt. 
• Den Titel „Europäische
Kulturtourismusregion des Jahres 2016“
erhielt die GrimmHeimat Nordhessen. 
• Die Angebote vom Staatlichen
Museum für Naturkunde Stuttgart
würdigte die Jury als „Europäisches
Bildungsprogramm des Jahres 2016“.   

                                              Peter

Ehm

http://headline-1.de/dr-peat.html
http://www.baw-online.de/
http://www.adc.de/
http://www.rockitdigital.de/
mailto:ehm@headline-1.de
http://headline-1.de/
http://headline-1.de/home/quo-vadis-kulturmarkt.html


"NIGHT OF CULTURAL B RANDS"

Das sind die Gewinner der Kulturmarken-Awards
von Bettina Sonnenschein

Freitag, 04. November 2016

 

Das Kunst- und Kulturzentrum Dortmunder U ist ein Wahrzeichen der Stadt

Foto: Hannes Woidich

Themenseiten zu diesem Artikel:

Kulturmarke Thomas Girst BMW Europa Jürgen Flimm

Museum für Naturkunde

Das Dortmunder U, Wahrzeichen und architektonischer Orientierungspunkt der Stadt

Dortmund, ist die "Europäische Kulturmarke des Jahres 2016". Im Rahmen der "Night of

Cultural Brands" wurde das Kunst- und Kulturzentrum, das vor sechs Jahren anlässlich der

Kulturhauptstadt Europas Ruhr 2010 eröffnet wurde, mit einer Aurica geehrt. Der Titel

"Kulturmanager des Jahres 2016" geht in diesem Jahr an Thomas Girst, Leiter internationales

Kulturmanagement der BMW-Group.

Ausgezeichnet wird das Dortmunder U für seine innovative Form der

Markenkommunikation, die für ein Kulturzentrum nicht immer selbstverständlich

ist. Das 90 Jahre alte Gebäude, in dem bis 1994 Bier gebraut wurde, beherbergt

heute ein Museum für moderne und zeitgenössische Kunst, einen

Medienkunstverein, zwei Hochschulen, ein Zentrum für Kulturelle Bildung, eine

Mediathek, ein Kino sowie einen vielfältigen Gastronomie- und Clubbetrieb. Sie alle

profitieren von der starken Dachmarke Dortmunder U und damit von Reichweite

und nationaler Präsenz.

http://www.horizont.net/
http://www.horizont.net/news/authors/?id=42
http://www.horizont.net/suche/thema/Kulturmarke
http://www.horizont.net/suche/thema/Thomas%2BGirst
http://www.horizont.net/suche/thema/BMW
http://www.horizont.net/suche/thema/Europa
http://www.horizont.net/suche/thema/J%25C3%25BCrgen%2BFlimm
http://www.horizont.net/suche/thema/Museum%2Bf%25C3%25BCr%2BNaturkunde


Thomas Gierst leitet das internationale Kulturmanagement der BMW-Group (Bild: Causales)

In der Kategorie "Kulturmanager des Jahres" machte die 34-köpfige Jury von einer

Ausnahmeregelung in den Statuten Gebrauch: Während Thomas Girst für sein

außergewöhnliches Engagement als Kulturmanager des Automobilbauers BMW

ausgezeichnet wird, erhält ein klassischer Kulturschaffender ebenfalls eine Ehrung:

Professor Jürgen Flimm, Intendant der Staatsoper Berlin und international

anerkannter Theater- und Opernregisseur, bekommt einen Sonderpreis für sein

bisheriges Lebenswerk.

Lebendige Stadt- und Kulturszene im Museumsquartier in Wien. (Bild: Causales)

In weiteren fünf Kategorien wurden das Podium-Festival Esslingen

("Trendmarke"), das Museums-Quartier Wien ("Preis für Stadtkultur"), die UBS

("Europäischer Kulturinvestor"), die Grimmheimat Nordhessen ("Europäische

Kulturtourismusregion") sowie das Staatliche Museum für Naturkunde Stuttgart

("Europäisches Bildungsprogramm") ausgezeichnet. Zur Verleihung der 11.

Kulturmarken-Awards, bei denen  HORIZONT Medienpartner ist, kamen in diesem

Jahr rund 550 Gäste ins Berliner Tipi am Kanzleramt. son

FACEBOOK TWITTER     
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Dortmund holt sich in Berlin 
den Titel: Das Dortmunder U ist 
die „Europäische Kulturmarke 
des Jahres“  

• Veröffentlicht: 4. November 2016 
•  Text: Nordstadtblogger-Redaktion 
• In Kultur, Wirtschaft 
• Kommentar schreiben zu Dortmund holt sich in Berlin den Titel: Das Dortmunder 

U ist die „Europäische Kulturmarke des Jahres“  

Ein besonders starkes Zeichen: Die Roma-Flagge „weht digital“ auf dem U-Turm. Fotos: 

Alex Völkel 

Das Dortmunder U ist „Europäische Kulturmarke des Jahres 2016“. Kurt Eichler, Leiter des 

Dortmunder U und Geschäftsführer der Kulturbetriebe Dortmund, nahm die Auszeichnung 

auf der „Night of Cultural Brands“ vor 575 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien 

im „Tipi am Kanzleramt“ in Berlin entgegen. 

https://www.nordstadtblogger.de/dortmund-holt-sich-in-berlin-den-titel-das-dortmunder-u-ist-die-europaeische-kulturmarke-des-jahres/
https://www.nordstadtblogger.de/author/nsb/
https://www.nordstadtblogger.de/category/kultur/
https://www.nordstadtblogger.de/category/wirtschaft/
https://www.nordstadtblogger.de/dortmund-holt-sich-in-berlin-den-titel-das-dortmunder-u-ist-die-europaeische-kulturmarke-des-jahres/#respond
https://www.nordstadtblogger.de/dortmund-holt-sich-in-berlin-den-titel-das-dortmunder-u-ist-die-europaeische-kulturmarke-des-jahres/#respond
https://www.nordstadtblogger.de/
https://www.nordstadtblogger.de/wp-content/uploads/2015/09/Flagge-auf-dem-U-Turm-Roma-Kulturfestival-Djelem-Djelem__2547-NSB.jpg


34-köpfige Jury aus Kultur, Politik, Wirtschaft und Medien traf 

Entscheidung 

 
Der U-Turm am Abend in schwarz-gelb. Der Das Wahrzeichen erinnert immer an die Spiele 

des BVB. 

Das Dortmunder U, seit 90 Jahren Wahrzeichen der Stadt, stehe „für eine innovative Form der 

Markenkommunikation“, heißt es in der Jury-Begründung. Die Auszeichnung wird in Form 

der „Aurica“ verliehen, einer 23 Zentimeter hohen, gewachsten Bronzestatue. 

Eine 34-köpfige Jury aus Kultur, Politik, Wirtschaft und Medien unter dem Vorsitz von Prof. 

Dr. Oliver Scheytt, Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V., hatte das Dortmunder 

Zentrum für Kunst und Kreativität für die Auszeichnung nominiert. 

Der Kulturmarken-Award ist bereits die zweite Auszeichnung für das Dortmunder U in 

diesem Jahr: Im Juni hatte das U den „German Brand Award“ für herausragende 

Markenführung gewonnen. 

Der Kulturmarken-Award wird von 50 Partnern aus der Wirtschaft 

finanziert 

 
Nach den Anschlägen im Brüssel trägt der U-Turm in Dortmund Trauer – mit der belgischen 

Fahne. 

https://www.nordstadtblogger.de/wp-content/uploads/2014/07/NSB-U-Turm-am-Abend1.jpg
https://www.nordstadtblogger.de/wp-content/uploads/2016/03/U-Turm-Terror-in-Belgien_NSB-4974.jpg


„Das Haus ist auf dem allerbesten Weg“, freut sich Kulturdezernent Jörg Stüdemann und 

verbindet seinen Gratulation mit einem großen Dank an das Team des U unter Leitung von 

Kurt Eichler. 

„Dass diese Auszeichnung nach Dortmund geht, ist unglaublich und macht uns stolz. Sie gibt 

unserer Arbeit im und für das Dortmunder U zusätzlichen Rückenwind“, sagt Kurt Eichler. 

„Der Preis gehört allen Menschen, die im U arbeiten oder mit ihm verbunden sind.“ 

Nominiert für die Kategorie „Kulturmarke des Jahres“ waren neben dem Dortmunder U die 

Deutsche Oper am Rhein (Düsseldorf/Duisburg) und das „Radialsystem V“ (Berlin). Der 

Kulturmarken-Award wird von 50 Partnern aus der Wirtschaft finanziert und heute zum 11. 

Mal vergeben. 







Dr. T homas Girst, Leiter internationales BMW Group Kulturengagement, wurde mit dem Preis für den "Europäischen Kulturmanager

des Jahres" 2016 ausgezeichnet

Cou r tesy  Ca u sa les Gm bH

Auszeichnung

T ho m as Girst ist " Euro päischer Kulturm anager des J ahres"

A NZEIGE

InterpolText: monopol  Datum: 4.11.2016

Thomas Girst, Leiter internationales BMW Group Kulturengagement, ist mit dem Preis für den
"Europäischen Kulturmanager des Jahres" 2016 ausgezeichnet worden

Neben Girst waren auch Karin Beier, Intendantin des Deutschen Schauspielhauses Hamburg sowie Timothy Walker,

Geschäftsführer und künstlerischer Leiter des London Symphony Orchestra, nominiert. Die BMW Group engagiert sich seit

knapp 50 Jahren mit zahlreichen Initiativen für die Kultur. In seiner Ansprache wies Thomas Girst auf die Bedeutung "absoluter

kreativer Freiheit" für die Künste hin und betonte die Wichtigkeit einer "Partnerschaft, die auf Neugier und Respekt beruht".

Der Kulturmarken-Award wurde 2006 ins Leben gerufen. Er zeichnet in sieben verschiedenen Kategorien die besten

Marketingstrategien von Kulturinstitutionen, besondere Finanzierungs- und Sponsoringkonzepte sowie Kulturmanager aus.

Anlässlich der elften Ausgabe des Awards sprach Elke Buhr, Chefredakteurin von Monopol, mit dem deutsch-französischen

Kultursender Arte über die Vorteile und Gefahren des Sponsoring durch große Unternehmen. Den Beitrag sehen Sie hier:

http://www.monopol-magazin.de/contents/interpol
http://www.monopol-magazin.de/author/monopol
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Ein Pokal für Schumanns Stracke
■ Dass die Produkte der Hann.
Mündener Feinkostfleischerei
Schumann eine erstklassige
Qualität besitzen, bestätigte
sich beim 1. Mitteldeutschen
Mettwurst-Pokal am 23. Okto-
ber. In Gieboldehausen hatte
die Fleischer-Einkauf Hanno-
ver-Göttingen eG während ih-
rer Hausmesse den Wettbe-
werb zum ersten Mal ausge-
richtet. Rund 1.000 Besucher
zählten die Organisatoren
während der Veranstaltung.
Teil der Messe war eine Pro-
dukt-Prämierung. Aus insge-
samt 130 Einsendungen muss-
ten fünf Juroren-Gruppen, be-
stehend aus je vier Personen,
die besten Produkte in zwölf
verschiedenen Kategorien
ausfindig machen. Dünne und
dicke Stracken gehörten
ebenso dazu, wie Wurst im
Ring oder in der Blase, die ent-
weder warm oder kalt verar-
beitet sowie luftgetrocknet

oder geräuchert wurden.
Durch diese Kombinationen
ergaben sich zwölf zu prämie-
rende Kategorien. „Die Pro-
dukte werden abhängig von
der jeweiligen Region unter-
schiedlich gefertigt, was für
viele unterschiedliche Ge-
schmacksrichtungen sorgt.
Die Qualität war überall her-
vorragend. Bei der anonymen
Verkostung entschied allein
die persönliche Meinung der
Juroren über das Abschnei-
den der jeweiligen Wurst. Und
die haben es wirklich nicht
leicht gehabt“, erklärt Ansgar
Nachtwey vom Geschäftsfüh-
renden Vorstand der Genos-
senschaft Fleischer-Einkauf.
Die Feinkost-Fleischerei
Schumann traf die Ge-
schmacksnerven der Jury –
und das mehrmals. Eine Aus-
zeichnung in Silber gab es für
die „kaltverarbeitete Mett-
wurst, luftgetrocknet“ als dik-

ke und dünne Stracke sowie
geräuchert im Ring. Gold gab
es für die „kaltverarbeitete
Mettwurst im Ring“ und die
„kaltverarbeitete Mettwurst
geräuchert als dünne Stracke“
gewann sogar den Spitzen-
preis, der mit einem Pokal ho-
noriert wurde. Zu den ersten
Gratulanten gehörte auch
Hann. Mündens Städtischer
Rechtsdirektor Volker Lud-
wig: „Wir freuen uns sehr,
dass ein Betrieb unserer Stadt
bei der Erstausgabe des Wett-
bewerbs aus dem Stand so er-
folgreich abgeschnitten hat.“
Fleischer-Meister Uli Schu-
mann sieht sich in seiner Ar-
beit bestätigt: „Mit guten Pro-
dukten machen wir nicht nur
unsere Fleischerei, sondern
auch die Dreiflüssestadt in der
Region bekannt. Wir leben
hier in einer Wurstgegend,
was die Auszeichnung umso
wertvoller macht.“ (msi)

Beim 1. Mitteldeutschen Mett-
wurst-Pokal räumte Fleischer-
meister Uli Schumann (Mitte)
richtig ab. Ansgar Nachtwey
(re.) vom Geschäftsführenden
Vorstand der Genossenschaft
Fleischer-Einkauf Hannover-
Göttingen überreichte ihm den
Spitzenpreis. Volker Ludwig,
Städtischer Rechtsdirektor, gra-
tulierte im Namen der Stadt
Hann. Münden. Foto: Simon

GrimmHeimat NordHessen gewinnt den
europäischen Kulturmarken-Award 2016 

Das ist spitze!

■ Kassel. Am Donnerstag
Abend wurde auf der „Night
of Cultural Brands“ im „Tipi
am Kanzleramt“ in Berlin die
GrimmHeimat NordHessen

als „Europäische Kulturtou-
rismusregion des Jahres
2016“ ausgezeichnet. Neben
Regionalmanager Holger
Schach nahmen Maren Mat-
thes (Kultursommer Nordhes-
sen), Susanne Völker (Grimm-
weltKassel), Christiane Kohl
(Literarischer Frühling in der
Heimat der Brüder Grimm),
Dorothée Rhiemeier (Kultur-
amt der Stadt Kassel), Markus
Exner und Ute Schulte (Re-
gionalmanagement Nordhes-
sen) die Auszeichnung entge-
gen.

Auf dem richtigen Weg

Die Jurybegründung: „Wer
die Grimm’schen Märchen
liest, hat unweigerlich die
sanfte Hügellandschaft Nord-
hessens mit den riesigen Wäl-
dern, den Schlössern und Bur-
gen vor Augen. Das Ausstel-
lungshaus Grimmwelt Kassel
und Veranstaltungen wie die
Märchenwoche in Bad Soo-
den-Allendorf, das Brüder
Grimm Festival Kassel, der
Kultursommer Nordhessen
mit einer Grimm-Sonderreihe
oder der Literarische Frühling
zahlen ganz lebendig auf die
Identität der Region und ihre
Geschichte ein. Seit der stra-
tegischen Entwicklung der
Dachmarke GrimmHeimat
NordHessen ist der Kultur-
und Städtetourismus neben

dem Aktivtourismus eines der
wesentlichen Schwerpunkt-
themen dieser einmaligen De-
stination geworden.“

„Diese herausragende Aus-
zeichnung zeigt uns, dass wir
mit der Marke GrimmHeimat
NordHessen, die durch das
Engagement vieler Partner in
der Region lebendig wird, auf
dem richtigen Weg sind. Der
Preis bringt uns auch unse-
rem Ziel näher, eine der er-
folgreichsten Tourismusregio-
nen Europas zu werden“, sagt
Holger Schach, Geschäftsfüh-
rer der Regionalmanagement
Nordhessen GmbH. Die Preis-
verleihung findet vor 575 ge-
ladenen Gästen aus Politik,
Wirtschaft und Kultur im „Tipi
am Kanzleramt“ in Berlin
statt.
Die GrimmHeimat NordHes-
sen konnte sich gegen das An-
tigel-Festival (Genf) sowie die
Berliner Tourismusmarke
„Dein Treptow-Köpenick"
durchsetzen, die ebenfalls in
der Kategorie nominiert wa-
ren. Die Kulturmarken-
Awards wurden in diesem
Jahr bereits zum 11. Mal von
einer 34-köpfigen Experten-
jury aus Wirtschaft, Politik,
Kultur und Medien unter dem
Vorsitz von Prof. Dr. Oliver
Scheytt, Präsident der Kultur-
politischen Gesellschaft e.V.,
vergeben.

EXTRA ■KURZ
Sieben Kategorien
Mit dem Kulturmarken-
Award werden jedes Jahr die
Marketingstrategien von
Kulturanbietern, kreative In-
vestitionsformen im Bereich
Kultur sowie engagierte Kul-
turmanager ausgezeichnet.
Die Kulturmarken-Awards
werden in sieben Kategorien
vergeben. 98 Bewerbungen
sind in diesem Jahr einge-
gangen. In weiteren Katego-
rien wurden das Dortmun-
der U, das PODIUMFestival
Esslingen, das Museums-
Quartier Wien, die UBS AG,
und das Staatliche Museum
für Naturkunde Stuttgart ge-
ehrt. Dr. Thomas Girst von
der BMW-Group wurde als
„Europäischer Kulturmana-
ger des Jahres 2016“ ausge-
zeichnet. Prof. Dr. Jürgen
Flimm, Intendant der Staats-
oper Berlin, erhielt eine AU-
RICA für sein bisheriges Le-
benswerk. Mehr Info auf
www.kulturmarken.de 

Die in allen Kategorien verlie-
hene Preisskulptur „Aurica“
steht für die Exzellenz, Attrakti-
vität und Offenheit des euro-
päischen Kulturmarktes und
versinnbildlicht die wertvolle
Vermittlungsarbeit der euro-
päischen Kulturanbieter und
das herausragende Engage-
ment europäischer Kulturinves-
toren. Foto: Privat

Ute Schulte und Markus Exner (Grimmheimat Nordhessen) nah-
men den Preis am Donnerstagabend mit weiteren nordhessischen
Kultur-Vertretern in Berlin entgegen. Archivfoto: Soremski

Name, Vorname

Straße, Hausnummer
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Über 6.000 Menschen in Hessen
bedürfen unserer Hilfe. Multiple
Sklerose ist noch nicht heilbar. Doch
durch gezielte Behandlungen und
Therapien, mit Hilfsmitteln, Fahr-
diensten und intensiver Betreuung
kann ihr Verlauf positiv beeinflusst
werden! Fast 80% der Gesamtkosten
für diese dringend benötigten Hilfen
werden durch Spenden finanziert. 

„Ich setze
mich für MS-
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Dortmunder U ist Europäische Kulturmarke 2016

Dortmunder U | Foto: Hannes Woidich

Seit 90 Jahren ziert das güldene U die Dortmunder Skyline, seit sechs Jahren strahlt es dazu wie ein

Leuchtfeuer und jetzt bekam es auch die offizielle Würdigung, die es aus Sicht vieler Lokalpatrioten

verdient. Das Kulturzentrum wurde mit dem Titel "Europäische Kulturmarke 2016" geehrt.

Nominiert für den Titel "Kulturmarke 2016" waren neben dem Dortmunder U das Radialsystem V in Berlin

und die deutsche Oper am Rhein in Düsseldorf und Duisburg. Ganz schön große Konkurrenz also für den

leuchtenden Buchstaben. Eine Jury aus 35 Fachleuten der Kulturförderung achtete bei der Wahl vor allem

auf das herausragende Engagement in den Bereichen Kulturförderung und Medienkommunikation. Der Preis

ist die "Aurica", eine 23 Zentimeter hohe Bronzestatue. Die „Aurica“ wird schon bald im U-Erdgeschoss

ausgestellt.

Das Rennen machen konnte das Dortmunder U schließlich aus vielen Gründen. 2010 wurde das ehemalige

Gebäude der Unionsbrauerei anlässlich der Kulturhauptstadt RUHR.2010 als Zentrum für Kultur neu

eröffnet. Es beherbergt heute nicht nur Ausstellungsräume der TU und der Fachhochschule Dortmund und

das Zentrum für kulturelle Bildung U2. Zu Hause sind hier auch die neue Niederlassung des Museum Ostwall,

den Hartware Medienkunstverein Dortmund, eine Mediathek, ein Kino, einen Club unterm Dach, eine Lounge

im Erdgeschoss und im Sommer einen Stadtstrand am Hinterausgang.

Kreatives Labor

Heute steht das "U" für eine innovative Form der Medienkommunikation und Kulturförderung auf höchstem

Niveau. Diverse Arten des Kunstreibens und des Kulturmachens finden hier regelmäßig statt, der Turm ist

08.11.2016, Autor: Laura Neugebauer   

 Erweiterte 
Events, Trends und Reportagen für die Rhein-Ruhr-Region
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ein wahres Labor für kreatives Denken geworden. Auch die vorliegende Leonie-Reygers-Terrasse wird rege

fürs Kulturtreiben verwendet, etwa für Street Food Märkte oder das junge Programm vom "Sommer am U".

Pressesprecherin Katrin Pinetzki macht deutlich, was die "Aurica" für das Dortmunder U bedeutet: „Sie ist

eine Anerkennung für die Arbeit und eine wichtige Auszeichnung für die Mitarbeiter. Durch die Vielfalt der

ansässigen Angebote hat die Zusammenfindung ein wenig gedauert. Mittlerweile sind sie zu einer Einheit,

einer Marke zusammengewachsen.“ Für sie ist vor allem die Winkemann-Installation, die Fliegenden Bilder,

die immerzu über der Stadt schweben, ein immerwährendes Highlight des U-Turms.

dortmunder-u.de
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1/2

Redaktion (JB) November 10, 2016

Europäische Kulturmarke des Jahres
westfalium.de/2016/11/10/europaeische-kulturmarke-des-jahres/

Dortmund – Die „Europäische Kulturmarke des Jahres 2016“ kommt aus dem Ruhrgebiet.
Kurt Eichler, Leiter des Dortmunder U und Geschäftsführer der Kulturbetriebe Dortmund,
hat die Auszeichnung vor wenigen Tagen auf der „Night of Cultural Brands“ vor 575
Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien im „Tipi am Kanzleramt“ in Berlin
entgegengenommen. Das Dortmunder U, seit 90 Jahren Wahrzeichen der Stadt, stehe
„für eine innovative Form der Markenkommunikation“, heißt es in der Jury-Begründung.
Die Auszeichnung wird in Form der „Aurica“ verliehen, einer 23 Zentimeter hohen,
gewachsten Bronzestatue.

Dortmunder U ist weit über die Grenzen der Stadt als Marke bekannt

Eine 34-köpfige Jury aus Kultur, Politik, Wirtschaft und Medien unter dem Vorsitz von
Prof. Dr. Oliver Scheytt, Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V., hatte das
Dortmunder Zentrum für Kunst und Kreativität für die Auszeichnung nominiert. Der
Kulturmarken-Award ist bereits die zweite Auszeichnung für das Dortmunder U in diesem
Jahr: Im Juni hatte das U den „German Brand Award“ für herausragende Markenführung
gewonnen.

„Das Haus ist auf dem allerbesten Weg“, freut sich Kulturdezernent Jörg Stüdemann und
verbindet seinen Gratulation mit einem großen Dank an das Team des U unter Leitung
von Kurt Eichler. Das Dortmunder U ist seit seiner Eröffnung als Zentrum für Kunst und
Kreativität im Kulturhauptstadtjahr 2010 wohl zum zentralen Element der Dortmunder
Museumslandschaft im besonderen und des Dortmunder Kulturlebens geworden. Die

https://westfalium.de/2016/11/10/europaeische-kulturmarke-des-jahres/
https://www.dortmunder-u.de/
https://westfalium.de/wp-content/uploads/2016/11/fliegende-bilder-dortmunder-u-_cjl_0904-9815.jpg
https://westfalium.de/2019/12/29/dortmund-museum-statt-kohle-und-stahl/
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Eventflächen und die gastronomischen Angebote des Kulturzentrums werden weiter
entwickelt, so ist das Restaurant „Zum goldenen U“ zum Eventrestaurant geworden. Von
Krimi-Dinner, Musicaldinner, Valentinstags-Menü bis zu Konzerten, Comedy- und
Kabarettabenden erwartet die Besucher ein vielfältiges Programm. Als „Pop-Up-
Restaurant“ ist das Goldene für Gruppen ab 40 Gästen.

„Dass die Auszeichnung als Europäische Kulturmarke des Jahres nach Dortmund geht,
ist unglaublich und macht uns stolz. Sie gibt unserer Arbeit im und für das Dortmunder U
zusätzlichen Rückenwind“, sagt Kurt Eichler. „Der Preis gehört allen Menschen, die im
Dortmunder U arbeiten oder mit ihm verbunden sind.“

Nominiert für die Kategorie „Kulturmarke des Jahres“ waren neben dem Dortmunder U
die Deutsche Oper am Rhein (Düsseldorf/Duisburg) und das „Radialsystem V“ (Berlin).
Der Kulturmarken-Award wird von 50 Partnern aus der Wirtschaft finanziert und wurde
zum 11. Mal vergeben.



LEBENSART

Die Gewinner der Kulturmarken-Awards 2016

Kultur? Schön und gut, aber sie will auch vermarktet werden. Wer das in Europa besonders gut hinkriegt, hat Chancen

auf einen der Kulturmarken-Awards für gelungenes Kulturmanagement. Hier sind die Preisträger 2016.

Award ehrt Kulturschaffende
Zur feierlichen Vergabe in Berlin versammelten sich bei der "Night of Cultural Brands" rund 500 Gäste aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien.

Darunter auch Peter Limbourg, Intendant der Deutschen Welle, und Rolf Rische, Leiter der Hauptabteilung Kultur (rechts im Bild).

Zelten auf höchstem Niveau
Die Preisverleihung fand im "Tipi" am Berliner Kanzleramt statt. Es ist die größte stationäre Zeltbühne Europas. Unter dem mächtigen Kuppeldach wurde

die "Aurica" - so heißt die Trophäe des Kulturmarken-Awards - in insgesamt acht Kategorien verliehen.

THEMEN / KULTUR / LEBENSART

Albanian Shqip
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Arabic العربیة

Bengali বাংলা

Bosnian B/H/S

Bulgarian Български

Chinese 中文

Croatian Hrvatski

Dari دری

English English

French Français

German Deutsch

Greek Ελληνικά

Hausa Hausa

Hindi �ह�द�

Indonesian Bahasa Indonesia

Kiswahili Kiswahili

Macedonian Македонски

Pashto پ�تو

Persian فارسی

Polish Polski

Portuguese Português para África

Portuguese Português do Brasil

Romanian Română

Russian Русский

Serbian Српски/Srpski

Spanish Español

Turkish Türkçe

Ukrainian Українська

Urdu اردو
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Dortmunder U ist die "Europäische Kulturmarke des Jahres 2016"
Das Kultur- und Kreativzentrum im Zentrum der Ruhrgebietsstadt erhielt die wichtigste Auszeichnung des Abends. Unter einem Dach versammelt es ein

Museum für moderne und zeitgenössische Kultur, einen Medienkunstverein, zwei Hochschulen, ein Zentrum für kulturelle Bildung, eine Mediathek und

ein Kino.

Vielfalt hinter historischer Fassade
Auf sieben Ebenen erstrecken sich die verschiedenen Einrichtungen des Dortmunder U. Ein wichtiger Aspekt der Arbeit: die Teilhabe aller

Dortmunderinnen und Dortmunder – nicht nur als Gäste, sondern auch als Programmgestalter. Den Preis erhielt das Kultur- und Kreativzentrum für seine

innovative Markenkommunikation.

Jürgen Flimm erhält Ehrenpreis für sein Lebenswerk



Der Intendant der Berliner Staatsoper Unter den Linden gehört zu den maßgeblichen Regisseuren und Intendanten im deutschen Sprachraum. Über viele

Jahre habe er sich seine Fantasie, seine Liebe zum Detail und auch seine Leichtigkeit bewahrt. Er gilt als Impulsgeber und "Großmeister" des deutschen

Theaters, so die Jury in ihrer Begründung.

Museumsquartier Wien gewinnt "Preis für Stadtkultur"
In dieser Kategorie wurde in diesem Jahr zum ersten Mal eine "Aurica" vergeben. Das Museumsquartier unweit vom Zentrum Wiens gilt mit seinen rund

60 kulturellen Einrichtungen als eines der weltweit größten Kunst- und Kulturareale. Neben historischen Gebäuden aus dem 18. und 19. Jahrhundert

findet sich hier auch zeitgenössische Museumsarchitektur.

Young Euro Classic – Preisträger 2015
Das Festival für die besten Jugend-Symphonieorchester der Welt wurde im vergangenen Jahr mit dem Hauptpreis ausgezeichnet. Willi Steul (Intendant

Deutschlandradio, zweiter von links) und Ulrich Deppendorf (Journalist, rechts im Bild) nahmen den Preis entgegen. Sie sind die beiden Vorsitzenden des

Veranstalters, des Freundeskreises europäischer Jugendorchester e.V.



Europäische Kulturmarke 2014
Vor zwei Jahren erhielt das Institute du Monde Arabe in Paris die höchste Auszeichnung bei der "Night of Cultural Brands". Das renommierte Institut

wurde 1980 vom damaligen französischen Staatspräsidenten Valéry Giscard d'Estaing gegründet. Ziel ist die Förderung des Verständnisses zwischen

Frankreich und der arabischen Welt.

Kulturmanager des Jahres 2013
Udo Kittelmann, der Direktor der Berliner Nationalgalerie, wurde vor drei Jahren geehrt. Besonders für seine richtungsweisenden künstlerischen

Positionen und seine Fähigkeit, Partner aus Kultur und Wirtschaft zusammenzuführen, so die Jury. Der gelernte Augenoptiker war schon Direktor des

Museums für Moderne Kunst in Frankfurt und kuratierte 2013 den russischen Pavillon in Venedig.

Sonderpreis für Theatergründer



Eine Marke zu schaffen, einen Namen, der wiedererkannt wird und für etwas steht: Genau das ist wichtig, um ein Museum, ein Theater

oder ein Tanzfestival auf dem vielfältigen Kulturmarkt Europas zu behaupten. Die besten Kultur-Marketingstrategien, die kreativsten

Investitionsideen im Kulturbereich und die engagiertesten Kulturmanager: Für all das steht die "Aurica", die goldenen Statue

der Kulturmarken-Awards, einer der wichtigsten Auszeichnungen im Kultur-Business. In Berlin wurde sie nun bei der "Night of Cultural

Brands" in acht Kategorien verliehen. 

Die Statue versinnbildliche die wertvolle Vermittlungsarbeit der europäischen Kulturanbieter und das herausragende Engagement

europäischer Kulturinvestoren, so Hans-Conrad Walter von der Causales-Gesellschaft, die den Preis initiiert hat. Aus fast 100

Einreichungen wählte eine Expertenjury, in der auch die DW vertreten war, die Preisträger aus. 

Europäische Kulturmarke des Jahres

Das Kultur- und Kreativzentrum "Dortmunder U" erhielt den Preis in der wichtigsten der Kategorien und konnte sich über die

Auszeichnung als europäische Kulturmarke des Jahres freuen. Das Zentrum residiert in den denkmalgeschützten ehemaligen Gär- und

Lagerräumen einer Bier-Brauerei am Rande des Dortmunder Stadtzentrums. Insgesamt acht Kulturmarken sind hier versammelt: Neben

dem Museum Ostwall und dem Hartware Medienkunstverein gibt es ein Kino und am Wochenende einen Club. 

"Das U ist eine moderne und junge Kulturmarke mit einem unverwechselbaren Corporate Design", so Rolf Rische, Leiter der

Hauptabteilung Kultur der DW, in seiner Laudatio. Das "U" stehe für Aufbruch und Zukunft und habe doch Wurzeln in seiner Tradition,

die vor 90 Jahren ihren Ursprung genommen habe.

Preise für Kulturtourismus und Kulturinvestment

Den "Preis für Stadtkultur" erhielt das MuseumsQuartier Wien.

Als "Europäische Kulturtourismusregion" wurde die

GrimmHeimat NordHessen ausgezeichnet. "Europäische

Trendmarke" ist das Projekt "Henry" des PODIUM-Festival in

Esslingen bei Stuttgart. Die Schweizer UBS AG wurde für ihr

Engagement als Kulturinvestor geehrt. Thomas Girst, Leiter

Internationales Kulturengagement der BMW-Group ist

"Europäischer Kulturmanager des Jahres". Für sein

Bildungsprogramm erhielt das Staatliche Museum für

Naturkunde Stuttgart ebenfalls eine "Aurica". 

Ehrenpreis für das Lebenswerk

Jürgen Flimm, Intendant der Berliner Staatsoper Unter den

Linden, wurde mit einem Ehrenpreis für sein Lebenswerk

ausgezeichnet. Er gehöre zu den maßgeblichen Regisseuren und

Intendanten im deutschen Sprachraum, so die Begründung der Jury.

Die Kulturmarken-Awards wurden in diesem Jahr zum elften Mal vergeben. Zu den Preisträgern der Vergangenheit gehören unter

anderem Volker Ludwig, der Gründer des Berliner Kinder- und Jugendtheaters GRIPS oder Udo Kittelmann, Direktor der Berliner

Nationalgalerie.

Ausgezeichnet wurden außerdem bereits das Musikfestival Young Euro Classic, bei dem die besten Jugend-Symphonieorchester der Welt

auftreten, das Projekt RUHR.2010, in dessen Name sich das Ruhrgebiet im Jahr 2010 als Europäische Kulturhauptstadt präsentierte

und das Institute du Monde Arabe in Paris. Die vom damaligen Staatspräsidenten Valéry Giscard d'Estaing gegründete Institution

widmet sich der Förderung des Verständnisses zwischen Frankreich und der arabischen Welt.

DIE REDAKTION EMPFIEHLT

Kulturmarken-Awards: die Preisträger

Kultur hat ihren Preis - im wörtlichen Sinne: Mit der goldenen Aurica wurden in Berlin Kulturinstitutionen aus ganz Europa für ihr Engagement im

Kulturbereich ausgezeichnet. Hier präsentieren wir die Gewinner. (29.10.2015)  

Kulturmarken-Award 2016 verliehen

In Berlin sind am 3. November 2016 die Kulturmarken-Awards 2016 verliehen worden. Mit dem renommierten Preis werden Kulturschaffende und

Institutionen aus ganz Europa ausgezeichnet. (03.11.2016)   

WWW-LINKS

Einer seiner größten Erfolge war das Musical "Linie 1" (Bild) über die Berliner U-Bahnlinie und die Westberliner Stadtviertel, die die Linie früher

durchquerte: Volker Ludwig, der Gründer des Berliner Kinder- und Jugendtheaters GRIPS, wurde 2012 für sein Lebenswerk geehrt. Ludwig gilt als einer

der Begründer des modernen Kindertheaters.

Die Kulturmarken-Awards 2016

http://www.dortmunder-u.de/
http://www.mqw.at/
http://www.nordhessen.de/de/ferienregionen
http://podiumfestival.de/henry/
http://www.naturkundemuseum-bw.de/
https://www.imarabe.org/fr
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Dortmunder U ist Europäische Kulturmarke des
Jahres 2016

Das Dortmunder Zentrum für Kunst und Kreativität hat den Kulturmarken-Award

erhalten; Foto: Hannes Woidich, Dortmund

Die begehrte Bronzestatue Aurica für den Preis als "Europäische

Kulturmarke des Jahres 2016" geht in diesem Jahr an das Dortmunder U.

Für die Jury steht fest, dass das Kunst- und Kulturzentrum "seit 90 Jahren

das Wahrzeichen der Stadt" ist, das sowohl in Deutschland als auch

international bekannt sei und für eine innovative Form der

Markenkommunikation stehe. Die Preisverleihung, die in diesem Jahr zum

elften Mal durchgeführt wurde, fand im Rahmen des KulturInvest Kongess

in Berlin statt. Veranstalter des Events ist die Agentur Causales, Berlin.

Das Dortmunder U beherbergt ein Museum für moderne und

zeitgenössische Kultur, einen internationalen Medienkunstverein, zwei

Hochschulen, ein Zentrum für kulturelle Bildung, eine Mediathek, ein Kino

sowie einen Gastronomie- und Klubbetrieb.

Darüber hinaus wählte die 34-köpfige Jury aus insgesamt 98

Einreichungen folgende Projekte bzw. Personen als weitere Preisträger

aus:

Prof. Dr. Jürgen Flimm, Intendant der Staatsoper Berlin, wurde mit einem

Sonderpreis für sein bisheriges Lebenswerk geehrt.

Den Preis "Europäischer Kulturmanager des Jahres 2016" erhielt Dr.

Thomas Girst, Leiter internationales Kulturengagement der BMW-Group.

Das Projekt "Henry" vom PODIUM-Festival Esslingen wurde zur

"Europäischen Trendmarke des Jahres 2016" gewählt.

Der erstmalig vergebene "Preis für Stadtkultur 2016" ging an das

MuseumsQuartier Wien.
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Druckansicht Artikel empfehlen

Empfehlen Tw ittern Teilen

Mit der Auszeichnung "Europäischer Kulturinvestor des Jahres 2016"

wurde die UBS AG für das Kooperationsprojekt UBS MAP Global Art

Initiative ausgezeichnet.

Den Titel "Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2016" erhielt die

GrimmHeimat Nordhessen.

Die Angebote vom Staatlichen Museum für Naturkunde Stuttgart

würdigte die Jury als "Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2016".

Ein ausführlicher Artikel über die Gewinner des Kulturmarken-Awards

erscheint in der Dezember-Ausgabe von Public Marketing.
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THE GLITTERING PRIZES 

Winners 
The Museum Folkwang in Essen. 
Germany, has awarded the €25,000 2016 
Nam June Paik Award, for artists who 
work with digital media, to Lawrence 
Abu Hamdan. 

The Scottish painter Peter Doig has won 
the Whitechapel Gallery's annual Art Icon 
award. The 2017 prize is due to be present-
ed at the gallery on 25 January 2017. 

The five winners of the Jerwood 
Makers Opens, which supports 
early-career artists, are Sam Bakewell, 
Juli Bolanos-Durman. Jessica Harrison, 
Marcin Rusak and Laura Young Coll. 
Each artist receives £7,500. Their work 
will be shown in a group exhibition at the 
Jerwood Space, London, in 2017. 

The 89-year-old composer and artist 
Juan Hidalgo has been awarded the 
Visual Arts National Prize 2016 by 
Spain's ministry of culture. 

The 2016 Hannah-Hoch-Preis for 
outstanding lifetime achievement in art 
has been awarded to Cornelia Schleime 
by the state of Berlin. She receives 
prize money of €60,000. Meanwhile, 
Tatjana Doll has won the €20,000 
Hannah-Hoch-Forderpreis 2016, which 
is open to early-career Berlin-based artists. 
Both artists have solo exhibitions at the 
Berlinische Galerie (until 24 April 2017). 

The Contemporary Austin has announced 
Rodney McMillian as the winner of the 
inaugural Suzanne Deal Booth Prize. He 
receives prize money of $100,000 as well 
as a solo exhibition. 

Thomas Girst BMW Group's head of 
worldwide cultural engagement, has been 
named the European Cultural Manager 
of the Year for 2016 at Causales' 11th 
Cultural Brands Awards. 

Helen Marten has won the first £30,000 
Hepworth Prize for Sculpture. An exhibi-
tion of works by the four shortlisted artists 
is on show at the Hepworth Wakefield 
(until 19 February 2017). 

Shortlists 
The Prix Pictet for photography relating 
to sustainability and the environment 
has announced its 12 shortlisted artists: 
Mandy Barker. Saskia Groneberg, Beate 
Guetschow, Rinko Kawauchi, Benny Lam, 
Richard Mosse, Wasif Munem, Nishino, 
Sergey Ponomarev, Thomas Ruff. Pavel 
Wolberg and Michael Wolf. Their work 
will be exhibited at the Victoria and Albert 
Museum in London (6-28 May 2017). The 
winner of the CHF100.000 (£80,000) 
prize is due to be announced by the Prix 
Pictet's honorary president. Kofi Annan, on 
4 May 2017. 

New prizes 
The Baltic Centre for Contemporary Art 
in Gateshead, north-east England, has 
announced a new artist award. The biennial 
Baltic Artists' Award aims to give four 
emerging artists an international platform 
and will be judged solely by artists. The 
prize includes a show at Baltic (opening 
on 30 June 2017). £25.000 to create new 
work and a £5,000 artist fee. The judges 
for 2017 are Monica Bonvicini, Mike Nelson. 
Pedro Cabrita Reis and Lorna Simpson. 
Aimee Dawson 

Lifetime achiever: Cornelia Schleime 
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Mobil: +49 (0)152-54-216-517, www.kulturmarken.de, www.twitter.com/causales, www.facebook.com/agentur.causales, 

https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv, https://www.youtube.com/user/AgenturCausales/videos 

 
Pressespiegel der 10. Europäischen 

Kulturmarken-Awards (2015) 

 

Veranstaltungsort  TIPI am Kanzleramt Berlin 
Expert*innenjury  29 Juror*innen 
Bewerber*innen  99 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   Young Euro Classic (Berlin) 
Trendmarke des Jahres    Junge Tonhalle/ IGNITION (Düsseldorf) 
Kulturmanager*in des Jahres  Hedy Graber, Leiterin der Direktion Kultur und Soziales beim 

Migros-Genossenschafts-Bund (Zürich, CH) 
Preis für Stadtkultur    Hamburg (D) 
Kulturinvestor*in des Jahres  Mercedes-Benz Bank AG/ COLOURS - International Dance 

Festival (Stuttgart) 
Kulturtourismusregion des Jahres  Basel (CH) 
Bildungsprogramm des Jahres  MÄRCHENLAND - Deutsches Zentrum für Märchenkultur 

(Berlin) 
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Europas Kulturlandschaft ist groß und vielfältig. Freunde von Theater, Oper, Konzerten 

und Ausstellungen haben die Qual der Wahl. Kulturinstitutionen wie Museen, Theater 

oder Konzerthäuser stellt die große Zahl der Einrichtungen jedoch vor eine ebenso große 

Herausforderung: Wie behauptet man sich auf dem Markt und hebt sich von der 

Konkurrenz ab? Es gilt, Konzepte zu erarbeiten, ein Image zu erschaffen und zu 

kommunizieren, die Kultur als Marke zu etablieren. 

Die besten Kulturmarken werden jedes Jahr in Berlin ausgezeichnet. Seit zehn Jahren 

werden hier die Kulturmarken-Awards vergeben. Eine Expertenjury wählt 

Kulturinstitutionen und -schaffende aus, die besonders erfolgreiche Kultur-Kampagnen 

ins Leben gerufen haben. Am 29.10. war es wieder so weit: 600 Gäste kamen ins TIPI am 

Kanzleramt, um der Verleihung der goldenen "Aurica" in sieben Kategorien 

beizuwohnen. 

https://www.dw.com/de/kulturmarken-awards-2015-die-preistr%C3%A4ger/a-18814412


 
Expertenjury der Kulturmarken-Awards 2015 

Ein klares Konzept hilft bei der Finanzierung 

"Wir haben mit dem Kulturmarken-Award dazu beigetragen, dass der Stellenwert der 

Kulturanbieter ins Bewusstsein der Öffentlichkeit getreten ist", sagte Kulturmanager 

Hans-Conrad Walter von der Veranstaltungsfirma Causales im Gespräch mit der 

Deutschen Welle. Schließlich gehöre Kultur zum Leben eines jeden einzelnen dazu. 

Eine Jury mit Vertretern aus Kultur, Wirtschaft und Wissenschaft wählte aus den 

Bewerbern 21 Nominierte aus. Um den Hauptpreis, die europäische Kulturmarke des 

Jahres, kämpften diesmal die Jazzfachmesse "Jazzahead" aus Bremen, das 

choreographische Zentrum "pact Zollverein" aus Essen sowie das internationale 

Musikfestival "Young Euro Classic". 

Hier sind alle diesjährigen Preisträger: 

Europäische Kulturmarke 2015: Young Euro Classic Festival 

Beim Young Euro Classic Festival treten seit dem Jahr 2000 im Konzerthaus am Berliner 

Gendarmemarkt die besten Jugendorchester der Welt auf. 2015 spielten an insgesamt 18 

Abenden 1500 junge Musiker aus mehr als 40 Nationen. 

Europäische Trendmarke 2015: Junge Tonhalle Düsseldorf – 

Projekt #Ignition 

Der bekannte YouTuber Marti Fischer (theclavinover) und der junge Dirigent Jesko 

Sirvend möchten jungen Hörern ab 13 Jahren klassische Musik näher bringen. Dazu 

binden sie während der Aufführung Smartphones ein und projizieren Videos von Marti 

Fischer an die Wände der Düsseldorfer Tonhalle. In den sozialen Netzwerken soll das 

Event über die Live-Aufführung hinaus bestehen. 

Stadtmarke 2015: Freie und Hansestadt Hamburg 

Hamburgs Stadtmarketing möchte, dass Hamburg nicht nur für seine Musicals bekannt 

ist, sondern für eine große Bandbreite an Kultur. Deshalb wurden über Plakate Events 

wie z.B. das Dockville Festival beworben. Eine extra entwickelte App, der 

"Kulturwecker", informiert darüber hinaus monatlich über etwa 6000 anstehende 

Kulturveranstaltungen. 

https://www.dw.com/de/kulturmarken-awards-2015-die-preistr%C3%A4ger/a-18814412


Europäischer Kulturinvestor 2015: Mercedes-Benz Bank mit 

COLOURS International Dance Festival 

Die Mercedes-Benz Bank hat das dieses Jahr erstmals stattgefundene, internationale 

Tanzfestival COLOURS als Hauptsponsor unterstützt. Geleitet wurde das Festival von 

Eric Gauthier, ehemaliger Tänzer des Stuttgarter Staatsballetts. 

Europäische Kulturmanagerin 2015: Hedy Graber, Leiterin Kultur 

und Soziales Migros-Genossenschafts-Bund 

 

Hedy Graber ist seit 2004 für die Bereiche Kultur und Soziales des Migros-

Genossenschafts-Bundes in der Schweiz zuständig. Unter anderem rettete Hedy Graber 

das verfallene Löwenbrau-Areal für die Kunst, was eine zentrale Anlaufstelle für 

relevante Gegenwartskunst in Europa ist. 

Europäische Tourismusregion 2015: Basel – Culture Unlimited 

Basels Kultur zeichnet sich durch imposante Architektur, antike Kunstschätze und eine 

vielfältige Museenlandschaft aus. Auf 37 Quadratkilometern gibt es 40 Museen, die "Art 

Basel" gilt als bedeutendste Messe weltweit für moderne und zeitgenössische Kunst und 

das Theater Basel ist das größte Dreispartentheater der Schweiz. 

Europäisches Bildungsprogramm 2015: Märchenland – Deutsches 

Zentrum für Märchenkultur 

Das Sächsische Märchenfestival hatte dieses Jahr unter dem Motto "Märchen öffnen 

Türen, die mit Gewalt nicht zu öffnen sind – Leben in zwei Welten" zwei Anliegen: Zum 

einen sollten Themen wie Migration, Religion, Fernweh und Rassismus angesprochen 

werden, zum anderen sollte die deutsche Sprache vermittelt werden. 

Livestream bei der DW 

Die Preisverleihung wurde von der Deutschen Welle in einem Livestream übertragen. Ein 

Redaktionsteam des Kulturmagazins Euromaxx berichtete vor Ort von der Gala und 

sprach mit den Nominierten, den Organisatoren sowie den Preisträgern. Hier gibt es die 

gesamte Gala zum Nachschauen: dw.com/kulturmarken. 

 

https://www.dw.com/de/kulturmarken-awards-2015-die-preistr%C3%A4ger/a-18814412


30.10.2015, 16:38 UhrKulturinvest-Kongress und Kulturmarken-Awards

Schöne Grüße aus Digitalien

Wo sich Kunst und Wirtschaft begegnen: Eindrücke vom 7. Berliner Kulturinvest-Kongress – und der
Kulturmarken-Gala. VON FREDERIK HANSSEN UND JOHANNES METTERNICH

Vorbildlich. Michael Sanderling und das Bundesjugendorchester bei Young Euro Classic – das Festival wurde zur „Kulturmarke
des... MUTESOUVENIR / KAI BIENERT


Mal abgesehen davon, dass grundsätzlich natürlich immer zu wenig da ist: Aus welchen Quellen fließt eigentlich das Geld, mit
dem Theater, Museen und Orchester ihre Kunst machen? In Deutschland investiert der Staat traditionell sehr großzügig in
diesen Bereich – immer wichtiger aber wird auch das Engagement der Bürgergesellschaft wie das Sponsoring durch
Unternehmen. Beim 7. Kulturinvest-Kongress, dem größten Branchentreffen von Kulturanbietern und -investoren im
europäischen Raum, veranstaltet von der „Causales“-Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring im Tagesspiegel-
Verlagsgebäude, ging es am Donnerstag und Freitag um „Perspektiven der Kulturfinanzierung“. Und selbst solchen, die
Geschäftsbeziehungen von Wirtschaft und Kunst nicht als grundsätzlich verwerflich ansehen, klingelten bei manchen
Vorträgen durchaus die Ohren.

Während im Mittelstand häufig nach Sympathie über Sponsoringaktivitäten entschieden wird, wollen in den großen Firmen die
Controller ganz genau wissen, welche Effekte für das Renommee der Marke herausspringen. „Messbarkeit“ und
„Erfolgskontrolle“ lauten die Zauberworte – doch während der gläserne Kunde in Zeiten von Social Media für die PR-
Abteilungen der Firmen bereits Realität ist, können Kulturinstitutionen nur selten solche detaillierten Daten über ihre Nutzer
liefern, wie es die Partner aus der Wirtschaft gerne hätten.

Johanna Bormann, die mit ihrer Firma „Sponsorplan“ sowohl die Bereiche Sport wie auch Kultur abdeckt, warb dafür, dass die
Institutionen ihre eigene „Marke“ klarer definieren und außerdem Verständnis für das renditeorientierte Denken der
Unternehmen aufbringen. Die Akzeptanz von Sponsoring ist in der Kultur generell höher als im Sport – mit den Summen, die
beiden Bereichen aus der Wirtschaft zufließen, verhält es sich allerdings genau umgekehrt.

In der Digitalisierung sieht nicht nur Johanna Bormann eine Chance für die Kulturinstitutionen, ihre „Reichweite“ zu erhöhen:
Henning Schnittcher, Geschäftsführer einer Agentur, die Marketingkooperationen vermittelt, kann sich auch Performance-
orientierte Internetkampagnen im Kulturbereich vorstellen. Dabei bemessen sich die Kosten für den Auftraggeber danach, wie
zahlreich und wie zielgruppengenau die User auf ein bestimmtes Onlineangebot zugreifen – zum Beispiel auf den Livestream
einer Ausstellungseröffnung.

"Die Jugend sehnt sich nach Analogie"

Alain Bieber, der Leiter des NRW-Forums für zeitgenössische Künste in Düsseldorf, will sein Publikum digital mit
„Crowdcurating“-Aktionen ansprechen, bei denen die potenziellen Besucher über Ausstellungsinhalte mitbestimmen dürfen.
„Barrierefreiheit“ müsse eben nicht nur für die konkreten Zugänge zum Gebäude gewährleistet sein. Wenn ein Museum
jederzeit virtuell im Internet besichtigt werden kann, dann hat wirklich jeder die Möglichkeit zu partizipieren, egal wo er sich

https://www.tagesspiegel.de/images/young-euro-classic-jpg/12522298/2-format43.jpg
https://www.tagesspiegel.de/kultur/der-zarte-flirt-zwischen-wirtschaft-und-kunst/7225346.html


gerade aufhält. Und für eine spannend aufbereitete Internetpräsenz, so hofft Bieber, zahlen die Leute vielleicht sogar
bereitwillig online Eintritt.

Je intensiver sich das „First Life“ der Menschen im Social-Media-Raum abspiele, philosophiert Thomas Girst, der Leiter
Kulturengagement bei BMW, desto größer werde die Sehnsucht nach realen Erlebnissen. Demnach könnten die
Kulturschaffenden der Zukunft gelassen entgegensehen. Die fortschreitende Digitalisierung würde ihnen dann quasi
automatisch jüngeres Publikum zuführen, in die analogen, altmodischen Theater, Ausstellungshallen und Konzertsäle. Und
auch die Künstler selber werden als Dialogpartner für Industrielenker immer interessanter, glaubt Stephan Muschick von der
RWE- Stiftung: Schließlich sind sie schon immer geübt im „Management von Unsicherheit und Vielfalt“. Davon ist unsere Zeit
mehr denn je geprägt. Frederik Hanssen

Nach dem ersten Kongresstag werden im Tipi am Kanzleramt am Donnerstagabend dann die Kulturmarken-Awards verliehen:
2006 von „Causales“ ins Leben gerufen, zeichnet die goldene Aurica-Trophäe herausragende Akteure und Institutionen des
europäischen Kulturmarktes aus. Es gab 99 Bewerber, die 29-köpfige Expertenjury kürte Preisträger in sieben Kategorien.

Großer Gewinner ist ein Berliner Festival, „Young Euro Classic“, das seit 16 Jahren Jugendorchester aus aller Welt in Berlin
zusammenführt. Das Musikfestival wird als „Europäische Kulturmarke des Jahres“ geehrt – für seine Bemühungen um die
Verständigung unter den Völkern über den Weg der Musik. 2015 fand dies seinen besonderen Ausdruck im „Young Euro
Classic Friedensorchester“, das sich aus russischen, ukrainischen, armenischen, türkischen und deutschen Künstlern
zusammensetzte. Unter der Leitung von Ennoch zu Guttenberg war im Konzerthaus Beethovens Neunte zu hören – der
Völkerverständigungsklassiker unter den Symphonien schlechthin.

Mit „Märchenland“, dem „Deutschen Zentrum für Märchenkultur“, wird in der Kategorie „Bildungsprogramm“ eine weitere
Berliner Institution ausgezeichnet. Das „Märchenland“ kümmert sich nicht nur in Berlin, sondern in ganz Deutschland und
Europa mit mehr als 1500 Veranstaltungen im Jahr um den Austausch und die Erhaltung der Märchenkultur.

„Kulturmanagerin des Jahres“ ist Hedy Graber, Leiterin der Direktion Kultur und Soziales des Schweizer Migros-
Genossenschafts-Bundes: Der Jury gefiel insbesondere Grabers Einsatz für die kulturelle Nutzung des Löwenbräu-Areals in
Zürich. Die Mercedes Benz Bank AG gewinnt in der Kategorie „Kulturinvestor des Jahres“ dank ihres Engagements beim
Stuttgarter Tanzfestival „Colours“. „Stadtmarke des Jahres“ ist Hamburg, das mit seinem Konzept den Beweis antritt, dass die
Hansestadt „nicht nur kühl und elegant, sondern auch heißblütig und wild“ sein kann. Die Auszeichnung „Kulturtourismusregion
des Jahres“ geht nach Basel, für das Konzept „Culture Unlimited“. Und das Projekt „Ignition“ der Tonhalle Düsseldorf, das
Klassikkonzerte für Jugendliche anbietet, erhob die Jury zur „Trendmarke des Jahres“. Johannes Metternich

Der neue Morgenlage-Newsletter: Jetzt gratis anmelden!
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30.10.2015, 08:46 UhrDie Kulturmarken des Jahres 2015

Jubel bei Young Euro Classic

Das Festival Young Euro Classic wurde zur Kulturmarke des Jahres gewählt. Weitere sechs Preisträger durften
sich beim Kulturmarken-Award in Berlin freuen.

Hier spielt die Musik: Festivalteilnehmer im Konzerthaus am Gendarmenmarkt FOTO: YOUNG EURO CLASSIC


Bei der "Night of Cultural Brands“ wurden am Donnerstagabend vor 550 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien im
TIPI am Kanzleramt in Berlin die Kulturmarken-Awards 2015 verliehen. Die 29-köpfige Expertenjury unter dem Vorsitz von
Oliver Scheytt, dem Präsidenten der Kulturpolitischen Gesellschaft, vergab die Aurica-Trophäe in insgesamt sieben
Kategorien: Young Euro Classic wurde mit seinem Friedensorchester zur „Europäischen Kulturmarke des Jahres 2015“
gewählt. Das Jugendorchestertreffen findet jeden Sommer im Berliner Konzerthaus am Gendarmenmarkt statt.

Zur "Kulturmanagerin des Jahres 2015“ wurde Hedy Graber gewählt, die Leiterin der Direktion Kultur und Soziales des
schweizer Migros-Genossenschafts-Bundes Die Junge Tonhalle/ IGNITION (Düsseldorf) erhielt die Auszeichnung als
"Europäische Trendmarke des Jahres 2015". Als "Stadtmarke des Jahres 2015" konnte sich das Stadtmarketing der Stadt
Hamburg durchsetzen. Mit der Auszeichnung "Europäischer Kulturinvestor des Jahres 2015" wurde das langjährige
Engagement der Mercedes-Benz Bank AG am Beispiel des COLOURS – International Dance Festival (Stuttgart)
ausgezeichnet. Den Titel „Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2015“ erhielt Basel/ Culture Unlimited. Die Angebote
von Märchenland – Deutsches Zentrum für Märchenkultur (Berlin) würdigte die Jury als „Europäisches Bildungsprogramm des
Jahres 2015“. Insgesamt wurden in diesem Jahr 99 Wettbewerbsbeiträge in 7 Kategorien eingereicht.

Der neue Morgenlage-Newsletter: Jetzt gratis anmelden!
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Veranstalter: Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, Bötzowstraße 25, 10407 Berlin, 

Geschäftsführender Gesellschafter: Hans-Conrad Walter, E-Mail: walter@causales.de, t: +49(0)30 - 53-214-391,  

Mobil: +49 (0)152-54-216-517, www.kulturmarken.de, www.twitter.com/causales, www.facebook.com/agentur.causales, 

https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv, https://www.youtube.com/user/AgenturCausales/videos 

 
Pressespiegel der 9. Europäischen Kulturmarken-

Awards (2014) 

 

Veranstaltungsort  Staatsoper im Schillertheater Berlin 
Expert*innenjury  31 Juror*innen 
Bewerber*innen  99 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   Institute de monde arabe (Paris) 
Trendmarke des Jahres    Palais de Tokyo (Paris) 
Kulturmanager*in des Jahres   André Schmitz, Kulturstaatssekretär a.D. (Berlin) 
Preis für Stadtkultur    Bregenz (A) 
Kulturinvestor*in des Jahres   RWE (Tschechien) 
Kulturtourismusregion des Jahres  Metrolpole Ruhr (D) 
Bildungsprogramm des Jahres   Mahler Chamber Orchester (D) 
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Die 9. Kulturmarken Awards werden erstmalig 
europaweit als Cultural Brand Awards 
ausgeschrieben / Ausschreibung zum 
Kulturmanagement-Wettbewerb startet! 
30. April 2014 | Abgelegt unter: Urlaub & Reisen | Beitrag von: Presse 

 
 
 

 
Am 30. April 2014 beginnt zum neunten Mal die 
Ausschreibung des wichtigsten Branchenwettbewerbs für 
Kulturmanagement, -marketing und -investment. 2014 richtet sich 
dieser erstmals an Kulturanbieter und -investoren aus ganz Europa. 
Bis zum 15. August haben öffentliche und privatwirtschaftliche 
Kulturanbieter, kulturfördernde Wirtschaftsunternehmen und 
Stiftungen, Medienunternehmen und Verlage sowie Städte und 
Tourismusgesellschaften die Möglichkeit, ihre Bewerbung in sieben 
Wettbewerbskategorien einzureichen. Anlässlich der “Night of Cultural 
Brands” am 30. Oktober werden in der Staatsoper im Schillertheater 
die europäischen Cultural Brand Awards vor 1.000 Gästen aus 
Wirtschaft, Kultur, Medien und Politik vergeben. Detaillierte 
Teilnehmerunterlagen stehen unter www.kulturmarken.de zur Verfügung. 

Eine 30 köpfige Expertenjury aus Wirtschaft, Kultur, Medien und 
Wissenschaft, wählt unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Oliver Scheytt, 
Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V., die Preisträger 
und ehrt sie mit der Preisskulptur AURICA, die Attraktivität und 
Offenheit des europäischen Kulturmarktes symbolisiert sowie die 
wertvolle Vermittlungsarbeit der europäischen Kulturanbieter und das 
herausragende Engagement europäischer Kulturinvestoren 
versinnbildlichen soll. 

Der Wettbewerb wird in folgenden Kategorien ausgeschrieben: 
Europäische Kulturmarke des Jahres 
Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 
Europäische Trendmarke des Jahres 
Europäischer Kulturinvestor des Jahres 
Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 
Europäische/r Kulturmanager/in des Jahres 
Stadtmarke des Jahres im deutschsprachigen Raum 
Zu den Entscheidungskriterien der Jury gehören innovative 
Markenführungsstrategien, professionelles Markenmanagement und 
Stadtmarketing genauso wie herausragende Vermittlungsleistungen im 
Kulturmanagement oder nachhaltige Investments in Kulturprojekte. Am 
1. Oktober, 11 Uhr findet eine Pressekonferenz im Soho House Berlin 
statt, auf der die Nominierten für die Cultural Brand Awards bekannt 
gegeben werden. 

Die Kulturmarken Awards sind der Höhepunkt des KulturInvest 
Kongress in Berlin. Am 30. und 31. Oktober bietet der Branchentreff 

https://www.gateo.de/kategorie/urlaub-reisen
https://www.gateo.de/author/redaktion


für Kulturanbieter, und -investoren, im Verlagsgebäude des 
Tagesspiegels, mit 100 namhaften Referenten aus Kultur, Wirtschaft, 
Medien und Politik Europas, in 40 Parallelforen eine exzellente 
Wissens- und Networkingplattform. 

Veranstalter des Kulturmarken Awards ist die Causales – 
Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring. Der 
Kulturmarken Award wird gefördert von den Premiumpartnern BMW, 
Tagesspiegel und ARTE Magazin sowie den Kategoriepartnern SPIE, Arts 
Management Network, Bundesvereinigung für City- und Stadtmarketing 
bcsd, SURPRICE Hotels und über 20 Medien- und Eventpartnern. 
Pressekontakt: 
Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, 
Geschäftsführer Hans-Conrad Walter, Bötzowstraße 25, 10407 Berlin, 
Telefon: +49 30 53 214 391, Fax: +49 30 53 215 337, E-Mail: 
walter@causales.de 

Weitere Informationen und Fotomaterial finden sie unter 
www.kulturmarken.de und www.kulturinvest.de 

verwandte Themen: 

1. Siebter Kulturmarken-Award 2012 mit prominenter Jury / Ausschreibung zum wichtigsten 

Kulturmarketing-Wettbewerb beginnt 

Am Montag, 2. April beginnt die Ausschreibung zum Kulturmarken-Award, der wichtigsten Auszeichnung 

für Kulturmanager, Kulturmarken und Kulturinvestoren im deutschsprachigen Raum. Bis zum 15. August 

dieses Jahres können sich Unternehmen, Städte, Kulturmanager und Kultureinrichtungen um eine der 

begehrten Auszeichnungen in insgesamt sechs Kategorien bewerben. Prominenten Zuwachs erhält die 

Jury des Kulturmarken-Awards im siebten Jahr des Bestehens: Katharina Wagner, Leit... 

2. Der Kulturmarken-Award 2011 startet mit neuer Kategorie 

Wichtigster Kulturmarketing-Wettbewerb zum sechsten Mal ausgeschrieben... 

3. Expertenjury nominiert 18 Bewerber für die Kulturmarken-Awards 2011 

Die Nominierten der Kulturmarken-Awards 2011 stehen fest. 107 Bewerbungen namhafter 

Kulturanbieter, -projekte, Stadtmarketingunternehmen, Fördervereine und Kulturinvestoren wurden 

eingereicht. Die 18-köpfige Expertenjury aus Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft und Medien wählte am 15. 

September je drei Nominierte in den sechs Kategorien "Kulturmarke", "Trendmarke", "Kulturmanager", 

"Stadtmarke", "Kulturinvestor" und "För... 

4. Expertenjury nominiert 15 Bewerber für die Kulturmarken-Awards 2010 

Die Nominierten der Kulturmarken-Awards 2010 stehen fest. 105 Bewerbungen namhafter 

Kulturanbieter, -projekte, Stadtmarketingunternehmen und Kulturinvestoren wurden 

eingereicht. Die achtzehnköpfige Expertenjury aus Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft und Medien 

wählte am 24. August je drei Nominierte in den fünf Kategorien "Kulturmarke", "Trendmarke", 

"Kulturmanager", "Stadtmarke" und "Kulturinvestor des Jahres" aus. Der Wettbewer... 

5. Kulturmarken Award 2010 

Der Wettbewerb für Kulturmarketing startet bereits zum fünften Mal ... 
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Wer wird Kulturmanager des Jahres?

Für den Kulturmarken-Award sind drei Giganten des Kulturmanagements nominiert: Hedy Graber, André
Schmitz und Gerd Harry Lybke. Sie haben eines gemeinsam: den großen Horizont. VON CHRISTIAN SCHMIDT

Mit Leib und Seele für die Kultur engagiert sich André Schmitz (links), ehemals Berliner Kulturstaatssekretär. FOTO: IMAGO


Wer am 30. Oktober tatsächlich auf der großen Opernbühne im Schillertheater stehen wird, um den Kulturmarken-Award in der
Kategorie „Europäischer Kulturmanager des Jahres“ in Empfang zu nehmen, ist noch völlig offen. Mehr als 20 Bewerbungen
waren eingegangen – auf durchaus recht heterogenem Niveau, wie man hört –, und nur einer kann die undotierte Ehre
davontragen.

Klar ist aber schon jetzt: Es wird ein Gigant sein. Denn die drei Nominierten haben in ihren Biografien vor allem eines
gemeinsam: den großen Horizont, der weit über das eigentliche Berufsbild hinaus reicht. Beworben haben sie sich natürlich
nicht selbst, sondern sie wurden vorgeschlagen.

Zwar ist es nicht das Verdienst von Hedy Graber, dass sich der Schweizer Lebensmittelhändler Migros schon in den
Fünfzigerjahren selbst verpflichtet hat, jährlich ungefähr ein Prozent seines Jahresumsatzes in gemeinnützige Projekte zu
reinvestieren. Bei einem Umsatzvolumen von nahezu 27 Milliarden Franken kommt da leicht ein dreistelliger Millionenbetrag
zusammen, 2013 waren es mehr als 120 Millionen Schweizer Franken, von denen ungefähr ein Drittel für Kultur und Soziales
aufgewendet wurde. Auch wenn diese Selbstverpflichtung Unternehmensgründer Gottlieb Duttweiler dereinst in den Statuten
verankerte – selbstverständlich fortgeschrieben wurden bei Weitem nicht alle seiner vielfältigen Ideale, die ganz auf die
demokratische und soziale Teilhabe möglichst aller Schweizer zielten.

https://www.outbrain.com/what-is/default/de
https://www.tagesspiegel.de/kultur/nachruf-auf-hardy-krueger-der-bessere-deutsche/27994066.html?obOrigUrl=true
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https://safesly.com/c1239fc4-93d7-40eb-8560-764aace4e35d?Campaign=6H_201109_Purchase_desk1c&AdID=002d875fed39d3bdb7542284dad47477c6&PubID=$publisher_id$&PubName=$publisher_name$&SectionID=$section_id$&SectionName=$section_name$&SourceID=$source_id$&Headline=Alle+Pflegegrade%3A+Deutsche+bekommen+jetzt+jeden+Monat+40%E2%82%AC+Hilfsmittel&OutbrainClickId=$ob_click_id$&conversionname=6H&obOrigUrl=true
https://www.tagesspiegel.de/schmidt-christian/5265074.html
https://www.tagesspiegel.de/images/schmitz/10825354/2-format43.jpg


Freiwillig auf Gewinn verzichten

So ist es also vor allem Kulturchefin Hedy Graber, die mit Geschick und gutem Netzwerk den ursprünglichen Leitbildern ein
Gesicht gibt und dafür eine ganze Direktion innerhalb eines in der Schweiz ziemlich mächtigen Konzerns führt. Ihre Abteilung,
die etwa den Direktionen Einkauf oder Vertrieb völlig gleichberechtigt ist, wurde als festes Unternehmensziel definiert.
Selbstverständlich ergibt sich aus dem Engagement auch ein PR-Effekt, aber das Ideal, freiwillig auf Gewinn zu verzichten,
dürfte wohl in der Unternehmenskultur einmalig auf der Welt sein.

Hedy Graber gehört dabei zu den Menschen, deren Projektliste sich auf mehrere Seiten verteilt, deren joviale Natur in jeder
Faser zielgerichtet wirkt, die eigentlich mit jedem vernetzt ist, den man braucht, wenn man anspruchsvolle Pläne durchsetzen
will. Und die Bandbreite ist extrem groß: Die von Graber zum Teil nicht nur unterstützten, sondern sogar initiierten Projekte
reichen vom Architekturwettbewerb über die Filmförderung bis hin zum Jugendprogramm „Mit den Enkeln zur Klassik“.

Um Kräfte zu bündeln, kooperiert die 53-Jährige gern mit anderen Förderinstitutionen und übernahm der Einfachheit halber
gleich die Leitung des Vereins „Forum Kultur und Ökonomie“, in dem sich alle wichtigen öffentlichen und privaten
Kulturfinanzierer der Schweiz zusammengeschlossen haben. Sie greift der freien Kunstszene mit Förderkrediten ebenso unter
die Arme, wie sie das verfallene Löwenbräu-Areal in Zürich für die Kunst sanierte und wieder zugänglich machte. Sowohl
Publikum als auch Künstler kommen seitdem aus ganz Europa in die Schweiz – ein wichtiges Kriterium für die Jury, den
europäischen Gedanken des geehrten Kulturmanagers hervorzuheben.

Auch Berlins ehemaliger Kulturstaatssekretär ist nominiert

Ein glänzender Netzwerker, vielleicht sogar ein Hansdampf in allen Gassen ist auch Berlins ehemaliger Kulturstaatssekretär
André Schmitz, der mehrere Dutzend Ämter in Stiftungskuratorien, Kulturfonds und Fördervereinen innehat. Wenngleich er im
Februar wegen Steuerhinterziehung aus der Kulturverwaltung ausscheiden musste, wurde das Verfahren gegen eine geringe
Geldbuße doch eingestellt, so dass seiner Nominierung nichts im Wege stand. Das kulturelle Berlin, so heißt es in der
Begründung der Jury, wäre ohne ihn wohl nicht das Berlin, das es heute ist: Immerhin verfügte er über einen weltweit wohl
einmalig hohen Kulturetat von fast 430 Millionen Euro. 2006, als Schmitz sein Amt im notorisch klammen Berlin antrat, hatte er
noch bei 343 Millionen Euro gelegen.

Der Kulturstaatssekretär holte prominente und mittlerweile sehr erfolgreiche Intendanten wie Berndt Schmidt
(Friedrichstadtpalast) oder Barrie Kosky (Komische Oper) in die Bundeshauptstadt. Einen bundesweit beachteten Akzent des
interkulturellen Austausches setzte André Schmitz zudem durch die Berufung von Shermin Langhoff als erste Intendantin mit
Migrationshintergrund an einem deutschen Stadttheater, nämlich dem Maxim Gorki Theater.

Schmitz half, den Friedrichstadtpalast vor der Insolvenz zu retten und akquirierte dank seiner guten Kontakte zusätzlich
mehrere Millionen privater Gelder für die Kultur. Als eigentlich zweiter Mann hinter Klaus Wowereit, der dereinst den Posten
des Kultursenators gestrichen und in seinen eigenen Zuständigkeitsbereich geholt hatte, war es André Schmitz, der weit über
ein politikerhaftes Verwalten hinaus die Fäden spann und dies auch nach seinem Ausscheiden aus der aktiven Kulturpolitik
weiter betreibt. Natürlich konnte eine so prominente Figur nie ganz unumstritten bleiben – die Verdienste des 57-Jährigen sind
es aber wohl doch.
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International berühmt: Galerist Gerd Harry Lybke

Die schillerndste und unter den drei Nominierten wohl wirklich internationale Figur indes dürfte Gerd Harry Lybke sein, genannt
Judy, der von Leipzig aus einer der umtriebigsten und wohl auch umsatzstärksten Galeristen wurde. Dass die Neue Leipziger
Schule unter ihrem großen Stern Neo Rauch international bekannt wurde, ist auch Lybke zu verdanken, der den „Maler, der
aus der Kälte kam“, wie ihn die New York Times beschrieb und damit zum Star in den USA machte, seit vielen Jahren vertritt.

Lybke, der in Leipzig und Berlin seine Galerie „Eigen + Art“ betreibt, versteckt sich nicht mit seinen guten Umsätzen, auch weil
er es sich leisten kann, seine Verdienste sprechen zu lassen. Seine Bewunderer bescheinigen ihm trotz aller internationalen
Erfolge bis heute, ein „ehrlicher Galerist“ geblieben zu sein – will heißen: ohne Allüren, ohne falsche Bescheidenheit, aber
geradeheraus. Vor allem die Treue und freundschaftliche Verbundenheit zu seinen Künstlern, deren Entwicklung er über
Jahrzehnte hinweg begleitet, heben den im Jahr des Mauerbaus in Leipzig Geborenen wohltuend von vielen Berufskollegen
ab. Allzu oft geraten Künstler mit ihren vor allem profitorientierten Galeristen aneinander, weil beide Seiten unterschiedliche
Vorstellungen und Ziele haben.

Dabei kommt Gerd Harry Lybke, der bis heute gänzlich ohne Arroganz auskommt, auch seine Sozialisation zugute: Es dürfte
wohl kaum einen Galeristen geben, der als Maschinenmonteur seine ersten Brötchen verdiente und Weltraumfahrt in Moskau
studieren wollte. Weil er während seiner Armeezeit „Macht Liebe, nicht Krieg“ an die Kasernenmauer schrieb, wurde er mit
Studien- und Berufsverbot belegt – der eigentliche Motor seiner Kunstförderung.

Lybke pflegt das Querdenkertum

Denn seit der damals 22-Jährige in der berühmten Grafikhochschule in Leipzig Aktmodell saß, stellte er die Bilder seiner
Malerfreunde in seiner Privatwohnung aus. Die erste komplette Ausstellung, kritisch beäugt von den sogenannten
Sicherheitsorganen, markierte die Geburtsstunde seines heutigen Berufes, zu dessen Erfolg auch ziemlich viel Glück gehörte.

In der Wiedervereinigungseuphorie war es Lybke gelungen, eine Bürgschaft Arend Oetkers für die Teilnahme an der
Frankfurter Kunstmesse einzuwerben. Neugierig auf die ostdeutschen Newcomer, stürzte sich das Publikum auf die Werke, bis
sie alle verkauft waren. Die Anekdote, dass die Künstler auch auf Verpackungsmaterial weitermalten und Lybke diese
Papierfetzen wiederum verkaufte, ist angeblich verbürgt.

Aber selbst wenn sie nicht stimmen sollte: 25 Jahre nach der Revolution, die maßgeblich von Leipzig ausging, partizipiert Gerd
Harry Lybke auch heute noch von dem Aufbruchsgedanken, von der Überzeugung, dass man es schaffen kann. Dass aus
Ruinen spannende Szenen werden können, bewies er zum Beispiel im Leipziger Stadtteil Plagwitz, dessen einstige
Industriebrache sich dank seiner Galerieansiedlung zu einem prosperierenden Kunststandort entwickelte, der regelmäßig von
internationalen Sammlern und Künstlern gleichermaßen heimgesucht wird.

Im heutigen Markt, dem er weniger nachrennt, statt ihn vielmehr zu dominieren, pflegt Lybke das Querdenkertum, sucht
Architekten in galerieähnlichen Niederlassungen zu vertreten oder fördert besonders Künstlerinnen, deren Preisniveau unter
dem ihrer männlichen Kollegen liegt. Nach 120 Messen und 360 Ausstellungen ist Lybke ein gut vernetzter, leidenschaftlicher,
aber erdverbundener Typ geblieben. Er machte im Westen Karriere und vergaß seine Wurzeln nicht. Ein Erfolgsrezept, das
sich bewährt.

Der neue Morgenlage-Newsletter: Jetzt gratis anmelden!
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Stadtmarke des Jahres 2014 

Bregenz Tourismus & Stadtmarketing wurde im Rahmen 
des 9. Kulturmarken Awards 2014 ausgezeichnet 

Bregenz ist „Stadtmarke des Jahres 2014“. Am zum neunten Mal die 
Kulturmarken-Awards auf der „Night of Cultural Brands“ in der Staatsoper im 
Schillertheater in Berlin vor 1.000 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und 
Medien vergeben. Preisträger in weiteren Kategorien sind das Institut du 
monde arabe (Frankreich), das Palais de Tokyo (Frankreich), RWE Česká 
republika a.s. (Tschechien), die Metropole Ruhr (Deutschland),das Mahler 
Chamber Orchestra (Deutschland) und der ehemalige Kulturstaatssekretär 
von Berlin, André Schmitz. 

Als Kultur- und Festspielstadt verfügt Bregenz über ein strategisches Potential, 
das die vielseitigen Erlebnisqualitäten auch einem internationalen Publikum 
zugute kommen lässt. Eine besondere Qualität dieser Angebote aus Kunst, 
Kultur und der einzigartigen Naturlandschaft im Dreiländereck am Bodensee 
ist ihre synergetische Zusammenführung im Sinne eines ganzheitlichen 
Kulturbegriffes, der das Erlebnis Stadt wesentlich mitbestimmt. Bregenz 
verstärkt die Positionierung als Kultur- und Festspielstadt mit vielen kulturellen 
Großveranstaltungen wie den Bregenzer Festspielen mit der größten 
Seebühne der Welt oder architektonischen Leuchttürmen wie dem 2007 neu 
eröffneten Festspielhaus Bregenz, das Kunsthaus Bregenz und das 2013 
eröffnete spektakuläre vorarlberg museum, so die Jurybegründung. 

Laudatio von Michael Gerber, Vorsitzender der Bundesvereinigung City- und 
Stadtmarketing Deutschland am 30.10.2014 in der Staatsoper Berlin 
(Schillertheater) 



 

Bonsoir mesdames et messieurs, 
Good evening ladies and gentlemen, 
Guten Abend meine Damen und Herren! 

Das kulturelle Angebot und das kulturelle Erbe einer Stadt 
steigern deren Standortattraktivität. Kultur ist ein 
elementarer Teil der Lebensqualität in unseren Städten, 
die identitätsstiftend wirkt. Und Lebensqualität – in einem 
ausgewogenen Verhältnis von Ökonomie, Sozialem und 
Ökologie – ist mehr denn je die zentrale Herausforderung 
für die Städte und Regionen im Standortwettbewerb. 

Die Mitglieder unserer Bundesvereinigung sehen es als 
ihre zentrale Aufgabe an, die Attraktivität und 
Anziehungskraft ihrer Stadt zu steigern und sie den 
verschiedenen Anspruchsgruppen innerhalb und 
außerhalb der Stadt zu vermitteln. Es ist daher 
naheliegend, dass wir uns als Kategoriepartner 
„Stadtmarke“ am Kulturmarken Award beteiligen. Wir sind 
fest davon überzeigt, dass zwischen Stadtmarketing und 
Kultur fruchtbare Beziehungen entstehen können. Insoweit 
nutze ich an dieser Stelle die Chance, Sie als Akteure aus 
der Kultur zu ermutigen den Schulterschluss mit dem 
Stadtmarketing für eine vitale Stadtentwicklung zu suchen. 

Allen vier Städten (!) möchte ich für ihre Nominierung zur 
„Stadtmarke des Jahres 2014“ gratulieren. 

Mit folgenden Hinweisen möchte ich Sie zum Namen der 
Gewinnerstadt führen: 

1.    Der Stadt ist es trotz ihrer eher geringen Größe 
gelungen, weit über Ihre Grenzen hinaus bekannt zu 
werden – auch im europäischen Ausland. Damit zeigt sich, 
dass Markenbildung nicht eine Frage von Stadtgröße ist. 
2.    In der Stadt wurde stets daran gearbeitet, ihre im Jahr 
2009 mit dem Kulturmarken Award ausgezeichnete 
Kulturmarke aktuell und künstlerisch auf der Höhe der Zeit 
zu halten und diese weiter zu entwickeln und neue 
Zielgruppen dafür aufzuschließen. 
3.    Die komplette Stadtkommunikation ist aus der 

https://visitbregenz.com/app/uploads/2015/08/Michael_Gerber.jpg


Kulturmarke heraus entwickelt. 
4.    Die Stadt steht mit der Region Vorarlberg in guter 
Nachbarschaft und ist bekannt für eine junge, innovative 
und sehr bemerkenswerte Architektur. Ihre Stadtpolitik ist 
ganz offenbar auf die Ausgestaltung einer hohen 
Lebensqualität ausgerichtet. 
5.    Der gesamte Markenauftritt spiegelt diese 
Konsequenz und Klarheit wider Diese Stadtmarke wird vor 
allem durch eine aktive Stadtgesellschaft geprägt. Und 
diese Kultur des gesellschaftlichen, bürgerschaftlichen 
Miteinanders der Menschen in einer Stadt ist aus Sicht 
unsere Bundesvereinigung ist von entscheidender 
Bedeutung. 

Die Jury – das berichtete mir meine Vorstandskollegin 
Bernadette Spinnen aus Münster, die an der Sitzung 
teilgenommen hat – war sich bei der Auswahl sehr einig. 

Gratulieren Sie zusammen mit mir der Stadtmarke des 
Jahres 2014: 
Bregenz — Die Kultur- und Festspielstadt am Bodensee! 

 







 

André Schmitz ist Europäischer 
Kulturmanager des Jahres 2014 

Berlin, 1. November 2014. Der ehemalige Kulturstaatssekretär des Landes 
Berlin, André Schmitz, ist als Europäischer Kulturmanager des Jahres 
2014 ausgezeichnet worden. Er habe von 2006 bis 2014 erfolgreich den 
wahrscheinlich größten Kulturetat einer Stadt weltweit in Höhe von 428,6 Millionen 
Euro verantwortet, der während seiner Amtszeit sogar noch um rund 85 Mio. EUR 
gewachsen war, heißt es in der Begründung des Kulturmarken-Awards, der am 
Donnerstagabend verliehen wurde.  

Die Jury lobte desweiteren Schmitz' kluge Personalpolitik. So sei es ihm gelungen, 
bedeutende Künstler wie Ulrich Khuon, Jürgen Flimm und Barrie Kosky nach Berlin 
zu holen. Überdies habe er Kultureinrichtungen wie den Friedrichstadtpalast 
konsolidieren können. Schmitz war Anfang des Jahres wegen einer Steueraffäre in 
den vorzeitigen Ruhestand gegegangen, weil er Vermögensgewinne in der Schweiz 
dem Fiskus entzogen hatte. Weitere Kulturmarken-Awards anlässlich der "Night of 
Cultural Brands" im Schillertheater erhielten unter anderem das Institut du monde 
arabe (Frankreich), die Metropole Ruhr und das Mahler Chamber Orchestra. 

(www.kulturmarken.de / sik) 

 

http://www.kulturmarken.de/kulturmarken-award
















Europäische Kulturmarken Awards sind

verliehen worden
3. November 2014

Am 30. Oktober sind zum neunten Mal die Kulturmarken-Awards auf der „Night of Cultural Brands“ in

der Staatsoper im Schillertheater in Berlin vor 1.000 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien

vergeben worden. André Schmitz, ehemaliger Kulturstaatssekretär der Stadt Berlin, ist der

„Europäische Kulturmanager des Jahres 2014“.

Die weiteren Preisträger:

Europäische Kulturmarke des Jahres 2014: Institut du monde arabe (Frankreich)

Europäischen Trendmarke des Jahres 2014: Palais de Tokyo (Frankreich)

Stadtmarke des Jahres 2014: Stadtmarketing der Stadt Bregenz (Österreich)  

Europäischer Kulturinvestor des Jahres 2014: RWE Ceská republika a.s. (Tschechien)

Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2014: Metropole Ruhr

Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2014: Mahler Chamber Orchestra (Deutschland)

Insgesamt wurden in diesem Jahr 99 Wettbewerbsbeiträge in 7 Kategorien eingereicht; 35 davon

kommen aus europäischen Ländern wie Belgien, Griechenland, Großbritannien, Estland, Frankreich,

Luxemburg, Liechtenstein, Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal, Schweiz, Slowenien und

Tschechien

Info: www.kulturmarken.de

http://www.kulturmarken.de/
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Das Institut du monde arabe (Frankreich) ist „Europäische
Kulturmarke des Jahres 2014“

4. November 2014 | Abgelegt unter: Kunst & Kultur | Beitrag von: Presse

 

Das Institut du monde arabe ist die Frucht einer Partnerschaft zwischen Frankreich  und den
achtundzwanzig Mitgliedstaaten der Arabischen Liga. Es wurde 1987 mit dem Ziel eingeweiht, den
mittlerweile jährlich 800.000 Besuchern die Vielfältigkeit der arabischen Welt und der islamischen Kultur näher
zu bringen. Die markante Architektur Jean Nouvels beherbergt nicht nur ein Museum für antike islamisch-
arabische und zeitgenössische Kunst, eine europaweit einzigartige Bibliothek, Konzertsäle sowie ein
Sprachlabor, sie ist gleichzeitig die Bühne für mehr als 300 Kulturveranstaltungen und bietet die Plattform für
einen substantiellen Dialog zwischen Orient und Okzident, so die Jurybegründung. http://www.imarabe.org/
Die 31-köpfige Expertenjury aus Wirtschaft. Politik, Kultur  und Medien hat am Abend unter dem Vorsitz von
Prof. Oliver Scheytt, Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V. weitere Preisträger geehrt:
• André Schmitz wurde von der 31-köpfigen Expertenjury unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Oliver Scheytt als
„Europäischer Kulturmanager des Jahres 2014“ ausgezeichnet. 
• Das Palais de Tokyo (Frankreich) wurde zur “Europäischen Trendmarke des Jahres 2014” gewählt. 
• Als “Stadtmarke des Jahres 2014” konnte sich das Stadtmarketing der Stadt Bregenz (Österreich)
durchsetzen. 
• Mit der Auszeichnung “Europäischer Kulturinvestor des Jahres 2014” wurde das langjährige Engagement
von RWE-Česká republika (Tschechien) für die Förderung des tschechischen Films gewürdigt. 
• Den Titel „Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2014“ erhielt die Metropole Ruhr (Deutschland). 
• Das Mahler Chamber Orchestra (Deutschland) würdigte die Jury für das Projekt „Feel the Music“ als
„Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2014“. 
Insgesamt wurden in diesem Jahr 99 Wettbewerbsbeiträge in 7 Kategorien eingereicht; 35 davon kommen
aus europäischen Ländern wie Belgien, Griechenland, Großbritannien, Estland, Frankreich, Luxemburg,
Liechtenstein, Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal, Schweiz, Slowenien und Tschechien. Die
Preisverleihung der 9. Kulturmarken Awards war der Höhepunkt des am 30. und 31. Oktober im
Verlagsgebäude des Tagesspiegels am Askanischen Platz stattfindenden KulturInvest Kongresses, dem
Branchentreff für Kulturmarketing und -investment. Der Kulturmarken-Award wird unterstützt von der BMW-
Group, dem Tagesspiegel, dem arte-Magazin und 45 weiteren Partnern.
Pressekontakt: Hans-Conrad Walter, Geschäftsführender Gesellschafter der Causales GmbH; Bötzowstr. 25,
10407 Berlin; Tel.: 030-53 214 391; Mobil: 0152-542 165 17; walter@causales.de
Diese Pressemeldung und Pressefotos sind ab dem 31. Oktober, 9 Uhr, auch online unter
www.kulturmarken.de/mediathek abrufbar.

verwandte Themen:

1. André Schmitz ist „Europäischer Kulturmanager des Jahres 2014“ 
Die Europäischen Kulturmarken Awards wurden am 30. Oktober in Berlin verliehen André Schmitz,
ehemaliger Kulturstaatssekretär der Stadt Berlin ist der „Europäische Kulturmanager des Jahres 2014“.
Heute Abend wurden zum neunten Mal die Kulturmarken-Awards auf der „Night of Cultural Brands“ in der
Staatsoper im Schillertheater in Berlin vor 1.000 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien
vergeben. Preisträger in weiteren Kategorien sind das Institut du mond...

2. RWE Česká republika a.s. (Tschechien) ist „Europäischer Kulturinvestor des Jahres 2014“ 
RWE &#268;eská republika a.s. (Tschechien) ist „Europäischer Kulturinvestor des Jahres 2014“. Heute
Abend wurden zum neunten Mal die Kulturmarken Awards auf der „Night of Cultural Brands“ in der
Staatsoper im Schillertheater in Berlin vor 1.000 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien
vergeben. Preisträger in weiteren Kategorien sind das Institut du monde arabe (Frankreich), das Palais de
Tokyo (Frankreich), die Stadt Bregenz (Österreich), RWE-&#268;es...

3. Das Mahler Chamber Orchestra (Deutschland) holt mit dem Projekt „Feel the Music“ den Titel
„Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2014“ 
Das Mahler Chamber Orchestra (Deutschland) holt mit dem Projekt „Feel the Music“ den Titel
„Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2014“. Heute Abend wurden zum neunten Mal die
Kulturmarken-Awards auf der „Night of Cultural Brands“ in der Staatsoper im Schillertheater in Berlin vor
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1.000 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien vergeben. Preisträger in weiteren Kategorien sind
das Institut du monde arabe (Frankreich), das Palais de Tokyo (Frankreich), die Stadt Bregenz ...

4. Bregenzer Festspiele als „Kulturmarke des Jahres 2009“ geehrt 
Die Kulturmarketing-Preise wurden am 29. Oktober in Berlin vergeben ...

5. Expertenjury nominiert 21 Bewerber für die Europäischen Kulturmarken-Awards 2014 
Presseinformation vom 01. Oktober 2014 Expertenjury nominiert 21 Bewerber für die Europäischen
Kulturmarken-Awards 2014 Die Shortlist der Kulturmarken-Awards 2014 steht. Unter dem Vorsitz von Prof.
Dr. Oliver Scheytt, Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V., wählte eine 31-köpfige Expertenjury
aus Kultur, Wirtschaft und Medien am 30. September 21 Nominierte aus. Die neunten Kulturmarken-Awards
wurden erstmalig europaweit als Cultural Brand Awards ausgeschrieb...

Beitrag von Presse auf 4. November 2014. Abgelegt unter Kunst & Kultur. Nachricht folgen durch RSS 2.0.
Nachricht hinterlassen oder Trackback
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Das Palais de Tokyo (Frankreich) ist „Europäische
Trendmarke des Jahres 2014“

5. November 2014 | Abgelegt unter: Kunst & Kultur | Beitrag von: Presse

 

Mit der Wiedereröffnung im April 2012 avancierte das Palais de Tokyo zum größten und bedeutendsten
Zentrum für zeitgenössische Kunst in Europa, aber nicht im konventionellen Sinn, sondern als Kreativraum.
Mit einer einzigartigen  Markenpersönlichkeit und dem Selbstverständnis als Trendinitiator setzt das Haus
permanent kulturelle Impulse. Das Image des Palais de Tokyo wird maßgeblich durch die Verbindung zur
Fashion, Musik und Urban Art geprägt. So hat es sich als angesagte Location für Mode-Events, Shows und
Konzerte etabliert, die eine junge Zielgruppe anspricht. so die Jurybegründung. http://www.palaisdetokyo.com/
Die 31-köpfige Expertenjury aus Wirtschaft. Politik, Kultur und Medien hat am Abend unter dem Vorsitz von
Prof. Oliver Scheytt, Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V. weitere Preisträger geehrt:
• Der ehemalige Kulturstaatssekretär der Stadt Berlin, André Schmitz wurde als „Europäischer Kulturmanager
des Jahres 2014“ ausgezeichnet . 
• Das Institut du monde arabe (Frankreich) wurde zur “Europäischen Kulturmarke des Jahres 2014” gewählt. 
• Als “Stadtmarke des Jahres 2014” konnte sich das Stadtmarketing der Stadt Bregenz (Österreich)
durchsetzen. 
• Mit der Auszeichnung “Europäischer Kulturinvestor des Jahres 2014” wurde das langjährige Engagement
von RWE-Česká republika (Tschechien) für die Förderung des tschechischen Films gewürdigt. 
• Den Titel „Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2014“ erhielt die Metropole Ruhr (Deutschland). 
• Das Mahler Chamber Orchestra (Deutschland) würdigte die Jury für das Projekt „Feel the Music“ als
„Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2014“. 
Insgesamt wurden in diesem Jahr 99 Wettbewerbsbeiträge in 7 Kategorien eingereicht; 35 davon kommen
aus europäischen Ländern wie Belgien, Griechenland, Großbritannien, Estland, Frankreich, Luxemburg,
Liechtenstein, Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal, Schweiz, Slowenien und Tschechien. Die
Preisverleihung der 9. Kulturmarken Awards war der Höhepunkt des am 30. und 31. Oktober im
Verlagsgebäude des Tagesspiegels am Askanischen Platz stattfindenden KulturInvest Kongresses, dem
Branchentreff für Kulturmarketing und -investment. Der Kulturmarken-Award wird unterstützt von der BMW-
Group, dem Tagesspiegel, dem arte-Magazin und 45 weiteren Partnern.
Pressekontakt: Hans-Conrad Walter, Geschäftsführender Gesellschafter der Causales GmbH; Bötzowstr. 25,
10407 Berlin; Tel.: 0049-030-53 214 391; Mobil: 0152-542 165 17; walter@causales.de
Diese Pressemeldung und Pressefotos sind ab dem 31. Oktober, 9 Uhr, auch online unter
www.kulturmarken.de/mediathek abrufbar.

verwandte Themen:

1. Das Institut du monde arabe (Frankreich) ist „Europäische Kulturmarke des Jahres 2014“ 
Das Institut du monde arabe (Frankreich) ist „Europäische Kulturmarke des Jahres 2014“. Heute Abend
wurden zum neunten Mal die Kulturmarken-Awards auf der „Night of Cultural Brands“ in der Staatsoper im
Schillertheater in Berlin vor 1.000 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien vergeben. Preisträger in
weiteren Kategorien sind das Palais de Tokyo (Frankreich), die Stadt Bregenz (Österreich), RWE-
&#268;eská republika (Tschechien), das Mahler Chamber Orches...

2. Die Metropole Ruhr (Deutschland) ist „Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2014“ 
Die Metropole Ruhr (Deutschland) ist „Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2014“ . Heute Abend
wurden zum neunten Mal die Kulturmarken-Awards auf der „Night of Cultural Brands“ in der Staatsoper im
Schillertheater in Berlin vor 1.000 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien vergeben. Preisträger in
weiteren Kategorien sind das Institut du monde arabe (Frankreich), das Palais de Tokyo (Frankreich), die
Stadt Bregenz (Österreich), RWE &#268;eská repu...

3. Bregenz (Österreich) ist „Stadtmarke des Jahres 2014“ 
Bregenz ist „Stadtmarke des Jahres 2014“. Heute Abend wurden zum neunten Mal die Kulturmarken-
Awards auf der „Night of Cultural Brands“ in der Staatsoper im Schillertheater in Berlin vor 1.000 Gästen
aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien vergeben. Preisträger in weiteren Kategorien sind das Institut du
monde arabe (Frankreich), das Palais de Tokyo (Frankreich), RWE &#268;eská republika a.s. (Tschechien),
die Metropole Ruhr (Deutschland),das Mahler Chamber Orchestra (Deu...
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Pressespiegel der 8. Kulturmarken-Awards (2013) 
 

 
Veranstaltungsort  TIPI am Kanzleramt Berlin 
Expert*innenjury  27 Juror*innen 
Bewerber*innen  92 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   Muth – Wiener Sängerknaben (Wien, A) 
Trendmarke des Jahres    RuhrKunstMuseen (Metropole Ruhr) 
Kulturmanager*in des Jahres   Udo Kittelmann, Direktor der Nationalgalerie (Berlin) 
Preis für Stadtkultur    Pro Magdeburg (D) 
Kulturinvestor*in des Jahres  Deutscher Sparkassen- und Giroverband für die Sparkassen-

Finanzgruppe (D) 
Förderverein des Jahres  Freundeskreis des Germanischen Nationalmuseums – die 

Aufseßigen (Nürnberg, D) 
 
  

 

mailto:walter@causales.de
http://www.kulturmarken.de/
http://www.twitter.com/causales
http://www.facebook.com/agentur.causales
https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 
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Preis für Magdeburg 

Berlin. Mit der 2010 gestarteten Werbekampagne „Ottostadt“ präsentiert sich Magdeburg. 
Für das fantasievolle Marketing, das auf die Stadthistorie und ihre vielen Otto-
Persönlichkeiten verweist, gab es jetzt in der Hauptstadt den Kulturmarken-Award 2013. 

 

Datum: 31. Oktober 
SUPERillu 

Auflage: 247.592 Kontakte: 868.980  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
 
 
 
 gesellschaft für kulturmarketing   
 und kultursponsoring mbH 
     causales  
   

7

Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 
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Zweimal David gegen Goliath 

Hildesheim/Berlin (pr). Sie waren dicht dran, doch am Ende hat es weder für die Hildes-
heimer Marketing-Gesellschaft noch für den Dombauverein gereicht. Beide Institutionen 
waren in Berlin für den Kulturmarken-Award 2013 nominiert. Lothar Meyer-Mertel muss es 
geahnt haben. Als der Chef von Hildesheim Marketing am Donnerstagnachmittag mit einer 
kleinen Delegation in die Hauptstadt startete, stapelte der 53-Jährige tief: „Wir kommen als 
David gegen die Goliaths“, sagte Meyer-Mertel. Wer da David und wer Goliath war, wurde 
schon beim Blick auf den Etat des deutschen Mitkonkurrenten um den Titel „Stadtmarke 
2013“ deutlich. Für ihr Konzept der „Otto-Stadt“ hatte Magdeburg nicht nur 1,8 Millionen 
Euro in die Hand genommen, sondern mit der Werbeagentur Scholz&Friends auch eine der 
renommiertesten PR-Agenturen Deutschlands engagiert. 
 
Während Magdeburg aus dem Vollen schöpfen konnte – das jährliche Gesamtbudget von 
Hildesheim Marketing beträgt lediglich 750000 Euro – buhlte der zweite Mitbewerber ein-
fach mit seinem Namen um die Gunst der Jury: Basel. Angesichts dieser Konkurrenz waren 
die Aussichten auf den ersten Platz eher bescheiden: „Wir wollen einen netten Abend ohne 
allzu große Hoffnungen verbringen“, sagte Meyer-Mertel. Ein netter Abend im TIPI am Kanz-
leramt sollte es werden. Vor dem Zelt hatten die Veranstalter einen roten Teppich ausge-
legt, mit Sekt und Häppchen wurden die 500 Kreativen und Kulturschaffenden aus dem 
deutschsprachigen Raum vor der Gala bei Laune gehalten. Kaum hatte Jurymitglied Oliver 
Scheytt in seiner Begrüßung von „extrem hochwertigen Bewerbungen“ gesprochen, da wur-
de es für Hildesheim zum ersten Mal an diesem Abend spannend. Über die Leinwand im TIPI-
Zelt flimmerte ein Kurzfilm über den Dombauverein. Der hatte Konrad Deufel, Ralf Tappe 
und Barbara Scholz nach Berlin entsandt. Dass der Verein unter die besten 
Drei im Wettbewerb „Förderverein des Jahres“ kam, war für den Vorsitzenden Deufel allein 
schon ein „Riesenerfolg“. Sollte es am Ende gar für Platz 1 auf dem Siegertreppchen rei-
chen? Dass daraus nichts wurde, lag am Freundeskreis des Germanischen Nationalmuseums 
Nürnberg, der sowohl den Dombauverein als auch die „Jungen Freunde“ des Nationalthea-
ters Mannheim hinter sich ließ. Was für den Sieg letztendlich ausschlaggebend war, verriet 
die Jury ebenso wenig wie die Reihenfolge der Plätze 2 und 3. Für Deufel war das freilich 
kein Beinbruch. Nach der Gründung im April 2009 mit 77 Mitgliedern habe der Verein heute 
mit mehr als 500 Mitgliedern eine Ebene erreicht, von der er nicht zu träumen gewagt ha-
be. Überhaupt war der Ex-Oberstadtdirektor an diesem Abend mit sich und der Welt zufrie-
den. Immerhin war Hildesheim die einzige Stadt, die es mit zwei Nominierungen nach Berlin 
geschafft hatte: „Und das ist kein billiger Trost.“ Als es um kurz vor 21 Uhr für Hildesheim 
Marketing ernst wurde, gab sich Lothar Meyer-Mertel immer noch betont gelassen. Er hatte 
bewusst keine Rede vorbereitet, da er dem Low-Budget-Konzept der Themenjahre gegen das 
übermächtige Basel allenfalls Außenseiterchancen einräumte. Doch es kam anders als erwar-
tet: Nicht Basel, sondern Magdeburg machte das Rennen: Die Begründung der Jury sorgte 
für einige Irritation im Festzelt. Magdeburg siegte, weil die Stadt vor dem Wettbewerb ein 
schlechtes Image hatte, hieß es in der Laudatio. Da wollte Meyer-Mertel dann doch nicht in 
einem Atemzug mit Magdeburg genannt werden. Auch in dieser Kategorie blieb die weitere 
Platzierung hinter dem Gewinner unklar. Was für Meyer-Mertel kein Problem war: „Wir sind 
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in der Bundesliga angekommen. “Zudem konnte er sich mit einem Satz des Bundesvorsit-
zenden für Citymanagement und Stadtmarketing trösten: „Schade, dass du nicht gewonnen 
hast“, sagte Michael Gerber seinem Kollegen. Noch im TIPI-Zelt bewarb sich Meyer- Mertel 
für die Bundestagung der Marketinggesellschaften im Jubiläumsjahr 2015. Dann lautet das 
Motto zum Abschluss der fünfjährigen Themenjahr-Kampagne übrigens „Stadtgefühl“. Mit 
zwei Bewerbungen in Berlin konnten sich die Hildesheimer immerhin schon mal als Nominie-
rungs-Sieger fühlen. 
 

Die Preisträger 

In Berlin musste sich die Jury unter 92 Bewerbern entscheiden. Die Wiener Sängerknaben 
und „MuTh“ wurden zur Kulturmarke des Jahres 2013 gekürt. Seit dem 15. Jahrhundert ist es 
das Ziel der Wiener Sängerknaben, musikalisch begabten Kindern eine bestmögliche Ausbil-
dung zukommen zu lassen, seit knapp einem Jahr finden die Konzerte des Chors im neuen 
Konzertsaal MuTh statt. Die RuhrKunstMuseen (RuhrTourismus) wurden zur Trendmarke des 
Jahres gewählt. Als Stadtmarke des Jahres konnte sich das Stadtmarketing Pro Magdeburg 
e.V. durchsetzen. Udo Kittelmann, Direktor der Nationalgalerie, wurde als Kulturmanager 
des Jahres geehrt. Mit der Auszeichnung Kulturinvestor des Jahres wurde das langjährige 
Engagement des Deutschen Sparkassen und Giroverbands im Rahmen des Wettbewerbs Ju-
gend Musiziert gewürdigt. Förderverein des Jahres wurde der Freundeskreis des Germani-
schen Nationalmuseums Nürnberg. (pr) 

 

Datum: 31.10.2013 
Medium: Hildesheimer Allgemeine Zeitung 

Auflage: 40.041 Kontakt: 100.103 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

Die Ökonomie der Wahrnehmung 

Zwei Tage lang versuchen 460 Teilnehmer beim Kulturinvestkongress in den Räumen des Tages-
spiegel-Verlagshauses zu ergründen, wie sich großartige kreative Leistungen unters Volk bringen 
lassen  

 „Kultur ist unbezahlbar!“ Ob er seine Eröffnungsworte zur Kulturmarken-Gala schon in Hinblick 
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darauf formuliert hat, dass er als möglicher Kulturstaatsminister von Bittstellern überrannt werden 
könnte, lässt Oliver Scheytt sich nicht anmerken. Im Tipi-Zelt tritt er als Juryvorsitzender auf, der 
mit 26 Experten Bewerbungen diskutierte, um Preisträger in sechs Kategorien zu küren. Ausge-
zeichnet werden seit 2006 Kultureinrichtungen, Initiativen und Unternehmen, die die „Ökonomie 
der Wahrnehmung“ zugunsten der Kultur verschieben. 

Wer das Gute will, hat keine Angst davor, nachgeahmt zu werden. Die Awards stellen Ideen vor – 
für Kulturvermittlung, Sponsoring oder Stadtmarketing. 

Eine wichtige Rolle können dabei Fördervereine spielen, die nicht länger „Kaffeekränzchen mit 
positiven Effekten“ sein müssen, wie Laudatorin Gabriele Landwehr betont. Ausgezeichnet werden 
„Die Aufseßigen“, die dem Germanischen NationalmuseumsNürnberg helfen, neue Besucher für die 
Schätze des Hauses zu begeistern. Ihnen sei es gelungen, Museen in die Erlebniswelt junger Men-
schen zu integrieren, befand die Jury. 

„Der Mensch mit Kultur ist der Endzweck der Natur“, reimt mit Kant Tagesspiegel-Chefredakteur 
Stephan-Andreas Casdorff bei der Vorstellung des Kulturinvestors des Jahres. „Jugend musiziert“ 
feiert 50. Geburtstag, die Sparkassen-Finanzgruppe, Deutschlands größter nichtstaatlicher Kultur-
förderer, war von Anfang an bei. Wo sich die Einheimischen wohlfühlen, tun es auch die Besu-
cher. Mit der Stadtmarke des Jahres wurde Magdeburg ausgezeichnet, eine Kommune, die einen 
weiten Weg zu gehen hatte: Nur 45 Prozent der Magdeburger schätzten vor Jahren ihre Stadt, 
inzwischen sind es 90 Prozent. Daran haben vor allem zwei Persönlichkeiten ihren Anteil, die das 
Stadtmarketing als identitätsstiftend entdeckt haben: Kaiser Otto der Große und Universalgenie 
Otto Guericke. Ihre Kulturausgaben hat Magdeburg, auch Kommune des Jahres, auf acht Prozent 
verdoppelt. Otto sei Dank! 

Was bleibt, wenn der große Auftritt vorbei ist? Darauf gibt wiederum die Trendmarke eine attrak-
tive Antwort: Auch seit das Ruhrgebiet nicht mehr europäische Kulturhauptstadt ist, werben dort 
20 Museen in 15 Städten gemeinsam um Kulturtouristen. „Der Pott ist kein Selbstläufer“, weiß 
Laudator Pedro Munoz von DHL, einem der Hauptförderer des Kulturmarken-Awards. 

Emotionales Herzstück des Abends: die Kür zum Kulturmanager des Jahres. Der Preis bleibt in Ber-
lin und geht an Udo Kittelmann, seit 2008 Direktor der Nationalgalerie. Und weil der Autodidakt 
lieber nicht Manager genannt werden will, baut Laudator Thomas Girst, Chef des BMW-
Kultursponsorings, dem Museumsmann eine Brücke: Der Begriff komme von manus agere, ein Ma-
nager ist einer, der „an der Hand führt“. Als zwei Mitglieder der Wiener Sängerknaben ihre zarten 
Stimmen erheben, wird es kurz still im Zelt. Die weltbekannte Boygroup kann sich über die Aus-
zeichnung als Kulturmarke des Jahres freuen. 

Rund um die Feier wird traditionell hart gearbeitet: Zwei Tage lang versuchen 460 Teilnehmer 
beim Kulturinvestkongress in den Räumen des Tagesspiegel-Verlagshauses zu ergründen, wie sich 
großartige kreative Leistungen unters Volk bringen lassen. In 28 Fachforen präsentieren 92 Refe-
renten Praxisbeispiele: Da berichtet Gabriele Minz, die Young-Euro-Classic-Erfinderin, wie sie ihre 
Idee mithilfe des Chemieproduzenten Lanxess bis nach Südamerika und Fernost exportieren konn-
te. Wenn zum Staatsbesuch von Angela Merkel in Peking Musik von einem Ensemble erklingt, das 
sich zu gleichen Teilen aus deutschen und chinesischen Jugendlichen zusammensetzt, dann emp-



 

 

 
 
 
 
 gesellschaft für kulturmarketing   
 und kultursponsoring mbH 
     causales  
   

12

findet das die Politik als Symbol für die angestrebte binationale Zusammenarbeit. Und als Dank für 
das Sponsoring darf der Firmenchef beim Erinnerungsfoto neben der Bundeskanzlerin stehen. 

Axel Renner von den Bregenzer Festspielen schwärmt von seiner Kooperation mit dem ZDF. Dass 
der Sender 2008 von der Seebühne aus über die Fußball-EM berichtete, verschaffte dem Opernfes-
tival einen Bekanntheitsschub: „Und plötzlich gibt der Stuttgarter Metzgermeister dem Drängen 
seiner Gattin nach, die schon lange mal nach Bregenz wollte.“ 

Ein Kulturprodukt, das sich täglich neu auf dem Markt behaupten muss, ist auch die Zeitung, der 
Tagesspiegel. Bei einer von Chefredakteur Casdorff geleiteten Diskussion mit SPD-Mann Scheytt, 
dem Schriftsteller Moritz Rinke und Holger Lösch vom BDI wurde neben der sinnlichen, haptischen 
Qualität der gedruckten Zeitung eines hervorgehoben: dass es bei den Neuen Medien bislang keine 
Instanz mit der Glaubwürdigkeit von QualitätsPrintprodukten aufnehmen könne. Andererseits ma-
chen sinkende Anzeigenerlöse den Zeitungen zu schaffen. Der Gedanke, sie analog zum öffentlich-
rechtlichen Rundfunk mit Staatsgeld zu stützen, um ihre Unabhängigkeit abzusichern, stieß in der 
Runde einhellig auf Ablehnung. Letztlich gilt im Journalismus dieselbe Faustregel wie für die 
Kunst: Qualität ist die beste Überlebensversicherung. 

 

Datum: 25.10.2012 
Medium: Der Tagesspiegel 

Auflage: 127.953 Kontakt: 319.883 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

Magdeburger Ottostadt-Kampagne ausgezeichnet  

Die Landeshauptstadt Magdeburg ist für ihre Ottostadt-Kampagne als "Stadtmarke des Jah-
res 2013" ausgezeichnet worden. Die Entscheidung gab die Jury am Donnerstagabend bei der 
Vergabe des Kulturmarken-Awards in Berlin bekannt. 

25.10.2013, 11:00 Uhr | 02:58 min  

Die Jury lobte bei der Ottostadt-Kampagne vor allem die Verbindung des Slogans aus Ge-
schichte und Wissenschaft. Stadtmanager Georg Bandarau sagte nach der Preisverleihung zu 
MDR SACHSEN-ANHALT, die Auszeichnung sei eine Bestätigung auch für alle Magdeburger, 
die in den letzten Jahren daran mitgearbeitet haben, aus Magdeburg die Stadt zu machen, 
die sie jetzt ist. Magdeburgs Oberbürgermeister Lutz Trümper sagte, der Preis sei ein weite-
rer Beweis für die erfolgreiche Entwicklung der Ottostadt seit der Jahrtausendwende. 
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Die vom Stadtmarketing "Pro Magdeburg" eingereichte Bewerbung setzte sich im Finale 
gegen die zwei nominierten Mitbewerber Basel und Hildesheim durch. Insgesamt hatten sich 
neun Städte aus dem gesamten Bundesgebiet beworben. 

Datum: 25.Oktober 2013 
Medium: MDR 

Auflage:- Kontakt: 170.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Magdeburger Ottostadt-Kampagne ausgezeichnet  

Die Landeshauptstadt Magdeburg ist für ihre Ottostadt-Kampagne als "Stadtmarke des Jahres 2013" 
ausgezeichnet worden. Die Entscheidung gab die Jury am Donnerstagabend bei der Vergabe des Kul-
turmarken-Awards in Berlin bekannt. 

25.10.2013, 11:00 Uhr | 02:58 min  

Die Jury lobte bei der Ottostadt-Kampagne vor allem die Verbindung des Slogans aus Geschichte und 
Wissenschaft. Stadtmanager Georg Bandarau sagte nach der Preisverleihung zu MDR SACHSEN-
ANHALT, die Auszeichnung sei eine Bestätigung auch für alle Magdeburger, die in den letzten Jahren 
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daran mitgearbeitet haben, aus Magdeburg die Stadt zu machen, die sie jetzt ist. Magdeburgs Ober-
bürgermeister Lutz Trümper sagte, der Preis sei ein weiterer Beweis für die erfolgreiche Entwicklung 
der Ottostadt seit der Jahrtausendwende. 
 
Die vom Stadtmarketing "Pro Magdeburg" eingereichte Bewerbung setzte sich im Finale gegen die 
zwei nominierten Mitbewerber Basel und Hildesheim durch. Insgesamt hatten sich neun Städte aus 
dem gesamten Bundesgebiet beworben. 

Datum: 25.Oktober 2013 
Medium: MDR Kultur 

Auflage: - Kontakt: 170.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wiener Sängerknaben und MuTh sind Kulturmarken 2013  

Die Wiener Sängerknaben sowie deren Konzertsaal "Musik und Theater" (MuTh) gewinnen 
die Auszeichnung "Kulturmarke des Jahres 2013". Ebenfalls ausgezeichnet wurden das Netz-
werk RuhrKunstMuseen in Kooperation mit der Ruhr Tourismus GmbH, Oberhausen, als 
"Trendmarke des Jahres 2013" sowie das Stadtmarketing Pro Magdeburg e.V als "Stadtmarke 
des Jahres 2013". Udo Kittelmann, Direktor der Nationalgalerie in Berlin, wurde zudem als 
"Kulturmanager des Jahres 2013" geehrt. 

Datum: 25. Oktober 2013 
Medium: New Business 

Auflage: - Kontakt: 210.019 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 
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Kulturmarken-Awards: DSGV ist Kulturinvestor des Jahres 

Ehrung für das Engagement des Deutschen Sparkassen- und Giroverbands im Rahmen des 
Wettbewerbs Jugend Musiziert 

Die Wiener Sängerknaben und ihr neuer Konzertsaal MuTh sind die Kulturmarke des Jahres 
2013. Am 24.10. wurden die Awards auf der Kulturmarken-Gala im Berliner TIPI am Kanzler-
amt vor 500 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien vergeben. Die Wiener Sän-
gerknaben hätten sich mit dem Bau der Konzerthalle MuTh neu erfunden und seien ein mar-
kenbewusstes Vorbild für Chöre weltweit.   

Die RuhrKunstMuseen (Ruhr Tourismus) wurden zur "Trendmarke des Jahres 2013" gewählt. 
Als "Stadtmarke des Jahres 2013" konnte sich das Stadtmarketing "Pro Magdeburg" e.V. 
durchsetzen. Udo Kittelmann, Direktor der Nationalgalerie, wurde als "Kulturmanager des 
Jahres 2013" geehrt. Mit der Auszeichnung "Kulturinvestor des Jahres 2013" wurde das lang-
jährige Engagement des Deutschen Sparkassen- und Giroverband für die Sparkassen-
Finanzgruppe im Rahmen des Wettbewerbs Jugend Musiziert gewürdigt. "Förderverein des 
Jahres 2013" wurde der Freundeskreis des Germanischen Nationalmuseums - die Aufseßigen.  

Insgesamt wurden 92 Bewerbungen von Kulturanbietern, Städten, Unternehmen und Einzel-
personen aus dem deutschsprachigen Raum eingereicht. Die Preisverleihung der 8. Kultur-
marken-Awards war der Höhepunkt des am 24. und 25. Oktober im Verlagsgebäude des Ta-
gesspiegels stattfindenden KulturInvest-Kongresses, dem Branchentreff für Kulturmarketing 
und -investment. Der Kulturmarken-Award wird unterstützt von Deutsche Post DHL und Der 
Tagesspiegel.  

 

Datum: 25. Oktober 2013 
Medium: Markenartikel 

Auflage: 3.500 Kontakt: 8.750 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 
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Berlin l Otto hat gewonnen! Gemeint ist die gleichnamige Stadtwerbung von Magdeburg. Die Kampagne 
bekam Donnerstagabend in Berlin bei einem Festakt einen Award als beste deutsche Stadtmarke. 

19 Uhr, langsam füllt sich das "Tipi" mit festlich gekleideten Gästen. Sektempfang am Eingang, dann 
sucht jeder sein reserviertes Plätzchen. Ein Herr vom Dombauverein aus Hildesheim, zwei Wiener Sänger-
knaben im Kostüm, der Chef vom Hamburger Ballett - um nur einige zu nennen. Etwa 550 Gäste stehen 
auf der Besucherliste. 

Cabaret, Varieté oder Artistik locken sonst das Publikum in die fest verbaute Zirkuszeltanlage im Berliner 
Tiergarten unweit des Kanzleramtes von Angela Merkel. Heute Abend steht aber der "Kulturmarken A-
ward 2013" auf dem Programm. 

Festliches Ambiente im Zirkuszelt "Tipi". Über 500 Besucher waren gestern der Einladung zum Kultur-
marken-Award 2013 nach Berlin gefolgt. Zum Anlass präsentierte der Stadtmarketingverein "Pro M" noch 
am Abend das passende Plakat: Otto hat gewonnen  

Die Gala - organisiert von Causales Kulturmarketinggesellschaft in Zusammenarbeit mit der Zeitung Ta-
gesspiegel - ist der Höhepunkt des "KulturInvest-Kongresses", ein zentraler deutscher Branchentreff von 
Kulturmanagern und Sponsoringvermittlern in Berlin. Zum achten Mal hat sich eine 27-köpfige Jury mit 
Kulturprojekten im deutschsprachigen Raum befasst. Sechs Awards werden vergeben. Jurychef ist Oliver 
Scheytt, Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft und Koordinator der Kulturhauptstadt "Europa Ruhr 
2010". 92 Bewerber gab es. Die Stadt Magdeburg hat es mit Basel und Hildesheim unter die Nominierten 
der Kategorie "Stadtmarke" geschafft. 

Gegen 20.30 Uhr wird es langsam spannend. Bei Magdeburgs Stadtmanager Georg Bandarau und dem 
Kulturbeigeordnete Rüdiger Koch macht sich am Tisch Unruhe breit. Die Auszeichnung beginnt. Die Wie-
ner Sängerknaben gehören dazu - zwei sind auch im Zelt und geben später vom Klavier begleitet eine 
Kostprobe ihres Könnens. Groß ist die Freude bei Udo Kittelmann, der als "Kulturmanager des Jahres" 
geehrt wird. Kittelmann ist eigentlich gelernter Optiker. Seine Fähigkeit, Sponsoren zu begeistern, hat 
ihn über Frankfurt und Hamburg zum Direktor der Berliner Nationalgalerie aufsteigen lassen.Dann kommt 
der Stadtmarken-Award - and the winner is: Magdeburg. Bandarau jubelt, Koch umarmt ihn. Und Ober-
bürgermeister Lutz Trümper wird gleich am Telefon informiert. Die 2010 gestartete Kampagne "Otto-
stadt" sei ein "fantasievoller Brückenschlag in die Zukunft", heißt es zur Begründung. "Das ist ein Preis 
für alle Magdeburger, die das Thema ,Otto' mit Leben erfüllt haben", freut sich Stadtmanager Georg 
Bandarau. 

 

Datum: 25.Oktober 2013 
Medium: Magdeburger Volksstimme 

Auflage: 528.000 Kontakt: 1.320.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

Berlin/München – Jo-Jo-Marke BMW – zumindest im Sponsoring. Nach dem sportlichen 
Ausstieg bei der Formel1 und dem America´s Cup, jetzt auch  
eine Vollbremsung in der Kultur. Das hoch gelobte BMW-Guggenheim-Lab, ein global reisen-
des Kreativhaus, wird eingemottet. Drei Jahre früher als geplant. Das wurde jetzt beim Ber-
liner Kongress KulturInvest bekannt. Im vergangenen Jahr war das BMW-Projekt noch als 
„Kulturmarke des Jahres“ ausgezeichnet worden. Nachrichtenbörse, Thinktank und best 
practise - innerhalb von fünf Jahren hat sich KulturInvest als internationaler Markentreff der 
Kulturbranche etabliert. 

Knapp 600 Gäste, 90 Referenten und 28 Foren: Die Berliner Agentur Causales präsentierte 
unter der Führung von Hans-Conrad Walter einen Blick in die Zukunft erfolgreicher Kultur-
vermarktung. Zum Beispiel die Berlinale. Seit über 10 Jahren betreut die ehemalige Filmpro-
duzentin Dagmar Forelle das Sponsoring. Ihr Credo: Wer verkaufen will, muss kreativ sein. 
Kümmern kommt vor Kassieren. Selbst als etablierte Marke müsse man für seine Partner 
immer wieder neue Ansätze und Impulse liefern. So entstand 2012 für die Uhrenmarke Glas-
hütte zur Berlinale ein Nachwuchspreis (15.000 €), weil der Sponsor mehr jugendliche Ziel-
gruppen erreichen wollte.  
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Der Hamburger Verleger Peter Strahlendorf (New Business) glaubt, dass die Kulturvermark-
tung durchs Internet neue Relevanz gewinnen wird: „Sowohl die Unternehmen als auch die 
Kulturanbieter erreichen durch Online viel gezielter und umfangreicher neue Zielgruppen. 
Auch im Segment B2B.“  Das bestätigte Birgit Härle, Head of Sponsoring und Events, bei 
der HypoVereinsbank. So seien bereits 150 Kunstwerke aus dem Fundus der Bank im Netz zu 
bewundern. Allerdings gibt es aus dem Münchner Bankhaus auch einen Warnsignal: „Die 
Kultur ist nach wie vor für uns ein wichtiges 

Kommunikationsmittel. Aber im Gegensatz zu früher laufen unsere Eventverträge jetzt nur 
noch ein Jahr.“  Ein Problem, das Prof. Hans Joachim Frey so nicht kennt. Er hat 2005 für 
Dresden den SemperOpernball erfunden. Mit Promis, TV-Übertragung und Showprogramm 
wurde der Ball zum Bestseller unter Deutschlands Kulturmarken. Wichtigstes Refinanzie-
rungstool: Die Tickets. Sie erbringen, lange vor dem Ball, 90 Prozent des Gesamtbudgets.  
Nicht nur junge Marken bauen mit Kreativität ihre Ertragssituation aus. Beispiel: die 131 
Jahre alte Institution der Berliner Philharmoniker. Neben einem neuen Printmagazin („128) 
berichtete Intendant Martin Hoffmann über die neue „digitale Konzerthalle“. Sie bietet im 
Netz aktuell 185 Konzerte der Philharmoniker an – und 12.000 Abonnenten zahlen dafür bis 
zu 129,- € pro Jahr.  Höhepunkt des zweitägigen Kongresses war die Auszeichnung der bes-
ten Kulturmarken während einer großen Gala im Berliner Tipi. Magdeburg wurde „Stadtmar-
ke des Jahres“, die Ruhr Kunst Museen wurden zur „Trendmarke“ gekürt, Udo Kittelmann 
zum „Kulturmanager des Jahres“. Die „Kulturmarke des Jahres 2013“ sind die Wiener Sänger-
knaben – ein klingender Nachfolger von BMW.  Peter Ehm 

 

Datum: 25.10.2012 
Medium: Headline1 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Auszeichnung “Kulturmarke des Jahres 2013• geht an die Wiener Sängerknaben und das 
Muth (abgeleitet von Musik und Theater). Die Kulturmarken-Awards wurden am 24. Oktober 
in Berlin verliehen.  

Die Wiener Sängerknaben und MuTh sind die Kulturmarke des Jahres 2013. Am Donnerstag-
abend wurden die Awards auf der Kulturmarken-Gala im Berliner TIPI am Kanzleramt vor 500 
Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien vergeben. 

Sängerknaben und MuTh ausgezeichnet 
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Seit dem 15.Jahrhundert ist es das Ziel der Wiener Sängerknaben musikalisch begabten Kin-
dern eine gute Ausbildung zukommen zu lassen, seit knapp einem Jahr finden die Konzerte 
des Chors im neuen Konzertsaal MuTh statt. Die Wiener Sängerknaben haben sich mit dem 
Bau der Konzerthalle MuTh neu erfunden und sie sind ein markenbewusstes Vorbild für Chö-
re weltweit. Darüber hinaus, so begründete die Jury ihre Entscheidung, ist der “Vienna 
Boys’ Choir” für höchste künstlerische Qualität und ein lebendiges Corporate Design be-
kannt. 

Weitere Gewinner der Kulturmarken-Awards 

Die RuhrKunstMuseen (Ruhr Tourismus) wurden zur “Trendmarke des Jahres 2013• gewählt. 
Als “Stadtmarke des Jahres 2013• konnte sich das Stadtmarketing “Pro Magdeburg” e.V. 
durchsetzen. Udo Kittelmann, Direktor der Nationalgalerie, wurde als “Kulturmanager des 
Jahres 2013• geehrt. Mit der Auszeichnung “Kulturinvestor des Jahres 2013• wurde das lang-
jährige Engagement des Deutschen Sparkassen- und Giroverband für die Sparkassen-
Finanzgruppe im Rahmen des Wettbewerbs Jugend Musiziert gewürdigt. “Förderverein des 
Jahres 2013• wurde der Freundeskreis des Germanischen Nationalmuseums – die Aufseßigen. 

Insgesamt wurden 92 Bewerbungen von Kulturanbietern, Städten, Unternehmen und Einzel-
personen aus dem deutschsprachigen Raum eingereicht. Die Preisverleihung der 8. Kultur-
marken-Awards war der Höhepunkt des am 24. und 25. Oktober im Verlagsgebäude des Ta-
gesspiegels am Askanischen platz stattfindenden KulturInvest-Kongresses, dem Branchen-
treff für Kulturmarketing und -investment. Die Themenforen Kulturmanagement, -
tourismus, -marketing, -sponsoring, -immobilien und -personal sind ein wesentlicher Be-
standteil der diesjährigen Kongressarchitektur. Der Kulturmarken-Award wird unterstützt 
von Deutsche Post DHL und “Der Tagesspiegel”. 

 

Datum: 25. Oktober 2013 
Medium: Vienna Online 

Auflage: - Kontakte: 358.278 
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                   Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berlin – Die Wiener Sängerknaben und der seit gut einem Jahr von ihnen bespielte neue Konzertsaal 
„MuTh“ sind die „Kulturmarke des Jahres 2013“. Sie konnten sich unter 92 Bewerbungen von 
Kulturanbietern, Städten, Unternehmen und Einzelpersonen aus dem deutschsprachigen Raum durch-
setzen. Die Auszeichnung wurde am Donnerstagabend bei der Kulturmarken-Gala in Berlin im Rahmen 
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des KulturInvest-Kongresses verliehen. 

„Die Wiener Sängerknaben haben sich mit dem Bau der Konzerthalle MuTh neu erfunden und sie sind 
ein markenbewusstes Vorbild für Chöre weltweit“, heißt es in einer Aussendung zur Juryentschei-
dung. Darüber hinaus sei der im 15. Jahrhundert begründete „Vienna Boys‘ Choir“ für höchste künst-
lerische Qualität und ein lebendiges Corporate Design bekannt. 2011 war mit dem Burgtheater bereits 
einmal eine österreichische Institution ausgezeichnet worden. 

Zur „Trendmarke des Jahres 2013“ wurde die RuhrKunstMuseen (Ruhr Tourismus) gewählt, als 
„Stadtmarke des Jahres 2013“ konnte sich das Stadtmarketing „Pro Magdeburg“ e.V. durchsetzen. 
Nationalgalerie-Direktor Udo Kittelmann wurde als „Kulturmanager des Jahres 2013“ geehrt, „Förder-
verein des Jahres 2013“ wurde der Freundeskreis des Germanischen Nationalmuseums - die Aufseßi-
gen. Außerdem wurde der Deutsche Sparkassen- und Giroverband als „Kulturinvestor des Jahres 2013“ 
für das langjährige Engagement im Rahmen des Wettbewerbs Jugend Musiziert ausgezeichnet. (APA)  

 

Datum: 25. Oktober 2013 
Medium: Tiroler Tageszeitung 

Auflage: 270.000 Kontakt: 675.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Wiener Sängerknaben und der seit gut einem Jahr von ihnen bespielte neue Konzertsaal "MuTh" sind 
die "Kulturmarke des Jahres 2013". 
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Sie konnten sich unter 92 Bewerbungen von Kulturanbietern, Städten, Unternehmen und Einzelpersonen 
aus dem deutschsprachigen Raum durchsetzen. Die Auszeichnung wurde am Donnerstag bei der Kultur-
marken-Gala in Berlin im Rahmen des KulturInvest-Kongresses verliehen. 

"Die Wiener Sängerknaben haben sich mit dem Bau der Konzerthalle MuTh neu erfunden und sie sind ein 
markenbewusstes Vorbild für Chöre weltweit", heißt es in einer Aussendung zur Juryentscheidung. Dar-
über hinaus sei der im 15. Jahrhundert begründete "Vienna Boys' Choir" für höchste künstlerische Quali-
tät und ein lebendiges Corporate Design bekannt. 2011 war mit dem Burgtheater bereits einmal eine 
österreichische Institution ausgezeichnet worden. 

 
Zur "Trendmarke des Jahres 2013" wurde die RuhrKunstMuseen (Ruhr Tourismus) gewählt, als "Stadtmar-
ke des Jahres 2013" konnte sich das Stadtmarketing "Pro Magdeburg" e.V. durchsetzen. Nationalgalerie-
Direktor Udo Kittelmann wurde als "Kulturmanager des Jahres 2013" geehrt, "Förderverein des Jahres 
2013" wurde der Freundeskreis des Germanischen Nationalmuseums - die Aufseßigen. Außerdem wurde 
der Deutsche Sparkassen- und Giroverband als "Kulturinvestor des Jahres 2013" für das langjährige Enga-
gement im Rahmen des Wettbewerbs Jugend Musiziert ausgezeichnet. 

 

Datum: 25. Oktober 2013 
Medium: Salzburger Nachrichten 

Auflage: 68.351 Kontakt: 170.878 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

Die RuhrKunstMuseen sind jetzt preisgekrönt. 

Sie wurden bei der Verleihung des Kulturmarken-Preises als Trendmarke des Jahres ausge-
zeichnet. Zu dem Museenverbund gehört auch die Oberhausener Ludwig Galerie. Eine Jury 
hat die Preisträger aus 92 Bewerbungen ausgewählt. Der Preis wird u.a. für besondere Mar-
ketingstrategien vergeben. Für den Sprecher der RuhrKunstMuseen Golinski ein positives 
Signal: der Preis zeige, wie wichtig es sei, sich für die kulturelle Vielfalt im Ruhrgebiet ein-
zusetzen. 

 

Datum: 25.Oktober 2013 
Medium: Radio Oberhausen 

Auflage: - Kontakt: 16.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die RuhrKunstMuseen haben sich im Finale um den Kulturmarken-Award 2013 durch-
gesetzt 

Zum Verbund gehören auch das Osthaus und das Emil Schumacher Museum aus Hagen.  
Gestern Abend wurden die Preise im Kanzleramt in Berlin verliehen. Das Netzwerk von 20 
Museen in der Metropole Ruhr wurde in der Kategorie Trendmarke des Jahres für die Marke-
ting-Aktivitäten durch die Ruhr Tourismus GmbH ausgezeichnet. Die Häuser aus 15 Städten 
des Ruhrgebietes hatten sich 2010 im Rahmen der Kulturhautstadt zusammen geschlossen. 
Mit ihren Kunstsammlungen des 20. und 21. Jahrhunderts bilden die national und internati-
onal arbeitenden Kunstmuseen des Ruhrgebiets eine einzigartige Museumslandschaft, die 
Kultur- und Städtereisende aus ganz Europa anzieht, so die Begründung. 

Datum: 25. Oktober 2013 
Medium: Radio Hagen 

Auflage: - Kontakt: 19.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

Magdeburg Marketing ausgezeichnet 

Berlin/Magdeburg. Die Landeshauptstadt Magdeburg ist für ihre Ottostadt-Kampagne als 
"Stadtmarke des Jahres 2013" ausgezeichnet worden. Die Entscheidung der Jury ist am 24. 
Oktober 2013 bei der Vergabe des Kulturmarken-Awards bekannt gegeben worden.  

Die vom Stadtmarketing "Pro Magdeburg" e. V. eingereichte Bewerbung setzte sich im Fina-
le gegen die zwei nominierten Mitbewerber Basel und Hildesheim durch. Insgesamt hatten 
sich neun Städte aus dem gesamten Bundesgebiet beworben. Im Berliner TIPI am Bundes-
kanzleramt nahmen Bürgermeister Dr. Rüdiger Koch und Stadtmanager Georg Bandarau vor 
mehr als 550 Vertretern aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien die Ehrung entgegen. 
Das Magdeburger Stadtmarketing wurde für die "identitätsstiftende Standortmarkenstrate-
gie, eine außergewöhnliche Markenpositionierung, Markenerscheinung, Markenkommunika-
tion und Kampagnenführung" mit dem undotierten Preis geehrt. Der Titel gilt als wichtiger 
Preis im deutschsprachigen Kultur- und Stadtmanagement. "Wir freuen uns sehr über die 
Auszeichnung, die beweist, dass wir wirklich zur Ottostadt geworden sind und gleichzeitig 
die Entwicklung Magdeburgs als dynamische, lebenswerte, kulturvolle und moderne Stadt 
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hervorhebt", so Bürgermeister Dr. Rüdiger Koch. "Diese Auszeichnung würdigt nicht nur 
unsere Arbeit als Stadtmarketing, sondern das Engagement aller, die dafür gesorgt haben, 
dass die Dachmarke Ottostadt Magdeburg lebendig geworden ist", erklärte Georg Bandarau, 
Geschäftsführer des Stadtmarketings. Für Oberbürgermeister Dr. Lutz Trümper ist der Preis 
ein weiterer Beweis für die erfolgreiche Entwicklung der Ottostadt seit der Jahrtausendwen-
de: "Dieser Preis komplettiert die Reihe der Auszeichnungen, die Magdeburg, als 'dyna-
mischste Großstadt Deutschlands' und ,Kommune des Jahres' erhalten hat." Der Kulturmar-
ken-Award und die Kulturmarken-Gala sind die Höhepunkte des KulturInvest-Kongresses, 
eines Branchentreffs für Kulturmanagement, -marketing und -sponsoring im deutschsprachi-
gen Raum. Eine 27-köpfige Expertenjury aus Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft und den füh-
renden Fachmedien unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Oliver Scheytt, Präsident der Kulturpo-
litischen Gesellschaft und Koordinator der Kulturhauptstadt Europa Ruhr 2010 hatte den 
Gewinner ermittelt. Kriterien für die Wettbewerbsbeiträge waren neben Markenidentität, 
Marken-erscheinung und Markenkompetenz auch die kreative Form der Vermittlung und 
Investition. 

Datum: 25. Oktober 2013 
Medium: Magdeburger Sonntag 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Wiener Sängerknaben und MuTh gewinnen die Auszeichnung „Kulturmarke des 
Jahres 2013“ 

Die Wiener Sängerknaben und MuTh sind die Kulturmarke des Jahres 2013. Heute Abend 
wurden die Awards auf der Kulturmarken-Gala im Berliner TIPI am Kanzleramt vor 500 Gäs-
ten aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien vergeben. Seit dem 15. Jahrhundert ist es das 
Ziel der Wiener Sängerknaben musikalisch begabten Kindern eine bestmögliche Ausbildung 
zukommen zu lassen, seit knapp einem Jahr finden die Konzerte des Chors im neuen Kon-
zertsaal MuTh statt. Die Wiener Sängerknaben haben sich mit dem Bau der Konzerthalle 
MuTh neu erfunden und sie sind ein markenbewusstes Vorbild für Chöre weltweit. Darüber 
hinaus, so begründete die Jury ihre Entscheidung, ist der "Vienna Boys' Choir" für höchste 
künstlerische Qualität und ein lebendiges Corporate Design bekannt. 
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Die RuhrKunstMuseen (Ruhr Tourismus) wurden zur "Trendmarke des Jahres 2013" gewählt. 
Als "Stadtmarke des Jahres 2013" konnte sich das Stadtmarketing "Pro Magdeburg" e.V. 
durchsetzen. Udo Kittelmann, Direktor der Nationalgalerie, wurde als "Kulturmanager des 
Jahres 2013" geehrt. Mit der Auszeichnung "Kulturinvestor des Jahres 2013" wurde das lang-
jährige Engagement des Deutschen Sparkassen- und Giroverband für die Sparkassen-
Finanzgruppe im Rahmen des Wettbewerbs Jugend Musiziert gewürdigt. "Förderverein des 
Jahres 2013" wurde der Freundeskreis des Germanischen Nationalmuseums - die Aufseßigen. 
 
Insgesamt wurden 92 Bewerbungen von Kulturanbietern, Städten, Unternehmen und Einzel-
personen aus dem deutschsprachigen Raum eingereicht. Die Preisverleihung der 8. Kultur-
marken-Awards war der Höhepunkt des am 24. und 25. Oktober im Verlagsgebäude des Ta-
gesspiegels am Askanischen Platz stattfindenden KulturInvest-Kongresses, dem Branchen-
treff für Kulturmarketing und -investment. Die Themenforen Kulturmanagement, -
tourismus, -marketing, -sponsoring, -immobilien und -personal sind ein wesentlicher Be-
standteil der diesjährigen Kongressarchitektur. Der Kulturmarken-Award wird unterstützt 
von Deutsche Post DHL und "Der Tagesspiegel". 

 

Datum: 25. Oktober 2013 
Medium: Kulturport 

Auflage: - Kontakte: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Sängerknaben und MuTh sind „Kulturmarke 2013“ 
Die Wiener Sängerknaben und der seit gut einem Jahr von ihnen bespielte neue Konzertsaal "MuTh" sind 
die "Kulturmarke des Jahres 2013". Sie konnten sich unter 92 Bewerbungen von Kulturanbietern, Städten, 
Unternehmen und Einzelpersonen aus dem deutschsprachigen Raum durchsetzen. Die Auszeichnung wur-
de am Donnerstag bei der Kulturmarken-Gala in Berlin im Rahmen des KulturInvest-Kongresses verlie-
hen."Die Wiener Sängerknaben haben sich mit dem Bau der Konzerthalle MuTh neu erfunden und sie sind 
ein markenbewusstes Vorbild für Chöre weltweit", heißt es in einer Aussendung zur Juryentscheidung. 
Darüber hinaus sei der im 15. Jahrhundert begründete "Vienna Boys' Choir" für höchste künstlerische 
Qualität und ein lebendiges Corporate Design bekannt. 2011 war mit dem Burgtheater bereits einmal eine 
österreichische Institution ausgezeichnet worden. Zur "Trendmarke des Jahres 2013" wurde die Ruhr-
KunstMuseen (Ruhr Tourismus) gewählt, als "Stadtmarke des Jahres 2013" konnte sich das Stadtmarketing 
"Pro Magdeburg" e.V. durchsetzen. Nationalgalerie-Direktor Udo Kittelmann wurde als "Kulturmanager 
des Jahres 2013" geehrt, "Förderverein des Jahres 2013" wurde der Freundeskreis des Germanischen Nati-
onalmuseums - die Aufseßigen. Außerdem wurde der Deutsche Sparkassen- und Giroverband als "Kulturin-
vestor des Jahres 2013" für das langjährige Engagement im Rahmen des Wettbewerbs Jugend Musiziert 
ausgezeichnet. 

Datum: 25. Oktober 2013 
Medium: relevant 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sängerknaben und MuTH sind „Kulturmarke des Jahres 2013“ 
 

Die Wiener Sängerknaben und ihre Konzerthalle MuTh sind die Kulturmarke des Jahres 2013. 
Die Auszeichnung wurde gestern Abend auf der Kulturmarken-Gala vor 500 Gästen aus Kul-
tur, Wirtschaft, Politik und Medien vergeben. Die Wiener Sängerknaben haben sich mit dem 
Bau der Konzerthalle MuTh neu erfunden und sind ein markenbewusstes Vorbild für Chöre 
weltweit, lautet die Begründung der Jury. Darüber hinaus ist der „Vienna Boys’ Choir“ für 
höchste künstlerische Qualität und ein lebendiges Corporate Design bekannt. 
Zur „Trendmarke des Jahres 2013“ wurden die RuhrKunstMuseen (Ruhr Tourismus) gewählt. 
Als „Stadtmarke des Jahres 2013“ konnte sich das Stadtmarketing „Pro Magdeburg“ e.V. 
durchsetzen. Insgesamt wurden für die Awards 92 Bewerbungen von Kulturanbietern, Städ-
ten, Unternehmen und Einzelpersonen aus dem deutschsprachigen Raum eingereicht. 
 

Datum: 24. Oktober 2013 
Medium: ORF 

Auflage:  - Kontakt: 83.333 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Datum: 24. Oktober 2013 
Medium: WDR 

Auflage: - Kontakt: 13.950.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum: 24. Oktober 2013 
Medium: WDR 

Auflage: - Kontakt: 13.950.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Worpswede. Mit dem Museumsverbund und der Worpsweder Tourismus- und Kulturmarke-
ting-Gesellschaft (WTG) arbeiten zwei Organisationen an der Vermarktung des Künstlerdorfs. 
Die Schwerpunkte sind unterschiedlich, die Übergänge fließend. Mit der – erfolgreichen – 
Neuausrichtung des Orts durch den Masterplan haben sich die Anforderungen an die WTG 
verändert. Ein entsprechendes Konzept gibt es dafür allerdings bislang nicht. 

Mit der Gründung des Worpsweder Museumsverbunds, einem Verein, in dem neben den vier 
großen Museen im Ort auch Gemeinde und Landkreis involviert sind, gelang es, die Attrak-
tionen des Künstlerorts „unter einen Hut“ zu bekommen“. Im Vogeler-Jahr 2012 präsentierte 
sich der der für rund 15 Millionen Euro runderneuerte Ort erstmals unter der neuen Dach-
marke „Worpswede – Das Künstlerdorf“. Über 71000 Besucher sahen die Ausstellung in den 
vier Häusern: eine Steigerung von 75 Prozent gegenüber 2009, dem letzten Jahr vor der 
Modernisierung und Neuausrichtung. 
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Die inhaltliche und terminliche Abstimmung der großen Häuser und eine gemeinsame Ver-
marktungsstrategie sind erfolgreich. So erfolgreich, dass die Worpsweder Museen bei der 
Ausschreibung zur „Kulturmarke des Jahres“ nominiert wurden. Aus 22 Bewerbern ermittelt 
eine Expertenjury unter dem Vorsitz von Kulturmanager und Pianist Oliver Scheytt die 
Preisträger, Worpswede steht neben dem Hamburger Ballett von John Neumeier und den 
Wiener Sängerknaben zur Wahl. Die Sieger werden am 24. Oktober in Berlin geehrt. 

Schwenke: Praxis wichtiger 

Der Museumsverbund wurde bislang komplett durch den Masterplan finanziert. Bedingung 
für die EU-Förderung war von Vornherein, dass nach Abschluss des Förderzeitraums der 
Verbund weiter bestehen muss – sonst werden sämtliche Gelder zurückverlangt. Die Förde-
rung lief Mitte dieses Jahres aus, der Fortbestand ist aber politisch gewollt und auch durch 
entsprechende Beschlüsse gedeckt. Ebenfalls beschlossen hat der Rat, dass ein neues Kon-
zept für die Worpsweder Tourismus- und Kulturmarketing-Gesellschaft (WTG) erarbeitet wer-
den muss – im Dezember 2012. Durch das Wirken des Museumsverbunds einerseits und die 
mit der Neupositionierung der Marke Worpswede veränderten Voraussetzungen andererseits 
bestehe hier Handlungsbedarf, befanden die Lokalpolitiker damals einmütig. Außerdem war 
Ende des vergangenen Jahres der Etat der WTG aus den Fugen geraten. Es musste ein Haus-
haltsnachtrag beschlossen werden, um die laufenden Kosten zu decken. Personal wurde 
abgebaut und die Öffnungszeiten der Touristeninformation im Philine-Vogeler-Haus ver-
kürzt. Geknüpft war die Bewilligung der fehlenden 30000 Euro an ein „mittelfristig tragfä-
higes Konzept“, das bis zum April 2013 vorgelegt werden sollte. Hier nahm der Rat Bürger-
meister Stefan Schwenke in seiner Funktion als Geschäftsführer der WTG in die Pflicht. An-
fang des Jahres gab es einen ersten Workshop, um Ideen zu entwickeln, da sich die Fraktio-
nen einig waren, den Prozess gemeinsam tragen zu wollen. Eine geplante Fortsetzung habe 
bis heute ebenso wenig stattgefunden, wie es ein Konzept gäbe, moniert Jochen Semken 
von der Unabhängigen Wählergemeinschaft (UWG). Er hat bei der jüngsten Ratssitzung da-
nach gefragt. Schwenkes Antwort, man arbeite daran, stellte ihn nicht zufrieden. Semken 
sieht dringenden Handlungsbedarf, denn er will wissen, ob Worpswede für das kommende 
Jahr, in dem das Großereignis „125 Jahre Künstlerkolonie“ ansteht, vernünftig aufgestellt ist. 
Die Gemeinde finanziert die WTG komplett und hält 93 Prozent der Unternehmensanteile an 
der GmbH. „Wer die Musik bezahlt, will wenigstens wissen, was gespielt wird“, begründet 
Semken seine Nachfrage. Nachdem die Gemeinde wegen der Baustelle Bergstraße die Tou-
rismusabgabe, die alle ortsansässigen Unternehmen zu leisten haben, ausgesetzt hatte, wer-
de sie jetzt wieder erhoben. Gleichzeitig würden die Leistungen der WTG heruntergefahren 
– das passt nach Semkens Ansicht nicht zusammen. Schwenke sieht das alles gelassener. 
Man sei auf einem guten Weg, die WTG sei wirtschaftlich konsolidiert, und die Zusammen-
arbeit funktioniere in der Praxis. Das sei ihm wichtiger als ein Papier, auf dem „Konzept“ 
stehe, so Schwenke. 

Datum: 14. Oktober 2013 
Medium: Weser Kurier 

Auflage: 496.000 Kontakt: 1.240.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

Basler Stadtmarke für Wettbewerb nominiert 

BASEL (BZ). "Basel Culture Unlimited" ist beim Kulturmarken-Award, dem wichtigsten Wettbewerb für 
Kulturmanagement, -marketing und -investments im deutschsprachigen Raum als Stadtmarke des Jahres 
nominiert. Basel Tourismus freut sich in einer Mitteilung über die Nominierung und betrachtet diese als 
Bestätigung dafür, mit der 2002 eingeführten Marke "Basel Culture Unlimited" und dem Kommunikati-
onsschwerpunkt Kultur auf dem richtigen Weg zu sein. Aus 92 Bewerbern hat eine Jury von Experten aus 
Kultur, Wirtschaft und Medien in der vergangenen Woche 18 Nominierte in sechs Kategorien ausgewählt. 
Die Awards werden verliehen für die besten Marketingstrategien von Kulturanbietern und Städten, für 
die kreativsten Investitionsformen in Kultur und für die engagiertesten Kulturmanager in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Die Preisträger werden am 24. Oktober in Berlin bekannt gegeben. 
 

Datum: 10. Oktober 2013 
Medium: Badische Zeitung 

Auflage: 426.000 Kontakt: 1.065.000 

 



 

 

 
 
 
 
 gesellschaft für kulturmarketing   
 und kultursponsoring mbH 
     causales  
   

43

Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

Finanzgruppe ist nominiert als „Kulturinvestor des Jahres“ 

Die Sparkassen-Finanzgruppe ist für die Auszeichnung als „Kulturinvestor des Jahres 2013“ 
nominiert. Ausschlaggebend dafür ist ihr vielfältiges und nachhaltiges Engagement für den 
Wettbewerb “Jugend musiziert“. Der begehrte Kulturmarken-Award wird von der Gesell-
schaft für Kultursponsoring und Kulturmarketing Causales verliehen. 

 

Datum: 11. Oktober 2013 
Medium: SparkassenZeitung 

Auflage: 8.459 Kontakte: 21.148 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

                                                                                                            
 
 
Trendmarke RuhrKunstMuseen für den Kulturmarken-Award 2013 nominiert 
Die RuhrKunstMuseen, an denen die Kunstsammlungen der RUB beteiligt sind, wurden für 
den Kulturmarken-Award 2013 nominiert. Damit hat das Netzwerk die große Chance, zur 
„Trendmarke des Jahres" zu werden. Die Awards werden am 24. Oktober in Berlin verliehen. 
Anlässlich des Kulturhauptstadtjahres RUHR.2010 haben sich 20 Kunstmuseen in 15 Städten 
der Metropole Ruhr (darunter die Kunstsammlungen der RUB) zum Netzwerk der Ruhr-
KunstMuseen zusammengeschlossen. Mit ihnen verfügt das Ruhrgebiet über eine herausra-
gende Museumsdichte und eine der international größten Sammlungen moderner und zeit-
genössischer Kunst. Im Sinne der Nachhaltigkeit von RUHR.2010 arbeiten das Netzwerk und 
die Ruhr Tourismus GmbH (RTG) gemeinsam daran, das Ruhrgebiet auch nach 2010 als span-
nendes Reiseziel mit einer überraschenden und vielfältigen Kunst- und Kulturlandschaft zu 
positionieren. Im Rahmen des Wettbewerbs „Erlebnis.NRW“ erhält die RTG seit September 
2011 Fördergelder des Landes NRW und der EU, um die Marke RuhrKunstMuseen für die 
kulturtouristische Kommunikation zu entwickeln. Die Kulturmarken-Awards werden jährlich 
für die besten Marketingstrategien und -trends von Kulturanbietern und Städten, für die 
kreativsten Investitionsformen im Kulturbereich und an die engagiertesten Kulturmanager 
im deutschsprachigen Raum verliehen. Aus 92 Bewerbungen wählte nun eine Expertenjury 
aus Kultur, Wirtschaft und Medien 18 Nominierte aus. In der Kategorie „Trendmarke des 
Jahres" wurden die RuhrKunstMuseen für ihre Marketingaktivitäten durch die Ruhr Touris-
mus GmbH nominiert. Die Kulturmarken-Awards werden 2013 bereits zum achten Mal verge-
ben. Am 24. Oktober treffen sich mehr als 550 Entscheidungsträger und Kommunikatoren 
aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien zur feierlichen Preisverleihung im TIPI am Kanz-
leramt in Berlin. 

Datum: 29.September 2013 
Medium: Lokalkompass.de 

Auflage: - Kontakt: 42.900 



 

 

 
 
 
 
 gesellschaft für kulturmarketing   
 und kultursponsoring mbH 
     causales  
   

45

 

 

Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 24. und 25. Oktober öffnet der Tagesspiegel zum fünften Mal sein Verlagshaus am Askanischen Platz 
für den KulturInvest-Kongress, den größten Branchentreff für Kulturanbieter und Kulturinvestoren im 
deutschsprachigen Raum. In 28 Foren behandeln über 90 Referenten in diesem Jahr die Themenfelder 
Kulturmanagement, Kulturtourismus, Kulturmarketing, Kultursponsoring, Kulturimmobilien, Kulturperso-
nal sowie Dirigieren & Führen.  

Mit „Kulturmarkt & Börse“ gibt es zum ersten Mal eine Direktkontaktbörse, bei der sich 47 Kulturanbieter 
in fünfminütigen Kurzvorträgen interessierten Wirtschaftsvertretern und Investoren vorstellen. 

Am Abend des 24. Oktober werden im Rahmen einer Gala im Tipi am Kanzleramt die Kulturmarken-
Awards verliehen: Ausgezeichnet werden die erfolgreichsten Marketingstrategien von Kulturanbietern und 
Städten, die engagiertesten Kulturvermittler, die nachhaltigsten Investitionsformen in Kultur sowie her-
ausragendes bürgerschaftliches Engagement für Kultureinrichtungen. 

 

Datum: 27. September 2013 
Medium: PNN online 

Auflage: - Kontakt: 10.278 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RuhrKunstMuseen als Trendmarke des Jahres nominiert 

Das Netzwerk von 20 Museen in der Metropole Ruhr wurde in der Kategorie Trendmarke des Jahres für 
die Marketing-Aktivitäten durch die Ruhr Tourismus GmbH (RTG) in die Endrunde gewählt. Anlässlich der 
Kulturhauptstadt Europas haben sich die Kunstmuseen zusammengeschlossen. Im Sinne der Nachhaltig-
keit von RUHR.2010 arbeiten die RuhrKunstMuseen und die RTG gemeinsam daran, das Ruhrgebiet auch 
nach dem Kulturhauptstadtjahr als Reiseziel mit einer vielfältigen Kunst- und Kulturlandschaft zu positio-
nieren. Im Rahmen des Wettbewerbs Erlebnis.NRW erhält die Ruhr Tourismus GmbH seit 2011 EU- und 
Landesmittel, um die Marke "RuhrKunstMuseen" für die kulturtouristische Kommunikation zu entwickeln. 
Unter anderem wurden der gemeinsame Auftritt aller 20 RuhrKunstMuseen auf der Art Cologne 2013 
sowie der erste Kunstreiseführer für die Metropole Ruhr entwickelt.Die Gewinner werden am 24. Oktober 
in Berlin bekannt gegeben. 

Datum: 19. September 2013 
Medium: Dortmund.de 

Auflage: - Kontakt: 100.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hildesheim wird nominiert 

HILDESHEIM Das Konzept der Hildesheimer Themenjahre ist in Berlin auf große Aufmerksamkeit gesto-
ßen. Eine Expertenjury des Kulturmarken-Awards 2013, dem wichtigsten Wettbewerb für Kulturmanage-
ment, -marketing und -investments im deutschsprachigen Raum, hat das Konzept der Hildesheim Marke-
ting GmbH für die Kategorie „Stadtmarke 2013“ nominiert. Am 24. Oktober werden in Berlin die Preisträ-
ger gekürt. 

Anfang August hatte die Marketinggesellschaft eine zehnseitige Bewerbungsschrift eingereicht. Eine 27-
köpfige Jury von Experten aus Kultur, Wirtschaft und Medien wählte nun aus insgesamt 92 Bewerbungen 
aus Deutschland, Österreich und der Schweiz 18 Nominierte in sechs Kategorien aus. 

Hildesheim Marketing legte den Schwerpunkt seiner Bewerbung auf die Darstellung der vier Hauptziele 
der Themenjahre. Erstens: Inhaltliche Bündelung und Initiierung kultureller Angebote entsprechend der 
Markenidentität der Stadt zu den Jahresthemen. 
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Zweitens: Aktivierung, Stärkung und Vernetzung von Kulturakteuren vor Ort. Drittens: Einbeziehung der 
Bürger auf unterschiedliche Arten, um einen aktiven Reflexionsprozess zu erzeugen. Und viertens: Kultur 
sowohl als Markenbaustein als auch als Mittel zur Umsetzung markenbildender Maßnahmen. Diese 
Schwerpunkte und Aktivitäten zielen gemeinsam darauf ab, das kulturelle Profil zu stärken und weiter zu 
entwickeln. 

„Mit den Themenjahren haben wir vor drei Jahren bewusst einen nachhaltigen, ganzheitlichen und inte-
grativen Stadtmarketingprozess begonnen“, so der Marketingchef Lothar Meyer-Mertel. Die Hildesheimer 
Themenjahre widmen sich jeweils einem Schwerpunktthema der Stadt, bringen es in das Bewusstsein und 
die Wahrnehmung der Bevölkerung und regen zur Diskussion darüber an. Im Mittelpunkt des Prozesses, 
der auf das Jahr 2015 als Zielmarke angelegt ist, stehen Bildung und Kultur der Stadt Hildesheim, weitere 
Themen sind die Lebens- und Wohnqualität der Stadt, sowie Natur, Gesundheit und das Welterbe. 

„Wir freuen uns, dass unser Konzept und unsere Marketingansätze so eine schöne überregionale Beach-
tung finden, schon die Nominierung ist eine großartige Bestätigung, dass wir auf dem richtigen Weg 
sind“, so Lothar Meyer-Mertel. „Mit ein bisschen Stolz erfüllt uns auch, dass unser Konzept sich als aus-
gesprochenes Low-Budget-Konzept durchsetzen konnte“, ergänzt Anke Persson, die Projektleiterin der 
Themenjahre. „Die Konzepte unserer Mitbewerber in der Endrunde sind von internationalen Agenturen 
bei einem Vielfachen des Budgets realisiert worden, wir haben alles mit Bordmitteln und der Unterstüt-
zung unserer Partner auf den Weg gebracht“, hält Lothar Meyer-Mertel fest. 

Nun dürfen sich der Geschäftsführer Lothar Meyer-Mertel und Anke Persson, Projektleiterin der Themen-
jahre, auf die Gala in Berlin am 24. Oktober im TIPI am Kanzleramt freuen. Dort werden schließlich die 
sechs Preisträger für die jeweilige Kategorie gekürt. 

Die Awards werden in diesem Jahr zum achten Mal vergeben. Ausgezeichnet werden die besten Marke-
tingstrategien von Kulturanbietern und Städten, die engagiertesten Kulturvermittler, die nachhaltigsten 
Investitionsformen in Kultur sowie das herausragende bürgerschaftliche Engagement für Kultureinrich-
tungen. 

Sie werden in den sechs Kategorien „Förderverein“, „Stadtmarke“, „Trendmarke“, „Kulturinvestor“, „Kul-
turmanager“ und „Kulturmarke des Jahres“ vergeben. Causales, Gesellschaft für Kulturmarketing und Kul-
tursponsoring mbH in Berlin, schreibt den Wettbewerb aus. Weitere Informationen gibt es für Interes-
sierte auch unter www.kulturmarken.de/kulturmarken-award im Internet. 

Datum: 19. September 2013 
Medium: Leinetal24.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

Museumsverbund für den Award 2013 nominiert 

Im Kulturhauptstadtjahr schlossen sich die 20 Kunstmuseen in fünfzehn Städten der Metropole Ruhr zum 
Netzwerk der RuhrKunstMuseen zusammen, darunter auch die Ludwiggalerie Schloss Oberhausen. Eine 
Initiative, die jetzt den Kulturmarken-Award 2013 gewinnen kann. Im Kulturhauptstadtjahr schlossen sich 
die 20 Kunstmuseen in fünfzehn Städten der Metropole Ruhr zum Netzwerk der RuhrKunstMuseen zu-
sammen, darunter auch die Ludwiggalerie Schloss Oberhausen. Eine Initiative, die jetzt den Kulturmar-
ken-Award 2013 gewinnen kann. Aus 92 Bewerbungen wählte eine Jury von Experten aus Kultur, Wirt-
schaft und Medien 18 Nominierte aus. In der Kategorie „Trendmarke des Jahres“ wurden die RuhrKunst-
Museen für ihre Marketingaktivitäten durch die Ruhr Tourismus GmbH nominiert. Axel Biermann, Ge-
schäftsführer der Ruhr Tourismus GmbH: „Die Nominierung macht uns stolz und bestätigt unsere Ent-
scheidung, die RuhrKunstMuseen als Nachhaltigkeitsprojekt von Ruhr 2010 weiterzuführen und sie durch 
unsere Vermarktung auch für ein breiteres Publikum zugänglich zu machen.“ Hans Günter Golinski, Spre-
cher der RuhrKunstMuseen: „Die Kooperation zwischen den RuhrKunstMuseen und der Ruhr Tourismus 
GmbH hat Modellcharakter. Gemeinsam verfolgen wir das Ziel, die Museumslandschaft Ruhr weiterzu-
entwickeln und sie bekannt und erlebbar zu machen.“ Mit den RuhrKunstMuseen verfügt das Ruhrgebiet 
über eine herausragende Museumsdichte und eine der international größten Sammlungen moderner und 
zeitgenössischer Kunst. Die Kulturmarken-Awards werden 2013 bereits zum achten Mal vergeben. Die 
Preisverleihung findet am 24. Oktober im Kanzleramt in Berlin statt. 

Datum: 16. September 2013 
Medium: WAZ 

Auflage: - Kontakt: 2.820.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Expertenjury unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Oliver Scheytt nominiert 18 Bewerber für die Kul-
turmarken-Awards 2013 

Die Shortlist der Kulturmarken-Awards 2013 steht. Aus 92 Bewerbungen wählte eine Jury von Experten 
aus Kultur, Wirtschaft und Medien gestern 18 Nominierte aus. 

Die Kulturmarken-Awards werden verliehen für die besten Marketingstrategien von Kulturanbietern und 
Städten, für die kreativsten Investitionsformen in Kultur und an die engagiertesten Kulturmanager im 
deutschsprachigen Raum. Die Preisträger werden am 24. Oktober 2013 auf der Kulturmarken-Gala im TIPI 
am Kanzleramt in Berlin geehrt. 

Und hier die Entscheidungen der Jury: 
Für den Preis „Kulturmarke des Jahres“ kommen das HAMBURG BALLETT – JOHN NEUMEIER, die Wiener 
Sängerknaben und die Worpswede Museen mit in die engere Wahl. 
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Chancen auf die „Trendmarke des Jahres“ haben das Ensemble Resonanz, das Forum Zeitgenössischer 
Musik Leipzig mit CAGE100 und die RuhrKunstMuseen. 

Für die Auszeichnung als „Kulturmanager des Jahres“ hat die Jury als nominierungswürdig ausgewählt: 
Amelie Deuflhard (Kampnagel Hamburg), Udo Kittelmann (Staatliche Museen zu Berlin) und Prof. Dr. Pe-
ter Weibel (Zentrum für Kunst und Medientechnologie Karlsruhe). 

Im Rennen für den Award als „Stadtmarke des Jahres“ sind Basel Tourismus, Hildesheim Marketing GmbH 
und das Stadtmarketing „Pro Magdeburg“ e.V. 

In der Kategorie „Kulturinvestor des Jahres“ wurden die A1 Telekom Austria AG, Heinz J. Angelehner mit 
dem Museum Angerlehner sowie der Deutsche Sparkassen- und Giroverband für die Sparkassen-
Finanzgruppe nominiert. 

Für die Auszeichnung „Förderverein des Jahres“ kommen in Betracht: der Dombauverein Hohe Domkirche 
Hildesheim e.V., der Freundeskreis des Germanischen Nationalmuseums – die Aufseßigen und die Nthusi-
asten – Junge Freunde des Nationaltheater Mannheim. 

Die Kulturmarken-Awards werden 2013 bereits zum achten Mal vergeben. Auf der Gala treffen sich auch 
dieses Jahr mehr als 550 Entscheidungsträger und Kommunikatoren aus Kultur, Wirtschaft, Politik und 
Medien zur feierlichen Preisverleihung im TIPI am Kanzleramt. Unterstützer sind die Deutsche Post DHL 
und Der Tagesspiegel. 
Die Veranstaltung ist der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin. Dieser Branchentreff für Kul-
turmanagement, -marketing und -investment findet dieses Jahr am 24. und 25. Oktober 2013 in den Ver-
lagsräumen des Tagessspiegel am Askanischen Platz statt. 

 

Datum: 13. September 2013 
Medium: crescendo 

Auflage: 70.000 Kontakt: 175.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

BERLIN. Bereits zum achten Mal wird der Kultmarken-Award vergeben. Aus 92 Bewerbungen 
wählte eine Jury jetzt 19 Nominierte aus. Auf der Shortlist sind auch die Wiener Sängerkna-
ben, die A1 Telekom Austria AG und das Museum Angerlehner. 

Die Kulturmarken-Awards werden für die besten Marketingstrategien von Kulturanbietern 
und Städten, für die kreativsten Investitionsformen in Kultur und an die engagiertesten 
Kulturmanager im deutschsprachigen Raum verliehen. Die Kulturmarken-Gala findet am 24. 
Oktober in Berlin statt. 

Nominierte für die "Kulturmarke des Jahres" sind neben dem Hamburg Ballett - John Neu-
meier und den Worpswede Museen die Wiener Sängerknaben. 

Bei den Kategorien "Trendmarke des Jahres", "Kulturmanager des Jahres", "Förderverein des 
Jahres" und "Stadtmarke des Jahres", wo mit Basel Tourismus ein Schweizer Kulturunter-
nehmen nominiert ist, gibt es keine Nomnierten aus Österreich. 

Allerdings gibt es in der Kategorie "Kulturinvestor des Jahres" gleich zwei österreichische 
Beteiligungen: die A1 Telekom Austria AG und Heinz J. Angelehner mit dem Museum Anger-
lehner. 

Datum: 13. September 2013 
Medium: Oberösterreichische Nachrichten 

Auflage: - Kontakt: 2.068.0000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die 18 Nominierten für den Kulturmarken-Award 2013 stehen fest. Die Awards werden ver-
liehen für die besten Marketingstrategien von Kulturanbietern und Städten, für die kreativs-
ten Investitionsformen in Kultur und an die engagiertesten Kulturmanager im deutschspra-
chigen Raum.  Die 27-köpfige Expertenjury unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Oliver Scheytt 
hat nun aus 92 Bewerbungen folgende Projekte, Personen, Unternehmen oder Institutionen 
ausgewählt: 

"Kulturmarke des Jahres" 

- das Hamburg Ballett - John Neimeier  
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- die Wiener Sängerknaben  

- die Worpswede Museen  

  

"Stadtmarke des Jahres"  

- Basel Tourismus  

- Hildesheim Marketing GmbH  

- das Stadtmarketing "Pro Magdeburg" e.V.  

  

"Trendmarke des Jahres"  

- das Ensemble Resonanz  

- das Forum Zeitgenössischer Musik Leipzig mit CAGE100  

- die RuhrKunstMuseen 

  

"Kulturmanager des Jahres"  

- Amelie Deuflhard (Kampnagel Hamburg) 

- Udo Kittelmann (Staatliche Museen zu Berlin)  

- Prof. Dr. Peter Weibel (Zentrum für Kunst und Medientechnologie Karlsruhe) 

  

"Kulturinvestor des Jahres"  

- A1 Telekom Austria AG  

- Heinz J. Angelehner mit dem Museum Angerlehner  

- der Deutsche Sparkassen- und Giroverband für die Sparkassen-Finanzgruppe  
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"Förderverein des Jahres"  

- der Dombauverein Hohe Domkirche Hildesheim e.V.  

- der Freundeskreis des Germanischen Nationalmuseums  

- die Aufseßigen und die Nthusiasten - Junge Freunde des Nationaltheater Mannheim 

 Die Preisverleihung erfolgt am Abend des 24. Oktober im Berliner TIPI am Kanzleramt. Ver-
anstalter ist die Berliner Kulturmarketing-Agentur Causales.  

 

Datum: 13. September 2013 
Medium: Public Marketing 

Auflage: 2.500 Kontakt: 6.250 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Shortlist der Kulturmarken-Awards 2013 stehtSie werden verliehen für die besten Marke-
tingstrategien von Kulturanbietern und Städten, für die kreativsten Investitionsformen in 
Kultur und an die engagiertesten Kulturmanager im deutschsprachigen Raum. Aus 92 Be-
werbungen wählte eine Jury von Experten aus Kultur, Wirtschaft und Medien am 12. Sep-
tember 18 Nominierte aus. Die Preisträger werden am 24. Oktober 2013 auf der Kulturmar-
ken-Gala im TIPI am Kanzleramt in Berlin geehrt. 

Kulturmanagement Network ist als Presenter besonders gespannt auf die Auszeichnung als 
„Kulturmanager des Jahres“, für die die Jury als nominierungswürdig ausgewählt hat: Amelie 
Deuflhard (Kampnagel Hamburg), Udo Kittelmann (Staatliche Museen zu Berlin) und Prof. 
Dr. Peter Weibel (Zentrum für Kunst und Medientechnologie Karlsruhe). 

Für den Preis „Kulturmarke des Jahres“ kommen das Hamburg Ballett – John Neumeier, die 
Wiener Sängerknaben und die Worpswede Museen in die engere Wahl. 
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Chancen auf die „Trendmarke des Jahres“ haben das Ensemble Resonanz, das Forum Zeitge-
nössischer Musik Leipzig mit CAGE100 und die RuhrKunstMuseen. 

Im Rennen für den Award als „Stadtmarke des Jahres“ sind Basel Tourismus, Hildesheim Mar-
keting GmbH und das Stadtmarketing „Pro Magdeburg“ e.V. 

In der Kategorie „Kulturinvestor des Jahres“ wurden die A1 Telekom Austria AG, Heinz J. 
Angelehner mit dem Museum Angerlehner sowie der Deutsche Sparkassen- und Giroverband 
für die Sparkassen-Finanzgruppe nominiert. 

Für die Auszeichnung „Förderverein des Jahres“ kommen in Betracht: der Dombauverein 
Hohe Domkirche Hildesheim e.V., der Freundeskreis des Germanischen Nationalmuseums – 
die Aufseßigen und die Nthusiasten – Junge Freunde des Nationaltheater Mannheim. 

Die Kulturmarken-Awards werden 2013 bereits zum achten Mal vergeben. Auf der Gala 
treffen sich auch dieses Jahr mehr als 550 Entscheidungsträger und Kommunikatoren aus 
Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien zur feierlichen Preisverleihung im TIPI am Kanzler-
amt. Unterstützer sind die Deutsche Post DHL und Der Tagesspiegel. 

Die Veranstaltung ist der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin. Dieser Branchen-
treff für Kulturmanagement, -marketing und -investment findet dieses Jahr am 24. und 25. 
Oktober 2013 in den Verlagsräumen des Tagessspiegel am Askanischen Platz statt. 

 

Datum: 13. September 2013 
Medium: KM Kulturmanagement Network 

Auflage: - Kontakt: 22.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vom 24. bis 25. Oktober 2013 wird in den Verlagsräumen des Tagesspiegels in Berlin der 
Kulturinvest-Kongress 2013 stattfinden. Diese im deutschsprachigen Raum einzigartige Ver-
anstaltung befasst sich auch in diesem Jahr mit den verschiedenen Kooperationsmöglichkei-
ten von Kultur und Wirtschaft. Das Verhältnis dieser beiden Akteure war in den letzten 
Jahren starken Wandlungen unterlegen, die politische und gesellschaftliche Ursachen haben. 
Um ihren Aufgaben weiterhin nachkommen zu können, ist es deswegen sowohl für die Kul-
tur als auch für die Wirtschaft notwendig, die derzeitigen Entwicklungstendenzen positiv 
mitzugestalten. Hierfür bietet KulturInvest Kulturmachern und Kooperationspartnern aus 
der Wirtschaft die Möglichkeit, sich in Vorträgen, Diskussionen und persönlichen Gesprä-
chen über Lösungsvorschläge auszutauschen und Ideen für kreative Zusammenarbeit zu 
entwickeln. Auf dem ersten Forum „Kulturmarkt & Börse“ können sich Experten beider Sei-
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ten zudem präsentieren, vernetzen und Sponsoringmodelle besprechen.  

Das Programm deckt ein breites Themenspektrum ab, das jegliche Arten von Kulturbetrieben 
und Künstler ebenso anspricht, wie Wirtschaftsunternehmen verschiedenster Couleur. Die 
Anwendungsmöglichkeiten betriebswirtschaftlicher Prozesse und Erkenntnisse für den Kul-
tursektor werden aufgezeigt und auch Möglichkeiten für die Wirtschaft, durch Investitionen 
in den Kulturbereich gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen. Mit Bezug auf diese 
Bereiche umfasst das Spektrum von KulturInvest 2013 sechs Hauptthemen: 

Panel A wird sich verschiedenen nationalen und internationalen Themen aus dem Bereich 
Kulturmanagement widmen. Dabei werden Förderungs- und Finanzierungsmöglichkeiten und 
Kulturvermittlung ebenso diskutiert, wie das Konzept des Audience Development und krea-
tive Partizipationsideen im gesellschaftlichen Kontext. So präsentieren Dr. Volker Mattern, 
Leiter Kultur der Bayer AG, und Friedhelm Hütte, Leiter der Deutsche BankKunst, die Vor-
haben ihrer Unternehmen im Bereich der Zugänglichmachung von Kunst als BestPractice-
Beispiele aus der Wirtschaft, während Sabrine Bornemann, Leiterin des Cultural Contact 
Point Germany, über die neuen Perspektiven des Horizon 2020 der EU spricht. 

Der in Panel B thematisierte Kulturtourismus stellt für Kulturmacher und Wirtschaft glei-
chermaßen ein großes Potenzial und durch zum Teil divergierende Interessen auch eine Her-
ausforderung dar. Da aktuelle Diskussionspunkte wie Raum- und Landschaftsentwicklung, 
regionale Identität und Standortattraktivität für den Erfolg beider Bereiche zunehmend an 
Bedeutung gewinnen, ist es notwendig, die dabei zugrunde liegenden Kooperationspoten-
ziale noch vielfältiger zu nutzen. Ruhr Tourismus, die Bundesvereinigung für City- und 
Stadtmarketing und andere, erfolgreiche Projekte werden anhand ihrer Erfahrungen aus 
erster Hand übersektionale Ansätze, nachhaltige Entwicklungen oder Formen des Special 
Interest Marketing im Kulturtourismus vorstellen. 

Panel C ist dem Thema Kulturmarken gewidmet, die im zunehmenden Wettbewerb der Bil-
dungs- und Freizeitanbieter als Alleinstellungsmerkmal vor der Öffentlichkeit dienen. Für das 
Marketingziel „Kulturmarke“ mussten sich Kulturbetriebe durch die Entwicklungen des Web 
2.0 in den letzten Jahren großen Veränderungen in ihrer externen Kommunikation stellen, 
die zugleich die Möglichkeit mit sich bringen, sich gegenüber dem Publikum und möglichen 
Investoren neu zu positionieren. Das wirtschaftsgetragene Kultursponsoring als Kernthema 
von KulturInvest wird in Panel D die Notwendigkeit der wirtschaftlichen Investitionen in die 
Kultur behandeln, die mit sinkender Förderung aus öffentlichen Töpfen einhergeht. Zugleich 
wird es auch um die gesellschaftliche Verantwortung des Wirtschaftsbereiches gehen und 
um die Möglichkeiten, sich durch entsprechende Investitionen an der Vielfalt und Bildung 
der Gesellschaft zu beteiligen. Die Causales Gesellschaft für Kulturmarketing und Kulturspon-
soring mit 10 Jahren fachlicher Erfahrung verspricht als Medienpartner gemeinsam mit Refe-
renten von Wirtschaftsunternehmen wie Lanxess, BMW oder der HypoVereinsbank, von 
Kulturveranstaltungen und aus der Forschung ein spannendes Panel. Zwei neue und innova-
tive Themenbereiche sind Kulturimmobilien und Kulturpersonal in Panel E und F. Beide sind 
grundlegend für die Zukunftsfähigkeit von Kulturbetrieben, bisher jedoch eher stiefmütter-
lich behandelt worden. 
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Kulturimmobilien stellen einen bisher eher als sekundär wahrgenommenen Teil der Corporate 
Identity von Kulturunternehmen dar. Tatsächlich sind sie jedoch ein bedeutender Aspekt der 
Standortmarke und der Außenwirkung und Basis der Innenkonzeption einer Kultureinrich-
tung. Ihre Pflege und Nutzungskonzepte sind aufgrund der Kürzungsbestrebungen im Be-
reich der Denkmalpflege und ebenso der gestiegenen Erwartungen des Publikums betroffen 
und bedürfen neuer Ideen und Fachkenntnisse, die der Kulturbereich nur zum Teil allein 
stellen kann. Aus diesem Grund werden neben Vertretern der kulturellen Stadtplanung von 
Essen, Dresden oder Düsseldorf auch Architekten und Bauunternehmer in diesem Panel zu 
Wort kommen. 

Auch dem in Panel F von der KM Kulturmanagement Network GmbH mit der Tagung »KM 
Konkret - Personalmanagement in der Kultur« thematisierte Kulturpersonal kommt als Hu-
man Ressource für Innovationen und die Zukunftsfähigkeit des Kulturbetriebes eine umfas-
sende Bedeutung zu. Im Mittelpunkt stehen unter der Überschrift »Personalentwicklung - 
(k)ein Thema im Kulturbetrieb?« die besonderen Herausforderungen der Personalplanung und 
internen Organisation, der Möglichkeiten und Notwendigkeiten fachlicher Weiterbildung 
sowie der internen Kommunikation im Kulturbetrieb. In den Sessions werden die wissen-
schaftliche Basis gelegt und Innovationen und exemplarische Projekte in diesem Themen 
vorgestellt und diskutiert. Dabei kommen Experten aus der betriebswirtschaftlichen Fach-
welt ebenso zu Wort, wie Vertreter repräsentativer Kulturbetriebe und -projekte. Mit dieser 
Vielzahl an Themen bietet KM Konkret eine Plattform, die einen der wichtigsten Aspekte 
zukunftsfähiger Kulturbetriebe in den Mittelpunkt stellt und die dafür notwendigen, profes-
sionellen Anforderungen betont. Auch das „World Café“ als eine Art „idea dating“ ist hierfür 
ein innovativer Ansatz und entfaltet seine Wirkung durch Wiederholung und Diskussion. 

Kultur als Grundlage gesellschaftlicher Bildung und Entwicklung kommt im Rahmen von ak-
tuellen Themen wie Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit, Toleranz und Partizipation eine im-
mer größere Bedeutung zu. Zugleich sind diese Aspekte jedoch auch grundlegend für die 
Zukunftsfähigkeit der Kulturbetriebe zwischen Legitimationsdruck und Finanzierungsproble-
men. Die Kooperation mit der Politik, aber vor allem der Wirtschaft und Medien kann hel-
fen, Lösungen für diese Probleme zu entwickeln. Durch die Vielfalt und Aktualität des Pro-
grammes zeigt KulturInvest anhand einer Vielzahl repräsentativer Beispiele Modelle auf, die 
es jedem Kulturmacher ermöglichen, individuelle und innovative Perspektiven für den eige-
nen Betrieb zu finden. Die Verleihung des Kulturmarken-Awards und des Preises „Kulturma-
nager des Jahres“, die beide im Rahmen von KulturInvest stattfinden, zeigen ebenfalls die 
BestPractice-Beispiele aus diesen Bereichen auf. Damit ist KulturInvest für Interessierte und 
Mitarbeiter aus Kultur und der Kreativwirtschaft eine in dieser Form jährlich einmalige Gele-
genheit, sich zu allen organisatorischen Facetten des Bereiches Kultur zu informieren, zu 
vernetzen und zu neuen Ideen und Entwicklungen zu orientieren. 

Datum: 28. August 2013 
Medium: KM Kulturmanagement Network 

Auflage: - Kontakt: 22.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

Datum: 21. August 2013 
Medium: ESB Europäische Sponsoring Börse  

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bis zum 15. August 2013 haben kulturfördernde Wirtschaftsunternehmen die Möglichkeit, 
beim Kulturmarken-Award der Gesellschaft für Kulturmarketing „Causales“ ihre Bewerbung 
einzureichen. Ausgezeichnet werden die erfolgreichsten Marketingstrategien von Kulturan-
bietern und Städten, die engagiertesten Kulturvermittler, die nachhaltigsten Investitions-
formen in Kultur sowie das herausragende bürgerschaftliche Engagement für Kultureinrich-
tungen in den sechs Kategorien „Förderverein“, „Stadtmarke“, „Trendmarke“, „Kulturinves-
tor“, „Kulturmanager“ und „Kulturmarke des Jahres“. Eine Jury beurteilt den nachhaltigen 
Charakter und den Nutzen der Investitionen. Die Preise werden am 24. Oktober im Berliner 
TIPI am Kanzleramt verliehen. 

  

Datum: 4. Juli 2013 
Medium: csrgermany 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit über 90 Referenten und 28 Foren dreht sich beim Kulturinvest-Kongress am 24. Und 25. 
Oktober alles um Kultur. In den Verlagsräumen des Tagesspiegels behandelt der fünfte Kul-
turinvest-Kongress ein Themenspektrum von Kulturmanagement und Kulturtourismus über 
Kulturmarketing und Kultursponsoring bis hin zu Kulturimmobilien. Erstmals wird es in die-
sem Jahr auch „Kulturmarkt & Börse" geben. Über zwei Tage hinweg präsentieren dort 45 
Kulturanbieter ihre Partnerkonzepte. Eine weitere Neuerung neben „Kulturmarkt & Börse“: 
Die Fachtagung "KM Konkret - Personalmanagement in der Kultur". Sie ist erstmalig fester 
Bestandteil des Gesamtprogramms. So wollen die Veranstalter der „Causales - Gesellschaft 
für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH“ neue Entwicklungsperspektiven für das 
Zusammenwirken von Kultur, Wirtschaft, öffentlicher Hand und Medien aufzeigen. Insge-
samt erwarten sie aus diesen Bereichen auch 500 Kongressteilnehmer. Prof. Dr. Oliver 
Scheytt, Präsident der kulturpolitischen Gesellschaft, ist einer der prominenten Redner auf 
dem Kongress. Der Höhepunkt des Kongresses ist wie in den Vorjahren die Kulturmarken-
Gala im TIPI am Kanzleramt am 24. Oktober, auf der auch die Kulturmarken-Awards verlie-
hen werden. 

Datum: 30. Juni 2013 
Medium: Fundraiser 

Auflage: 5.000 Kontakt: 12.500 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

Die Bewerbungsfrist für den achten Kulturmarken-Award wird verlängert. Noch bis zum 31. August 
2013 können sich Kulturanbieter, Kulturmanager, Kommunen und Tourismusregionen sowie Förder-
vereine und Wirtschaftsunternehmen aus dem deutschsprachigen Raum um die prestigeträchtige 
Auszeichnung bewerben. Auch Museen haben die Möglichkeit, mit einer Wettbewerbsteilnahme ihr 
professionelles Museumsmanagement, beispielsweise in der Kategorie „Kulturmarke“ oder „Trend-
marke des Jahres“ zu präsentieren. Die Nominierten werden am 13. September nach der Jurysitzung 
bekannt gegeben. Die ausführlichen Ausschreibungsunterlagen stehen. 

Datum: 28. Juni 2013 
Medium: Deutscher Museumsbund 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

Datum: 21. Juni 2013 
Medium: Designerin Action 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 

 

Am 24. und 25. Oktober findet der fünfte KulturInvest-Kongress in den Verlagsräumen des 
Tagesspiegel in Berlin statt. In 24 Foren stellen über 75 Referenten in dem Themenspektrum 
von Kulturmanagement, Kulturtourismus, Kulturmarketing, Neuro- und Sensemarketing 
sowie Kultursponsoring neueste Trends vor und laden zum fachlichen Austausch ein. Dar-
über hinaus liefert der Kongress in diesem Jahr wichtige Impulse zum Thema: "Kulturimmo-
bilien". 

Der Fachkongress "KM Konkret - Personalmanagement in der Kultur", präsentiert von KM 
Kulturmanagement Network GmbH ist erstmalig fester Bestandteil des Gesamtprogramms. 
Teilnehmer aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien können bis 30. Juni vom attraktiven 
Frühbucherrabatt profitieren und sich ab sofort unter www.kulturinvest.de anmelden. Das 
ausführliche Programmheft zum KulturInvest-Kongress 2013 erscheint im Juli. 
  
Diskussion, Austausch und Kontakte im Kultur-Business Der Tagesspiegel fördert die Diskus-
sion rund um das Kultur-Business und öffnet sein Verlagsgebäude am Askanischen Platz für 
die Teilnehmer des KulturInvest-Kongress. Auf dem Kongress begegnen sich Führungskräfte 
aus Kultur, Wirtschaft, Agenturen, Politik und Medien zum fachlichen Austausch. Teilneh-



 

 

 
 
 
 
 gesellschaft für kulturmarketing   
 und kultursponsoring mbH 
     causales  
   

67

mer sind Direktoren, Intendanten sowie Marketing- und Sponsoringverantwortliche aus Kul-
tureinrichtungen und deren Fördervereinen ebenso wie Entscheidungsträger und Mitarbeiter 
für Public Relations, Marketing und Sponsoring aus Wirtschaftsunternehmen. 
  
Bis zum 30. Juni 2013 können Sie ein Zweitages-Ticket zu einem Preis von 490,- € statt 
650,- € unter www.kulturinvest.de buchen. Sie erhalten den Zugang zu den gewünschten 
Foren des KulturInvest-Kongresses, dem Personalmanagement-Kongress KM Konkret und 
Nutzungsmöglichkeiten für die Kontakt-Lounge. Im Ticketpreis enthalten ist eine persönli-
che Kongressmappe sowie ein reichhaltiges Frühstücks-, Kaffee- und Mittagsbuffet. 
  

Datum: 21. Juni 2013 
Medium: Bundesvereinigung Soziokultureller Zentren 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

Datum:3. Juni 2013 
Medium: Deutscher Musikrat 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Datum: 14. Mai 2013 Medium: Bundesvereinigung City- und Stadtmarketing 
e.V.  

Auflage: - Kontakt: 8.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

  

Datum: 14.05.2012 
Medium: Stadtkultur Hamburg 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kulturmarken-Award: bcsd erstmals Kategoriepartner "Stadtmarke des Jahres" 

Die bcsd - Bundesvereinigung City- und Stadtmarketing, Berlin, ist in diesem Jahr erstmals 
Kategoriepartner für den Award der "Stadtmarke des Jahres", der im Rahmen des jährlichen 
Kulturmarken-Awards in Berlin vergeben wird. Veranstalter ist die ortsansässige Agentur 
Causales.  

Die Preisvergabe soll Stadtmarketingorganisationen, öffentliche Einrichtungen und Touris-
musgesellschaften gleichermaßen motivieren, sich aktiv mit dem Thema (Stadt-)Kultur als 
Wirtschafts-, Identitäts- und Imagefaktor auseinanderzusetzen. Die Positionierung über das 
kulturelle und gesellschaftliche Potenzial steigere die Standortattraktivität erheblich und 
schafft neue Möglichkeiten der touristischen und städtischen Vermarktung, so die bcsd. 
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bcsd-Geschäftsführer Jürgen Block wurde zudem in die Kulturmarken-Jury berufen und wird 
nun mitentscheiden, welche Stadt am 24. Oktober 2013 während der feierlichen Gala im 
Berliner TIPI als "Stadtmarke des Jahres" geehrt wird. Bewerbungsfrist ist der 15. August 
2013.  

Datum: 1. Mai 2013 
Medium: Public Marketing 

Auflage: 2.500 Kontakt: 6.250 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bewerbungsphase des Kulturmarken-Awards, dem wichtigsten Wettbewerb für Kultur-
management, -marketing und -investments im deutschsprachigen Raum startet. Bis zum 15. 
August 2013 haben öffentliche und privatwirtschaftliche Kulturanbieter und deren Freundes-
kreise oder Fördervereine, kulturfördernde Wirtschaftsunternehmen und Stiftungen, Me-
dienunternehmen und Verlage sowie Städte und Tourismusgesellschaften die Möglichkeit, 
ihre Bewerbung in sechs Wettbewerbskategorien einzureichen. Bis zum 15. August 2013 
können die Teilnahmeunterlagen im Wettbewerbsbüro eingereicht werden.  

Detaillierte Informationen zum Bewerbungsprozess stehen unter www.kulturmarken.de zur 
Verfügung. ••Eine namhafte Expertenjury wählt am 12. September 2013 die Nominierten 
und Preisträger. In diesem Jahr wird die 27-köpfige Jury durch die Fachexpertise von Jürgen 
Block (Bundesvereinigung City- und Stadtmarketing Deutschland e.V.), Suanne Finck (UBS 
Deutschland), Dr. Thomas Girst (BMW Group), Günter Jeschonnek (FONDS DARSTELLENDE 
KÜNSTE e.V.), Dr. Volker Mattern (Bayer Kultur) und Dr. Lisa Zeitz (WELTKUNST) berei-
chert. »Der Kulturmarken-Award verdeutlicht, dass sich Qualität und Individualität in Kunst 
und Kultur einerseits und wirtschaftliche Effizienz andererseits nicht ausschließen, sondern 
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sich vielmehr wechselseitig befruchten können.«, so der Juryvorsitzende Prof. Dr. Oliver 
Scheytt, Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V. 

Die Kulturmarken-Awards werden 2013 bereits zum achten Mal verliehen, und dies in den 
sechs Kategorien “Kulturmarke“, “Stadtmarke“, “Trendmarke“, “Kulturinvestor“, “Kulturma-
nager“ und “Förderverein“ des Jahres. Zu den Entscheidungskriterien der Jury gehören inno-
vative Markenführungsstrategien, professionelles Markenmanagement und Stadtmarketing 
genauso wie herausragende Vermittlungsleistungen im Kulturmanagement oder nachhaltige 
Investments in Kulturprojekte. Verliehen werden die Awards in Berlin auf der Kulturmarken-
Gala am 24. Oktober 2013 im TIPI am Kanzleramt.  

Veranstalter des Kulturmarken-Awards ist Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und 
Kultursponsoring mbH, die mit der diesjährigen Kulturmarken-Gala auch ihr zehnjähriges 
Jubiläum begeht. Der Kulturmarken-Award wird gefördert von der Deutschen Post DHL und 
dem Tagesspiegel sowie den Kategoriepartnern DIE DRAUSSENWERBER, der Bundesvereini-
gung City- und Stadtmarketing Deutschland e.V., KM Kulturmanagement Network GmbH 
und dem Ambient-Media-Anbieter PiCK ME 

Datum: 30. April 2013 
Medium: KM Kulturmanagement Network 

Auflage: - Kontakt: 22.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bewerbungsphase für den Kulturmarken-Award, dem wichtigsten Wettbewerb für Kul-
turmanagement, -marketing und -investments im deutschsprachigen Raum, hat begonnen. 
Bis zum 15. August 2013 können öffentliche und privatwirtschaftliche Kulturanbieter und 
deren Freundeskreise oder Fördervereine, kulturfördernde Wirtschaftsunternehmen und 
Stiftungen, Medienunternehmen und Verlage sowie Städte und Tourismusgesellschaften ihre 
Teilnahmeunterlagen in folgenden sechs Wettbewerbskategorien im Wettbewerbsbüro ein-
reichen: "Kulturmarke", "Stadtmarke", "Trendmarke", "Kulturinvestor", "Kulturmanager" und 
"Förderverein" des Jahres. 
 
Zu den Entscheidungskriterien der Jury gehören innovative Markenführungsstrategien, pro-
fessionelles Markenmanagement und Stadtmarketing genauso wie herausragende Vermitt-
lungsleistungen im Kulturmanagement oder nachhaltige Investments in Kulturprojekte. 
 
Detaillierte Informationen zum Bewerbungsprozess finden Sie unter 
www.kulturmarken.de.Die Kulturmarken-Awards werden 2013 bereits zum achten Mal verlie-
hen. Eine namhafte Expertenjury wählt am 12. September 2013 die Nominierten und Preis-
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träger. Verliehen werden die Awards in Berlin auf der Kulturmarken-Gala am 24. Oktober 
2013 im TIPI am Kanzleramt.Veranstalter des Kulturmarken-Awards ist Causales - Gesell-
schaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH. 

Datum: 223. April 2013 
Medium: IHK Hannover 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

Datum: 22. April 2013 
Medium: kultur-kreativ-wirtschaft.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 24. und 25. Oktober findet der fünfte KulturInvest-Kongress in den Verlagsräumen des 
Tagesspiegel in Berlin statt. In 24 Foren stellen über 75 Referenten in dem Themenspektrum 
von Kulturmanagement, Kulturtourismus, Kulturmarketing, Neuro- und Sensemarketing 
sowie Kultursponsoring neueste Trends vor und laden zum fachlichen Austausch ein. Dar-
über hinaus liefert der Kongress in diesem Jahr wichtige Impulse zum Thema „Kulturimmobi-
lien". Der Fachkongress „KM Konkret - Personalmanagement in der Kultur" ist erstmals fes-
ter Bestandteil des Gesamtprogramms. 

Der Tagesspiegel fördert die Diskussion rund um das Kultur-Business und öffnet sein Ver-
lagsgebäude am Askanischen Platz für die Teilnehmer des KulturInvest-Kongress. Auf dem 
Kongress begegnen sich Führungskräfte aus Kultur, Wirtschaft, Agenturen, Politik und Me-
dien zum fachlichen Austausch. Teilnehmer sind Direktoren, Intendanten sowie Marketing- 
und Sponsoringverantwortliche aus Kultureinrichtungen und deren Fördervereinen ebenso 
wie Entscheidungsträger und Mitarbeiter für Public Relations, Marketing und Sponsoring aus 
Wirtschaftsunternehmen.  
 
 
Bis zum 30. Juni 2013 kann ein Zweitages-Ticket zum Frühbucherpreis von 490 Euro (statt 
650 Euro) erworben werden. Damit erhält ein Käufer Zugang zu den gewünschten Foren des 
KulturInvest-Kongresses, dem Personalmanagement-Kongress KM Konkret und Nutzungs-
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möglichkeiten für die Kontakt-Lounge. Im Ticketpreis enthalten ist eine persönliche Kon-
gressmappe sowie ein Frühstücks-, Kaffee- und Mittagsbuffet. 
 
Das Mövenpick Hotel Berlin bietet für Teilnehmer des KulturInvest-Kongress und der Kul-
turmarken Gala ein limitiertes Zimmerkontingent zu attraktiven Preisen an. Das Hotel be-
findet sich im Gebäudekomplex des Verlagshauses des Tagesspiegel und ist in diesem Jahr 
Veranstaltungsort einiger Foren des KulturInvest-Kongress. 

Datum: 22. April 2013 
Medium: Blach Report 

Auflage: 1.600 Kontakt: 4.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berlin (ots) - Am 17. April startet die Bewerbungsphase des Kulturmarken-Awards, dem wich-
tigsten Wettbewerb für Kulturmanagement, -marketing und -investments im deutschspra-
chigen Raum. Bis zum 15. August 2013 haben öffentliche und privatwirtschaftliche 
Kulturanbieter und deren Freundeskreise oder Fördervereine, kulturfördernde Wirtschaftsun-
ternehmen und Stiftungen, Medienunternehmen und Verlage sowie Städte und Tourismus-
gesellschaften die Möglichkeit, ihre Bewerbung in sechs Wettbewerbskategorien einzurei-
chen. Bis zum 15. August 2013 können die Teilnahmeunterlagen im Wettbewerbsbüro einge-
reicht werden. Detaillierte Informationen zum Bewerbungsprozess stehen unter 
www.kulturmarken.de zur Verfügung. 

Eine namhafte Expertenjury wählt am 12. September 2013 die Nominierten und Preisträger. 
In diesem Jahr wird die 27-köpfige Jury durch die Fachexpertise von Jürgen Block (Bundes-
vereinigung City- und Stadtmarketing Deutschland e.V.), Susanne Finck (UBS Deutschland), 
Dr. Thomas Girst (BMW Group), Günter Jeschonnek (FONDS DARSTELLENDE KÜNSTE e.V.), 
Dr. Volker Mattern (Bayer Kultur) und Dr. Lisa Zeitz (WELTKUNST) bereichert. 
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"Der Kulturmarken-Award verdeutlicht, dass sich Qualität und Individualität in Kunst und 
Kultur einerseits und wirtschaftliche Effizienz andererseits nicht ausschließen, sondern sich 
vielmehr wechselseitig befruchten können.", so der Juryvorsitzende Prof. Dr. Oliver Scheytt, 
Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V. 

Die Kulturmarken-Awards werden 2013 bereits zum achten Mal verliehen, und dies in den 
sechs Kategorien "Kulturmarke", "Stadtmarke", "Trendmarke", "Kulturinvestor", "Kulturma-
nager" und "Förderverein" des Jahres. Zu den Entscheidungskriterien der Jury gehören inno-
vative Markenführungsstrategien, professionelles Markenmanagement und Stadtmarketing 
genauso wie herausragende Vermittlungsleistungen im Kulturmanagement oder nachhaltige 
Investments in Kulturprojekte. Verliehen werden die Awards in Berlin auf der Kulturmarken-
Gala am 24. Oktober 2013 im TIPI am Kanzleramt. 

Veranstalter des Kulturmarken-Awards ist Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und 
Kultursponsoring mbH, die mit der diesjährigen Kulturmarken-Gala auch ihr zehnjähriges 
Jubiläum begeht. Der Kulturmarken-Award wird gefördert von der Deutschen Post DHL und 
dem Tagesspiegel sowie den Kategoriepartnern DIE DRAUSSENWERBER, der Bundesvereini-
gung City- und Stadtmarketing Deutschland e.V., Kulturmanagement Network und dem 
Ambient-Media-Anbieter PiCK ME. 

 

Datum: 17. April 2013 
Medium: Yahoo 

Auflage: - Kontakt: 6.500.000 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Zum achten Mal startet Mitte April die Ausschreibung des wichtigsten Wettbewerbs für 
Kulturmanagement,  -marketing und -investments im deutschsprachigen Raum. Öffentliche 
und privatwirtschaftliche Kulturanbieter und deren Freundeskreise oder Fördervereine, kul-
turfördernde Wirtschaftsunternehmen und Stiftungen, Medienunternehmen und Verlage 
sowie Städte und Tourismusgesellschaften sind aufgerufen, ihre Bewerbung in sechs Wett-
bewerbskategorien bis zum 15. August 2013 einzureichen. Eine unabhängige Expertenjury 
wählt am 12. September 2013 die Nominierten und Preisträger in den Kategorien, „Trend-
marke“, „Stadtmarke“, „Kulturmanager“, „Kulturinvestor“, „Förderverein“ und „Kulturmarke 
des Jahres“. 
 
 

Datum:  3. April 2013 
Medium: Blach Report 

Auflage:  1.600 Kontakt: 4.000 

 

 

 



Veranstalter: Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, Bötzowstraße 25, 10407 Berlin, 

Geschäftsführender Gesellschafter: Hans-Conrad Walter, E-Mail: walter@causales.de, t: +49(0)30 - 53-214-391,  

Mobil: +49 (0)152-54-216-517, www.kulturmarken.de, www.twitter.com/causales, www.facebook.com/agentur.causales, 

https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv, https://www.youtube.com/user/AgenturCausales/videos 

 
Pressespiegel der 7. Kulturmarken-Awards (2012) 

 
Veranstaltungsort  TIPI am Kanzleramt Berlin 
Expert*innenjury  24 Juror*innen 
Bewerber*innen  104 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   Internationale Beethovenfeste Bonn (Bonn) 
Trendmarke des Jahres    BMW Guggenheim Lab (Berlin) 
Kulturmanager*in des Jahres   Klaus Stieringer, Stadtmarketing Bamberg (Bamberg) 
Lifetime-Achievement-Award Volker Ludwig, GRIPS Theater (Berlin),  
Preis für Stadtkultur    Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH (D) 
Kulturinvestor*in des Jahres   Otto Group/ The Young ClassX (Hamburg) 
Förderverein des Jahres  Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg e.V. 

(Rosengarten-Ehestorf, D) 

 

mailto:walter@causales.de
http://www.kulturmarken.de/
http://www.twitter.com/causales
http://www.facebook.com/agentur.causales
https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Causales rollt den roten Teppich für die Helden der Kulturszene aus 
 
Die Preise des wichtigsten Wettbewerbs für Kulturmarketing, -management und Kulturinvestment 
wurden in Berlin verliehen. 
 
Beim diesjährigen Kulturmarken-Award wurde erneut die 100er-Marke überschritten: Insgesamt 104 
Bewerber konkurrierten in sechs Kategorien um die begehrten Auszeichnungen „Förderverein“, „Kul-
turmanager“, „Kulturinvestor“, „Stadtmarke“, „Trendmarke“ und „Kulturmarke des Jahres“. Eine 
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namhafte Jury mit 24 Vertretern aus Kultur, Wirtschaft, Wissenschaft und den führenden Fachme-
dien wählte in den Verlagsräumen des Tagesspiegel jeweils drei Nominierte in den sechs Kategorien 
und legte innerhalb spannender Diskussionen die jeweiligen Preisträger fest. Eine Ausnahme bildete 
die Kategorie „Kulturmanager des Jahres“. Hier gab es vier Nominierte, von denen einer, der GRIPS 
Gründer Volker Ludwig, auf der Kulturmarken-Gala zur Überraschung der 600 Gäste den Ehrenpreis 
für sein Lebenswerk erhielt. Ausgezeichnet wurden die erfolgreichsten Marketing- und Kulturvermitt-
lungsstrategien sowie die kreativsten Investitionsformen in Kulturangebote. Die Präsentation der 
Bewerbungen insgesamt habe dabei gegenüber dem Vorjahr deutlich an Qualität gewonnen, so der 
Juryvorsitzende, Prof. Dr. Oliver Scheytt. 
Auf der Kulturmarken-Gala am 25. Oktober wurden die glücklichen Preisträger vor 600 Gästen in 
feierlichem Rahmen im TIPI am Kanzleramt in Berlin geehrt. Erneut nutzten die Gäste aus Wirtschaft 
und Kultur den Branchentreff für Kulturmarketing und Kulturfinanzierung, um miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. 
 
Kulturmarke des Jahres 
Die Auszeichnung in der Königsdisziplin „Kulturmarke des Jahres“ ging an das Beethovenfest Bonn, 
das sich aufgrund seiner kreativen, identitätsstiftenden und beispielhaft stringenten Markenführung 
gegen die Konkurrenz durchsetzen konnte.  
 
Jedes Jahr im Herbst zwischen Ende August und Anfang Oktober feiert die Beethovenstadt Bonn das 
Beethovenfest. Kern und Grundlage der Marke Beethovenfest Bonn ist das künstlerische Programm. 
In der lebendigen Auseinandersetzung mit der Tradition bietet es eine Plattform der Begegnung und 
des Austauschs zwischen weltberühmten Musikern, renommierten Komponisten und dem hochbe-
gabten Nachwuchs. „Wir freuen uns sehr über die Auszeichnung Kulturmarke des Jahres. Damit wer-
den unsere Bemühungen, seit 2004 die Marke Beethovenfest Bonn zu etablieren und im internatio-
nalen Musikmarkt zu verankern, anerkannt“, freute sich Ilona Schmiel, Intendantin und Geschäfts-
führerin des Beethovenfest Bonn. Das nächste Ziel ist bereits gesteckt: Bis 2020, dem Jahr von Beet-
hovens 250. Geburtstag, möchte das Beethovenfest Bonn eines der zehn wichtigsten Klassikfestivals 
Europas werden. 
 
Kulturinvestor des Jahres 
Für den innovativen und nachhaltigen Charakter der Investition, die umfassende Kommunikation des 
Kulturengagements sowie die konsequente Einbindung des Investors wurde die Otto Group mit The 
Young ClassX als „Kulturinvestor des Jahres“ ausgezeichnet. 
 
Im Jahr 2008 rief die Otto Group zusammen mit dem Ensemble Salut Salon den Verein The Young 
ClassX ins Leben. Hier bekommen Kinder und Jugendliche in unterschiedlichen Modulen die Chance, 
Musik zu erleben und selbst aktiv zu musizieren. Bereits über 4.500 Kinder und Jugendliche begeis-
terten über 60.000 Zuschauer bei Konzerten und Veranstaltungen. „Ein ganzheitliches und dauer-
haftes Konzept zur Begeisterung von Kindern für klassische Musik hebt diesen Kulturinvestor über 
einen engagierten Sponsor hinaus“, erklärte Dr. Gabriele Landwehr, Leiterin des Bereichs Wirtschaft 
& Stiftungen im Goethe-Institut, in ihrer Laudatio auf den Preisträger. Überzeugt hat die Jury auch 
die aktive Einbindung von Otto-Mitarbeitern aus sämtlichen Abteilungen und Geschäftsebenen in 
Form des „Corporate Volunteering“. Aus dem herausragenden ehrenamtlichen Engagement seiner 
Mitarbeiter entwickelte die Otto Group die neue Unternehmensmission „Die Kraft der Verantwor-
tung“. 
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Trendmarke des Jahres  
Das BMW Guggenheim Lab konnte die Jury durch seine innovative, erfolgreiche Markenbildung sowie 
kreative Markenpositionierung überzeugen und wurde dafür mit dem Preis „Trendmarke des Jahres“ 
belohnt. 
 
Beim BMW Guggenheim Lab handele es sich um eine gelungene Zusammenarbeit zwischen Kultur 
und Wirtschaft. Die Mobilität und der internationale Aspekt heben das Kulturprojekt von anderen 
Bewerbern ab, so die begeisterte Jury. Das BMW Guggenheim Lab ist ein mobiles Forschungslabor, 
das in den kommenden sechs Jahren in weltweit neun Metropolen reisen wird. Junge internationale 
Teams aus den Bereichen Stadtentwicklung, Architektur, Kunst, Design, Wissenschaft, Technik, 
Bildung und Nachhaltigkeit befassen sich in Projekten und Experimenten mit Fragen des modernen 
städtischen Lebens. Ziel ist die Erforschung von neuen Konzepten sowie die Entwicklung zukunfts-
weisender Lösungsansätze für das Leben in der Stadt. Das BMW Guggenheim Lab startete in New 
York und zog vom 15. Juni bis 29. Juli 2012 nach Berlin, wo sich über 27.000 Teilnehmer an 
Workshops und Diskussionsrunden beteiligten. 
 
Stadtmarke des Jahres 
Ausgezeichnet wurde die Europastadt Görlitz/Zgorzelec für ihren konsequenten und professionellen 
Markenaufbau, der das kulturelle Potential erfolgreich und nachhaltig in das Stadtmarketing integ-
riert hat. 
 
Die Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH vereint seit ihrer Gründung 2007 als integrierte Standort-
marketinggesellschaft die Bereiche Wirtschaftsförderung und Tourismusmarketing unter einem Dach. 
Ziel ist die Positionierung von Görlitz als attraktiver Investitions- und Urlaubsort mit hoher Lebens-
qualität und als Zentrum einer sich entwickelnden, Staatsgrenzen überschreitenden Region. Mit über 
4.000 Einzeldenkmalen von der Romantik bis zum Jugendstil ist Görlitz ein einzigartiges Flächen-
denkmal, das mit der Erlangung des zweiten Platzes im Wettbewerb um den Titel „Europäische Kul-
turhauptstadt 2010“ einen ersten großen Erfolg feierte. Dank seines substanzstarken Produktmana-
gements und einer reichweitenstarken Marketingkommunikation, positioniert sich die Europastadt 
Görlitz/Zgorzelec als einmaliger Mikrokosmos, der die deutsche und polnische Kultur sinnstiftend 
verbindet. 
 
Kulturmanager des Jahres 
Für seine engagierte und nachhaltige Kulturvermittlung, sein netzwerkorientiertes Handeln und seine 
starke Kommunikationsfähigkeit erhielt Klaus Stieringer vom Stadtmarketing Bamberg die Auszeich-
nung „Kulturmanager des Jahres“. 
 
Klaus Stieringers erfolgreichem Stadtmarketing ist es unter anderem zu verdanken, dass Bamberg seit 
2003 weit über die regionalen Grenzen hinaus als Kulturstadt bekannt wurde und mittlerweile eine 
Vorbildfunktion im Bereich Stadtmarketing/Kulturtourismus einnimmt. Es ist Klaus Stieringers großes 
Verdienst, Kulturveranstaltungen wie „Bamberg zaubert“ und das „Blues & Jazz Festival“ für mehr als 
eine Viertelmillion Menschen zu organisieren, ohne dass dabei der kommunale Haushalt belastet 
wird. Für sein ehrenamtliches Engagement bei den Wirtschaftsjunioren Bayern wurde Klaus Stierin-
ger 2006 zum Ehrenmitglied ernannt und 2005 zum Senator der Junior Chamber International erho-
ben. 
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Ehrenpreis für das Lebenswerk 
In diesem Jahr verlieh die Jury erstmals einen Ehrenpreis für das Lebenswerk: an den Gründer des 
GRIPS Theater Volker Ludwig für sein engagiertes Wirken im Berliner Kulturleben, seinen konsequen-
ten Einsatz für das GRIPS Theater und seine außergewöhnlichen Verdienste für das moderne Kinder- 
und Jugendtheater, auch über die Grenzen der Republik hinaus. 
Das Werk dieses Mannes ist bemerkenswert: Volker Ludwig hat mit GRIPS nicht nur das moderne 
Kindertheater erfunden, er hat auch als Kulturmanager nun schon mehr als 43 Jahre einen notorisch 
unterfinanzierten Betrieb mit viel Geschick, unermüdlichem Kampfgeist und großem Sachverstand 
durch alle Unwägbarkeiten geleitet, seien sie politisch oder wirtschaftlich. Sein Lebenswerk, das 
GRIPS Theater, ist in der vitalen Kultur-Großstadt Berlin seit mehr als dreißig Jahren fest etabliert 
und das einzige Kinder- und Jugendtheater der Welt, das sich auch mit einem Abendspielplan profi-
liert hat. Darüber hinaus ist er Autor zahlreicher Theater- und Musicalstücke, sein Werk „Linie 1“ ist 
das meistgespielte deutsche Musical der Welt. 
 
Förderverein des Jahres 
Der Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg e.V. konnte sich mit der vielseitigen und lang-
fristigen Förderung seiner Kulturinstitution, dem außergewöhnlichen bürgerschaftlichen Engagement 
seiner Mitglieder sowie der professionellen Kommunikation seiner Aktivitäten gegenüber anderen 
Bewerbern durchsetzen. 
Der Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg e.V. zählt bundesweit 8.000 Mitglieder und 
hat 270 ehrenamtliche Mitarbeiter, die den Verein 18.000 Stunden im Jahr tatkräftig unterstützen. 
Im Jahr 2011 konnten bemerkenswerte 1.000 neue Vereinsmitglieder geworben werden. Der Verein 
engagiert sich kulturell, zum Beispiel mit dem Museumsbauernhof Wennerstorf, sozial, wie mit dem 
Wohnheim Wennerstorf, und ökologisch, unter anderem mit „Baumpatenschaften“. Mit Hilfe  der 
Beiträge und Spenden seiner Mitglieder betreibt der Verein darüber hinaus eine Museumsbrennerei, 
Museumsimkerei und Museumsbäckerei und stellt damit auch ein effektives wirtschaftliches Arbeiten 
unter Beweis. Mit seiner professionellen Vereinsarbeit und effektiven Mitglieder-Akquise konnte der 
Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg e.V. die Jury überzeugen. 
 

Datum: 08.11.2012 
DIE ZEIT 

Auflage: 505.945 Kontakt: 1.517.835 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Du bist vielleicht ’ne Marke 
Wo Künstler, Publikum und Sponsoren sich finden: der 4. Berliner Kulturinvest-Kongress.  

Kreuzberg brennt, und es ist nicht mal der 1. Mai. Der Feind: Ein Raumschiff namens Guggenheim 
Lab, das im Kiez Station machen soll, fatalerweise aber das Kürzel BMW im Namen führt. Geht in 
Kreuzberg natürlich gar nicht. Das Projekt musste ins neubürgerlich befriedete Prenzlauer Berg aus-
weichen – ein extremes Beispiel für die Klippen, die auf Kulturanbieter und Sponsoren warten, wenn 
sie zusammenarbeiten. In Zeiten knapper öffentlicher Kassen wird diese Form der Kooperation trotz-
dem immer wichtiger, und meistens läuft sie ja auch viel diskreter ab als im Fall des Guggenheim 
Lab. 
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Auf Einladung der Agentur Causales kamen am Donnerstag und Freitag rund 400 Vertreter von Fir-
men sowie Theatern, Museen und Festivals zum 4. „Kulturinvest-Kongress“ ins Tagesspiegel-Gebäude.

Sie wollten sich austauschen und mehr erfahren über die Möglichkeiten des Kultursponsorings, über 
die Bedeutung von Markenbildung, über steuerliche Rahmenbedingungen, Grauzonen bei Medien-
partnerschaften oder Begriffe wie „Crowdfunding“ oder „360 Grad- Marketing“. 

Natürlich geht es darum, dass beide Seiten gleichermaßen profitieren. BMW hat die Aufregung um 
das Lab letztlich überhaupt nicht geschadet, sondern die Marke nur noch bekannter gemacht. Zwar 
lässt sich der unmittelbare Ertrag für den Sponsor – der sogenannte return on investment – nicht in 
Euro ausdrücken. „Das ist, als ob sie Pudding an die Wand nageln wollen“, sagt Thomas Girst, Leiter 
des Kulturengagements von BMW. Dennoch ist der Nutzen klar. 

Auch im Fall der Firma Würth, einem anderen großen Sponsor mit langer Tradition, handeln 40 Pro-
zent der Medienberichte von dessen kulturellem Engagement, nur 30 Prozent von den Produkten. 
Die sind zwar in der Tat schlecht sichtbar, weil sie meist in der Wand stecken – Würth handelt näm-
lich mit Schrauben, Dübeln etc. Dennoch hat Würth-Geschäftsführer Harald Unkelbach mit diesen 
beiden Zahlen im Grunde schon alles gesagt. 

Und wie sehen das die Vertreter der Kulturinstitutionen? Die hören interessiert zu, wenn ihnen Julia 
Frohne von der International School of Management nahelegt, so wie die kommerzielle Werbung 
mehr Bilder und kaum Text auf Plakaten zu verwenden, weil die Informationen heute im Internet 
nachgelesen werden können. Zudem sollten sie nicht mit negativen Emotionen wie Bedrohung oder 
Ohnmacht arbeiten, wie es vor allem Theater gerne tun. Elke Siebert vom Kulturamt Karlsruhe be-
richtet, wie es ihrer Stadt gelang, Potenziale von Managern und Mitarbeitern zu bündeln und so 
Karlsruhe als Marke quasi neu zu erschaffen – denn auch Städte lassen sich heute als Produkte wahr-
nehmen, ähnlich wie Festivals. 

Intendantin Ilona Schmiel schildert den Aufstieg des Beethovenfestes Bonn in schillerndsten Farben 
und lässt nebenbei keine Gelegenheit aus, gegen den Erhalt der von Bonner Bürgern geschätzten 
Beethovenhalle von 1959 zu sticheln, die in ihren Augen „nicht funktioniert“ – auch dafür ist Zeit 
auf dem Kongress. 

Wie auch für die Frage, warum Sponsoring im Sport einfacher ist als in der Popmusik: Weil es im 
Sport schon länger passiert und man sich daran gewöhnt hat. Weil Fußball immer stattfindet, eine 
Band aber manchmal jahrelang kein neues Album vorlegt. Weil Geld im Sport eine Metapher ist für 
Erfolg, in der Kunst hingegen nur manchmal. Und weil Künstler sowieso anders sind als bolzende 
Profis: Sie stellen sich auch mal quer. Deshalb gibt es eigene Agenturen wie Akzio, dessen Geschäfts-
führer Thomas Kahl am Beispiel von Shakira und der Automarke Seat erklärte, wie er den passenden 
Künstler findet, wenn eine Firma ihre Marke „emotionalisieren“ will (hier kommt das 360- Grad-
Marketing ins Spiel). 

Thomas Girst von BMW handelt gerne nach der Maxime „Subtilität des Auftritts zeugt von der Sou-
veränität des fördernden Unternehmens.“ Die Proteste gegen das Guggenheim Lab hat er übrigens 
auch ganz subtil eingemeindet: Das Schild „BMW kollektivieren!“, das damals geschwenkt wurde, 
steht heute in seinem Büro. Verstanden hat er die Forderung sowieso nie so richtig: „Wieso kollekti-
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vieren? Es kann doch jeder Aktien kaufen.“ Udo Badelt 

Zu jedem Kulturinvest-Kongress gehört eine Gala im Tipi am Kanzleramt. Dabei werden die Preisträ-
ger der „Kulturmarken“ vorgestellt, auserkoren von einer hochkarätigen Jury deutscher Kulturgrößen. 
Zum Beispiel das BMW Guggenheim Lab als „Trendmarke des Jahres“. Während zur Auszeichnung des 
Bamberger Stadtmarketingchefs Klaus Stieringer gleich eine ganze Armee von fränkischen Volksver-
tretern angereist ist, um dem „Kulturmanager des Jahres“ zu gratulieren, übt sich Ilona Schmiel, 
Intendantin des als „Kulturmarke des Jahres“ ausgezeichneten Beethovenfestes, in Fatalismus. Dass 
aus Bonn kein Politiker gekommen sei, spreche für sich. 

In Gripstheaterchef Volker Ludwig, der für sein Lebenswerk einen Ehrenpreis erhielt, hat die Haupt-
stadt einen mehr als würdigen Vertreter. Der frotzelte standesgemäß, er habe bisher gar nicht ge-
wusst, ein „Kulturmanager“ zu sein. Andererseits kümmere er sich, seit er die künstlerische Leitung 
abgegeben hat, tatsächlich „nur noch ums Geld“ für das Jugendtheater. Das Grips-Theater nimmt die 
kulturelle Bildung ernst, zieht für die gesamte Kulturlandschaft Nachwuchs heran, und zwar nachhal-
tig und ohne viel PR-Tamtam für Einzelaktionen im Blitzlichtgewitter. Wer noch? 

So bleibt am Ende dieser Gala, bei der sich alle auf die Schulter klopfen und „weiter so“ rufen möch-
ten, auch Verdrängung: Wenn Kultur nicht in einer breiten gesellschaftlichen Basis verankert bleibt, 
die man nachzüchten muss, wo steht öffentliche Kulturfinanzierung dann in 20, 30 Jahren? Im Tipi 
mochte niemand die Frage stellen, aber, so scheint’s, man rüstet sich. Christian Schmidt 

Datum: 27.10.2012 
Medium: Der Tagesspiegel 

Auflage: 132.785 Kontakt: 331.963 
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Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Beethovenfest Bonn ist Kulturmarke des Jahres 2012 

Das Beethovenfest ist Kulturmarke des Jahres 2012. Die Auszeichnung wird am Donnerstagabend im Rah-
men der Kulturmarken-Gala im Tipi am Kanzleramt verliehen. Sie ist Höhepunkt des Kultur-Invest-
Kongresses in Berlin. An zwei Tagen widmet er sich im Verlagsgebäude des Tagesspiegels Fragen von Marke-
ting, Sponsoring und Investition in Kultur. Die Jury sieht das Beethovenfest auf besten Weg, 2020 zu den 
zehn führenden Klassikfestivals in Europa zu gehören. Um die zum siebten Mal verliehenen Kulturmarken-
Awards bewarben sich 104 Kulturinstitutionen, Städte, Unternehmen und Einzelpersonen. 

Zu den Preisträgern gehören auch das BMW Guggenheim Lab (Trendmarke des Jahres) und die Europastadt 
Görlitz/Zgorzelec (Stadtmarke des Jahres). Die Otto Group wurde für ihr Projekt „The Young ClassX“ als 
Kulturinvestor des Jahres ausgezeichnet. Der Titel „Fördervereins der Jahres“ geht an die Unterstützer des 
Freilichtmuseums am Kiekeberg. Zum Kulturmanager des Jahres wurde Klaus Stieringer gekürt, der das 
Stadtmarketing von Bamberg verantwortet. Für sein Lebenswerk ehrte die 24-köpfige Expertenjury aus 
Kultur, Wirtschaft, Wissenschaft und Medien Volker Ludwig, den Gründer des Grips-Theaters. Tsp 

 

Datum: 26.10.2012 
Medium: Der Tagesspiegel 
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Auflage: 124.244 Kontakt: 310.610 
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Ins Gespräch kommen 

Worum es beim „Kulturinvestkongress 2012“ geht.  

„Menschen mit Kultur sind der Endzweck der Natur, frei nach Kant“, schreibt Tagesspiegel-
Chefredakteur Stephan-Andreas Casdorff in seinem Grußwort zum diesjährigen „Kulturin-
vestkongress“, der am 25. und 26. Oktober im Verlagsgebäude des Tagesspiegels am Anhal-
ter Bahnhof stattfindet. Und er fährt fort: „Wie schaffen wir das? Indem wir miteinander 
reden, uns mitteilen, teilnehmen, gemeinsam machen.“ 

Genau das ist Ziel und Zweck des Kulturinvestkongresses. Erneut ist der Tagesspiegel dabei 
Gastgeber für diesen Branchentreff für Kulturanbieter und Kulturinvestoren im deutschspra-
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chigen Raum, der von der Agentur Causales veranstaltet wird. 

Am Abend des 25. Oktober findet zudem die große „Kulturmarkengala“ im Tipi am Kanzler-
amt statt, bei der Preise in den Kategorien „Kulturinvestor“, „Kulturmanager“, „Stadtmar-
ke“, „Trendmarke“, „Kulturmarke“ und „Förderverein des Jahres“ verliehen werden. 

Zwei Themenfelder stehen im Mittelpunkt des Kongresses: Da ist zum einen die Kommuni-
kation zwischen Kultur und Wirtschaft, also zwischen den Anbietern von emotionalisieren-
der Geistesware und potenziellen Sponsoren, die gerne vom positiven Image der Schönen 
Künste profitieren. Mindestens ebenso spannend ist auf der anderen Seite aber auch die 
Frage, wie die Institutionen der Kultur mit ihrem Publikum umgehen, wie sie es erreichen, 
zum Kommen animieren und dann vor Ort betreuen. 

Viele Vorträge und Diskussionsrunden werden sich mit diesem Themenfeld auseinanderset-
zen. Mario Leo, Geschäftsführer der Result Consulting GmbH aus München, wird beispiels-
weise darüber sprechen, wie die Kultur vom Potenzial vom sozialen Netzwerk „Facebook“ 
profitieren kann. Marc Bieling, der Chef der Draußenwerber, will Hilfestellungen geben bei 
der Erstellung von wirklich guten Plakaten. Julia Frohne, Studiengangsleiterin Psychology & 
Management an der International School of Management zeigt anhand einer Besucherbefra-
gung für das Kunstmuseum in Mühlheim an der Ruhr, wie durch die genaue Kenntnis der 
Zielgruppen effizientes Kulturmarketing betrieben werden kann. 

Um es mit den Worten von Tagesspiegel-Chefredakteur Stephan-Andreas Casdorff zu sagen: 
„Kultur kommt aus dem Lateinischen, bedeutet, pflegen, urbar machen, ausbilden’. Als wäre 
es als Auftrag für uns aufgeschrieben. Gemeinsam wollen wir uns der Pflege der Kultur in 
allen Räumen des Hauses verschreiben.“  Tsp 

 

Datum: 08.10.2012 
Medium: DER TAGESSPIEGEL 

Auflage: 124.244 Kontakt: 310.610 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kulturmarken-Award für Volker Ludwig und BMW Guggenheim Lab 

Der Berliner Theatermacher Volker Ludwig wurde mit dem Ehrenpreis der Jahres 2012 ausgezeichnet und das 
BMW Guggenheim Lab zur Trendmarke des Jahres erklärt. 

Das sind gewissermaßen die beiden Berliner unter den sieben Gewinnern des Kulturmarken-Award beim Kultu-
rInvest-Kongress, der dieser Tage in Berlin stattfindet. Grips-Theatergründer Ludwig bedankte sich bei der Jury 
mit dem Hinweis, er sei eigentlich "von Hause ein Schriftsteller, der ein Theater gegründet hat, um seine ei-
genen Stücke aufführen zu können." 1969 in der Studentenbewegung ins Leben gerufen, sei das Grips heute 
ein mittelständisches Unternehmen. Die Kämpfe darum dauern jetzt über 43 Jahre an, sagt er. Zweifellos ein 
Lebenswerk. 

Dagegen war das BMW Guggenheim Lab wirklich nur kurze Zeit in Berlin aktiv und dabei überaus präsent in 
der medialen Wahrnehmung. Thomas Girst bedankt sich für die Ehrung und verweist am Beispiel der interakti-
ven Fahrradkarte auf die Nachhaltigkeit der vielfältigen Diskussionen. Das Lab habe einen "Bienenstockcharak-
ter", bei dem lokale Veranstalter mit einbezogen wurden. Es sei "kein Ufo, das in einer Stadt landet". Im De-
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zember wird der Bienenstock in Mumbai eröffnet. 

Weitere Gewinner sind das Beethovenfest Bonn als Kulturmarke, die Europastadt Görlitz/Zgorzelec als Stadt-
marke, Klaus Stieriger vom Stadtmarketing Bamberg als Kulturmanager, die Otto Group für das Musikprojekt 
"The Young ClassX" als Kulturinvestor und der Förderverein des Freilichtmuseum am Kiekeberg e.V. als Förder-
verein des Jahres 2012. 

Die Auszeichnung erfolgte gestern Abend bei einer Gala im Tipi am Kanzleramt vor rund 500 Gästen. Die Kul-
turmarken-Awards wurden bereits zum siebten Mal vergeben. Aus 104 Bewerbungen –darunter über 20 in der 
Kategorie Kulturmarke des Jahres – wählte eine Jury von Experten aus Kultur, Wirtschaft und Medien, darunter 
die Bayreuther Festspielleiterin Katharina Wagner, 19 Nominierte aus, aus denen u.a. die Kulturmarke (länger 
als drei Jahre erfolgreich), die Trendmarke (ein Newcomer) und erstmals auch der Ehrenpreis ausgewählt wur-
den. Die Kulturmarken-Gala ist der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin, dem Branchentreff für 
Kulturmanagement, -marketing und -investment. 

Datum: 26.10.2012 
Medium: Berliner Morgenpost 

Auflage: 137.021 Kontakt: 342.553 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum: 15.09.2012 
Medium: Berliner Morgenpost 

Auflage: 137.021 Kontakt: 342.553 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Kiekeberg-Förderverein für Kulturmarken-Award nominiert 
 
Ehestorf. Der Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg ist bei den Kulturmarken-
Awards für den "Förderverein des Jahres" 2012 nominiert worden. Die Kulturmarken-Awards 
sind der wichtigste Wettbewerb für Kulturmanagement und Kulturmarketing in Deutschland. 
Vereine aus sämtlichen Kultursparten können daran teilnehmen. "Die Nominierung zeigt, 
dass unser Förderverein auch bundesweit etwas Besonderes ist, und es ist eine Bestätigung 
für die kontinuierliche Arbeit, die der Verein seit 23 Jahren leistet", sagt Museumsdirektor 
Rolf Wiese. Der Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg zählt fast 8000 Mitglieder. 
Die Kulturmarken-Awards werden 2012 zum siebten Mal vergeben. Die Preisträger werden 
am 25. Oktober bei einer Gala in Berlin bekannt gegeben. 
 

Datum: 21.09.2012 
Medium: Hamburger Abendblatt 

Auflage: 232.728 Kontakt: 581.820 

 

 



 

 

 
 
 
 
 gesellschaft für kulturmarketing   
 und kultursponsoring mbH 
     causales  
   

20

 

Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HALLE (SAALE)/MZ. Das Werbesignet der Stadt Halle "hallesaale* - Händelstadt" hat von Kulturmarke-
ting-Experten gute Noten bekommen. Das Logo hat beim "Kulturmarken-Award" der Berliner Agentur 
Causales gestern einen von zwei achtbaren zweiten Plätzen beim Wettstreit der Stadtmarken erreicht. 
Als Sieger aus dem Wettbewerb ist die "Europastadt Görlitz-Zgorzelec" hervorgegangen. Damit werben 
die beiden deutsch-polnischen Grenzstädte Görlitz und Zogorzelec seit einiger Zeit um Touristen.  

"Halle hat sich achtbar geschlagen. Die Stadt war eine starke Konkurrenz", sagte Award-Sprecher Chris-
toph Lang. Demnach hatte es die Halle-Marke gemeinsam mit Görlitz und der "Grimm-Heimat Nordhes-
sen" in die Runde der letzten Drei geschafft. Als Sieger kann Görlitz-Zgorzelec nun kostenlos auf 1 000 
Plakaten in Berlin für sich Werbung machen.  

Mit "hallesaale* - Händelstadt" macht die Saalestadt seit 2009 Marketing. Halle setzte sich bei dem 
Wettbewerb, der Lang zufolge deutschlandweit einzigartig ist, immerhin gegen Dresden, Bonn und Bay-
reuth durch.  

Datum: 26.10.2012 
Medium: Mitteldeutsche Zeitung 

Auflage: 208.721 Kontakt: 521.803 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtmarke überzeugt 

GrimmHeimat von Jury nominiert 

Kassel. Die „GrimmHeimat Nordhessen“ ist im Rahmen des Kulturmarken-Awards von einer 
Experten-Jury aus insgesamt 104 Bewerbern als „Stadtmarke des Jahres“ nominiert worden. 
Die regionale Marke hat sich damit unter anderem gegen Bayreuth, Dresden und Bonn 
durchgesetzt. Mindestens die Bronze-Auszeichnung ist damit sicher.  

„Diese Nominierung spiegelt die großartige Entwicklung unserer Region wider und zeigt, 
dass die Markenstrategie GrimmHeimat NordHessen aufgeht“, freut sich Regierungspräsi-
dent Dr. Walter Lübcke. Die „GrimmHeimat“ war 2009 als Ergebnis der IHK-Initiative UNES-
CO-Welterbe eingeführt. Unter ihrem Dach arbeiten zur Vermarktung der Region die fünf 
nordhessischen Landkreise mit ihren Städten und Gemeinden sowie die kreisfreie Stadt Kas-
sel. Die Kulturmarken-Awards werden unter anderem für die führenden Marketingstrategen 
aus Wirtschaft, Tourismus und Kultur verliehen. Die Preisträger werden am 25. Oktober bei 
der Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzleramt in Berlin geehrt. 

Datum: 19.09.2012 
Medium: Hessisch Niedersächsische Allgemeine 

Auflage: 225.903 Kontakt: 564.758 
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                   Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

Beethovenfest ist "Kulturmarke des Jahres" 

Berlin.  Nach dem Burgtheater in Wien im vergangenen Jahr ist nun in Berlin das Bonner Beethovenfest zur 
Kulturmarke des Jahres gekürt worden. Die Konkurrenz im aktuellen Feld der insgesamt 25 Bewerber war eben-
so ausgesucht wie hart. 
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Das Deutsche Schauspielhaus in Hamburg und die Berliner Festspiele befanden sich darunter und auch die 
Wiener Sängerknaben. Den Sprung in die Nominierungsrunde schafften das internationale Zentrum für Tanz 
pact Zollverein in Essen, die Stiftung Museum Kunstpalast in Düsseldorf und das Bonner Festival, das bei der 
24-köpfigen Jury am Ende den stärksten Eindruck hinterließ.Beethovenfest-Intendantin Ilona Schmiel hat seit 
2004, als sie Geschäfte und Intendanz des Beethovenfestes Bonn übernahm, auf einen Moment wie diesen 
hingearbeitet. Sie und ihr Team. Zuletzt zählte das Beethovenfest 74.000 Besucher in 174 Veranstaltungen, 
wie Schmiel am Donnerstag noch einmal auflistete. 

Am Donnerstagabend überreichte der Juryvorsitzende Oliver Scheytt den Kulturmarken-Award beim KulturIn-
vest-Kongress in Berlin an Schmiel. Der Geschäftsführer der Ruhr.2010 und frühere Essener Kulturdezernent 
lobte in seiner Laudatio die "klare Positionierung" des Beethovenfestes Bonn, dessen "eindeutige Markenbot-
schaft" und die langfristigen Marketingziele. Die Kulturmarken-Awards wurden in diesem Jahr bereits zum 
siebten Mal vergeben. Der Preis fußt auf einer Privatinitiative der Berliner Agentur Causales um deren Gründer 
Hans-Conrad Walter und Eva Nieuweboer zurückgeht. Die Agentur berät Wirtschafts- und Kulturunternehmen 
bei Marketing und Sponsoring und vermittelt Partnerschaften im Kultursponsoring. Sie hat sich zum Ziel ge-
setzt, unter anderem Kulturmarketing und Kultursponsoring in Deutschland zu professionalisieren. Für Preise in 
sechs Kategorien gab es in diesem Jahr insgesamt 104 Bewerbungen. 

Für Intendantin und Geschäftsführerin Schmiel jedenfalls ist der Preis Kulturmarke des Jahres 2012 für das 
Beethovenfest Bonn Auszeichnung und Ansporn zugleich. Sie will die Marke Beethovenfest weiter auf dem 
internationalen Musikmarkt verankern und spätestens bis zu Beethovens 250. Geburtstag im Jahr 2020 erreicht 
haben, dass der Name Beethoven weltweit unweigerlich mit Bonn als die Beethoven-Stadt in Verbindung 
gebracht wird. In der lebendigen Auseinandersetzung mit der Tradition biete das Festival eine Plattform der 
Begegnung und des Austauschs zwischen weltberühmten Musikern, renommierten Komponisten und hochbe-
gabtem Nachwuchs. "Mit dem Award fühlen wir uns in unseren Bemühungen bestätigt, Bonn zu der Beetho-
venstadt weltweit zu machen", sagte sie am Donnerstag am Rande der Veranstaltung, "2020 feiert die Welt 
Beethovens 250. Geburtstag. Das erfolgreich durch das Beethovenfest Bonn gelegte Fundament gilt es nun 
weiter auszubauen, damit die Beethovenstadt Bonn einen substanziellen Beitrag zu diesem Jubiläum leisten 
kann." 

Ähnlich begeistert wurde die Nachricht von der Auszeichnung am Donnerstag auch in Bonn aufgenommen. 
Oberbürgermeister Jürgen Nimptsch sagte, die Auszeichnung sei "eine verdiente Würdigung der Beethovenfes-
te in Bonn". Das Team um Intendantin Ilona Schmiel habe das Festival zu einem wichtigen Bestandteil des 
europäischen Festival-Kalenders gemacht. "Dafür gebührt allen große Anerkennung und herzlicher Dank. Ich 
gratuliere zu dieser Auszeichnung im Namen aller Beethoven-Freundinnen und -Freunde in Bonn und welt-
weit." 

Datum: 26.10.2012 
Medium: Bonner Generalanzeiger 

Auflage: 74.724 Kontakt: 186.810 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beethovenfest ist Kulturmarke 2012 - Eigensinn 

Für das Bonner Beethovenfest ist die Auszeichnung als Kulturmarke 2012 ein großer Erfolg. Selbst wenn 
am Donnerstag in Berlin nicht in erster Linie das künstlerische Programm ausgezeichnet wurde, sondern 
die klare Profilierung der Marke Beethoven, die sie auch für Sponsoren interessant macht. 

Das freilich ist ein Aspekt, der für die Kultur angesichts schwindender öffentlicher Mittel immer wichti-
ger wird. Bereits heute wird das Beethovenfest zu einem Drittel durch Sponsorenmittel finanziert. Damit 
tragen die überwiegend privaten Unternehmen für eine auskömmliche Ausstattung des Festivals ebenso 
viel bei wie die ebenfalls mit einem Drittel beteiligte öffentliche Hand sowie das Publikum, das über den 
Kartenkauf das letzte Drittel stellt.  
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Natürlich müssen auch die Inhalte stimmen, will man als Marke überzeugen. Noch die klügste, raffinier-
teste Marketing-Strategie wird nicht fruchten, wenn sie nicht auf kreative künstlerische Ideen zurück-
greifen kann. Wenn ein Musikfestival nur die teuersten Orchester und Solisten einkauft, wird das viel-
leicht für eine Weile einigen Sponsoren gefallen. Doch letztlich nachhaltiger wirkt eine klare künstleri-
sche Aussage, wie sie auch beim jüngsten Beethovenfest zu erkennen war, das unter dem Motto "Eigen-
sinn" stand.  

Es geht übrigens auf ein Beethoven-Zitat zurück: "Wahre Kunst ist eigensinnig, lässt sich nicht in 
schmeichelnde Formen zwängen." Dass man Sponsoren auch überzeugen kann, wenn nicht nur den 
Mainstream bedient, hat das Beethovenfest in diesem Jahr wieder gezeigt. 

 

Datum: 26.10.2012 
Medium: Bonner Generalanzeiger 

Auflage: 74.724 Kontakt: 186.810 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bronze ist sicher! 

GrimmHeimat NordHessen ist als „Stadtmarke des Jahres 2012“ im Rahmen des Kulturmar-
ken-Awards nominiert worden. Die regionale Dachmarke gehört damit zu den Nominierten, 
die von einer bundesweiten Experten-Jury aus 104 Bewerbern ausgewählt worden sind. 
Die Kulturmarken-Awards werden in sechs Kategorien vergeben. Im Rennen für den Award 
als „Stadtmarke des Jahres“ hat sich GrimmHeimat NordHessen unter anderem gegen Bay-
reuth, Dresden und Bonn durchgesetzt. Die Kulturmarken-Awards werden verliehen für die 
führenden Marketingstrategen aus Wirtschaft, Tourismus und Kultur, für die kreativsten 
Investitionsformen in Kultur und an die engagiertesten Kulturmanager im deutschsprachigen 
Raum. Die Preisträger werden am 25. Oktober 2012 auf der Kulturmarken-Gala im TIPI am 
Kanzleramt in Berlin geehrt. „Diese Nominierung spiegelt die großartige Entwicklung unse-
rer Region wider und zeigt, dass die Markenstrategie GrimmHeimat NordHessen aufgeht“, 
freut sich Regierungspräsident Dr. Walter Lübcke. 
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Die Marke GrimmHeimat NordHessen wurde im Jahr 2009 als Ergebnis der IHK-Initiative 
UNESCO-Welterbe eingeführt.  
 

Datum: 23.09.2012 
Medium: Extra Tip 

Auflage: 333.738 Kontakt: 834.345 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BMW Guggenheim Lab nominiert 

Die Jury hat entschieden: Das BMW Guggenheim Lab ist für den "Kulturmarken-Award 2012" 
nominiert. 

In der Kategorie "Trendmarke des Jahres" hat es das Projekt unter die letzten drei ausge-
wählten Kandidaten geschafft. Als Mitstreiter um diesen Preis gehen das Bundesjugendbal-
lett von John Neumeier in Hamburg und das Projekt Sing - Day of Song der Ruhr Tourismus 
GmbH ins Rennen. 
 
Insgesamt umfasst die Shortlist zum Kulturmarken-Award 2012 19 
Nominierte in 6 Kategorien, welche aus 104 Bewerbungen von einer Jury an Experten aus 
Kultur, Wirtschaft und Medien ausgewählt wurden. Der durch Causales/Europäische Sponso-
ring Börse ausgelobte renommierte Kulturpreis wird 2012 bereits zum siebten Mal vergeben. 
Die Preisträger werden am 25. Oktober 2012 auf der Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzler-
amt in Berlin geehrt. Auf der Gala treffen sich auch dieses Jahr mehr als 500 Entscheidungs-
träger und Kommunikatoren aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien zur feierlichen 
Preisverleihung im TIPI am Kanzleramt. 
 
Das BMW Guggenheim Lab ist ein Gemeinschaftsprojekt der Solomon R. Guggenheim Foun-
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dation und der BMW Group. Es ist in einer mobilen Konstruktion des Tokioter Architektur-
büros Atelier Bow-Wow untergebracht und wurde im Sommer 2011 in New York erstmals 
präsentiert. Innerhalb von sechs Jahren wird das BMW Guggenheim Lab insgesamt neun 
Städte in aller Welt besuchen, wobei jeweils drei Zweijahreszyklen ihr eigenes Thema und 
ein eigenes Gebäude haben werden. Nach Berlin, der zweiten Station des ersten Zyklus, 
wird das BMW Guggenheim Lab im Winter 2012/2013 nach Mumbai reisen. Einzelheiten zu 
Mumbai sowie zum zweiten Zyklus des Lab werden diesen Herbst veröffentlicht. Das Lab 
wird von den Guggenheim-Kuratoren David van der Leer und Maria Nicanor geleitet. dpa 

 

Datum: 17.09.2012 
Medium: art Kunstmagazin 

Auflage: 72.433 Kontakt: 362.165 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldeschluss für Kulturmarken-Award verlängert 

Die Bewerbungsfrist für den siebten Kulturmarken-Award wird verlängert. Noch bis zum 31. 
August 2012 können sich Kulturanbieter, Kulturmanager, Kommunen und Fördervereine aus 
dem deutschsprachigen Raum um die prestigeträchtige Auszeichnung bewerben. Ausge-
schrieben wird der siebte Kulturmarken-Award von Causales, mit Unterstützung der Deut-
schen Post DHL und der Zeitschrift Weltkunst. Eine Jury, besetzt mit 24 Persönlichkeiten 
aus Wirtschaft, Kultur, Medien und Wissenschaft, ermittelt am 13. September 2012 jeweils 
drei Nominierte pro Wettbewerbskategorie. Insgesamt werden sechs Awards verliehen. Pro-
minentes Mitglied der Jury ist in diesem Jahr erstmals Katharina Wagner, die Intendantin 
der Bayreuther Festspiele und Urenkelin von Richard Wagner.  

Die Preisträger werden am 25. Oktober 2012 auf der festlichen Kulturmarken-Gala vor 500 
geladenen Gästen im Tipi am Kanzleramt in Berlin ausgezeichnet. Um die Kulturmarken-
Awards bewerben sich seit sieben Jahren große und kleine, renommierte und weniger be-
kannte Kandidaten aus dem deutschsprachigen Raum. So wurde im vergangenen Jahr das 
Burgtheater Wien als „Kulturmarke des Jahres“ ausgezeichnet. Die Bayer AG wurde „Kultur-
investor“ und Gotha „Stadtmarke des Jahres“. 

Datum: 09.08.2012 
Medium: Blach Report 

Auflage: 1.500 Kontakt: 7.500 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum: - 
Medium: Sächsische Zeitung 

Auflage: 278.721 Kontakt: 696.803 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Feuilleton Kompakt Hamburg 
Polittbüro: "Kindheit" von Peggy Parnass in Wort und Bild ++ Ohnsorg Theater: Theater Pina Luftikus spielt "Frau 
Meier, die Amsel" ++ Jugendmusikprojekt: Otto Group für "The Young ClassX" in Berlin geehrt 
 
Otto Group für "The Young ClassX" in Berlin geehrt 
Für das Jugendmusikprojekt "The Young ClassX", eine Initiative der Otto Group und des Ensembles Salut Salon, ist 
die Otto Group gestern in Berlin mit dem Kulturmarken-Award ausgezeichnet worden. Der Award ist die wichtigste 
Auszeichnung für Kulturmanager, Kulturmarken und Kulturinvestoren im deutschsprachigen Raum. Mit großer 
Freude nahm "The Young ClassX"-Geschäftsführer Dr. Tobias Wollermann in Berlin bei der Gala im Tipi am Kanzler-
amt den Kulturmarken-Award vor rund 500 Gästen für die Otto Group entgegen. Der Verein "The Young ClassX" 
ermöglicht Kindern und Jugendlichen aus sozial benachteiligten Verhältnissen in Hamburg, Musik zu erleben und 
aktiv zu musizieren. 
 

Datum: 26.10.2012 
Medium: DIE WELT Online 

Auflage: - Kontakt: 8,67 Mio. Unique User 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Expertenjury nominiert 19 Bewerber für die Kulturmarken-Awards 2012  

Die Shortlist der Kulturmarken-Awards 2012 steht. 
Aus 104 Bewerbungen wählte eine Jury von Experten aus Kultur, Wirtschaft und Medien 
gestern 19 Nominierte aus. Die Kulturmarken-Awards werden verliehen für die besten Mar-
ketingstrategien von Kulturanbietern und Städten, für die kreativsten Investitionsformen in 
Kultur und an die engagiertesten Kulturmanager im deutschsprachigen Raum. Die Preisträ-
ger werden am 25. Oktober 2012 auf der Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzleramt in Berlin 
geehrt. 
 
Und hier die Entscheidungen der Jury: 
 
Für den Preis „Kulturmarke des Jahres“ kommen die Internationalen Beethovenfeste Bonn, 
das internationale Zentrum für den Tanz PACT Zollverein in Essen und die Stiftung Museum 
Kunstpalast in Düsseldorf in die engere Wahl. 
 
Chancen auf die „Trendmarke des Jahres“ haben das BMW Guggenheim Lab, das Bundesju-
gendballett von John Neumeier in Hamburg und das Projekt Sing – Day of Song der Ruhr 
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Tourismus GmbH. Für die Auszeichnung als „Kulturmanager des Jahres“ hat die Jury den 
Leiter der Villa Massimo in Rom, Dr. Joachim Blüher, die ehemalige Leiterin des Kulturamts 
Berlin-Neukölln, Dr. Dorothea Kolland, den Leiter des Bamberger Stadtmarketings, Klaus 
Stieringer und den Gründer und Geschäftsführer des Grips-Theaters, Volker Ludwig, ausge-
wählt. 
 
Im Rennen für den Award als „Stadtmarke des Jahres“ sind die Europastadt Görlitz / Zgorze-
lec, das Stadtmarketing Halle (Saale) und das Regionalmanagement Nordhessen. 
 
In der Kategorie „Kulturinvestor des Jahres“ wurden die A1 Telekom Austria, die E.ON AG 
und die Otto Group nominiert. 
 
Für die Auszeichnung „Förderverein des Jahres“ kommen in Betracht: der Förderverein des 
Freilichtmuseums am Kiekeberg südlich von Hamburg, die Gesellschaft der Freunde der 
Sommerlichen Musiktage Hitzacker e.V.  
und die NThusiasten – Junge Freunde des Nationaltheater Mannheim. 
 
Die Kulturmarken-Awards werden 2012 bereits zum siebten Mal vergeben. Auf der Gala tref-
fen sich auch dieses Jahr mehr als 500 Entscheidungsträger und Kommunikatoren aus Kul-
tur, Wirtschaft, Politik und Medien zur feierlichen Preisverleihung im TIPI am Kanzleramt. 
Unterstützer sind die Deutsche Post DHL, Der Tagesspiegel und WELTKUNST. 
 
Die Veranstaltung ist der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin. Dieser Branchen-
treff für Kulturmanagement, -marketing und -investment findet dieses Jahr am 25. und 26. 
Oktober 2012 in den Verlagsräumen des Tagessspiegel am Askanischen Platz statt. 
 

Datum: 14.09.2012 
Medium: Focus Online 

Auflage: - Kontakt: 9,13 Mio. Unique Visitors 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bewerbungsfrist für den siebten Kulturmarken-Award wird verlängert. Noch bis zum 31. 
August 2012 können sich Kulturanbieter, Kulturmanager, Kommunen und Fördervereine aus 
dem deutschsprachigen Raum um die prestigeträchtige Auszeichnung bewerben. Ausge-
schrieben wird der siebte Kulturmarken-Award von Causales – Gesellschaft für Kulturmarke-
ting und Kultursponsoring - mit freundlicher Unterstützung der Deutschen Post DHL und 
der Zeitschrift WELTKUNST. Ausführliche Informationen gibt es im Internet unter 
www.kulturmarken.de 
 
Eine Jury, besetzt mit 24 Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Kultur, Medien und Wissenschaft, 
ermittelt am 13. September 2012 jeweils drei Nominierte pro Wettbewerbskategorie. Insge-
samt werden sechs Awards verliehen: 

• Die Ehrung „Kulturmarke des Jahres“ wird an eine Kultureinrichtung verliehen, die 
sich durch eine konsequente Marketingstrategie als starke Marke etabliert hat. 

• In der Kategorie „Trendmarke des Jahres“ werden besonderer Mut und Innovationen 
im Kulturmarketing ausgezeichnet. 

• Die „Stadtmarke des Jahres“ geht an eine hervorragende Strategie, einen Gesamt-
auftritt oder eine erfolgreiche Kampagne im Städtemarketing. 

• Als „Kulturinvestor des Jahres“ wird ein Unternehmen, ein öffentlicher Geldgeber 
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oder eine Privatperson für ihr kulturelles Engagement ausgezeichnet.  
• Als „Kulturmanager oder Kulturmanagerin des Jahres“ kommen engagierte Kultur-

vermittler aus dem öffentlichen oder privatwirtschaftlichen Bereich in Frage.  
• Mit dem Preis „Förderverein des Jahres 2012“ wird die innovativste, nachhaltigste 

und engagierteste Förderung einer Kultureinrichtung durch ihren Förderkreis geehrt. 

Prominentes Mitglied der Jury ist in diesem Jahr erstmals Katharina Wagner, die Intendantin 
der Bayreuther Festspiele und Urenkelin von Richard Wagner. Sie unterstützt die Kulturmar-
ken-Awards und den Kulturinvest-Kongress aus Überzeugung. Sie sagt: „Kultureinrichtungen, 
ganz gleich ob weltbekannt oder erst in den Anfängen, brauchen eine konsequente und 
individuelle Marketingstrategie mit langem Atem. Die Kulturmarken-Awards und der Kultu-
rinvest-Kongress leisten hier wertvolle Entwicklungsarbeit.“  
 
Die Preisträger werden am 25. Oktober 2012 auf der festlichen Kulturmarken-Gala vor 500 
geladenen Gästen im Tipi am Kanzleramt in Berlin ausgezeichnet. Um die Kulturmarken-
Awards bewerben sich seit sieben Jahren große und kleine, renommierte und weniger be-
kannte Kandidaten aus dem deutschsprachigen Raum. So wurde im vergangenen Jahr das 
Burgtheater Wien als „Kulturmarke des Jahres“ ausgezeichnet. Die Bayer AG wurde „Kultur-
investor“ und Gotha „Stadtmarke des Jahres“. 
 
Die Kulturmarken-Awards sind der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin. Dieser 
Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und –investment findet am 25. und 26. 
Oktober 2012 im Verlagsgebäude von „Der Tagesspiegel“ statt. Schwerpunkte der Themenfo-
ren sind Kulturmanagement, -marketing, -sponsoring und -investment. Veranstalter des 
KulturInvest-Kongresses sind die Europäische Sponsoring-Börse ESB und Causales - Gesell-
schaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mit freundlicher Unterstützung von „Der 
Tagesspiegel“.  

Datum: 06.08.2012 
Medium: Focus Online 

Auflage: - Kontakt: 9,13 Mio. Unique Visitors 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Branchentreff für Kulturanbieter und Kulturinvestoren veröffentlicht sein Pro-
gramm mit 19 Themenforen und über 60 Referenten 

Am 25. und 26. Oktober 2012 findet im Verlagsgebäude des Tagesspiegel am Askanischen 
Platz in Berlin zum vierten Mal Deutschlands größter Branchentreff für Kulturanbieter und 
Kulturinvestoren im deutschsprachigen Raum statt. In 19 interessanten Themenforen reflek-
tieren namhafte Referenten Perspektiven und Ideen für das Zusammenwirken von Kultur 
und Wirtschaft. Ab sofort ist das Programm unter www.kulturinvest.de abrufbar. 

Interessante Themen rund um die Etablierung betriebswirtschaftlicher Managementprozesse 
in Kulturbetrieben, Trends und Innovationen im Bereich der Kulturinvestments und der Kul-
turkommunikation sowie erfolgreiches Kultur- und Stadtmarketing stehen auf der Agenda 
der zwei Kongresstage. Zu den hochkarätigen Referenten gehören in diesem Jahr unter an-
derem Stephan-Andreas Casdorff (Verlag Der Tagesspiegel Berlin), Dr. Thomas Girst (Leiter 
Kulturengagement BMW Group München), Carl Grouwet (Kaufmännischer Direktor Museum 
Kunstpalast), Anne-Kathrin Reinecke (Leiterin Sponsoring Benelux, Central Europe, Nordic, 
Vattenfall Europe AG) sowie Ilona Schmiel (Intendantin und Geschäftsführerin  Internationa-
le Beethovenfeste Bonn gGmbH). 
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Presenting-Partner ist bereits zum dritten Mal der Tagesspiegel, der sein Verlagsgebäude am 
Askanischen Platz, im Zentrum Berlins, für die 400 erwarteten Teilnehmer öffnet und den 
Vertretern aus Kultur, Wirtschaft, Politik, Medien und Wissenschaft ideale Möglichkeiten 
zum Netzwerken bietet. Neben weiteren starken Partnern wie der Deutschen Post DHL, 
dem Weltkunst Verlag und der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Verhülsdonk & Partner un-
terstützt in diesem Jahr erstmalig auch das Goethe-Institut den KulturInvest-Kongress. 

Am 25. Oktober findet  darüber hinaus die feierliche Preisverleihung der Kulturmarken-
Awards im TIPI am Kanzleramt statt. Vor 500 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und 
Medien werden die begehrten Preise in 6 Kategorien vergeben. Bewerbungen für die 
„Stadtmarke“, „Kulturmarke“ und „Trendmarke“, sowie „Kulturmanager“, „Kulturinvestor“ 
und „Förderverein des Jahres“ können noch bis zum 31. August eingereicht werden. Die 
Teilnehmerunterlagen sind unter www.kulturmarken.de abrufbar. 

Der KulturInvest-Kongress wird von der ESB Europäische Sponsoring-Börse und Causales – 
Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH veranstaltet und vom Tages-
spiegel im Rahmen seiner Kulturförderung präsentiert. Darüber hinaus wird der Kongress 
von der Deutschen Post DHL, der WELTKUNST, Verhülsdonk & Partner, dem Goethe-
Institut, der Deutschen Bahn, dem Mövenpick Hotel Berlin, patide, der Gothaer Versiche-
rung, fritz-kola, der APA, den DRAUSSENWERBERN und pick me gefördert. 

 

Datum: 07.08.2012 
Medium: Focus Online 

Auflage: - Kontakt: 9,13 Mio. Unique Visitors 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

Veränderung als Markenzeichen 

Wenn in Berlin die Branchenbesten im Bereich Kulturmarketing ausgezeichnet werden, ge-
hört Pact Zollverein zu den Favoriten. 

Wer eine Marke hat, der sollte sie tunlichst pflegen. Marken bedeuten Wiedererkennung, 
also Vermarktbarkeit. Es sei denn, man macht die Veränderung zu seinem Markenzeichen, 
wie auf Pact Zollverein Hier will man seit zehn Jahren überraschen, ausprobieren, Entwick-
lungen anstoßen, Impulse setzen, sich immer wieder neu befragen. Dieser Wille zur Erneue-
rung zeigt sich sogar im jedes Jahr neu überarbeiteten Erscheinungsbild, für das die Grafiker 
vom Dortmunder Labor B verantwortlich zeichnen. Dieser kreative Umgang mit Inhalt und 
Außengestaltung ist sogar preisverdächtig. Wenn heute in Berlin der Kulturmarken-Award 
vergeben wird, gehört das Choreographische Zentrum zu den Favoriten. Schon die Tatsache, 
mit dem kleinen, 13-köpfigen Team und eher bescheidenem Werbe-Etat im Vorfeld Kultur-
Dickschiffe wie das Staatsschauspiel Dresden und die Berliner Festspiele aus dem Rennen 
geworfen zu haben, ist ein Erfolg für den künstlerischen Leiter Stefan Hilterhaus und Mit-
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streiter. 

Sollte die Auszeichnung an Zollverein gehen, würde die Freude weltweit geteilt. Denn jähr-
lich gibt es heute 500 bis 600 Gastspiele auf allen Kontinenten, die mit Pact Zollverein in 
Beziehung stehen. 

Was aber macht dieses Haus aus, dass sich international renommierte Künstlergruppen wie 
„Forced Entertainment“ regelmäßig auf Pact Zollverein sehen lassen? Oder Künstler wie Lau-
rent Chétouane, der von Anfang an in Essen produziert hat, immer wieder in die Waschkaue 
zurückkehren, obwohl sie längst auf den großen Festivals zuhause sind, was Hilterhaus als 
„Riesenbestätigung“ empfindet. 

„Die Residenzen sind der Herzschlag des Hauses“ 

Die Antwort liegt wohl in der Mischung: Pact bietet den Künstlern Verlässlichkeit, gepaart 
mit Freiheit, das Gefühl, betreut, aber nicht ständig beobachtet zu sein. Wer zu den Resi-
denten gehört, hat 24 Stunden am Tag freien Zugang zum Haus, hat Rückzugsmöglichkeit 
und ein aufgeschlossenes Publikum. Und statt Metropolenflair genießen die internationalen 
Gäste für ein paar Wochen eine Art von Heimatgefühl. Die guten Arbeitsbedingungen haben 
sich herumgesprochen. Längst ist die Zahl der Bewerber doppelt so hoch wie die 30 bis 40 
ausgeschriebenen Residenzen pro Jahr. „Die Residenzen sind der Herzschlag unseres Hau-
ses“, sagt Hilterhaus. Und die Künstler beste Botschafter. 

Dazu kommen der publikumswirksame Bereich der Bühnenpräsentation ebenso wie die unter 
dem Begriff „Plattform“ subsumierten Forschungs- und Entwicklungsformate, die Ateliers für 
junge Künstler, die hier auch mal Unfertiges zeigen können, und die Kooperationen mit 
Hochschulen. „Egal was oben abbricht, wir fallen immer auf eine große Substanz“, weiß 
Hilterhaus, der die Zukunft in der Verknüpfung der Sparten, der Verbindung mit anderen 
Kunst- und Wissensbereichen sieht. So sind Architekten in der ehemaligen Waschkaue eben-
so zu Gast wie Modemacher, Soziologen, Philosophen. „Die Vielschichtigkeit ist interes-
sant“, sagt Hilterhaus und plant schon neue Projekte. „Viele Ideen, die wir hier in Serienrei-
fen entwickeln, werden später von anderen adaptiert“, weiß der künstlerische Leiter und ist 
sich schon deshalb sicher, dass die Marke Pact künftig noch relevanter wird. 

Datum: 26.10.2012 
Medium: WAZ.de 

Auflage: - Kontakt: 2,36 Mio. Unique User pro Monat 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

Beethovenfest ist Kulturmarke des Jahres 

Bonn –  Tolle Auszeichnung für Intendantin Ilona Schmiel und ihr Team: Beethovenfest Bonn ist zur Kul-
turmarke des Jahres gewählt worden. 

500 Gäste aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien waren Donnerstagabend bei der Preisverleihung in 
Berlin dabei. Oberbürgermeister Jürgen Nimptsch gratulierte: "Das ist eine verdiente Würdigung der 
Beethovenfeste in Bonn. Das Team um Intendantin Ilona Schmiel hat das Festival zu einem wichtigen 
Bestandteil des europäischen Festival-Kalenders gemacht." 

Die Kulturmarken-Awards wurden bereits zum siebten Mal im Rahmen des KulturInvest-Kongresses verlie-
hen. Das Beethovenfest setzte sich gegen 19 Mitbewerber durch. 

Datum: 26.10.2012 
Medium: Express.de 

Auflage: - Kontakt: 13.149.075 Visits pro Monat 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Kulturmarken-Award 2012 ausgeschrieben 
Der Startschuss für die Ausschreibung zum Kulturmarken-Award 2012 ist gefallen. Bis zum 
15. August dieses Jahres können sich Unternehmen, Städte, Kulturmanager und Kulturein-
richtungen in insgesamt sechs Kategorien bewerben. Folgende Kategorien stehen zur Wahl: 
"Kulturmarke", "Stadtmarke", "Trendmarke", Kulturinvestor", "Kulturmanager" und "Förder-
verein". Zu den Gewinnern des letzten Jahres zählen unter anderem das Wiener Burgtheater 
(Kulturmarke) und die KulTourStadt Gotha /Stadtmarke). Darüber hinaus wird die Jury des 
Kulturmarken-Awards im siebten Jahr des Bestehens erweitert: Katharina Wagner, Leiterin 
der Bayreuther Festspiele, verstärkt das Gremium unter Vorsitz von Professor Dr. Oliver 
Scheytt. Ausgeschrieben wird der Kulturmarken-Award von der Berliner Agentur Causales. 
Unterstützung kommt von der Deutschen Post DHL und Weltkunst. Der Kulturmarken-Award 
wird im Rahmen des Kongresses "KulturInvest" am 25. und 26. Oktober in Berlin vergeben.  

Datum: 02.04.2012 
Medium: public-marketing.net 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

Kulturmarken-Award für BMW Guggenheim Lab 

Das BMW Guggenheim Lab hat einen der 'Kulturmarken-Awards 2012' gewonnen. Wie die 
Jury am 25.10. verkündete, konnte sich das Projekt in der Kategorie 'Trendmarke des Jahres' 
gegen das Bundesjugendballett von John Neumeier in Hamburg und das Projekt Sing - Day 
of Song der Ruhr Tourismus GmbH durchsetzen.  

Das BMW Guggenheim Lab wurde bereits mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem 
Goldenen Bulle 2012 (Art Investor) in der Kategorie "Kunst und Kultur", mit einer Webby 
Award Nominierung für "Excellence on the Internet", einem International Design Communi-
cation Award in der Kategorie "Bestes Logo" und einer "CITATION" für Design Excellence der 
2012 AIA New York State Design Awards Jury.  

Die Ehrung der Preisträger fand am 25.10. im Rahmen der Kulturmarken-Gala im TIPI am 
Kanzleramt in Berlin statt. Mehr als 500 Entscheidungsträger und Meinungsbilder aus Kul-
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tur, Wirtschaft, Politik und Medien kamen auch in diesem Jahr wieder auf der Festgala zu-
sammen.  

Das BMW Guggenheim Lab ist ein Gemeinschaftsprojekt der Solomon R. Guggenheim Foun-
dation und der BMW Group. Es ist in einer mobilen Konstruktion des Tokioter Architektur-
büros Atelier Bow-Wow untergebracht und wurde im Sommer 2011 in New York erstmals 
präsentiert. Nach Berlin, der zweiten Station des ersten Zyklus, wird das BMW Guggenheim 
Lab von Dezember 2012 bis Januar 2013 nach Mumbai reisen. 

Datum: 26.10.2012 
Medium: markenartikel.de 

Auflage: - Kontakt: 7.991 Visits pro Monat 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Beethovenfest Bonn ist Kulturmarke des Jahres 2012 
 
Das Beethovenfest Bonn ist Kulturmarke des Jahres 2012. Das Festival setzte sich vor dem internationalen
Zentrum für den Tanz PACT Zollverein in Essen und der Stiftung Museum Kunstpalast in Düsseldorf 
durch. Die Auszeichnung erfolgte jetzt auf der Kulturmarken-Gala im Berliner TIPI am Kanzleramt vor 500 
Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien. Bonns Oberbürgermeister Jürgen Nimptsch gratuliert 
den Veranstaltern zu dieser Auszeichnung: „Das ist eine verdiente Würdigung der Beethovenfeste in 
Bonn. Das Team um Intendantin Ilona Schmiel hat das Festival zu einem wichtigen Bestandteil des euro-
päischen Festival-Kalenders gemacht, und dafür gebührt allen große Anerkennung und herzlicher Dank. 
Ich gratuliere zu dieser Auszeichnung im Namen aller Beethoven-Freundinnen und –Freunde in Bonn und 
weltweit.“ Die Jury des Kulturmarken-Awards begründete die Auszeichnung: „Das Beethovenfest Bonn hat 
durch seine klare Positionierung, seine langfristigen Marketingziele, seine eindeutige Markenbotschaft 
und die zur Marke passende visuelle Markenerscheinung sowie seine Kommunikationsmaßnahmen, 
die aus der profunden Bewerbung sehr gut hervorgingen, überzeugt.“ Ilona Schmiel, die Intendantin und 
Geschäftsführerin des Beethovenfestes Bonn, nahm den Preis von Prof. Dr. Oliver Scheytt entgegen, der 
die Laudatio hielt. „Wir freuen uns sehr über die Auszeichnung als Kulturmarke des Jahres. Damit werden 
unsere Bemühungen, seit 2004 die Marke Beethovenfest Bonn zu etablieren und im internationalen Mu-
sikmarkt zu verankern, anerkannt. Diese werden wir in einem Crescendo bis zu Beethovens 250. Ge-
burtstag im Jahr 2020 steigern“, bedankte sich Ilona Schmiel bei der Jury. Die Kulturmarken-Awards sind 
2012 bereits zum siebten Mal vergeben worden. Aus 104 Bewerbungen – darunter über 20 in der Katego-
rie Kulturmarke des Jahres - wählte eine Jury von Experten aus Kultur, Wirtschaft und Medien 19 Nomi-
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nierte aus. Unter den Nominierten sind dann die Kulturmarke des Jahres, die Trendmarke des Jahres, die 
Stadtmarke des Jahres, der Kulturmanager des Jahres, der Kulturinvestor des Jahres und der Förderverein 
des Jahres bestimmt worden. Die Kulturmarken-Awards werden für die besten Marketingstrategien 
von Kulturanbietern und Städten, für die kreativsten Investitionsformen in Kultur und an die engagier-
testen Kulturmanager im deutschsprachigen Raum verliehen. Die Kulturmarken-Gala ist der Höhepunkt 
des KulturInvest-Kongresses in Berlin, dem Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und             
-investment am 25. und 26. Oktober in Berlin. Unterstützer sind die Deutsche Post DHL, Der Tagesspie-
gel und Weltkunst. Das Beethovenfest Bonn 2013 findet vom 5. September bis 5. Oktober 2013 statt. Das 
Programm wird im März 2013 bekannt gegeben. 

Datum: 30.10.2012 
Medium: Rhein-Maas-Zeitung 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

Otto ist „Kulturinvestor des Jahres“ 

Für das Jugendmusikprojekt „The Young ClassX“, das der Versandhändler Otto gemeinsam mit dem En-
semble Salut Salon durchführt, ist das Unternehmen unlängst in Berlin mit dem Kulturmarken-Award 
ausgezeichnet worden. Der Award wird unter anderem für die nachhaltigsten Investments in Kulturpro-
jekte verliehen und gilt gemeinhin als die wichtigste Auszeichnung für Kulturmanager, Kulturmarken und 
Kulturinvestoren im deutschsprachigen Raum. Die Jury begründete die Auszeichnung mit dem „ganzheit-
lichen Konzept zur Begeisterung von Kindern für klassische Musik“. „The Young ClassX“ sei eine „dauer-
hafte Investition in die Zukunft unserer Gesellschaft“.  
Der Verein „The Young ClassX e.V.“ ermöglicht insbesondere Kindern und Jugendlichen aus sozial benach-
teiligten Verhältnissen in Hamburg, Musik zu erleben und aktiv zu musizieren. Das Projekt, das 2008 als 
gemeinsame Initiative des Ensembles Salut Salon und der Otto Group gegründet wurde, ermöglicht es 
mittlerweile über 4.500 Schülern aus 42 Schulen, auf großen oder kleinen Bühnen, vom Werkstatt- und 
Stadtteilkonzert bis hin zum großen Jahreskonzert, aufzutreten.  
 

Datum: 30.10.2012 
Medium: FashionUnited.de 

Auflage: - Kontakt: 180.000 Visits pro Monat 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trendmarke des Jahres: BMW Guggenheim Lab 

Das BMW Guggenheim Lab hat einen der begehrten „Kulturmarken-Awards 2012“ gewonnen. Das Projekt 
konnte sich in der Kategorie „Trendmarke des Jahres“ gegen das Bundesjugendballett von John Neumeier 
in Hamburg und das Projekt Sing – Day of Song der Ruhr Tourismus GmbH durchsetzen. 

Damit reiht sich dieser Preis in eine Reihe von Anerkennungen für das Projekt ein. Das BMW Guggenheim 
Lab wurde bereits mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Goldenen Bulle 2012 (Art Investor) in 
der Kategorie “Kunst und Kultur”, mit einer Webby Award Nominierung für „Excellence on the Internet“, 
einem International Design Communication Award in der Kategorie „Bestes Logo“ und einer "CITATION" 
für Design Excellence der 2012 AIA New York State Design Awards Jury. Die Amerikanische Vereinigung 
der Museen verlieh außerdem dem Städteplanungsspiel der Lab-Webseite, „Urbanology“, den MUSE       
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Award. Die Ehrung der Preisträger fand am 25.10. im Rahmen der Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzler-
amt in Berlin statt. Mehr als 500 Entscheidungsträger und Meinungsbilder aus Kultur, Wirtschaft, Politik 
und Medien kamen auch in diesem Jahr wieder auf der Festgala zusammen.  

Das BMW Guggenheim Lab ist ein Gemeinschaftsprojekt der Solomon R. Guggenheim Foundation und der 
BMW Group. Es ist in einer mobilen Konstruktion des Tokioter Architekturbüros Atelier Bow-Wow unter-
gebracht und wurde im Sommer 2011 in New York erstmals präsentiert. Nach Berlin im Sommer 2012, 
wird das BMW Guggenheim Lab von Dezember 2012 bis Januar 2013 nach Mumbai reisen. Die grafische 
Gestaltung des Lab wurde von dem Grafikdesignteam Sulki & Min aus Seoul entwickelt. Das Lab wird von 
den Guggenheim-Kuratoren David van der Leer und Maria Nicanor geleitet.  

 

Datum: 29.10.2012 
Medium: Detail.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

BMW Guggenheim Lab ausgezeichnet 

Zur „Trendmarke des Jahres“ gekürt 

Das BMW Guggenheim Lab hat einen der begehrten "Kulturmarken-Awards 2012" gewonnen. Wie die Jury 
am gestrigen Abend verkündete, konnte sich das Projekt in der Kategorie "Trendmarke des Jahres" gegen 
das Bundesjugendballett von John Neumeier in Hamburg und das Projekt Sing - Day of Song von Ruhr 
Tourismus durchsetzen. 

Damit reiht sich dieser Preis in eine Reihe von Anerkennungen für das Projekt ein. Das BMW Guggenheim 
Lab wurde bereits mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Goldenen Bulle 2012 (Art Investor) in 
der Kategorie "Kunst und Kultur", mit einer Webby Award Nominierung für "Excellence on the Internet", 
einem International Design Communication Award in der Kategorie "Bestes Logo" und einer "CITATION" 
für Design Excellence der 2012 AIA New York State Design Awards Jury. 

Die Ehrung der Preisträger fand am 25.10. im Rahmen der Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzleramt in 
Berlin statt. Mehr als 500 Entscheidungsträger und Meinungsbilder aus Kultur, Wirtschaft, Politik und 
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Medien kamen auch in diesem Jahr wieder auf der Festgala zusammen. 

Das BMW Guggenheim Lab ist ein Gemeinschaftsprojekt der Solomon R. Guggenheim Foundation und der 
BMW Group. Es ist in einer mobilen Konstruktion des Tokioter Architekturbüros Atelier Bow-Wow unter-
gebracht und wurde im Sommer 2011 in New York erstmals präsentiert. Nach Berlin, der zweiten Station 
des ersten Zyklus, wird das BMW Guggenheim Lab von Dezember 2012 bis Januar 2013 nach Mumbai rei-
sen. 

Datum: 26.10.2012 
Medium: persoenlich.com 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

BMW Guggenheim Lab zum Preisträger des "Kulturmarken-Award 2012" gekürt (BILD) 

Das BMW Guggenheim Lab hat einen der begehrten "Kulturmarken-Awards 2012" gewonnen. Wie die Jury 
am gestrigen Abend verkündete, konnte sich das Projekt in der Kategorie "Trendmarke des Jahres" gegen 
das Bundesjugendballett von John Neumeier in Hamburg und das Projekt Sing - Day of Song der Ruhr 
Tourismus GmbH durchsetzen. 
 
"Der immense Zuspruch für das BMW Guggenheim Lab freut uns ungemein. Neben zahlreichen internati-
onalen Auszeichnungen bedeutet uns der Preis für die Trendmarke des Jahres 2012 viel, weil sich das 
Projekt in einer Expertenjury unabhängiger Kulturschaffender gegen eine starke Konkurrenz erfolgreich 
durchsetzen konnte", so Frank-Peter Arndt, Mitglied des Vorstands der BMW AG. 
 
Damit reiht sich dieser Preis in eine Reihe von Anerkennungen für das Projekt ein. Das BMW Guggenheim 
Lab wurde bereits mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Goldenen Bulle 2012 (Art Investor) in 
der Kategorie "Kunst und Kultur", mit einer Webby Award Nominierung für "Excellence on the Internet", 
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einem International Design Communication Award in der Kategorie "Bestes Logo" und einer "CITATION" 
für Design Excellence der 2012 AIA New York State Design Awards Jury. 
 
Die Ehrung der Preisträger fand am 25.10. im Rahmen der Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzleramt in 
Berlin statt. Mehr als 500 Entscheidungsträger und Meinungsbilder aus Kultur, Wirtschaft, Politik und 
Medien  kamen auch in diesem Jahr wieder auf der Festgala zusammen. 
 
Das BMW Guggenheim Lab ist ein Gemeinschaftsprojekt der Solomon R. Guggenheim Foundation und der 
BMW Group . Es ist in einer mobilen Konstruktion des Tokioter Architekturbüros Atelier Bow-Wow un-
tergebracht und wurde im Sommer 2011 in New York erstmals präsentiert. Nach Berlin, der zweiten Sta-
tion des ersten Zyklus, wird das BMW Guggenheim Lab von Dezember 2012 bis Januar 2013 nach Mumbai 
reisen. 

 

 

Datum: 26.10.2012 
Medium: finanznachrichten.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beethovenfest als Kulturmarke des Jahres ausgezeichnet 

Beim Kulturmarken-Award auf dem „KulturInvest“-Kongress in Berlin setzt sich das Festival 
hinsichtlich seiner Marketingziele durch. 

Das Beethovenfest Bonn ist beim „KulturInvest“-Kongress in Berlin am Donnerstag zur Kul-
turmarke des Jahres 2012 gekürt worden. Das Festival setzte sich gegenüber dem internatio-
nalen Zentrum für den Tanz PACT Zollverein in Essen und der Stiftung Museum Kunstpalast 
in Düsseldorf durch.  
 
Die Jury des Kulturmarken-Awards würdigte das Beethovenfest für seine „klare Positionie-
rung, seine langfristigen Marketingziele, seine eindeutige Markenbotschaft und die zur Mar-
ke passende visuelle Markenerscheinung sowie seine Kommunikationsmaßnahmen“.  
 
Ilona Schmiel, die Intendantin und Geschäftsführerin des Beethovenfestes, erklärte: „Wir 
freuen uns sehr über die Auszeichnung als Kulturmarke des Jahres. Damit werden unsere 
Bemühungen, seit 2004 die Marke Beethovenfest Bonn zu etablieren und im internationalen 
Musikmarkt zu verankern, anerkannt. Diese werden wir in einem Crescendo bis zu Beetho-
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vens 250. Geburtstag im Jahr 2020 steigern.“  
 
Die Kulturmarken-Awards wurden zum siebten Mal vergeben. Aus 104 Bewerbungen - darun-
ter über 20 in der Kategorie Kulturmarke des Jahres - wählte eine Jury von Experten aus 
Kultur, Wirtschaft und Medien 19 Nominierte aus.  
 
Die Auszeichnungen werden für die besten Marketingstrategien von Kulturanbietern und 
Städten, für die kreativsten Investitionsformen in Kultur und an die engagiertesten Kultur-
manager im deutschsprachigen Raum verliehen. 

 

Datum: 26.10.2012 
Medium: Kultur-in-Bonn.de 

Auflage: - Kontakt: 72.000 Visits pro Monat 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beethovenfest Bonn ist Kulturmarke des Jahres 2012 

Berlin (mh) – Das Beethovenfest Bonn ist “Kulturmarke des Jahres” 2012. Die Auszeichnung 
wurde am Donnerstag auf der Kulturmarken-Gala verliehen. Das jährlich im Frühherbst statt-
findende Beethovenfest habe durch klare Positionierung, langfristige Marketingziele und 
eine eindeutige Markenbotschaft überzeugt, hieß es in der Jury-Begründung. 2012 hatte das 
Fest 74.000 Besucher bei 174 Veranstaltungen. Die Veranstalter seien “auf dem besten 
Weg”, bis 2020 zu den zehn wichtigsten klassischen Musikfestivals in Europa zu gehören, 
meinte die Jury. 

“Kulturinvestor des Jahres” wurde die Otto Group als Förderer des musikpädagogischen Pro-
jekts “The Young ClassX” in Hamburg. Der Handelskonzern wurde für den “innovativen und 
nachhaltigen Charakter der Investition” ausgezeichnet. Der 2008 zusammen mit dem En-
semble Salut Salon gegründete Verein “The Young ClassX” biete Kindern und Jugendlichen 
die Chance, Musik zu erleben und selbst aktiv zu musizieren. Mitarbeiter aus allen Abteilun-
gen der Otto Group seien mit Zeit und Know-how in das Engagement eingebunden. 

Die Kulturmarken-Awards wurden 2012 zum siebten Mal verliehen. Um die Auszeichnungen 
hatten sich in diesem Jahr 104 Kulturinstitutionen, Städte, Unternehmen und Einzelperso-
nen beworben. Nominiert waren unter anderem das Bundesjugendballett und die Aktion 
“Sing – Day of Song” in der Kategorie “Trendmarke des Jahres” sowie die Gesellschaft der 
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Freunde der sommerlichen Musiktage Hitzacker in der Kategorie “Förderverein des Jahres 
2012“. 

Die weiteren Preisträger sind BMW Guggenheim Lab (Trendmarke des Jahres), Europastadt 
Görlitz/Zgorzelec (Stadtmarke des Jahres), Klaus Stieringer, Stadtmarketing Bamberg (Kul-
turmanager des Jahres), Volker Ludwig, GRIPS Theater (Ehrenpreis für das Lebenswerk) und 
der Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg (Förderverein des Jahres). 

Die Preisverleihung war der Höhepunkt des zweitägigen KulturInvest-Kongresses in Berlin. 
Der Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und -investment wird von der Europä-
ischen Sponsoring-Börse ESB und der Berliner Agentur Causales mit Unterstützung des “Ta-
gesspiegels” veranstaltet. 

 

Datum: 26.10.2012 
Medium: musik-heute.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Volker Ludwig erhält Ehrenpreis für sein Lebenswerk als Kulturmanager 

Bereits zum siebten Mal wurden gestern die Kulturmarken-Awards verliehen. 104 Kulturin-
stitutionen, Städte, Unternehmen und Einzelpersonen haben sich um die Auszeichnungen 
beworben. 

Volker Ludwig, der Gründer und langjährige Leiter des Berliner Kinder- und Jugendtheaters 
GRIPS, erhält einen Ehrenpreis für sein Lebenswerk als Kulturmanager. Den Award als „Kul-
turmarke des Jahres 2012“ erhielt das Beethovenfest Bonn. Die Auszeichnung wurde gestern 
Abend auf der Kulturmarken-Gala im Berliner TIPI am Kanzleramt vor 600 Gästen aus Kultur, 
Wirtschaft, Politik und Medien verliehen. Das Festival klassischer Musik findet im Früh-
herbst statt und hatte dieses Jahr 74.000 Besucher bei 174 Veranstaltungen. Im Jahr 2020 
will das Beethovenfest zu den zehn wichtigsten Klassikfestivals Europas gehören. Die Bonner 
sind auf dem besten Weg dazu, meinte die Jury des Kulturmarken-Awards. Zur “Trendmarke 
des Jahres 2012“ wurde das BMW Guggenheim Lab gekürt. Den Titel “Stadtmarke des Jahres 
2012“ errang die Europastadt Görlitz/Zgorzelec. Der Leiter des Bamberger Stadtmarketings, 
Klaus Stieringer, wurde “Kulturmanager des Jahres 2012“. “Kulturinvestor des Jahres 2012“ 
ist die Otto Group als Förderer des Hamburger musikpädagogischen Projekts “The Young 
ClassX”. “Förderverein des Jahres 2012“ ist der Förderverein des Freilichtmuseums am Kieke-
berg e.V. bei Hamburg. 
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Unterstützer sind die Deutsche Post DHL, “Der Tagesspiegel” und WELTKUNST. Die Veran-
staltung ist der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin. Dieser Branchentreff für 
Kulturmanagement, -marketing und -investment findet dieses Jahr am 25. und 26. Oktober 
2012 im Verlagsgebäude von “Der Tagesspiegel” am Askanischen Platz statt. Schwerpunkte 
der Themenforen sind Kulturmanagement, -marketing, -sponsoring und -investment. Veran-
stalter des KulturInvest-Kongresses sind die Europäische Sponsoring-Börse ESB und die A-
gentur Causales mit freundlicher Unterstützung von “Der Tagesspiegel”. Infos unter: 
www.kulturmarken.de 

Datum: 26.10.2012 
Medium: Theatermanagement aktuell 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

Klaus Stieringer ist Kulturmanager 2012 

Der Geschäftsführer des Stadtmarketing Bamberg ist zum "Kulturmanager des Jahres 
2012" gewählt worden. 

Bambergs Citymanager Klaus Stieringer hat es bundesweit ganz nach oben geschafft: Der 
Geschäftsführer des Stadtmarketing Bamberg ist am Donnerstag zum "Kulturmanager des 
Jahres 2012" gewählt worden.  
 
Zu Hause in Bamberg wollte man dem Citymanager Klaus Stieringer diese Woche die Zu-
schüsse für seinen Stadtmarketingverein kürzen, auf großer Bühne in Berlin wird er am 
Donnerstagabend zum deutschen "Kulturmanager des Jahres" gekürt.  
Trotzdem will Klaus Stieringer, Citymanager, Vorsitzender des Stadtmarketingvereins Bam-
berg und Stadtrat, das alte Sprichwort vom Propheten, der im eigenen Land nichts gilt, 
nicht in den Mund nehmen: Nein, er hadert nicht mit jenen Bürgern und Stadträten, die 
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ihm in Bamberg den Wind ins Gesicht blasen. Schon gar nicht, seit er sich beim "Kulturin-
vestkongress" des "Tagesspiegels" in Berlin mit Kollegen ausgetauscht und erfahren hat, dass 
er mit diesen Probleme nicht allein dasteht und sich auch andere damit herumschlagen müs-
sen.  
 
Er hat "Verständnis für die Kritik", schließlich befinde er sich mit seiner Arbeit in einem 
Spannungsfeld zwischen dem "Bedürfnis nach Ruhe und dem Bedürfnis nach guter Unterhal-
tung und der Aufgabe, eine Stadt lebendig zu erhalten".  
 
Stieringer sagt von sich, er sei "bekanntermaßen nicht der bescheidendste Mensch". Trotz-
dem habe er sich neben den ebenfalls nominierten Kulturkoryphäen wie Joachim Blüher von 
der Villa Massimo, Volker Ludwig vom Grips Theater Berlin und Dorothea Kolland vom Kul-
turnetzwerk Neukölln als Außenseiter gesehen.  
Heute um 13.30 Uhr wurde Stieringer bei einer großen Pressekonferenz am Anhalter Bahn-
hof in den Räumen des "Tagesspiegels" (der zusammen mit der "Zeit" und mehreren großen 
Kulturmagazinen alljährlich den "Kulturmanager" kürt) eines Besseren belehrt. Für die Ent-
scheidung der Jury war ausschlaggebend, dass Stieringer hochwertige Kulturveranstaltungen 
für eine breite Öffentlichkeit veranstaltet, ohne kommunale Zuschüsse zu erhalten und ohne 
Eintrittsgelder von Zuschauern und Zuhörern zu verlangen.  
Der Bamberger Citymanager sieht den ihm persönlich zugedachten Preis als Auszeichnung 
für die ganze Stadt und ihre Bürger. "Das ist auch für Bamberg was Tolles!" Und er freut 
sich über den "Rückenwind" aus Berlin für das Stadtmarketing-Team, in dem auch viel Ar-
beit ehrenamtlich erledigt werde, wie er betont.  
 
Ohne Krawatte 
Zur Gala im Tipi neben dem Kanzleramt in Berlin wird er im schwarzen Anzug, aber ohne 
Krawatte erscheinen ("ist nicht so mein Ding"). Begleitet wird er vom Bamberger Bundes-
tagsabgeordneten Sebastian Körber (FDP), der ihn für die Auszeichnung vorgeschlagen hat-
te. Oberbürgermeister Andreas Starke (SPD) machte sich am Nachmittag auf den Weg nach 
Berlin, und auch die Eltern von Stieringer reisten an. Gefeiert wird mit 600 Gästen, darun-
ter 300 Medienvertreter.  
 
Die Auszeichnung "Kulturmanager des Jahres" ist zwar nicht mit einem Preisgeld dotiert. 
Der Preisträger wird jeweils aber in einer Anzeige in der "Zeit" vorgestellt werden. Außer-
dem erhält Stieringer die Möglichkeit, die Aktivität von Stadtmarketing Bamberg zu präsen-
tieren. 

 

Datum: 25.10.2012 
Medium: inFranken.de 

Auflage: - Kontakt: 1,4 Mio. Visits pro Monat 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

"Das ist eine Anerkennung unserer Arbeit" 

Am Donnerstagabend werden in Berlin zum siebten Mal die Kulturmarken-Awards 2012 ver-
geben. Einer der Nominierten ist der Bamberger Geschäftsführer von Stadtmarketing, Klaus 
Stieringer. Er wurde für die Auszeichnung als "Kulturmanager des Jahres" vorgeschlagen. Bei 
der feierlichen Gala in der Hauptstadt fällt die Entscheidung - 19 Nominierte, die im Vorfeld 
von einer Jury aus 104 Bewerbungen ausgewählt worden waren, dürfen sich berechtigte 
Hoffnungen machen. Hoffnung auf einen prestigeträchtigen Preis: Die Kulturmarken-Awards 
werden für die besten Marketingstrategien von Kulturanbietern und Städten, für die krea-
tivsten Investitionsformen in Kultur und an die engagiertesten Kulturmanager im deutsch-
sprachigen Raum verliehen. Einer der Nominierten ist Bambergs Citymanager Klaus Stierin-
ger. 
 
Worin liegt ihrer Meinung nach die Bedeutung des Titels und welche Chancen rechnen Sie 
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sich aus?  
Klaus Stieringer: Zunächst einmal freue ich mich natürlich über die Nominierung. Der Kul-
turmarken Award gilt als eine der wichtigsten Auszeichnungen in der deutschen Kulturland-
schaft. Wenn man von einer Jury mit so herausragenden Persönlichkeiten wie Katharina 
Wagner oder Stephan-Andreas Casdorff vorgeschlagen wird, empfinde ich dies als Anerken-
nung unserer Arbeit in den letzten zehn Jahren in Bamberg. Ich freue mich auf den Abend 
mit vielen Kollegen und Freunden am Kanzleramt. 
 
Wie kommt es, dass man in Berlin Ihre Arbeit wohlwollend registriert und in Bamberg viele 
Bürger schlichtweg über zu viele Veranstaltungen klagen und auch Kritik an Ihrer Person 
üben? 
Das Stadtmarketing Bamberg wurde vor 15 Jahren durch die Werbegemeinschaft, die Stadt 
und den Stadtrat ins Leben gerufen, um durch frequenzsteigernde Maßnahmen sowie att-
raktive Serviceaktionen die Vitalität und die Wettbewerbsfähigkeit der Innenstadt zu stei-
gern. Das Team vom Stadtmarketing steht dabei immer im Spannungsfeld zwischen dem 
Anspruch auf eine lebendige und vitale Innenstadt und dem gleichzeitigen Schutz- und Ru-
hebedürfnis der Anwohner. Die Nominierung zum Kulturmanager und die Auszeichnung mit 
dem Stadtmarketingpreis 2012 ist für das ganze Team Motivation und Verpflichtung 
zugleich. Ob das Stadtmarketing mit einem neuen Geschäftsführer besser aufgestellt ist, 
entscheiden die Mitglieder und der Vorstand. 
 
Wie sehen Sie Ihre Chancen in Berlin? 
Gemeinsam mit mir wurden Joachim Blüher (Villa Massimo), Volker Ludwig (Grips Theater 
Berlin) und Dorothea Kolland (Kulturnetzwerk Neukölln) für den Kulturmanager-Preis nomi-
niert. Sie alle leisten eine herausragende Arbeit. Jeder einzelne von ihnen hat sich mit sei-
nem persönlichen Engagement nachhaltig für den Kulturstandort Deutschland verdient ge-
macht. Insoweit habe ich bei der anstehenden Wahl sicher nur eine Außenseiterchance. Ich 
fahre nicht nach Berlin, um zu gewinnen, sondern weil viele Menschen in Bamberg in den 
letzten 15 Jahren hervorragende Arbeit geleistet haben. Wenn die Bamberger Veranstaltun-
gen jetzt auch national in Berlin ausgezeichnet werden, dürfen meines Erachtens auch alle 
Bamberger etwas stolz auf ihre Stadt sein.  
 
Warum sind Veranstaltungen, wie sie vom Stadtmarketing durchgeführt werden, für Bam-
berg so wichtig? 
Eine lebendige, weltoffene und innovative Stadt wie Bamberg ist kaum vorstellbar ohne die 
vielfältigen Impulse, die sie durch Kunst und Kultur erhält. Es gibt Städte, die sind steinge-
wordene Langweile, mit austauschbarer Architektur, gleichförmigen Einkaufspassagen und 
Allerweltskultur. Die Weltkulturstadt Bamberg ist für mich ein Gesamtkunstwerk. Die Bam-
berger Symphoniker, das E.T.A. Hoffmann-Theater, das Internationale Künstlerhaus Villa 
Concordia, eine Vielzahl an Galerien und Museen, die Bier- und Sportkultur mit den erfolg-
reichen Brose Baskets - das alles gehört für mich genauso zu diesem Mosaik wie unsere ein-
trittsfreien Kulturveranstaltungen, das Blues- und Jazzfestival, das Weinfest oder ,Bamberg 
Zaubert'.  
 
Aber mal ehrlich: Brauchen wir wirklich ein Weinfest? Oder ein Bierfest, das gerade bei den 
Bambergern sicherlich nicht allzu viele Freunde gefunden hatte? 
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Zugegeben. Wein und Bamberg klingt zunächst wie ein Widerspruch, verbindet man doch 
zunächst eher die jahrhundertealte Tradition der Bierbrauer und heimischen Brauereien mit 
der Domstadt. Dass das Weltkulturerbe Bamberg aber auch eine entsprechende Weinbautra-
dition besitzt, ist leider den wenigsten bekannt. Seit einem Jahr ist diese Weinbautradition 
in Bamberg wieder mit einem eigenen Wein lebendig geworden. Diese Lebendigkeit spiegelt 
sich auch in dem Bamberger Weinfest wieder. Steigende Besucherzahlen zeigen deutlich, 
dass es auch in der Bierstadt Bamberg viele Weinliebhaber gibt.  

 
Eine Medaille hat immer zwei Seiten. Wo stünde ihrer Meinung nach Bamberg heute ohne 
seine Veranstaltungen? 
Damit wir uns in einer Stadt wohlfühlen, brauchen wir insbesondere Gegensätze. Eine Stadt 
braucht also Viertel, in denen es vor Energie vibriert, genauso wie gemütliche Ecken und 
Parks, besonders gepflegte bürgerliche Teile, aber auch eine alternative Szene. Städte leben 
auch vom Angebot unterschiedlicher Kulturprogramme. Die internationale Hochkultur ist 
dabei genauso wichtig wie ein ausreichendes Angebot an Subkultur und vielfältigen öffentli-
chen Kulturveranstaltungen. Bamberg hat sich über Jahrzehnte hinweg einen herausragen-
den Ruf als Kunst- und Kulturstadt erarbeitet.  
Das oftmals ehrenamtliche Engagement vieler Künstler außerhalb unserer kulturellen Leucht-
turmprojekte ist für mich das eigentliche Herz unserer Kulturstadt. Auch unsere Veranstal-
tungen tragen dazu bei, den Weltruf Bambergs als Kulturhauptstadt zu stärken. Wenn wir 
an insgesamt 18 Tagen im Jahr die Innenstadt als Bühne inszenieren, können alle Menschen, 
unabhängig von ihren finanziellen Möglichkeiten, an dem attraktiven Angebot hochwertiger 
Kulturveranstaltungen partizipieren. Kultur verbindet und eröffnet somit auch neue Wege 
des Miteinanders. Was kann es schöneres und kommunikativeres geben, als einen gemein-
samen Sommerabend in der Bamberger Innenstadt beim Blues- und Jazzfestival?  
[…] 

Datum: 24.10.2012 
Medium: inFranken.de 

Auflage: - Kontakt: 1,4 Mio. Visits pro Monat 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berlin (ots) – Das Beethovenfest Bonn ist Kulturmarke des Jahres 2012. Die Auszeichnung 
wird heute Abend auf der Kulturmarken-Gala im Berliner TIPI am Kanzleramt vor 500 Gästen 
aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien  verliehen. Das Festival klassischer Musik findet 
im Frühherbst statt und hatte dieses Jahr 74.000 Besucher bei 174 Veranstaltungen. Im Jahr 
2020 will das Beethovenfest zu den zehn wichtigsten Klassikfestivals Europas gehören. Die 
Bonner sind auf dem besten Weg dazu, meinte die Jury des Kulturmarken-Awards. In ihrer 
Begründung schriebt sie: “Das Internationale Beethovenfest Bonn hat durch seine klare Po-
sitionierung, seine langfristigen Marketingziele, seine eindeutige Markenbotschaft und die 
zur Marke passende visuelle Markenerscheinung sowie seine Kommunikationsmaßnahmen, 
die aus der profunden Bewerbung sehr gut hervorgingen, überzeugt”  

Zur “Trendmarke des Jahres 2012• wurde das BMW  Guggenheim Lab gekürt. Den Titel 
“Stadtmarke des Jahres 2012• errang die Europastadt Görlitz/Zgorzelec. Der Leiter des Bam-
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berger Stadtmarketings, Klaus Stieringer, wurde “Kulturmanager des Jahres 2012•. Volker 
Ludwig, der Gründer und langjährige Leiter des Berliner Kinder- und Jugendtheaters GRIPS, 
erhält einen Ehrenpreis für sein Lebenswerk als Kulturmanager. “Kulturinvestor des Jahres 
2012“ ist die Otto Group als Förderer des Hamburger musikpädagogischen Projekts “The 
Young ClassX”. “Förderverein des Jahres 2012“ ist der Förderverein des Freilichtmuseums am 
Kiekeberg e.V. bei Hamburg.  

Die Kulturmarken-Awards werden 2012 schon zum siebten Mal verliehen. Um die Auszeich-
nungen haben sich 104 Kulturinstitutionen, Städte, Unternehmen und Einzelpersonen be-
worben. Unterstützer sind die Deutsche Post DHL, “Der Tagesspiegel” und WELTKUNST. Die 
Veranstaltung ist der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin. Dieser Branchentreff 
für Kulturmanagement, -marketing und -investment findet dieses Jahr am 25. und 26. Okto-
ber 2012 im Verlagsgebäude von “Der Tagesspiegel” am Askanischen Platz statt. Schwer-
punkte der Themenforen sind Kulturmanagement, -marketing, -sponsoring und -investment. 
Veranstalter des KulturInvest-Kongresses sind die Europäische Sponsoring-Börse ESB und die 
Agentur Causales mit freundlicher Unterstützung von “Der Tagesspiegel”.  

Datum: 25.10.2012 
Medium: prestigecars.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MT gratuliert der GrimmHeimat NordHessen 

Die MT Melsungen, Partner der GrimmHeimat NordHessen, ist auf diese erfolgreiche Koope-
ration jetzt noch etwas stolzer als bisher. Denn der Dachmarke der Region steht in Kürze 
eine besondere Würdigung bevor, zu der die MT Bundesliga-Handball schon jetzt herzlich 
gratuliert. 

Im Rahmen des Kulturmarken-Awards, dem wichtigsten Wettbewerb für Kulturmarketing im 
deutschsprachigen Raum, wurde die GrimmHeimat NordHessen als „Stadtmarke des Jahres 
2012“ nominiert! Dabei überzeugte sie bereits in der Vorauswahl, als sie sich unter anderem 
gegen Bayreuth, Dresden und Bonn durchsetzte. Damit gehört die GrimmHeimat NordHes-
sen zu den Nominierten, die von einer bundesweiten Experten-Jury aus 104 Bewerbern aus-
gewählt worden sind. 
 
Die Kulturmarken-Awards werden in sechs Kategorien vergeben, nämlich für die führenden 
Marketingstrategen aus Wirtschaft, Tourismus und Kultur, für die kreativsten Investitions- 
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formen in Kultur und an die engagiertesten Kulturmanager im deutschsprachigen Raum. Die 
Preisträger werden am 25. Oktober 2012 auf der Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzleramt 
in Berlin geehrt. 
 
“Diese Nominierung spiegelt die großartige Entwicklung unserer Region wider und zeigt, 
dass die Markenstrategie GrimmHeimat NordHessen aufgeht“, freut sich Regierungspräsi-
dent Dr. Walter Lübcke. 
 
Hintergrund 
Die Marke GrimmHeimat NordHessen wurde im Jahr 2009 als Ergebnis der IHK-Initiative 
UNESCO-Welterbe eingeführt. Sie bildet das Dach, unter dem die fünf nordhessischen Land-
kreise mit ihren Städten und Gemeinden sowie die kreisfreie Stadt Kassel zusammenarbeiten 
und dient der Vermarktung der Region sowie von Produkten und Dienstleistungen. Insbe-
sondere die zahlreichen Partnerschaften und erfolgreichen Projekte mit Wirtschaftsunter-
nehmen aus der Region haben zum Erfolg beigetragen. 

Datum: 30.09.2012 
Medium: Hallenmagazin MT Melsungen 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

Kulturmarken-Award: 5 Nominierungen gehen nach NRW 

Die Shortlist der Kulturmarken-Awards 2012 steht fest: Aus 104 Bewerbungen wählte eine 
Jury von Experten aus Kultur, Wirtschaft und Medien 19 Nominierte aus, 5 davon stammen 
aus Nordrhein-Westfalen. Die Kulturmarken-Awards werden für die besten Marketingstrate-
gien von Kulturanbietern und Städten, für die kreativsten Investitionsformen in Kultur und 
an die engagiertesten Kulturmanager im deutschsprachigen Raum verliehen.  
 
Für den Preis "Kulturmarke des Jahres" kommen neben dem Beethovenfest Bonn das inter-
nationale Zentrum für den Tanz PACT Zollverein in Essen und die Stiftung Museum Kunstpa-
last in Düsseldorf in die engere Wahl.  
 
In der Kategorie "Trendmarke des Jahres" ist das Projekt "!Sing Day of Song" der Ruhr Tou-
rismus GmbH Anwärter auf den Preis. Das Gesangsfestival brachte am ersten Juniwochenen-
de insgesamt 1.545 Gruppen mit 50.914 Sängern auf die Bühnen des Ruhrgebiets und hat 
ca. 250.000 Menschen zum Mitsingen motiviert. 
 
Nominiert für den Preis "Kulturinvestor des Jahres“"ist mit  der E.on  AG eines der weltweit 
größten privaten Strom- und Gasunternehmen mit Sitz in Düsseldorf. Corporate Social 
Responsibility ist fester Bestandteil der Unternehmensphilosophie. Schwerpunkte liegen 
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dabei auf der regionalen Projektförderung sowie der Kunst - und Nachwuchsförderung.  
 
Die Preisträger werden zusammen mit den Gewinnern in den weiteren Sparten am 25. Okto-
ber auf der Kulturmarken-Gala in Berlin bekannt gegeben. Die Kulturmarken-Awards werden 
2012 bereits zum siebten Mal vergeben. Auf der Gala treffen sich auch dieses Jahr mehr als 
500 Entscheidungsträger und Kommunikatoren aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien 
zur feierlichen Preisverleihung im Tipi am Kanzleramt. 

Datum: 25.09.2012 
Medium: touristiker-nrw.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GrimmHeimat NordHessen als „Stadtmarke des Jahres“ nominiert 

Nordhessen/Berlin (hak) - GrimmHeimat NordHessen ist als „Stadtmarke des Jahres 2012“ im Rahmen des 
Kulturmarken-Awards nominiert worden. Die regionale Dachmarke gehört damit zu den Nominierten, die 
von einer bundesweiten Experten-Jury aus 104 Bewerbern ausgewählt worden sind. 
Die Kulturmarken-Awards werden in sechs Kategorien vergeben. Im Rennen für den Award als „Stadtmar-
ke des Jahres“ hat sich GrimmHeimat NordHessen unter anderem gegen Bayreuth, Dresden und Bonn 
durchgesetzt. Die Kulturmarken-Awards werden verliehen für die führenden Marketingstrategen aus Wirt-
schaft, Tourismus und Kultur, für die kreativsten Investitionsformen in Kultur und an die engagiertesten 
Kulturmanager im deutschsprachigen Raum. Die Preisträger werden am 25. Oktober 2012 auf der Kultur-
marken-Gala im TIPI am Kanzleramt in Berlin geehrt. 
„Diese Nominierung spiegelt die großartige Entwicklung unserer Region wider und zeigt, dass die Mar-
kenstrategie GrimmHeimat NordHessen aufgeht“, freut sich Regierungspräsident Dr. Walter Lübcke. 
Die Marke GrimmHeimat NordHessen wurde im Jahr 2009 als Ergebnis der IHK-Initiative UNESCO-
Welterbe eingeführt. Sie bildet das Dach, unter dem die fünf nordhessischen Landkreise mit ihren Städ-
ten und Gemeinden sowie die kreisfreie Stadt Kassel zusammenarbeiten und dient der Vermarktung der 
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Region sowie von Produkten und Dienstleistungen. Insbesondere die zahlreichen Partnerschaften und 
erfolgreichen Projekte mit Wirtschaftsunternehmen aus der Region haben zum Erfolg beigetragen. 
 

Datum: 20.09.2012 
Medium: Deutschlandtoday.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Museum Kunstpalast, Beethovenfest oder PACT Zollverein – wer wird Kulturmarke 
2012? 
Expertenjury nominiert 19 Bewerber für die Kulturmarken-Awards 2012 

Die Shortlist der Kulturmarken-Awards 2012 steht. Aus 104 Bewerbungen wählte eine Jury 
von Experten aus Kultur, Wirtschaft und Medien gestern 19 Nominierte aus. Die Kulturmar-
ken-Awards werden verliehen für die besten Marketingstrategien von Kulturanbietern und 
Städten, für die kreativsten Investitionsformen in Kultur und an die engagiertesten Kultur-
manager im deutschsprachigen Raum. Die Preisträger werden am 25. Oktober 2012 auf der 
Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzleramt in Berlin geehrt. 

Und hier die Entscheidungen der Jury: 
Für den Preis „Kulturmarke des Jahres“ kommen das Internationale Beethovenfest Bonn, 
das internationale Zentrum für den Tanz PACT Zollverein in Essen und die Stiftung Museum 
Kunstpalast in Düsseldorf in die engere Wahl. 
Chancen auf die „Trendmarke des Jahres“ haben das BMW Guggenheim Lab, das 
Bundesjugendballett von John Neumeier in Hamburg und das Projekt Sing – Day of Song der 
Ruhr Tourismus GmbH. 
Für die Auszeichnung als „Kulturmanager des Jahres“ hat die Jury den Leiter der Villa Mas-
simo in Rom, Dr. Joachim Blüher, die ehemalige Leiterin des Kulturamts Berlin-Neukölln, Dr. 
Dorothea Kolland, den Leiter des Bamberger Stadtmarketings, Klaus Stieringer und den 
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Gründer und Geschäftsführer des Grips-Theaters, Volker Ludwig, ausgewählt. 
Im Rennen für den Award als „Stadtmarke des Jahres“ sind die Europastadt             Görlitz 
/ Zgorzelec, das Stadtmarketing Halle (Saale) und das Regionalmanagement Nordhessen. 
In der Kategorie „Kulturinvestor des Jahres“ wurden die A1 Telekom Austria, die E.ON AG 
und die Otto Group nominiert. 
Für die Auszeichnung „Förderverein des Jahres“ kommen in Betracht: der Förderverein des 
Freilichtmuseums am Kiekeberg südlich von Hamburg, die Gesellschaft der Freunde der 
Sommerlichen Musiktage Hitzacker e.V. und die NThusiasten – Junge Freunde des National-
theater Mannheim. 

Die Kulturmarken-Awards werden 2012 bereits zum siebten Mal vergeben. Auf der Gala tref-
fen sich auch dieses Jahr mehr als 500 Entscheidungsträger und Kommunikatoren aus Kul-
tur, Wirtschaft, Politik und Medien zur feierlichen Preisverleihung im TIPI am Kanzleramt. 
Unterstützer sind die Deutsche Post DHL, Der Tagesspiegel und WELTKUNST. Die Veranstal-
tung ist der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin. Dieser Branchentreff für Kul-
turmanagement, -marketing und –investment findet dieses Jahr am 25. und 26. Oktober 
2012 in den Verlagsräumen des Tagessspiegel am Askanischen Platz statt. Weitere Informa-
tionen: http://www.kulturmarken.de/kulturmarken-award 

Datum: 14.09.2012 
Medium: Theatermanagement aktuell 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

BERLIN (zaw) - Die Agentur Causales, Gesellschaft für Kulturmarketing und -sponsoring, ver-
anstaltet auch 2012 wieder den KulturInvest-Kongress am 25./26.10.12 und vergibt dort den 
"Kulturmarken-Award" im Rahmen einer festlichen Gala. Der Branchentreff für Kulturanbie-
ter und Kulturinvestoren macht es sich auch in diesem Jahr wieder zur Aufgabe, Kultur und 
Wirtschaft zu vernetzen und wichtige Impulse für deren Zusammenwirken zu setzen. Mit 
dem Rekord von mehr als 400 Teilnehmern und Vorträgen von mehr als 65 hochkarätigen 
Referenten in 2011, ist es das Ziel von Causales den Kongress in den nächsten Jahren be-
ständig weiter zu entwickeln. 

Der Kulturmarken-Award, der seit 2006 in den Kategorien "Kulturmarke", "Trendmarke", 
"Kulturmanager", "Stadtmarke", "Kulturinvestor" und "Förderverein des Jahres" vergeben 
wird, ist der wichtigste Wettbewerb für Kulturmarketing und Kulturmanagement im 
deutschsprachigen Raum. Die Preisverleihung findet während einer großen Gala-
Veranstaltung im TIPI am Kanzleramt statt, bei der über 500 Entscheidungsträger aus Kul-
tur, Wirtschaft, Politik und Medien zusammenkommen um die Preisträger zu ehren und 
Kontakte zu knüpfen. 

Datum: 25.07.2012 
Medium: zaw.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

„Stadtmarke des Jahres“: 30 Prozent Rabatt für bcsd-Mitglieder 
Das kulturelle Potenzial von Städten und Regionen spielt im Kontext der touristischen Ver-
marktung eine immer stärker werdende Rolle. Auf diese Entwicklung reagiert der Kulturmar-
ken-Award der Berliner Agentur Causales und zeichnet seit 2010 die besten Vermarktungsakti-
vitäten in der Kategorie „Stadtmarke des Jahres“ aus. Städte, Gemeinden und Stadtmarketing- 
bzw. Tourismusorganisationen können sich noch bis zum 15. August 2012 um die begehrte 
Auszeichnung bewerben. Mitglieder der bcsd erhalten auf ihre Wettbewerbsteilnahme exklusiv 
einen Rabatt von 30 Prozent. Die Ausschreibung finden Sie hier. 

Datum: 18.07.2012 
Medium: bcsd.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kulturmarken-Award 2012 - Oliver Scheytt ist Vorsitzender der Jury 

Der Kulturmarken-Award ist die wichtigste Auszeichnung für KulturmanagerInnen und Kul-
turinvestorInnen im deutschsprachigen Raum, die im April zum siebten Mal ausgeschrieben 
wurde.  

Bis zum 15. August 2012 können sich Unternehmen, Städte, KulturmanagerInnen und Kul-
tureinrichtungen um eine der Auszeichnungen in insgesamt sechs Kategorien bewerben.  

KuPoGe-Präsident, Oliver Scheytt, ist der Vorsitzende der Jury. Bewerbungen sowie weitere 
Informationen sind hier zu finden.  

Datum: 14.05.2012 
Medium: gfdk.de 

Auflage: - Kontakt: - 

 



 

 

 
 
 
 
 gesellschaft für kulturmarketing   
 und kultursponsoring mbH 
     causales  
   

78

Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kulturmarken-Award 2012 – Bewerbungsphase gestartet 

Der Kulturmarken-Award findet in diesem Jahr in siebter Ausgabe statt und prämiert als 
wichtigster Wettbewerb für Kulturmanagement erneut die erfolgreichsten Marketingstrate-
gien von Kulturanbietern und Städten, die engagiertesten Kulturvermittler und die nachhal-
tigsten Investitionsformen in Kultureinrichtungen. 

Bis zum 15. August 2012 können öffentliche und privatwirtschaftliche Kulturanbieter (Kul-
turinstitutionen und -projekte), Wirtschaftsunternehmen, Medienunternehmen und Verlage, 
Tourismusgesellschaften, Stiftungen, Agenturen, Fördervereine und Privatpersonen ihre 
Bewerbungen einreichen. Unabhängig von Unternehmensgröße oder dem zur Verfügung 
stehenden Marketingbudget, wählt eine Jury am 13. September 2012 unter dem Vorsitz 
von Prof. Dr. Oliver Scheytt, Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V., je drei No-
minierte in den sechs Kategorien Kulturmarke, Stadtmarke, Trendmarke, Kulturinvestor, 
Kulturmanager und Förderverein. Verliehen werden die Awards am 25. Oktober 2012 in Ber-
lin.  

 

Datum: 10.05.2012 
Medium: exzellenz.nrw.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

Kulturmarken-Award 2012 – Bewerbungsphase gestartet 

Der Kulturmarken-Award findet in diesem Jahr in siebter Ausgabe statt und prämiert als 
wichtigster Wettbewerb für Kulturmanagement erneut die erfolgreichsten Marketingstrate-
gien von Kulturanbietern und Städten, die engagiertesten Kulturvermittler und die nachhal-
tigsten Investitionsformen in Kultureinrichtungen. Bis zum 15. August 2012 können öffentli-
che und privatwirtschaftliche Kulturanbieter (Kulturinstitutionen und -projekte), Wirt-
schaftsunternehmen, Medienunternehmen und Verlage, Tourismusgesellschaften, Stiftun-
gen, Agenturen, Fördervereine und Privatpersonen ihre Bewerbungen einreichen. Unabhän-
gig von  Unternehmensgröße oder dem zur Verfügung stehenden Marketingbudget, wählt 
eine Jury am 13. September 2012 unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Oliver Scheytt, Präsident 
der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V., je drei Nominierte in den sechs Kategorien Kultur-
marke, Stadtmarke, Trendmarke, Kulturinvestor, Kulturmanager und Förderverein. Verliehen 
werden die Awards am 25. Oktober 2012 in Berlin.  

 

Datum: 08.05.2012 
Medium: creative.nrw.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

Der Kulturmarken-Award ist die wichtigste Auszeichnung für KulturmanagerInnen und Kul-
turinvestorInnen im deutschsprachigen Raum. Bis zum 15. August 2012 können sich Unter-
nehmen, Städte, KulturmanagerInnen und Kultureinrichtungen um eine der Auszeichnungen 
in insgesamt sechs Kategorien bewerben.  

Zu den Entscheidungskriterien der mit ExpertInnen aus Wirtschaft und Kultur besetzten Jury 
gehören innovative Markenführungsstrategien, professionelles Markenmanagement und 
Stadtmarketing genauso wie Vermittlungsleistungen im Kulturmanagement oder nachhaltige 
Investments in Kulturprojekte.  

Bereits zum siebenten Mal findet, unterstützt von starken Partnern aus Medien und Wirt-
schaft, der wichtigste Wettbewerb für Kulturmarketing im deutschsprachigen Raum statt.  

Ausgezeichnet werden die erfolgreichsten Marketingstrategien von Kulturanbietern und 
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Städten, die engagiertesten Kulturvermittler, die nachhaltigsten Investitionsformen in Kul-
tur sowie das herausragende bürgerschaftliche Engagement für Kultureinrichtungen. Bis zum 
15. August 2012 können öffentliche und privatwirtschaftliche Kulturanbieter (Kulturinstitu-
tionen und -projekte), Wirtschaftsunternehmen, Medienunternehmen und Verlage, Touris-
musgesellschaften, Stiftungen, Agenturen, Bibliotheken, Soziokulturelle Zentren, Förderver-
eine, Freundeskreise und Privatpersonen ihre Bewerbung einreichen.  

Unabhängig von der Unternehmensgröße oder dem zur Verfügung stehenden Marketingbud-
get, entscheidet ausschließlich die Qualität der eingereichten Unterlagen über eine Nomi-
nierung.  

Zusatzinfos 

»Kultur zur starken Marke machen, in die zu investieren sich lohnt  – das ist das Ziel des 
Kulturmarken-Awards«, so der Juryvorsitzende Professor Scheytt. »Wurden vor einigen Jah-
ren Begriffe wie Markenbildung und Markenführung in Kultur-Institutionen und – Verbän-
den noch belächelt, sind sie heute oft schon wesentlicher Teil des Vermarktungserfolges. 
Darum geht es bei den Kulturmarken-Awards und beim Kulturinvest-Kongress am 25. und 
26.Oktober dieses Jahres in Berlin.«  

Die Kulturmarken-Awards werden 2012 schon  zum siebten Mal verliehen, und dies in sechs 
Kategorien: »Kulturmarke«, »Stadtmarke«, »Trendmarke«, Kulturinvestor«, »Kulturmanager« 
und »Förderverein«. Zu den Entscheidungskriterien der mit Experten aus Wirtschaft und 
Kultur besetzten Jury gehören innovative Markenführungsstrategien, professionelles Mar-
kenmanagement und Stadtmarketing genauso wie herausragende Vermittlungsleistungen im 
Kulturmanagement oder nachhaltige Investments in Kulturprojekte.  

Verliehen werden die Awards in Berlin bei der glanzvollen Kulturmarken-Gala am 25. Oktober 
2012 im TIPI am Kanzleramt.   

Die Kulturmarken-Awards sind der Höhepunkt des Kulturinvest-Kongresses in Berlin. Dieser 
Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und –investment findet am 25. und 26. 
Oktober 2011 im Verlagsgebäude von »Der Tagesspiegel« statt.  

Schwerpunkte der Themenforen sind Kultur-Management, -Marketing, -Sponsoring und -
Investment. Veranstalter des Kulturinvest-Kongresses sind die Europäische Sponsoring-Börse 
ESB und die Agentur Causales mit freundlicher Unterstützung von »Der Tagesspiegel«.  

 

Datum: 27.04.2012 
Medium: gfdk.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kulturmarken-Award 2012 - Bewerben Sie sich bis zum 15. August! 

Zum siebenten Mal findet der wichtigste Wettbewerb für Kulturmarketing und Kulturin-
vestment im deutschsprachigen Raum statt. Der Kulturmarken-Award prämiert besonders 
erfolgreiches Marketing und professionelle Markenführung im Kulturbetrieb sowie innovative 
Kulturvermittlung und herausragende Investments in Kulturformate. Mit Spannung werden 
die diesjährigen Einreichungen in den Kategorien "Kulturmarke des Jahres", "Trendmarke des 
Jahres", "Kulturmanager des Jahres", "Stadtmarke des Jahres", "Kulturinvestor des Jahres" 
und "Förderverein des Jahres" erwartet. 
 
Die Preise werden medienwirksam auf der Kulturmarken-Gala am 25. Oktober 2012 im TIPI 
am Kanzleramt verliehen. 
 
Die Kategorien: 
Der Titel "Kulturmarke des Jahres 2012 - präsentiert von der Deutschen Post DHL" wird ei-
nem Kulturunternehmen oder -projekt verliehen, das durch konsequente Markenführung 
eine starke Kulturmarke etabliert hat.



 

 

 
 
 
 
 gesellschaft für kulturmarketing   
 und kultursponsoring mbH 
     causales  
   

83

 
In der Kategorie "Trendmarke des Jahres 2012 - präsentiert von PiCK ME" werden junge Kul-
turunternehmen geehrt, die mit kreativen Strategien neue Wege der Vermarktung gehen 
und ein außergewöhnlich hohes Zukunftspotential besitzen. 
Als Kulturmanager oder Kulturmanagerin des Jahres können engagierte Kulturvermittler aus 
öffentlichen und privatwirtschaftlichen Bereichen vorgeschlagen werden. Die Kategorie 
"Kulturmanager des Jahres 2012 - präsentiert von Kulturmanagement Network" prämiert 
herausragendes Engagement, professionelles Kulturmanagement sowie außergewöhnliche 
Vermittlungsarbeit. 
 
Die Kategorie "Stadtmarke des Jahres 2012 - präsentiert von DIE DRAUSSENWERBER" richtet 
sich an Stadtmarketingunternehmen, öffentliche Einrichtungen und Tourismusgesellschaf-
ten, die sich aktiv mit dem Thema Kultur als Standortfaktor und als Teil der Markenbildung 
auseinandersetzen. Mit dem Preis wird die Strategie, der Gesamtauftritt oder eine erfolg-
reich Kampagne im Citymarketing ausgezeichnet. 
Mit der Kategorie "Kulturinvestor des Jahres 2012 - präsentiert vom Tagesspiegel" werden 
Wirtschaftsunternehmen, öffentliche Geldgeber und Privatpersonen angesprochen, die mit 
ihrem Engagement eine sinnvolle Verknüpfung zur Kultur herstellen und durch Investments 
die kulturelle Vielfalt ihres Standortes nachhaltig stärken. 
Mit der Kategorie "Förderverein des Jahres 2012 - präsentiert von WELTKUNST" wird die 
nachhaltige und engagierte Förderung von Kultureinrichtungen durch Fördervereine und 
Freundeskreise ausgezeichnet. 
 
Die Jury: 
Eine Expertenjury aus Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft und Medien wählt am 13. September 
2012 unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Oliver Scheytt, Präsident der Kulturpolitischen Gesell-
schaft e.V., je drei Nominierte in sechs Kategorien. In diesem Jahr begleiten den Kulturmar-
ken-Award als Jurymitglieder erstmals: Dr. Stephan N. Barthelmess (Leiter Development Unit 
Stiftung Preußischer Kulturbesitz), Dr. Michael Merschmeier (Verleger und Geschäftsführer 
des Friedrich Berlin Verlags), Jürgen Bachmann (Kulturreferent AUDI AG), Konrad Pochham-
mer (Geschäftsführender Gesellschafter Verhülsdonk & Partner GmbH), Christoph Lang (PR-
Berater, ehemaliger Sprecher im Berliner Wirtschaftssenat und bei Berlin Partner), Dr. Mari-
on Bleß (Vorstand Stiftung Deutsche Klassenlotterie Berlin) und Katharina Wagner (Leiterin 
der Bayreuther Festspiele). Die Teilnehmerunterlagen stehen auf dem Online-Portal 
www.kulturmarken.de zum Download bereit. Neben ausführlichen Informationen zu den 
Kategorien, Bewerbungskriterien etc. erhalten Sie hier das Anmeldeformular für den Kultur-
marken-Award. 

 

Datum: 24.04.2012 
Medium: kultur-port.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Datum: 10.04.2012 
Medium: kultur-kreativ-wirtschaft.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschreibung zum wichtigsten Kulturmarketing-Wettbewerb beginnt  

Am Montag, 2. April beginnt die Ausschreibung zum Kulturmarken-Award, der wichtigsten 
Auszeichnung für Kulturmanager, Kulturmarken und Kulturinvestoren im deutschsprachigen 
Raum. Bis zum 15. August dieses Jahres können sich Unternehmen, Städte, Kulturmanager 
und Kultureinrichtungen um eine der begehrten Auszeichnungen in insgesamt sechs Katego-
rien bewerben. Prominenten Zuwachs erhält die Jury des Kulturmarken-Awards im siebten 
Jahr des Bestehens: Katharina Wagner, Leiterin der Bayreuther Festspiele, verstärkt das 
Gremium unter Vorsitz von Professor Dr. Oliver Scheytt. Ausgeschrieben wird der siebte 
Kulturmarken-Award von der Agentur Causales mit freundlicher Unterstützung durch die 
Deutsche Post DHL und die WELTKUNST. Informationen zur Bewerbung stehen ab sofort 
online unter www.kulturmarken.de bereit. 
 
“In Kunst und Kultur gibt es viele starke Marken. Der Kulturmarken-Award macht deutlich, 
wie lohnenswert Investments in Kulturmarken sein können”, so der Juryvorsitzende Profes-
sor Scheytt. “Wurden vor einigen Jahren Begriffe wie Markenbildung und Markenführung in 
Kulturistitutionen und -verbänden noch belächelt, sind sie heute oft schon wesentlicher Teil 
des Vermarktungserfolges. Diese Themen stehen im Mittelpunkt des Kulturmarken-Awards 
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und des KulturInvest-Kongress am 25. und 26. Oktober dieses Jahres in Berlin.” 

Die Kulturmarken-Awards werden 2012 schon zum siebten Mal verliehen, und dies in sechs 
Kategorien: “Kulturmarke”, “Stadtmarke”, “Trendmarke”, “Kulturinvestor”, “Kulturmanager” 
und “Förderverein”. Zu den Entscheidungskriterien der mit Experten aus Wirtschaft und 
Kultur besetzten Jury gehören innovative Markenführungsstrategien, professionelles Mar-
kenmanagement und Stadtmarketing genauso wie herausragende Vermittlungsleistungen im 
Kulturmanagement oder nachhaltige Investments in Kulturprojekte. Verliehen werden die 
Awards in Berlin bei der glanzvollen Kulturmarken-Gala am 25. Oktober 2012 im TIPI am 
Kanzleramt. 

Die Kulturmarken-Awards sind der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin. Dieser 
Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und -investment findet am 25. und 26. 
Oktober 2012 im Verlagsgebäude von “Der Tagesspiegel” statt. Schwerpunkte der Themenfo-
ren sind Kulturmanagement, -marketing, -sponsoring und -investment. Veranstalter des 
KulturInvest-Kongresses sind die Europäische Sponsoring-Börse ESB und die Agentur Causa-
les mit freundlicher Unterstützung von “Der Tagesspiegel”.  

 

Datum: 02.04.2012 
Medium: klassik-muenchen.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Siebter Kulturmarken-Award 2012 mit prominenter Jury Ausschreibung zum wichtigs-
ten Kulturmarketing-Wettbewerb beginnt. 

Am Montag, 2. April beginnt die Ausschreibung zum Kulturmarken-Award, der wichtigsten 
Auszeichnung für Kulturmanager, Kulturmarken und Kulturinvestoren im deutschsprachigen 
Raum. 

Bis zum 15. August dieses Jahres können sich Unternehmen, Städte, Kulturmanager und 
Kultureinrichtungen um eine der begehrten Auszeichnungen in insgesamt sechs Kategorien 
bewerben. Prominenten Zuwachs erhält die Jury des Kulturmarken-Awards im siebten Jahr 
des Bestehens: Katharina Wagner, Leiterin der Bayreuther Festspiele, verstärkt das Gremium 
unter Vorsitz von Professor Dr. Oliver Scheytt. 

Ausgeschrieben wird der siebte Kulturmarken-Award von der Agentur Causales mit freundli-
cher Unterstützung durch die Deutsche Post DHL und die WELTKUNST. Informationen zur 
Bewerbung stehen ab sofort online unter www.kulturmarken.debereit. 

“In Kunst und Kultur gibt es viele starke Marken. Der Kulturmarken-Award macht deutlich, 
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wie lohnenswert Investments in Kulturmarken sein können”, so der Juryvorsitzende Profes-
sor Scheytt. “Wurden vor einigen Jahren Begriffe wie Markenbildung und Markenführung in 
Kulturistitutionen und -verbänden noch belächelt, sind sie heute oft schon wesentlicher Teil 
des Vermarktungserfolges. Diese Themen stehen im Mittelpunkt des Kulturmarken-Awards 
und des KulturInvest-Kongress am 25. und 26. Oktober dieses Jahres in Berlin.” 

Die Kulturmarken-Awards werden 2012 schon zum siebten Mal verliehen, und dies in sechs 
Kategorien: “Kulturmarke”, “Stadtmarke”, “Trendmarke”, Kulturinvestor”, “Kulturmanager” 
und “Förderverein”. 

Zu den Entscheidungskriterien der mit Experten aus Wirtschaft und Kultur besetzten Jury 
gehören innovative Markenführungsstrategien, professionelles Markenmanagement und 
Stadtmarketing genauso wie herausragende Vermittlungsleistungen im Kulturmanagement 
oder nachhaltige Investments in Kulturprojekte. Verliehen werden die Awards in Berlin bei 
der glanzvollen Kulturmarken-Gala am 25. Oktober 2012 im TIPI am Kanzleramt. 

Die Kulturmarken-Awards sind der Höhepunkt des KulturInvest-Kongresses in Berlin. Dieser 
Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und -investment findet am 25. und 26. 
Oktober 2012 im Verlagsgebäude von “Der Tagesspiegel” statt. Schwerpunkte der Themenfo-
ren sind Kulturmanagement, -marketing, -sponsoring und -investment. 

Veranstalter des KulturInvest-Kongresses sind die Europäische Sponsoring-Börse ESB und die 
Agentur Causales mit freundlicher Unterstützung von “Der Tagesspiegel”. 

 

Datum: 02.04.2012 
Medium: deutsches-business.tv 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GrimmHeimat NordHessen als „Stadtmarke des Jahres“ nominiert 

Nordhessen/Berlin. GrimmHeimat NordHessen ist als „Stadtmarke des Jahres 2012“ im Rah-
men des Kulturmarken-Awards nominiert worden. Die regionale Dachmarke gehört damit zu 
den Nominierten, die von einer bundesweiten Experten-Jury aus 104 Bewerbern ausgewählt 
worden sind. 
Die Kulturmarken-Awards werden in sechs Kategorien vergeben. Im Rennen für den Award 
als „Stadtmarke des Jahres“ hat sich GrimmHeimat NordHessen unter anderem gegen Bay-
reuth, Dresden und Bonn durchgesetzt. Die Kulturmarken-Awards werden verliehen für die 
führenden Marketingstrategen aus Wirtschaft, Tourismus und Kultur, für die kreativsten 
Investitionsformen in Kultur und an die engagiertesten Kulturmanager im deutschsprachigen 
Raum. Die Preisträger werden am 25. Oktober 2012 auf der Kulturmarken-Gala im TIPI am 
Kanzleramt in Berlin geehrt. „Diese Nominierung spiegelt die großartige Entwicklung unse-
rer Region wider und zeigt, dass die Markenstrategie GrimmHeimat NordHessen aufgeht“, 
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freut sich Regierungspräsident Dr. Walter Lübcke. 
Die Marke GrimmHeimat NordHessen wurde im Jahr 2009 als Ergebnis der IHK-Initiative 
UNESCO-Welterbe eingeführt. Sie bildet das Dach, unter dem die fünf nordhessischen Land-
kreise mit ihren Städten und Gemeinden sowie die kreisfreie Stadt Kassel zusammenarbeiten 
und dient der Vermarktung der Region sowie von Produkten und Dienstleistungen. Insbe-
sondere die zahlreichen Partnerschaften und erfolgreichen Projekte mit Wirtschaftsunter-
nehmen aus der Region haben zum Erfolg beigetragen. 

Datum: - 
Medium: EssensArt 

Auflage: - Kontakt: - 
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Kulturmarken-Award 2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Görlitz ist 
"Stadtmarke des Jahres 2012" 
 
Die Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH holt sich beim Kulturmarken-Award 2012 den 
Titel 
 
Am Abend, des 25.10.2012 fand in Berlin-Mitte im TIPI am Kanzleramt die Gala zur Preisver-
leihung des diesjährigen Kulturmarken-Award statt. Die Veranstaltung gilt mit über 500 
Entscheidungsträgern aus Kultur, Marketing, Politik, Medien und Wirtschaft als größter 
Branchentreff des Kultur- / Standortmarketing in Deutschland. 
Die begehrten und im siebenten Jahr vergebenen „Kulturmarken-Awards“ wurden in insge-
samt sechs Kategorien verliehen: für die besten Marketingstrategien von Kulturanbietern 
und Städten, für die kreativsten Investitionsformen in der Kultur, an die engagiertesten 
Kulturmanager sowie für die Trendmarke und den Förderverein des Jahres. 
 
Das Beethovenfest Bonn ist „Kulturmarke des Jahres 2012“. Zur „Trendmarke des Jahres 
2012“ wurde das BMW Guggenheim Lab gekürt. Den Titel „Stadtmarke des Jahres“ errang die 
Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH für Görlitz. Der Leiter des Bamberger Stadtmarketings, 
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Klaus Stieringer, wurde „Kulturmanager des Jahres 2012“. Volker Ludwig, der Gründer und 
langjährige Leiter des Berliner Kinder und Jugendtheaters GRIPS, erhält einen Ehrenpreis für 
sein Lebenswerk als Kulturmanager. „Kulturinvestor des Jahres 2012“ ist die Otto Group als 
Förderer des Hamburger musikpädagogischen Projekts „The Young ClassX“. „Förderverein 
des Jahres 2012“ ist der Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg e.V. bei Hamburg. 
 
Mit dem an die Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH verliehenen Titel „Stadtmarke des Jah-
res“ wird die Standortmarketinggesellschaft hervorgehoben, die eine strategisch begründe-
te, kontinuierliche, aktive und nachweisbar erfolgreiche Standortmarkenbildung betreibt. 
Bewertet werden u. a. Kriterien wie Standortmarkenstrategie, Markenpositionierung, Mar-
kenerscheinung, Markenkommunikation und Kampagnenführung. „Der Titel würdigt unsere 
bisher 5-jährige kontinuierliche Arbeit als integrierte Standortmarketinggesellschaft mit den 
Bereichen Wirtschaftsförderung und Tourismusmarketing“, so Lutz Thielemann, Geschäfts-
führer der Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH. „Wir sind sehr dankbar für den Preis, der 
unsere Markenstrategie ebenso auszeichnet, wie die hiermit verbundenen Erfolge, die sich 
seit 2007 in einer Steigerung des touristischen Aufkommens von über 40% sowie zahlrei-
chen Unternehmensansiedlungen mit insgesamt mehr als 1.000 geschaffenen Arbeitsplätzen 
beziffern lassen.“ 
 
Für den Preis in der Kategorie „Stadtmarke des Jahres 2012“ wurde neben der Europasta-
stadt GörlitzZgorzelec GmbH auch das „Stadtmarketing Halle/Saale“ und die Marke „Grimm-
Heimat NordHessen“ nominiert. Um die Auszeichnungen in den diversen Kategorien haben 
sich 104 Kulturinstitutionen, Städte und Unternehmen beworben. Eine 24-köpfige Experten-
jury aus Wirtschaft, Kultur, Medien und Wissenschaft ermittelte die Nominierten und Preis-
träger. Die Jury setzte sich unter anderem zusammen aus Vertretern von RWE, E.ON AG, 
DHL, „Die Zeit“, der Bayreuther Festspiele sowie der Stiftung Preußischer Kulturbesitz. Den 
Juryvorsitz hatte Prof. Dr. Oliver Scheytt, Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft und 
Geschäftsführer der KULTUREXPERTEN GmbH, inne. Unterstützer der Gala und der Preisver-
gabe sind die Deutsche Post DHL, „Der Tagesspiegel“ und WELTKUNST. 

Datum: 06.11.2012 Medium: Newsletter Europastadt  
GörlitzZgorzelec GmbH 

Auflage: - Kontakt: - 
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KulturInvest Kongress – Kulturmarken Award 2012 
Ein Branchentreff mit Potenzial 
 
Die Gala zur Vergabe des Kulturmarken-Awards und seit ein paar Jahren auch der KulturIn-
vest-Kongress sind innerhalb von sieben Jahren für alle, die an der Schnittstelle von Kultur, 
Wirtschaft und Öffentlichkeit arbeiten, zu einem Fixtermin am Jahresende geworden. Der 
Branchentreff von Kulturschaffenden, Kulturmanagern und Kulturpolitikern führte auch 
dieses Jahr wieder über 400 Interessierte in das Verlagsgebäude vom Tagesspiegel in 
Berlin. Die Panels bedienten die klassischen Themen wie z.B. Kulturförderung, Kulturinvesti-
tionen und Markenmanagement sowie auch einige in Mode gekommenen wie Social Media 
und Crowdfounding. Auch das Goethe Institut, das dieses Jahr zum erstem Mal mit einem 
eigenen Panel mit von der Partie war, informierte das Publikum mit mehreren Vorträgen 
zum Internationalen Kulturmanagement und seinen Erfahrungen mit ausländischen Kultur-
managerinnen und -managern. Eine weitere Neuheit gab es noch: Prof. Dr. Oliver Scheytt 
(Vorsitzender der Jury, Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft und Geschäftsführer der 
KULTUREXPERTEN) und Dirk Schütz (Geschäftsführer KM Kulturmanagement Network 
GmbH) stellten am Freitag im Forum von Kulturmanagement Network zum „Strategischen 
Personalmanagement als Investition in den langfristigen Erfolg von Kulturinstitutionen“ ihr 
neues Dienstleistungsunternehmen KULTURPERSONAL vor, das ab 2013 als Personalberatung 
Kultureinrichtungenund Kandidaten zusammenbringen und zur Professionalisierung 
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des Themas Personalmanagement beitragen wird. Das besagte Kernthema der Veranstaltung, 
also die Investition in Kulturbetriebe, wurde hier direkt und live umgesetzt und  in ein neu-
es Unternehmen investiert, das Dienstleitungen für den Kulturbetrieb mit dem entsprechen-
den Fokus „Personalmanagement“ anbietet. Man darf gespannt sein! Aber auch abseits der 
Kulturkoryphäen war das Panel zum Thema strategisches Personalmanagement durchaus 
informativ und einen Besuch wert – wird das Thema doch seit Jahren selbst in Kulturbetrie-
ben mit eigenen Personalabteilungen eher stiefmütterlich behandelt. Da aber nicht selten 
80 % des Budgets und mehr Personalkosten sind, sollte keine Personalentscheidung mehr 
nur aus dem Bauch heraus entschieden werden. Trotz dieser – auf den ersten Blick – massi-
ven Budgetlage gibt es kaum bis selten Investitionen im Personalbereich, die eine weitere 
Professionalisierung der Personalarbeit (Personalentwicklung, Weiterbildung etc.) ermögli-
chen. Michael Binz, freiberuflicher Trainer und Coach, stellte abschließend Projekte aus 
seiner über 8-jährigen Praxiserfahrung zum Thema Personal- und Organisationsentwicklung 
als lohnende Zukunftsinvestition im Kulturbereich vor und konnte zudem mit seiner ge-
winnbringenden Art die meisten Zuhörer vom bereits geöffneten Mittagsbuffet noch ein 
paar Minuten länger fern halten. Seine Erfahrungen zeigen, dass aufgrund des permanenten 
Wandels in Staat, Gesellschaft und Wirtschaft eine proaktive und systematisch betriebene 
Personal- und Organisationsentwicklung in erheblichem Maße dazu beitragen kann, Fähig-
keiten, Motivation und Zufriedenheit von MitarbeiterInnen zu verbessern, Strukturen, Pro-
zesse und Verfahren zu optimieren, Veränderungen leichter zu meistern und den Erfolg 
einer Kulturinstitution insgesamt zu sichern. Die Kulturmarken-Awards 2012 wurden am 
Donnerstagabend zum siebten Mal verliehen. Um die Auszeichnungen haben sich 104 Kultur-
institutionen, Städte, Unternehmen und Einzelpersonen beworben (siehe auch Beitrag auf 
Seite 38) Die abendliche Galaveranstaltung, die seit drei Jahren im TIPI am Kanzleramt statt-
findet, war auch dieses Jahr mit über 600 Gästen wieder ausverkauft. Wirklich echte Über-
raschungen gab es allerdings nur wenige, was sicherlich auch den nicht unbedingt kontro-
versen Nominierungen geschuldet war. Einzig die extra neu geschaffene Auszeichnung für 
den Gründer des GRIPS-Theater (das nach über fünfzig Jahren als das berühmteste Kinder- 
und Jugendtheater der Welt gilt), Volker Ludwig, der mit dem Ehrenpreis als Kulturmanager 
für sein Lebenswerk ausgezeichnet wurde, kam überraschend. Wohl auch für ihn, dem nach 
eigener Aussage „bis vor kurzem gar nicht bewusst war, ein Kulturmanager zu sein“. Durch 
den Abend führte die – wie immer – sympathische und wortgewandte Moderatorin Andrea 
Thilo, die dem Kulturmarken-Award nun schon seit drei Jahren treu ist und der Verleihung 
eine beachtliche Geschwindigkeit gab, somit aber Raum und Zeit für weitere Vernetzung 
ließ. Und das war und bleibt auch die große Stärke dieser Veranstaltung, denn wie Dr. Tho-
mas Girst (Leiter Kulturengagement BMW Group, München) zum Kongress schrieb: „Der 
KulturInvest – Kongress ist eine essentielle Plattform für den intensiven Austausch Kultur-
schaffender aller Sparten. Wer hier nichts Neues lernt, der war schlichtweg nicht dabei.“ 

Datum: 08.11.2012 
Medium: Kulturmanagement Network Newsletter 

Auflage: - Kontakt: - 
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Causales – Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH 

Kulturmarken-Award 2012 

 

Kulturförderung 2.0 – Neue Wege der Kulturfinanzierung 
Der KulturInvest-Kongress 2012 
 
Knappe öffentliche Kassen und bestenfalls stagnierende Kommunikationsbudgets von Unter-
nehmen erfordern alternative Finanzierungsmodelle bei Kulturanbietern. Insbesondere dieser 
Thematik widmeten sich die 400 Teilnehmer und Referenten des von der Agentur Causales 
und der Europäischen Sponsoring Börse veranstalteten KulturInvest- 
Kongresses am 25. und 26.10.2012 in 19 Themenforen. Bereits zum dritten Mal kamen Ent-
scheidungsträger aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien in Berlin zum wichtigsten Bran-
chentreff für Kulturanbieter und -investoren zusammen. „Hier werden Trends gesetzt, Kon-
takte geknüpft und Kulturbusiness gemacht“, so Causales- Geschäftsführer Hans-Conrad 
Walter. Mehr als „nur“ ein Trend ist sicherlich das Modell des Crowdfunding, denn die Fi-
nanzierung eines Projektes durch viele Spender im Internet gewinnt enorm an Bedeutung. 
Dies nicht nur, weil das Web 2.0 für den Alltag immer wichtiger wird, sondern insbesondere 
auch weil Bürgerengagement für die Kultur eine wachsende Rolle spielt. Allein die Plattform 
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Startnext konnte in den vergangenen zwei Jahren 1,7 Mio. € für die 
Kreativwirtschaft generieren. Neue Formen der Kulturförderung sind eine erfolgreiche Er-
gänzung zum traditionellen Kultursponsoring [vgl. dazu die S&S-Reihe mit Best-Practice-
Beispielen, zuletzt in diesem Heft S. 14]. Partnerschaften wie das Public-Private-Partnership 
der UBS mit der Stiftung Museum Kunstpalast zeigen klar die Bedeutung des Engagements 
von Unternehmen zur Kulturfinanzierung. Ein Indiz dafür, dass Wirtschaftsunternehmen die 
Signifikanz von Kulturkooperationen für ihre Unternehmenskommunikation erkannt haben, 
ist die Rekordzahl am Kongress teilnehmender Unternehmensvertreter. 
 
Fazit: Die Kultur muss in ihrer Finanzierung vielfältige und innovative Wege beschreiten, um 
in ihrer Qualität und ihrem Umfang auch zukünftig bestehen zu können. Insofern hat sich 
der KulturInvest-Kongress als Impulsgeber 
einmal mehr bewährt. „Der Erfolg zeigt, dass der Kongress in der Kulturbranche angenom-
men wird und die Themenauswahl die richtige war“, bringt es Hans-Willy Brockes, Ge-
schäftsführer der ESB, auf den Punkt. 
 

Datum: 15.12.2012 
Medium: Stiftung & Sponsoring 

Auflage: - Kontakt: - 

 

 

 

 

 

 

 



Veranstalter: Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, Bötzowstraße 25, 10407 Berlin, 

Geschäftsführender Gesellschafter: Hans-Conrad Walter, E-Mail: walter@causales.de, t: +49(0)30 - 53-214-391,  

Mobil: +49 (0)152-54-216-517, www.kulturmarken.de, www.twitter.com/causales, www.facebook.com/agentur.causales, 

https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv, https://www.youtube.com/user/AgenturCausales/videos 

 
Pressespiegel der 6. Kulturmarken-Awards (2011) 

 
Veranstaltungsort  TIPI am Kanzleramt Berlin 
Expert*innenjury  18 Juror*innen 
Bewerber*innen  109 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   Burgtheater Wien (Wien, A) 
Trendmarke des Jahres    Podium junger Musiker e.V. (Esslingen) 
Kulturmanager*in des Jahres   Jürgen Bachmann, AUDI AG (Ingolstadt) 
Preis für Stadtkultur    KulTourStadt Gotha GmbH (D) 
Kulturinvestor*in des Jahres   Bayer Kultur (Leverkusen) 
Förderverein des Jahres   Museumslöwen e.V. (Gotha, D) 
 

 

mailto:walter@causales.de
http://www.kulturmarken.de/
http://www.twitter.com/causales
http://www.facebook.com/agentur.causales
https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

Datum: 10.11.2011 
Die ZEIT 

Auflage: 629.523 Kontakt: 2.010.000 
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Agentur Causales  

Kulturmarken-Award 2011 

 

 

 

Gotha adelt: Mit QR-Codes zur Stadtmarke des Jahres 

Die KulTourStadt Gotha GmbH hat mit ihrer Stadtmarke Gotha adelt den begehrten Kulturmarken 
Award in der Kategorie Stadtmarke des Jahres 2011 gewonnen.  
Schmalkalden/Gotha. Für die begehrte Auszeichnung haben sich 107 namhafte Kulturanbieter, 
Stadtmarketinggesellschaften, Fördervereine und Kulturinvestoren in sechs Kategorien beworben. 
Im Finale um die beste Stadtmarke hat sich Gotha gegen die Städte Karlsruhe und Görlitz durchge-
setzt.  
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Beeindruckt hat die 18-köpfige Jury die Bandbreite, durch die der Claim "Gotha adelt" auf pfiffige 
Art und Weise kommuniziert wird. So ist die gemeinsam mit der Fachhochschule Schmalkalden 
initiierte, deutschlandweit größte QR-Code-Kampagne genauso Bestandteil wie der "Gotha adelt"-
Laden mit Produkten aus der Region. Für Smartphonebesitzer gibt es seit einigen Monaten in der 
Stadt verteilte QR Codes an historischen Gebäuden. Diese müssen nur abfotografiert werden, um 
im Internet eine Informationsseite zur Stadtgeschichte aufzurufen. 

Umgesetzt wird die QR-Code-Kampagne durch Professor Dr. Thomas Urban und Andreas Jung von 
der Fakultät Informatik der FH Schmalkalden. Die Stadt Gotha ist hierbei ein Vorzeigeprojekt für 
das Stadtmarketing mit QR-Codes. "Ein wesentliches Ziel der Kampagne in der Stadt Gotha ist es, 
insbesondere jüngeren Menschen die historisch sehr bedeutsame Geschichte und Kultur der Stadt 
emotional ansprechend zu vermitteln", so Professur Dr. Thomas Urban. Im Laufe der nächsten 
Jahre sollen noch viele Hundert QR-Code-Schilder in ganz Thüringen platziert werden, so der Plan 
der Schmalkalder Wissenschaftler, die derzeit auch die Thüringer Nationalen Naturlandschaften 
mit QR-Codes ausstatten. 

Datum: 2.11.2011 
Thüringer Allgemeine Zeitung 

Auflage: 189.337 Kontakt: 473.342 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

Podium- Festival gekürt 

Podium, das Junge Europäische Musikfestival Esslingen, wurde beim Kulturmarken Award 2011, bei 
dem jährlich die besten Kulturvermittlungs- und Marketingleistungen im deutschsprachigen Raum 
ausgezeichnet werden, zur "Trendmarke des Jahres" gekürt.Die Agentur Causales ehrt in dieser Kate-
gorie Kulturinstitutionen, die sich durch ihre Innovation im Kulturmarketing, Kreativität in der Mar-
keninszenierung und ihr visionäres Potential auszeichnen.Der Kerngedanke von Podium ist es, ohne 
Rücksicht auf Konventionen ein Klassikfestival des 21. Jahrhunderts zu schaffen, das die Musik frei, 
vielfältig und wegweisend präsentiert. 

 

Datum: 3.11.2011 
Stuttgarter Wochenblatt 

Auflage: 360.805 Kontakt: 902.013 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

Podium-Festival zweimal nominiert 

Das Podium Festival Esslingen ist in zwei Kategorien für den Kulturmarken Award 2011 nominiert. 
Dieser zeichnet die besten Kulturvermittlungs- und Marketingleistungen im deutschsprachigen Raum 
aus. Das inhaltliche Konzept und innovative Marketing des Festivals wurde in der Kategorie "Trend-
marke des Jahres" und in der Kategorie "Kulturmanager des Jahres" für außerordentliche Leistungen 
der Kulturvermittlung ist der Initiator und künstlerischer Leiter Steven Walter stellvertretend für das 
Podium Team nominiert. Bekanntgabe der Preisträger ist am 27. Oktober. 

Datum: 13.10.2011 
Stuttgarter Wochenblatt 

Auflage: 360.805 Kontakt: 902.013 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

 

Burgtheater „Kulturmarke des Jahres 2011“ 

Das Burgtheater ist in Deutschland als "Kulturmarke des Jahres 2011" ausgezeichnet worden. 
Die Auszeichnung wurde am Donnerstag auf einer Gala im Rahmen des KulturInvest-
Kongresses, des größten Branchentreffs für Kulturmanagement, -marketing und -sponsoring im 
deutschsprachigen Raum, in Berlin überreicht. 

Der Kulturmarken-Award ist der wichtigste Wettbewerb für Kulturmarketing und Kulturinvest-
ments im deutschsprachigen Raum, ausgeschrieben von der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V. 
Aus 107 Bewerbungen waren das Burgtheater, das Hamburg Ballett - John Neumeier und das 
NRW Forum Kultur und Wirtschaft nominiert worden. Darüber hinaus wurden das PODIUM 
Festival Esslingen für die innovative Markenführung als "Trendmarke des Jahres 2011" und Jür-
gen Bachmann, Kulturreferent der AUDI AG, als "Kulturmanager des Jahres 2011" geehrt. 
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Die KulTourStadt Gotha wurde als "Stadtmarke des Jahres 2011" ausgezeichnet. Das Unter-
nehmen Bayer AG erhielt für seine nachhaltige Kulturförderung mit dem Programm Bayer Kul-
tur die Auszeichnung "Kulturinvestor des Jahres 2011". In der erstmalig ausgeschriebenen Ka-
tegorie "Förderverein des Jahres 2011" wurden die Museumslöwen des Museums für Natur Go-
tha geehrt. 

Datum: 28.10.2011 
Kleine Zeitung 

Auflage: 274.954 Kontakt: 687.385 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

Stadtmarke des Jahres 2011 – Karlsruhe unter Top 3 

Karlsruhe (bb). Karlsruhe ist beim bundesweiten Kulturmarken-Award in der Kategorie „Stadtmarke“ 
für die Auszeichnung „Stadtmarke des Jahres 2011“ nominiert. Die Bewerbung der Stadtmarketing 
Karlsruhe GmbH hat es im renommierten Wettbewerb in die Endauswahl geschafft. Das neue Gestal-
tungs- und Kommunikationskonzept für das Stadtjubiläum 2015 und dessen Anwendung beim Stadt-
geburtstag 2011 hat die Expertenjury überzeugt und gehört damit zu den besten drei Stadtmarken-
Entwürfen 2011. 

„Ich freue mich, dass sich Karlsruhe unter den vielen starken Bewerbungen um die ‚Stadtmarke 2011‘ 
durchgesetzt hat“, erläutert Margret Mergen, Erste Bürgermeisterin der Stadt Karlsruhe. „Die Nomi-
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nierung unter die Top 3 zeigt, dass wir mit unserem Konzept zur Markenbildung Karlsruhes auf dem 
richtigen Weg sind.“ 

„Die Erfinderstadt und der Stadtgrundriss sind beides Kernelemente der Markenpositionierung. Die 
Kombination aus beidem ist 2011 erstmals zum Stadtgeburtstag umgesetzt worden“,  erklärt Norbert 
Käthler, Geschäftsführer der Stadtmarketing Karlsruhe GmbH. „Sie ist aber auch die Grundidee für 
die Neupositionierung von Karlsruhe zum Stadtjubiläum 2015.“ 

Die Botschaft des Konzepts: Karlsruhe, eine Stadt erfindet sich neu. Hier sind Innovation, Wissen-
schaft und Erfindergeist zu Hause. Gestalterische Grundlage der Markenneubildung ist eine 3D-Bild-
Marke, die den einmaligen strahlenförmigen Stadtgrundriss aufnimmt. Die Festivitäten der Karlsruher 
Stadtgeburtstage rund um das Schloss verbinden den Erfindergeist von Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft. Der Stadtgeburtstag 2011 „Karlsruhe nimmt Fahrt auf“ war der erste Meilenstein der 
neuen Markenbildung auf dem Weg zum 300-jährigen Stadtjubiläum 2015. 

Die Beratungs- und Designagentur JUNG:Kommunikation entwickelte das Gestaltungskonzept mit den 
markant strahlenförmigen Logos „KA 2015 Jubiläum Karlsruhe“ und „KA 300 Karlsruhe Jubiläum“. 
Umgesetzt wird das Layout durch die Agentur Pfeifle Design, Büro für Kommunikationsdesign. 

Auf der Kulturmarken-Gala mit Preisverleihung, die mit Unterstützung der Deutschen Post  DHL, des 
Tagesspiegels und der WELTKUNST am 27. Oktober im TIPI am Kanzleramt in Berlin stattfindet, ge-
ben Vertreter der Jury vor 500 Entscheidungsträgern und Kommunikatoren aus Kultur, Wirtschaft, 
Politik und Medien die Preisträger in den jeweiligen Kategorien bekannt. Für die Auszeichnung 
„Stadtmarke des Jahres“ wurden neben Stadt Karlsruhe die Europastadt Görlitz Zgorzelec und Kul-
TourStadt Gotha zu den Finalisten gewählt. Als Preis für die „Stadtmarke des Jahres 2011“ winkt dem 
Gewinner eine bundesweite Werbekampagne. 

Insgesamt 107 Kulturanbieter, Stadtmarketinggesellschaften, Fördervereine und Kulturinvestoren 
haben am diesjährigen Kulturmarken-Award teilgenommen. In den Kategorien „Kulturmarke“, 
„Trendmarke“, „Stadtmarke“, „Kulturmanager“, „Kulturinvestor“ und „Förderverein des Jahres“ hat 
eine renommierte Expertenjury je drei Finalisten ausgewählt. 

 
 
 

Datum: 19.09.2011 
Boulevard Baden 

Auflage: 50.865 Kontakt: 127.162 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

 
 

 

Datum: 19.07.2011 
Werben & Verkaufen 

Auflage: 32.950 Kontakt: 82.375 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

 

 

Datum: 3.05.2011 
Werben & Verkaufen 

Auflage: 32.950 Kontakt: 82.375 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

 

Der Kulturmarken-Award 2011 startet mit neuer Kategorie 

Am 13. April 2011 startet der Wettbewerb um die „Kulturmarke“, den „Kulturmanager“, die 
„Trendmarke“, die „Stadtmarke“ und den „Kulturinvestor“ des Jahres. Erstmalig wird in diesem Jahr 
in der neuen Wettbewerbskategorie der „Förderverein des Jahres“ ausgezeichnet. Bis zum 15. Au-
gust 2011 können sich Kulturanbieter, Marketing-Beauftragte aus Wirtschaft und Kultur, Förder-
vereine und Freundeskreise aus Kultureinrichtungen sowie Städte und Gemeinden aus dem 
deutschsprachigen Raum bewerben. Ausgeschrieben wird der sechste Kulturmarken-Award von der 
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Agentur Causales, mit der freundlichen Unterstützung der Deutschen Post DHL und der Welt-
kunst. Informationen zur Bewerbung stehen ab sofort online bereit. 

 

Namhafte Experten aus Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft und führenden Fachmedien ermitteln am 
15. September 2011 in den sechs Kategorien jeweils drei Nominierte. Zu den Entscheidungskrite-
rien gehören innovative Markenführungsstrategien, professionelles Markenmanagement und 
Stadtmarketing sowie herausragende Vermittlungsleistungen im Kulturmanagement und nachhalti-
ge Investments in Kulturprojekte. Die Preisträger werden auf der Kulturmarken-Gala am 27. Okto-
ber 2011 vor 500 geladenen Gästen aus Wirtschaft, Kultur, Politik und Medien im TIPI am Kanzler-
amt ausgezeichnet. Im Vorjahr wurde die Kulturhauptstadt Ruhr.2010 als Kulturmarke des Jahres 
geehrt. 

Die Kulturmarken-Gala findet im Rahmen des KulturInvest-Kongress, dem Branchentreff für Kul-
turmanagement, -marketing und -investment am 27. und 28. Oktober 2011im Verlagsgebäude des 
Tagesspiegels statt. Top-Referenten reflektieren in interessanten Themenforen Entwicklungsper-
spektiven für das Zusammenwirken von Kultur, Wirtschaft, Öffentlicher Hand und Medien. Weite-
re Schwerpunkte der 12 Foren sind Kulturmanagement, Kulturmarketing, Kultursponsoring und 
Kulturinvestment. Veranstalter sind die Europäische Sponsoring-Börse ESB und die Agentur Causa-
les, mit der freundlichen Unterstützung des Tagesspiegels. 
 

Datum: 17.04.2011 
Blach Report 

Auflage: 1.500 Kontakt: 3.750 
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                                         Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

Datum: 28.10.2011 
RBB UM SECHS – Das Ländermagazin  

Auflage:  Kontakt: 170.000  
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

  

 

Datum: 28.10.2011 
TV Berlin 

Auflage:  Kontakt: 233.000 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

Datum: 28.10.2011 
MDR um zwölf – Das Ländermagazin 

Auflage:  Kontakt: 50.000 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

 

Trendmarke des Jahres 2011 

Das Internationale Zeitungsmuseum (IZM) in Aachen ist jetzt für die Auszeichnung "Trendmarke 
des Jahres 2011" nominiert worden. Der Kulturmarken-Award gilt als wichtigster deutscher Wett-
bewerb für Kultur und Stadtmarketing. Erst im Sommer wurde das Museum nach rund zweijähriger 
Umbauzeit wieder eröffnet. Das IZM bietet eine der aktuellsten Präsentationen der internationa-
len Medienwelt des 21. Jahrhunderts an. Bis Ende Dezember ist dort außerdem eine Ausstellung 
mit Karikaturen von Honoré Daumier zum Thema Zeitung zu sehen. Um die "Trendmarke des Jah-
res" haben sich auch die Trenntstadt Berlin und das Podium Festival Esslingen beworben. Die Be-
kanntgabe der Preisträger findet am 27. Oktober im Rahmen einer großen Kulturmarken-Gala im 
Berliner TIPI-Zelt statt. 

Datum: 13.10.2011 
www.welt.de 

Auflage: - Kontakt: 30.466.535 Unique Visitors 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

 
 

 

Burgtheater Wien ist Kulturmarke des Jahres 2011 

Das Wiener Burgtheater wurde am Abend des 27. Oktober 2011 im Rahmen einer feierlichen Preis-
verleihung im Berliner TIPI am Kanzleramt als „Kulturmarke des Jahres 2011“ ausgezeichnet. 
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Vor über 500 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien nahm Niklas Duffek, stellvertre-
tender kaufmännischer Geschäftsführer, die Ehrung entgegen. 

Darüber hinaus wurden das PODIUM Festival Esslingen für die innovative Markenführung als 
„Trendmarke des Jahres 2011“ und Jürgen Bachmann, Kulturreferent der AUDI AG, für sein heraus-
ragendes Engagement als „Kulturmanager des Jahres 2011“ geehrt. 

Die KulTourStadt Gotha wurde als „Stadtmarke des Jahres 2011“ ausgezeichnet. Das Unternehmen 
Bayer AG erhielt für seine nachhaltige Kulturförderung mit dem Programm Bayer Kultur die Aus-
zeichnung „Kulturinvestor des Jahres 2011“. In der erstmalig ausgeschriebenen Kategorie „Förder-
verein des Jahres 2011“ wurden die Museumslöwen des Museums für Natur Gotha geehrt. 

107 Bewerber aus dem gesamten deutschsprachigen Raum haben sich an dem Wettbewerb um die 
erfolgreichste Marketingstrategie, den engagiertesten Kulturvermittler und die kreativste und 
nachhaltigste Investitionsform in Kultur beteiligt. Kriterien für die eingereichten Wettbewerbsbei-
träge waren neben Markenidentität, Markenerscheinung, Markenkompetenz auch die kreative 
Form der Kulturvermittlung und Kulturinvestition. Die Preisträger wählte eine achtzehnköpfige 
Expertenjury aus. 

 

Datum: 02.11.2011 
www.crescendo.de 

Auflage: - Kontakt: 88.594 Visitors 
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                                                Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

 
 

Expertenjury nominiert 18 Bewerber für die Kulturmarken-Awards 2011 

Die Nominierten der Kulturmarken-Awards 2011 stehen fest. 107 Bewerbungen namhafter 
Kulturanbieter, -projekte, Stadtmarketingunternehmen, Fördervereine und Kulturinvestoren wur-
den eingereicht. 

Die 18-köpfige Expertenjury aus Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft und Medien wählte am 15. Sep-
tember je drei Nominierte in den sechs Kategorien „Kulturmarke“, „Trendmarke“, „Kulturmana-
ger“, „Stadtmarke“, „Kulturinvestor“ und „Förderverein des Jahres“ aus. Der Wettbewerb zeichnet 
die erfolgreichsten Marketingstrategien von Kulturanbietern und Städten, die engagiertesten Kul-
turvermittler und kreativsten Investitionsformen in Kultur im deutschsprachigen Raum aus und 
findet bereits zum sechsten Mal statt. Die feierliche Preisverleihung erfolgt am 27. Oktober 2011 
auf der Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzleramt in Berlin. 

Für den Preis „Kulturmarke des Jahres“ hat die Jury nominiert: 
Burgtheater Wien 
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Hamburg Ballett – John Neumeier 
NRW Forum Kultur und Wirtschaft 

In der Kategorie „Trendmarke des Jahres“ wurden nominiert: 
Internationales Zeitungsmuseum der Stadt Aachen 
Trenntstadt Berlin 
Podium junger Musiker e.V. 

Als „Kulturmanager des Jahres“ hat die Jury nominiert: 
Jürgen Bachmann, AUDI AG 
Peter Schwenkow, DEAG Deutsche Entertainment AG 
Steven Walter, Podium junger Musiker e.V. 

Für die Auszeichnung „Stadtmarke des Jahres“ nominierte die Jury: 
Europastadt Görlitz Zgorzelec 
KulTourStadt Gotha 
Stadt Karlsruhe 

In der Kategorie „Kulturinvestor des Jahres“ wurden nominiert: 
Bayer Kultur 
Berenberg Bank 
Museum Ravensburger 

Als „Förderverein des Jahres“ wurden nominiert: 
Freunde und Förderer Nationaltheater Mannheim e.V. 
Max-Liebermann-Gesellschaft Berlin 
Museumslöwen e.V., Gotha 

Auf der Kulturmarken-Gala mit Preisverleihung, die mit Unterstützung der Deutschen Post DHL, 
des Tagesspiegels und der WELTKUNST im TIPI am Kanzleramt stattfindet, geben Vertreter der 
Jury vor 500 Entscheidungsträgern und Kommunikatoren aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Me-
dien die Preisträger in den jeweiligen Kategorien bekannt.Die Gala ist der Höhepunkt des KulturIn-
vest-Kongress, dem größten Branchentreff für Kulturmanagement, Kulturmarketing und Kultur-
sponsoring im deutschsprachigen Raum, der bereits zum dritten Mal am 27. und 28. Oktober 2011 
in Berlin stattfindet. 

Datum: 19.09.2011 
www.crescendo.de 

Auflage: - Kontakt: 88.594 Visitors 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

Vorsprung durch Kultur 
 
Jürgen Bachmann, Preisträger des Kulturmarken-Award „Kulturmanager 
des Jahres 2011“ 
 
Am 27. Oktober wurden im TIPI am Kanzleramt die Kulturmarken-Awards 2011 
in Rahmen einer gelungenen und kurzweiligen Gala verliehen. Jürgen Bachmann, 
Leiter der Kulturabteilung von AUDI, bekam von Dirk Schütz, Geschäftsführer 
der KM Kulturmanagement Network GmbH, den Preis für den „Kulturmanager 
des Jahres“ überreicht. Die Laudatio von Dirk Schütz erhielt eine 
so hohe Resonanz, dass wir Ihnen diese in leicht geänderter Form zur Verfügung 
stellen möchten. Ein Beitrag von Dirk Schütz, ds@Kulturmanagement.net 
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Das Berufsbild des Kulturmanagers bzw. der Kulturmanagerin hat sich in 
den letzten Jahren stark ausdifferenziert, und das Tätigkeitsfeld verbreiterte 
sich enorm. Man findet sie nicht nur in den klassischen Kultureinrichtungen 
wie in Theatern und Museen oder als Künstlermanager. Heute sind KulturmanagerInnen 
in ganz unterschiedlichen Kontexten tätig, in Stiftungen, 
Banken oder in den Marketing-, Sponsoring-, und Kulturabteilungen von 
weltweit agierenden Unternehmen. Ein diversifizierender Prozess, der die 
Ansprüche an das Berufsbild stetig verändert und weiterhin verändern wird. 
Gerade in Wirtschafts- und Industrieunternehmen ist die Arbeit von Kulturmanagern 
ein tagtäglicher Spagat, hat man doch die verschiedensten Ansprüche 
zu berücksichtigen und auszugleichen oder schwierige Kommunikationsprozesse 
zu meistern. Der Glaube an die Sinnhaftigkeit des eigenen Tuns, die 
hohen künstlerischen Ambitionen und die Erwartungen der Kulturschaffenden, 
Kulturpartner und des Publikums muss man in Einklang bringen mit den 
Zielen von Aktionären und Vorstand, mit den Kommunikationsstrategien der 
PR- und Marketingabteilungen, den Forderungen von Konzernmitarbeitern an 
die gesellschaftliche Verantwortung des Arbeitgebers sowie mit den Erwartungen 
des Unternehmensumfeldes und der Region. 
Unser diesjähriger Preisträger, Jürgen Bachmann, versteht es meisterhaft, 
diesen Anforderungen gerecht zu werden und sie in eine ausgewogene Balance 
miteinander zu bringen. Wie diese scheinbar entgegengesetzten Welten zusammengeführt 
werden können, hat er schon zu Studienzeiten gelernt und 
praktiziert. Das BWL-Studium verband er einvernehmlich mit dem Studium 
der Musikpädagogik, bei dem auch er in künstlerischen Fächern ausgebildet 
wurde. Die eigene künstlerische Tätigkeit lässt ihn bis heute nicht los, und so 
bereichert er das musikalische Leben der Region mit Konzerten als klassischer 
Sänger oder Saxofonist. Jürgen Bachmann übernahm, nach einer Anstellung 
als Assistent des geschäftsführenden Direktors des Staatstheaters Nürnberg, im 
Jahre 2005 die Stelle des Kulturreferenten der AUDI AG und begann 2008 die 
kulturellen Aktivitäten des Konzerns strategisch in einer Kulturabteilung zu 
bündeln. Seither haben sich die kulturellen Projekte und Veranstaltungen rasant 
entwickelt. Die Anzahl ist in dieser Zeit exponentiell von 52 auf 187 gestiegen 
und deren Qualität findet eine überregionale Beachtung. 
 
Mit der in der Unternehmenswelt einzigartigen AUDI Jugendchorakademie, den 
zahlreichen Veranstaltungen wie dem AUDI Jazz Festival, den AUDI Sommerkonzerten, 
dem AUDI RockPop Festival oder auch dem konzerninternen Kultur-Consulting- 
Service für die Vertriebsregionen und den Volkswagen-Konzern hat Jürgen 
Bachmann Maßstäbe gesetzt. Er entwickelt dabei innovative Projekte wie 
auch Vermittlungsformen und beeinflusst maßgeblich das kulturelle Leben 
und künstlerische Schaffen der Region und darüber hinaus – und das über 
alle Generationen hinweg. Wie sehr sein Herz für die Kultur schlägt, zeigt 
auch sein überdurchschnittliches privates Engagement, das er geschickt mit 
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der Unternehmensarbeit zu verbinden weiß. So setzt er sich als Geschäftsführer 
der Internationalen Simon Mayr Festspiele und der Simon Mayr Kultur GmbH, 
als künstlerischer Leiter der Neuburger Festspiele oder als Vorstandsmitglied im 
Freundeskreis Museum für Konkrete Kunst Ingolstadt für die Vermittlung nachhaltiger 
kultureller Werte ein. 
 
Kultur und kulturelle Werte sind die Grundlage für eine funktionierende Gesellschaft 
und Wirtschaft – letztlich ist ohne diese ein vernünftiges wirtschaftliches 
Handeln nicht möglich. Was passiert, wenn das vergessen wird, können 
wir derzeit tagtäglich in den aktuellen Nachrichten beobachten. Umso wichtiger 
ist es, dass Menschen wie Jürgen Bachmann kulturelle Arbeit in Unternehmen 
ermöglichen, vorantreiben und vermitteln. Sie sind es, die durch 
künstlerische Freiräume und Experimentierflächen den Unternehmen die innovative 
Kraft von Kunst und Kultur zugänglich machen. Ich bin davon überzeugt, 
dass gerade dies in der heutigen vernetzten und globalisierten Welt der 
zentrale Unterschied ist, der Unternehmen zukunftsfähig macht. Und wer 
weiß: vielleicht führt ein solches Engagement in naher Zukunft dazu, dass es 
den ersten CCO, den ersten Chief Cultural Officer in einem Unternehmen 
gibt. Und vielleicht lauten dann Slogans nicht mehr „Vorsprung durch Technik“, 
sondern "Vorsprung durch Kultur". Ein solches Statement stünde jedenfalls 
auch einer zukunftsorientierten Gesellschaft gut zu Gesicht. 
Dass sich Jürgen Bachmann auf dem Podium nicht mit Worten, sondern mit 
einem von ihm auf dem Saxophon gespielten Stück bedankte, zeigte einmal 
mehr, welche Bedeutung Kunst und Kultur im Leben des Kulturmanagers 
spielen und Basis seiner Leidenschaft sind. 
 

 

Datum: 08.11.2011 
www.kulturmanagement.net 

Auflage: - Kontakt: ∅ 21.500 Visitors 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

 

Drei für Musik 
 
Die Nominierungen für den „Kulturmanager des Jahres 2011“ 
In der September-Ausgabe des KM Magazins haben wir Ihnen über das Engagement 
des Kulturmanagement Networks im Rahmen des Kulturmarken-Awards 
berichtet. Am 15. September hat nun die 18-köpfige Jury drei herausragende 
Kulturmanager nominiert, die wir Ihnen im Folgenden näher vorstellen 
möchten. Ein Beitrag von Veronika Schuster, vs@kulturmanagement.net 
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Jürgen Bachmann 
Das facettenreiche Engagement der Audi-Kulturabteilung wird maßgeblich 
von dessen künstlerischen Leiter, Jürgen Bachmann, gestaltet und vorangetrieben. 
Der studierte Betriebswirt und Musikpädagoge übernahm die Aufgabe 
des Kulturreferenten im Jahr 2005 und errichtete sukzessive durch die Bündelung 
der kulturellen Aktivitäten eine ganzheitliche Kulturstrategie für den 
Konzern. Zu den Aktivitäten des Unternehmens zählt die Nachwuchsförderung 
mit der Audi Jugendchorakademie, den Audi Kinderkonzerten, Rhapsody in school 
oder auch die Europäische Jazzakademie. Hinzu kommen zahlreiche weitere Angebote, 
die die Standortattraktivität erhöhen sollen, darunter Sommer-, Winterund 
Benefiz-Konzerte, eine Jazzreihe und tägliche Filmaufführungen im Programmkino 
im Audi Forum und ein RockPop Festival. Dass diese Kultur wichtiger 
Bestandteil der Unternehmensphilosophie ist, schildert bereits seit 1962 
die unternehmenseigene Bläserphilharmonie, besetzt mit aktuellen und ehemaligen 
Mitarbeitern, die aber auch Musikern aus der ganzen Region offen steht. 
Auch die Initiierung, Konzeption und Durchführung der Simon Mayr Festspiele 
gehen auf das intensive Engagement von Jürgen Bachmann, selbst leidenschaftlicher 
und aktiver Solo-Saxophonist und Solobass, zurück. 
 
Peter Schwenkow 
Peter Schwenkow ist der „Großunternehmer“ unter den diesjährigen Nominierten 
für den Kulturmanager des Jahres. Als Vorstand der DEAG Deutsche Entertainment 
AG leitet er den erfolgreichsten Tourneeveranstalter im Bereich 
Unterhaltung, Klassik und Show in Deutschland. Aufsehen erregte zuletzt 
sein Projekt der Seefestspiele am Berliner Wannsee, bei denen er, begleitet 
von einer erhöhten Medienaufmerksamkeit, die Ansprüche der Kunst, des 
Publikums und des Berliner Senats, amtlich der Umweltbehörde, jonglieren 
musste und mit mehr als 40.000 verkauften Tickets zum Erfolg führte. Peter 
Schwenkow setzt sich seit Jahrzehnten für die Professionalisierung der Unterhaltungs- 
und Tourneebranche ein, dabei begleitet er Künstler, wie Vittorio 
Grigolo oder David Garrett von Beginn an und steht ihnen als Berater zur 
Seite. Peter Schwenkow gibt sein erworbenes Wissen bei seiner Lehrtätigkeit 
am Institut für Kultur- und Medienmanagement Hamburg an die Studenten weiter. 
Sein intensives Engagement zeigt, dass Begriffe wie Unterhaltung und 
Hochkultur sehr wohl miteinander einhergehen und ein breites Publikum 
begeistern können. 
 
Steven Walter 
Der jüngste Nominierte, Steven Walter, sorgte mit der Gründung des PODIUMS 
- Junges Europäisches Musikfestival Esslingen im Jahr 2009 für mehr als nur 
Aufmerksamkeit. Mit dem Anspruch über die starren Traditionen der klassischen 
Aufführungskultur hinaus ein in alle erdenklichen Richtungen junges 
Festival zu gründen, startete er das Projekt konsequent gedacht mit ausschließlich 
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Gleichaltrigen. Bedenkt man, dass auch er erst 23 Jahre jung war, 
wird der erhöhte Aufmerksamkeitsgrad in den Medien verständlich. Von Beginn 
an wurde mit höchster Professionalität und immensem Ideenreichtum 
gearbeitet und zahlreiche Einzelprojekte ins Leben gerufen, darunter die 
Classical Club Night PODIUM 360°, PODIUM.Education oder das Patenschaftsprogramm 
PODIUM.VierOhren. Was folgten, waren Auszeichnungen wie der ECHO 
Klassik 2010, der red dot communication design award oder der Deutsche Jugendorchesterpreis 
2010/11. Für Steven Walter und sein junges Team, im Alter von 17 bis 25 
Jahren, ist die Einbindung von Medien des Web 2.0 eine Selbstverständlichkeit 
und durch konsequentes Crowdfunding eine der finanziellen Stützpfeiler 
des Projektes. Dennoch ebenso selbstverständlich ist es, für das Festival alle 
Altersgruppen für eine neue Kultur im Konzertwesen zu begeistern. Gespannt 
ist vor allem zu erwarten, was der junge Kulturmanager in den 
nächsten Jahren noch verwirklichen wird. Lesen Sie auch den Kommentar 
von Steven Walter zum aktuellen Themenschwerpunkt Künstler als Manager auf 
Seite 3. 
 
WEITERE INFORMATIONEN 
Die Verleihung der Kulturmarken-Awards findet im Rahmen der Kulturmarken- 
Gala am 27. Oktober 2011 im Tipi am Kanzleramt statt. 
 

Datum: 07.10.2011 
www.kulturmanagement.net 

Auflage: - Kontakt: ∅ 21.500 Visitors 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

 
 
Kulturmanager auf ihrem Weg begleiten 
 
Über das Engagement für den Wettbewerb „KulturmanagerIn des Jahres“ 
Seit 2008 verleiht die Agentur Causales im Rahmen des Kulturmarken Award neben 
den Kategorien Kulturmarke, Trendmarke, Stadtmarke, Kulturinvestor 
und Förderverein, auch den Preis für den „KulturmanagerIn des Jahres“. Kulturmanagement 
Network ist in diesem Jahr zum vierten Mal Presenter dieser 
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Auszeichnung. Dirk Schütz, Geschäftsführer des Kulturmanagement Networks, 
erklärt warum dieser Preis so wichtig ist und von seinem Unternehmen gefördert 
wird. Ein Beitrag von Dirk Schütz, ds@kulturmanagement.net 
 
KulturmanagerInnen werden als vieles bezeichnet, als Ermöglicher, als Vermittler 
und Vermarkter, als Visionär und Inszenator, als Grenzgänger und 
Dolmetscher, als Kulturunternehmer und Einzelkämpfer (siehe u.a. Van den 
Berg, 2007, Föhl 2008). Zutreffend ist wahrscheinlich eine Summe von allem. 
Denn das Berufsbild KulturmanagerIn lässt sich auch nach mehr als 20 Jahren 
nicht definitiv festlegen. Zu breit ist das Berufsfeld aufgestellt, zu unterschiedlich 
das Einsatzfeld - von Führung und Management über Marketing, 
Öffentlichkeitsarbeit, Fundraising oder Controlling hin zu den Bereichen der 
Programmplanung, der inszenatorischen oder kuratorischen Dramaturgie. 
Das mag in mancher Hinsicht ein Problem sein, vor allem wenn es um notwendige 
Arbeitsplatzbeschreibungen oder klare Honorarverhandlungen geht. 
Doch macht diese Vielfalt und Kreativität, das ruhelose Dazwischen, das 
Spannungsfeld der Einsatzbereiche wiederum den Reiz des Berufs KulturmanagerIn 
aus. Seinen Widerhall findet dieser im stetig erhöhten Bedarf an 
Fach- und Führungskräften im Kulturbetrieb wie auch in der konstant steigenden 
Zahl an Kulturmanagementstudiengängen. 
Seit nunmehr 15 Jahren sind wir darum bemüht, das „Berufsbild“ des Kulturmanagers 
mit zu gestalten und weiter zu entwickeln. Wir begleiten Kulturmanagerinnen 
und Kulturmanager von der ersten Suche nach einem geeigneten 
Studienangebot, mit dem weltweit größten Studienführer, über die 
Recherche nach geeigneten Praktika zum Erlangen erster Berufserfahrung 
und den erfolgreichen Einstieg ins Berufsleben mit der ersten Anstellung - 
der Stellenmarkt ist weithin bekannt und das einzige umfassende Angebot in 
diesem Bereich - bis hin zur Besetzung von Führungspositionen und darüber 
hinaus im Sinne eines berufsqualifizierenden, lebenslangen Lernens. Unser 
Anspruch dabei ist die Professionalisierung des Kultursektors durch breite 
Informations- und Wissensvermittlung zu unterstützen. Wir möchten den 
Fach- und Führungskräften ermöglichen, den bestehenden Herausforderungen 
erfolgreich zu begegnen. Denn Kulturmanagement ist, wie es Klaus Siebenhaar 
2003 bezeichnete, eine „Collagendisziplin“, die ein stetes Lernen und 
die Fähigkeit sich offen auf neue Situationen einstellen zu können, bedingt. 
Eine Auszeichnung wie „KulturmanagerIn des Jahres“ zu unterstützten war 
für uns daher mehr als naheliegend. Verschafft sie doch den Leistungen der 
Kulturschaffenden Anerkennung und zeigt der Öffentlichkeit, dass ein lebendiger 
Kulturbetrieb genau diese engagierten Kräfte braucht, um eine 
künstlerische Idee in eine vermittelbare Form zu gießen. 
Mit Markus Rindt, Leiter der Dresdner Sinfoniker, Folkert Uhde, Gründer des 
Radialsystem V in Berlin, Karl Janssen, Duisburger Beigeordneter für Kultur 
und Silke Fischer, Initiatorin und Leiterin des Märchenland e.V. konnten bisher 
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KulturmanagerInnen ausgezeichnet werden, die mit innovativem Engagement 
und viel Herzblut Ideen, Projekte und Initiativen vorangetrieben haben. 
Sie ruhen sich keineswegs auf gewonnen Lorbeeren aus, sondern suchen 
unermüdlich nach kreativen und neuen Wegen, um den Kulturbetrieb abwechslungsreich 
zu gestalten und eine nachhaltige Zukunft zu ermöglichen. 
KulturmanagerInnen wie sie sind es, die diesem nichtdefinierten Beruf doch 
ein Gesicht geben. Sie machen ihn greifbar, zeigen die Vielfältigkeit wie auch 
die Notwendigkeit dieser Profession. Daher sind wir überzeugt, dass ein Preis 
wie der „KulturmanagerIn des Jahres“ eine wichtige Instanz ist, um die Bedeutung 
und anhaltende Brisanz dieser Disziplin zu reflektieren. Wir freuen 
uns daher auch in diesem Jahr, am 28. Oktober, die Auszeichnung an einen 
herausragenden Kulturmanager oder eine Kulturmanagerin übergeben zu 
dürfen. 
 
Die Nominierten der Kulturmarken-Awards 2011 
107 Bewerbungen namhafter Kulturanbieter, -projekte, Stadtmarketingunternehmen, 
Fördervereine und Kulturinvestoren wurden eingereicht. Die 18- 
köpfige Expertenjury aus Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft und Medien 
wählte am 15. September je drei Nominierte in den sechs Kategorien: 
 
"Kulturmarke des Jahres" 
• Burgtheater Wien 
• Hamburg Ballett - John Neumeier 
• NRW Forum Kultur und Wirtschaft 
 
"Trendmarke des Jahres" 
• Internationales Zeitungsmuseum der Stadt Aachen 
• Trenntstadt Berlin 
• Podium junger Musiker e.V. 
 
"Kulturmanager des Jahres" 
• Jürgen Bachmann, AUDI AG 
• Peter Schwenkow, DEAG Deutsche Entertainment AG 
• Steven Walter, Podium junger Musiker e.V. 
 
"Stadtmarke des Jahres" 
• Europastadt Görlitz/Zgorzelec 
• KulTourStadt Gotha 
• Stadt Karlsruhe 
 
"Kulturinvestor des Jahres" 
• Bayer Kultur 
• Berenberg Bank 
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• Museum Ravensburger 
 
"Förderverein des Jahres" 
• Freunde und Förderer Nationaltheater Mannheim e.V. 
• Max-Liebermann-Gesellschaft Berlin 
• Museumslöwen e.V., Gotha 
 
 

Datum: 21.09.2011 
www.kulturmanagement.net 

Auflage: - Kontakt: ∅ 21.500 Visitors 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

 

Datum: 16.05.2011 
www.horizont.net 

Auflage:  Kontakt: 240.000 Unique User 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 
 

Stadtmarke des Jahres 

Schmalkalden (fh) - Die KulTourStadt Gotha GmbH hat mit ihrer Stadtmarke „Gotha adelt“ den 
Kulturmarken Award in der Kategorie „Stadtmarke des Jahres 2011“ gewonnen. Für die begehrte 
Auszeichnung hatten sich 107 namhafte Kulturanbieter, Fördervereine und Kulturinvestoren be-
worben. Im Finale um die beste Stadtmarke hat sich Gotha gegen die Städte Karlsruhe und Görlitz 
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durchgesetzt. 

Beeindruckt hat die 18-köpfige Jury die Bandbreite, durch die der Claim „Gotha adelt“ auf pfiffige 
Art und Weise kommuniziert wird. So ist die gemeinsam mit der Fachhochschule Schmalkalden 
initiierte, deutschlandweit größte QR-Code-Kampagne genauso Bestandteil wie der „Gotha adelt“-
Laden mit Produkten aus der Region. Für Smartphonebesitzer gibt es seit einigen Monaten in der 
Stadt verteilte QR Codes an historischen Gebäuden. Diese müssen nur abfotografiert werden, um 
im Internet eine Informationsseite zur Stadtgeschichte aufzurufen. 

 

Datum: 07.11.2011 
www.dtoday.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

 

Residenzstadt Gotha mit begehrtem Titel "Beste Stadtmarke des Jahres" 2011 ausgezeichnet 

Gotha/Berlin (psstadt/mdk) - Zweimal Gotha, erstmals in Thüringen eine exklusive Ehrung. Die Resi-
denzstadt Gotha hatte doppelten Grund zur Freude, denn in Berlin sahnte die thüringische Residenz-
stadt gleich zwei tolle renommierte Preise ab. 

In dem von der Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring GmbH ausgelobten nationalen 
Wettbewerb um "Deutschlands beste Stadtmarke des Jahres 2011" holte sich die KulTourStadt Gotha 
GmbH unter Federführung von Kulturdirektor Mario Schiefelbein mit Gothas brandaktueller Dachmar-
ke "Gotha adelt" den begehrten Titel. Der Museumslöwen e.V. zur Förderung des Museums der Natur 
Gotha errang in der Kategorie "Förderverein des Jahres 2011" einen weiteren der heiß begehrten Ti-
tel. Erstmals ist eine Stadt unter 50.000 Einwohnern in Deutschland auf der angesagten Berliner 
Gala gleich mit zwei Preisen ausgezeichnet worden. "Ich bin stolz auf Gothas Kulturbürger" war der 
erste Satz von Oberbürgermeister Knut Kreuch am Abend der Auszeichnung, der sich immer wieder 
für die neue Dachmarke, auch gegen große Widerstände stark gemacht hat. "Das Barocke Universum 
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Gotha" und die "Dachmarke Gotha adelt" haben sich in wenigen Jahren zu exquisiten Aushängeschil-
dern für Gotha entwickelt, auf die wir als Bürger zu recht stolz sein können. Unser Beitrag bleibt nun 
weiterhin als Botschafter für eine sympathische deutsche Stadt aufzutreten und den Namen Gotha 
europäisch zu firmieren. Ich bin sicher, dass die 50. EUROPEADE  in Gotha 2013 uns neue Impulse 
geben wird" beschloss der Gothaer Oberbürgermeister sein Statement zur Auszeichnung seiner Stadt. 

 

Datum: 31.10.2011 
www.dtoday.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

 
 

Residenzstadt als „Stadtmarke des Jahres“ nominiert 

Gotha (ms/mdk) - Die Stadtmarke „Gotha adelt" hat gute Chancen, am 27. Oktober in Berlin als 
„Stadtmarke des Jahres" ausgezeichnet zu werden. 

Eine 18-köpfige, hochkarätig besetzte Experten-Jury unter Vorsitz von Prof. Dr. Oliver Scheytt, 
dem Präsidenten der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V. zeigte sich von der Bewerbung, die von 
der KulTourStadt Gotha GmbH eingereicht worden war, beeindruckt. Im Finale stehen neben Go-
tha die Städte Karlsruhe und Görlitz. Insgesamt 107 Kulturanbieter, Marketing-Beauftragte und 
Fördervereine bewarben sich in diesem Jahr um die in sechs Kategorien vergebenen Auszeichnun-
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gen. Bewertet wurden der konsequente und professionelle Markenaufbau bzw. die Markeninszenie-
rung mit Kultur als Kern. In den Bewerbungsunterlagen Gothas wurde Bezug genommen auf die 
Entwicklung des Claims „Gotha adelt“, über den sich aus dem geschichtlichen Bezug eine glanzvol-
le Perspektive für die Zukunft ableitet. Hervorgehoben wurden die einheitliche Vermarktungsricht-
linie bei Veranstaltungen sowie touristisch ausgerichteten Flyern und Plakaten, aber auch die neu-
erdings eingesetzten QR-Codes und der Gotha adelt-Laden am Unteren Hauptmarkt. KulTourStadt-
Geschäftsführer Mario Schiefelbein freute sich über die Nominierung: „Wir sind mit unserem Vor-
gehen nicht nur innovativ, sondern haben auch ein Alleinstellungsmerkmal entwickelt. Allein die 
Nominierung ist eine Auszeichnung und eine schöne Bestätigung unserer Arbeit.“ Die Preisverlei-
hung ist an das Prinzip der Oscar-Vergabe in Hollywood angelehnt. Erst auf der großen Kulturmar-
ken-Gala am 27. Oktober im TIPI neben dem Bundeskanzleramt werden die Gewinner vor 500 Ent-
scheidungsträgern aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien bekannt gegeben. Bis dahin bleiben 
die Namen ein Geheimnis der Jury. Im Vorjahr hatte Hameln die Auszeichnung als „Stadtmarke des 
Jahres“ gewonnen. 

 

Datum: 22.09.2011 
www.dtoday.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

 
 

 
 

Datum: 19.09.2011 
www.hk24.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

 
 

Der Kulturmarken-Award 2011 startet mit neuer Kategorie / Wichtigster Kulturmarketing-
Wettbewerb zum sechsten Mal ausgeschrieben 
 

Berlin (ots) - Am 13. April 2011 startet der Wettbewerb um die  
"Kulturmarke", den "Kulturmanager", die "Trendmarke", die  
"Stadtmarke" und den "Kulturinvestor" des Jahres. Erstmalig wird in  
diesem Jahr in der neuen Wettbewerbskategorie der "Förderverein des  
Jahres" ausgezeichnet. Bis zum 15. August 2011 können sich  
Kulturanbieter, Marketing-Beauftragte aus Wirtschaft und Kultur,  
Fördervereine und Freundeskreise aus Kultureinrichtungen sowie Städte 
und Gemeinden aus dem deutschsprachigen Raum bewerben. Ausgeschrieben 
wird der sechste Kulturmarken-Award von der Agentur Causales, mit der 
freundlichen Unterstützung der Deutschen Post DHL und der WELTKUNST.  
Informationen zur Bewerbung stehen ab sofort online unter  
www.kulturmarken.de bereit. 
 
Namhafte Experten aus Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft und  
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führenden Fachmedien ermitteln am 15. September 2011 in den sechs  
Kategorien jeweils 3 Nominierte. Zu den Entscheidungskriterien  
gehören innovative Markenführungsstrategien, professionelles  
Markenmanagement und Stadtmarketing sowie herausragende  
Vermittlungsleistungen im Kulturmanagement und nachhaltige  
Investments in Kulturprojekte. Die Preisträger werden auf der  
Kulturmarken-Gala am 27. Oktober 2011 vor 500 geladenen Gästen aus  
Wirtschaft, Kultur, Politik und Medien im TIPI am Kanzleramt  
ausgezeichnet. Im Vorjahr wurde die Kulturhauptstadt Ruhr.2010 als  
Kulturmarke des Jahres geehrt. 
 
Die Kulturmarken-Gala findet im Rahmen des KulturInvest-Kongress,  
dem Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und -investment am 
27. und 28. Oktober 2011 im Verlagsgebäude des Tagesspiegels statt.  
Top-Referenten reflektieren in interessanten Themenforen  
Entwicklungsperspektiven für das Zusammenwirken von Kultur,  
Wirtschaft, Öffentlicher Hand und Medien. Weitere Schwerpunkte der 12 
Foren sind Kulturmanagement, Kulturmarketing, Kultursponsoring und  
Kulturinvestment. Veranstalter sind die Europäische Sponsoring-Börse  
ESB und die Agentur Causales, mit der freundlichen Unterstützung des  
Tagesspiegels. Weitere Informationen unter www.kulturinvest.de 

 

Datum: 13.04.2011 
www.finanznachrichten.de  

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

 

Datum: 28.10.2011 
www.marketing-site.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

 
 

Datum: 09.2011 
www.berlin.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

 
 
 

Burgtheater Wien ist als „Kulturmarke des Jahres 2011“ ausgezeichnet worden 

Die Gewinner der Kulturmarken-Awards wurden am 27. Oktober in Berlin geehrt Das Wiener Burgthea-
ter wurde am Abend des 27. Oktober 2011 im Rahmen einer feierlichen Preisverleihung im Berliner TIPI 
am Kanzleramt als „Kulturmarke des Jahres 2011“ ausgezeichnet.  

Vor über 500 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien nahm Niklas Duffek, stellvertretender 
kaufmännischer Geschäftsführer, die Ehrung entgegen.  

Darüber hinaus wurden das PODIUM Festival Esslingen für die innovative Markenführung als „Trend-
marke des Jahres 2011“ und Jürgen Bachmann, Kulturreferent der AUDI AG, für sein herausragendes 
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Engagement als „Kulturmanager des Jahres 2011“ geehrt.  

Die KulTourStadt Gotha wurde als „Stadtmarke des Jahres 2011“ ausgezeichnet. Das Unternehmen Bay-
er AG erhielt für seine nachhaltige Kulturförderung mit dem Programm Bayer Kultur die Auszeichnung 
„Kulturinvestor des Jahres 2011“.  

In der erstmalig ausgeschriebenen Kategorie „Förderverein des Jahres 2011“ wurden die Museumslöwen 
des Museums für Natur Gotha geehrt.  

107 Bewerber aus dem gesamten deutschsprachigen Raum haben sich an dem Wettbewerb um die er-
folgreichste Marketingstrategie, den engagiertesten Kulturvermittler und die kreativste und nachhal-
tigste Investitionsform in Kultur beteiligt.  

Kriterien für die eingereichten Wettbewerbsbeiträge waren neben Markenidentität, Markenerschei-
nung, Markenkompetenz auch die kreative Form der Kulturvermittlung und Kulturinvestition. Die 
Preisträger wählte eine achtzehnköpfige Expertenjury aus.  

Veranstalter ist die Agentur Causales mit freundlicher Unterstützung der Deutschen Post DHL, des 
Tagesspiegels und der WELTKUNST.  

Die Kulturmarken-Gala ist der Höhepunkt des KulturInvest-Kongress, dem größten Branchentreff für 
Kulturmanagement, -marketing und -sponsoring im deutschsprachigen Raum, der bereits zum dritten 
Mal am 27. und 28. Oktober 2011 in Berlin stattfindet.  

 

Datum: 01.11.2011 
www.freundederkuenste.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 
 

Das Burgtheater ist „Kulturmarke des Jahres 2011“ 
 

Auf der gestrigen Kulturmarken-Gala im TIPI am Berliner Kanzleramt wurde das Burgtheater mit 
der „Königsdisziplin Kulturmarke des Jahres“ ausgezeichnet. Vor über 500 Gästen aus Kultur, Wirt-
schaft, Politik und Medien nahm Niklas Duffek, stellvertretender kaufmännischer Geschäftsführer, 
die Ehrung entgegen. 
Der Kulturmarken-Award ist der wichtigste Wettbewerb für Kulturmarketing und Kulturinvest-
ments im deutschsprachigen Raum, ausgeschrieben von der Agentur Causales. Nominiert waren - 
aus 107 Bewerbungen - das Burgtheater, das Hamburg Ballett – John Neumeier und das NRW Fo-
rum Kultur und Wirtschaft. 

Datum: 28.10.2010 
www.burgtheater.at 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

Kulturmarketing-Gala 

Das Internationale Zeitungsmuseum in Aachen ist mit zwei weiteren Bewerbern von der Jury des 
Kulturmarken-Award 2011 für die Auszeichnung “Trendmarke des Jahres 2011• nominiert worden. 
Der Kulturmarken-Award gilt als wichtigster deutscher Wettbewerb für Kultur und Stadtmarketing 
und zeichnet die erfolgreichsten Marketingstrategien von Kulturanbietern und Städten, die enga-
giertesten Kulturvermittler und kreativsten Investitionsformen in Kultur im deutschsprachigen 
Raum aus. Die „Trendmarke des Jahres“ zeigt dabei Innovationsfreude, setzt erfolgreich Marke-
tingtrends und verfolgt kreative Strategien mit hohem Zukunftspotential und sollte nicht länger 
als drei Jahre auf dem Markt sein. 

Bereits Anfang August, kurz nach der Neu-Eröffnung des IZM, hatte das Aachener Presseamt die 
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Bewerbung in der Kategorie „Trendmarke des Jahres 2011“ vorgelegt. Ausgezeichnet als Trendmar-
ke werden Innovationen im Kulturmarketing, Kreativität in der Markeninszenierung sowie visionä-
res Potenzial. Insgesamt wurden 107 Bewerbungen namhafter Kulturanbieter, Stadtmarketingge-
sellschaften, Fördervereine und Kulturinvestoren im Wettbewerb um die begehrten Kulturmarken-
Awards eingereicht. Die Expertenjury aus Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft und Medien wählte 
jetzt je drei Nominierte in den sechs Kategorien „Kulturmarke“, „Trendmarke“, „Kulturmanager“, 
„Stadtmarke“, „Kulturinvestor“ und „Förderverein des Jahres“ aus. 

Mitbewerber des Internationalen Zeitungsmuseums um die „Trendmarke des Jahres“ sind Trennt-
stadt Berlin und das Podium Festival Esslingen. Die Bekanntgabe der Preisträger findet am 27. 
Oktober im Rahmen einer großen Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzleramt in Berlin statt. 

Datum: 26.09.2011 
www.izm.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

 
 

Kulturmarken Award: Gotha adelt sich mit QR-Codes 

Die Stadtmarke "Gotha adelt" mit dem QR-Code-Stadtleitsystem, das von der Fachhochschule Schmalkalden 
entwickelt wurde, ist für den Kulturmarken Award in der Kategorie "Stadtmarke des Jahres" nominiert. Für 
die begehrte Auszeichnung haben sich 107 namhafte Kulturanbieter, Stadtmarketinggesellschaften, Förder-
vereine und Kulturinvestoren in sechs Kategorien beworben. Im Finale um die beste Stadtmarke stehen 
neben Gotha die Städte Karlsruhe und Görlitz. 
 
In den Bewerbungsunterlagen Gothas wurde Bezug genommen auf die Entwicklung des Claims "Gotha a-
delt", die einheitliche Vermarktungsrichtlinie bei Veranstaltungen sowie touristisch ausgerichteten Flyern 
und Plakaten, aber auch die neuerdings eingesetzten QR-Codes, die den innovativen Aspekt hervorheben 
und zu fünfzig Prozent in die Bewertung eingeflossen sind. 
 
Seit März 2011 führen Professor Dr. Thomas Urban und Andreas Jung von der Fakultät Informatik der FH 
Schmalkalden die weltweit größte QR-Code-Studie im Tourismus durch. Die Stadt Gotha ist hierbei ein Vor-
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zeigeprojekt für das Stadtmarketing mit QR-Codes: Erste QR-Code-Schilder wurden im Sommer an historisch 
bedeutsamen Bauwerken in Gotha angebracht. "Ein wesentliches Ziel der Kampagne in der Stadt Gotha ist 
es, insbesondere jüngeren Menschen die historisch sehr bedeutsame Geschichte und Kultur der Stadt emo-
tional ansprechend zu vermitteln", so Professur Dr. Thomas Urban. 
 
Die Preise werden am 27. Oktober auf der Kulturmarken-Gala in Berlin vor 500 Entscheidungsträgern und 
Kommunikatoren aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien vergeben. Der Kulturmarken Award ist der 
wichtigste Wettbewerb für Kulturmarketing und Kulturinvestments im deutschsprachigen Raum. 

Datum: 23.09.2011 
www.idw.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

 
 
 

Kulturmarken Award: Gotha adelt sich mit QR-Codes 

Die Stadtmarke "Gotha adelt" mit dem QR-Code-Stadtleitsystem, das von der Fachhochschule Schmalkalden 
entwickelt wurde, ist für den Kulturmarken Award in der Kategorie "Stadtmarke des Jahres" nominiert. Für 
die begehrte Auszeichnung haben sich 107 namhafte Kulturanbieter, Stadtmarketinggesellschaften, Förder-
vereine und Kulturinvestoren in sechs Kategorien beworben. Im Finale um die beste Stadtmarke stehen 
neben Gotha die Städte Karlsruhe und Görlitz. 
 
In den Bewerbungsunterlagen Gothas wurde Bezug genommen auf die Entwicklung des Claims "Gotha a-
delt", die einheitliche Vermarktungsrichtlinie bei Veranstaltungen sowie touristisch ausgerichteten Flyern 
und Plakaten, aber auch die neuerdings eingesetzten QR-Codes, die den innovativen Aspekt hervorheben 
und zu fünfzig Prozent in die Bewertung eingeflossen sind. 
 
Seit März 2011 führen Professor Dr. Thomas Urban und Andreas Jung von der Fakultät Informatik der FH 
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Schmalkalden die weltweit größte QR-Code-Studie im Tourismus durch. Die Stadt Gotha ist hierbei ein Vor-
zeigeprojekt für das Stadtmarketing mit QR-Codes: Erste QR-Code-Schilder wurden im Sommer an historisch 
bedeutsamen Bauwerken in Gotha angebracht. "Ein wesentliches Ziel der Kampagne in der Stadt Gotha ist 
es, insbesondere jüngeren Menschen die historisch sehr bedeutsame Geschichte und Kultur der Stadt emo-
tional ansprechend zu vermitteln", so Professur Dr. Thomas Urban. 
 
Die Preise werden am 27. Oktober auf der Kulturmarken-Gala in Berlin vor 500 Entscheidungsträgern und 
Kommunikatoren aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien vergeben. Der Kulturmarken Award ist der 
wichtigste Wettbewerb für Kulturmarketing und Kulturinvestments im deutschsprachigen Raum. 

Datum: 23.09.2011 
www.juraforum.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

 
 
 

Kulturmarken-Award 2011 ist gestartet 

Der Wettbewerb um die "Kulturmarke", den "Kulturmanager", die "Trendmarke", die "Stadtmarke" und den 
"Kulturinvestor" des Jahres ist zum sechsten Mal gestartet. In diesem Jahr wird mit der neuen Kategorie 
"Förderverein des Jahres" erstmalig bürgerschaftliches Engagement für die Kultur ausgezeichnet. Bis zum 15. 
August 2011 können Kulturanbieter, Marketing-Beauftragte aus Wirtschaft und Kultur, Fördervereine und 
Freundeskreise aus Kultureinrichtungen sowie Städte und Gemeinden aus dem deutschsprachigen Raum ihre 
Teilnehmerunterlagen einreichen.  
 
Renommierte Experten aus Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft und führenden Fachmedien, darunter Prof. Dr. 
Oliver Scheytt (Präsident der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V.), Dorothee von Posadowsky (E.ON) und Dr. 
Gabriele Landwehr (Goethe-Institut e.V.), ermitteln am 15. September 2011 in den sechs Kategorien jeweils 
3 Nominierte. Zu den Entscheidungskriterien gehören innovative Markenführungsstrategien, professionelles 
Markenmanagement und Stadtmarketing sowie herausragende Vermittlungsleistungen im Kulturmanage-
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ment und nachhaltige Investments in Kulturprojekte. 
 
Die Preisträger werden auf der Kulturmarken-Gala am 27. Oktober 2011 vor 500 Gästen aus Wirtschaft, Kul-
tur, Politik und Medien im TIPI am Kanzleramt ausgezeichnet. Hier finden Sie einen kleinen Filmbeitrag aus 
dem letzten Jahr http://www.kulturmarken.de/kulturmarken-gala 

Datum: 13.04.2011 
www.kulturport.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

Datum: 19.07.2011 
www.kulturportal.maerkischeallgemeine.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

Datum: 17.09.2011 
www.kunst-und-kultur.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

Kulturmarken-Awards für Audi und Bayer  

Das Wiener Burgtheater wurde am 27. Oktober 2011 im Rahmen einer Preisverleihung im Berliner 'Tipi' am 
Kanzleramt als 'Kulturmarke des Jahres 2011' ausgezeichnet. Vor über 500 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, 
Politik und Medien nahm Niklas Duffek, stellvertretender kaufmännischer Geschäftsführer, die Ehrung ent-
gegen.  

Darüber hinaus wurden das Podium Festival Esslingen für die innovative Markenführung als 'Trendmarke des 
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Jahres 2011' und Jürgen Bachmann, Kulturreferent der Audi AG, für sein herausragendes Engagement als 
'Kulturmanager des Jahres 2011' geehrt. Die KulTourStadt Gotha wurde als 'Stadtmarke des Jahres 2011' 
ausgezeichnet. Das Unternehmen Bayer AG erhielt für seine nachhaltige Kulturförderung mit dem Programm 
Bayer Kultur die Auszeichnung 'Kulturinvestor des Jahres 2011'. In der erstmalig ausgeschriebenen Kategorie 
'Förderverein des Jahres 2011' wurden die Museumslöwen des Museums für Natur Gotha geehrt.  

107 Bewerber aus dem gesamten deutschsprachigen Raum hatten sich an dem Wettbewerb um die erfolg-
reichste Marketingstrategie, den engagiertesten Kulturvermittler und die kreativste und nachhaltigste In-
vestitionsform in Kultur beteiligt. Kriterien für die eingereichten Wettbewerbsbeiträge waren neben Mar-
kenidentität, Markenerscheinung, Markenkompetenz auch die kreative Form der Kulturvermittlung und 
Kulturinvestition. Veranstalter ist die Agentur Causales. 

Datum: 28.10.2011 
www.markenartikel.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

Welt Burg Dorf 

Berlin, 28. Oktober 2011. Das Burgtheater Wien wurde bei der gestrigen Verleihung der sechsten Kulturmarken-
Awards im Tipi am Kanzleramt in Berlin als "Kulturmarke des Jahres 2011" ausgezeichnet und setzte sich damit gegen 
die zwei nominierten Mitbewerber, das Hamburg Ballett von John Neumeier sowie das NRW Forum Kultur und Wirt-
schaft Düsseldorf, durch. Das Burgtheater wurde damit für seine "identitätsstiftende Markenentwicklung, die außer-
gewöhnliche Markenführung und die Etablierung einer beispielhaften Kulturmarke" geehrt. 

Jurymitglied und Laudator Manfred Harnischfeger – derzeit Kommissarischer Direktor des Beethoven-Hauses Bonn, 
vorher langjähriger Kommunikationschef bei Bertelsmann und Deutsche Post DHL – hob die seit der Intendanz Mat-
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thias Hartmanns neu etablierte und "kontrovers diskutierte" Dachmarke mit dem Slogan "Welt Burg Dorf" und "einem 
jungen, frischen Design" hervor. Niklas Duffek, stellvertretender kaufmännischer Geschäftsführer des Burgtheaters, 
nahm den Preis in Berlin entgegen. 

Die Kulturmarken-Awards werden seit 2006 von der Agentur Causales mittels eines Ausschreibungsverfahrens verge-
ben, das kostenpflichtige Eigenbewerbungen vorsieht (der Bewerbungsaufwand beläuft sich pro Kategorie auf 150 
Euro). In diesem Jahr befand eine 18-köpfige Jury unter dem Vorsitz von Oliver Scheytt, dem Geschäftsführer der 
RUHR.2010 GmbH, über die Preisträger. In den anderen Kategorien wurden das Podium Festival Esslingen ("Trend-
marke des Jahres"), Bayer Kultur ("Kulturinvestor des Jahres"), Jürgen Bachmann von der Audi AG ("Kulturmanager 
des Jahres"), die KulTourStadt Gotha ("Stadtmarke des Jahres") und die Museumslöwen des Museums für Natur Go-
tha ("Förderverein des Jahres") ausgezeichnet. Die Gala-Veranstaltung zur Verleihung der Preise fand im Rahmen des 
KulturInvest-Kongresses statt, der als Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und -sponsoring fungiert. 

 

Datum: 28.10.2011 
www.nachtkritik.de 

Auflage: - Kontakt: - 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
 
 
 
 gesellschaft für kulturmarketing   
 und kultursponsoring mbH 
     causales  
   

70

 

Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

Datum: 19.05.2011 
www.ostwestfalen-lippe.de  

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

Datum: 11.08.2011 
www.ostwestfalen-lippe.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

Der Kulturmarken-Award 2011 startet mit neuer Kategorie / Wichtigster Kulturmarketing-
Wettbewerb zum sechsten Mal ausgeschrieben =  
 
Berlin (ots) - Am 13. April 2011 startet der Wettbewerb um die  
"Kulturmarke", den "Kulturmanager", die "Trendmarke", die  
"Stadtmarke" und den "Kulturinvestor" des Jahres. Erstmalig wird in  
diesem Jahr in der neuen Wettbewerbskategorie der "Förderverein des  
Jahres" ausgezeichnet. Bis zum 15. August 2011 können sich  
Kulturanbieter, Marketing-Beauftragte aus Wirtschaft und Kultur,  
Fördervereine und Freundeskreise aus Kultureinrichtungen sowie Städte 
und Gemeinden aus dem deutschsprachigen Raum bewerben. Ausgeschrieben 
wird der sechste Kulturmarken-Award von der Agentur Causales, mit der 
freundlichen Unterstützung der Deutschen Post DHL und der WELTKUNST.  
Informationen zur Bewerbung stehen ab sofort online unter  
www.kulturmarken.de bereit. 
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Namhafte Experten aus Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft und führenden  
Fachmedien ermitteln am 15. September 2011 in den sechs Kategorien  
jeweils 3 Nominierte. Zu den Entscheidungskriterien gehören  
innovative Markenführungsstrategien, professionelles Markenmanagement 
und Stadtmarketing sowie herausragende Vermittlungsleistungen im  
Kulturmanagement und nachhaltige Investments in Kulturprojekte. Die  
Preisträger werden auf der Kulturmarken-Gala am 27. Oktober 2011 vor  
500 geladenen Gästen aus Wirtschaft, Kultur, Politik und Medien im  
TIPI am Kanzleramt ausgezeichnet. Im Vorjahr wurde die  
Kulturhauptstadt Ruhr.2010 als Kulturmarke des Jahres geehrt. 
 
Die Kulturmarken-Gala findet im Rahmen des KulturInvest-Kongress, dem 
Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und -investment am 27. 
und 28. Oktober 2011 im Verlagsgebäude des Tagesspiegels statt.  
Top-Referenten reflektieren in interessanten Themenforen  
Entwicklungsperspektiven für das Zusammenwirken von Kultur,  
Wirtschaft, Öffentlicher Hand und Medien. Weitere Schwerpunkte der 12 
Foren sind Kulturmanagement, Kulturmarketing, Kultursponsoring und  
Kulturinvestment. Veranstalter sind die Europäische Sponsoring-Börse  
ESB und die Agentur Causales, mit der freundlichen Unterstützung des  
Tagesspiegels. Weitere Informationen unter www.kulturinvest.de 
 
Rückfragehinweis: 
  Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, Hans-Conrad Walter,  
  Bötzowstraße 25,  
  10407 Berlin,  
  Germany,   
  Tel:   +49 (0) 30. 53 214-391,  
  mobil: +49 (0) 177-79-59-473,  
  E-Mail: walter@causales.de,  
  weitere Informationen und Pressefotos: www.kulturmarken.de 
 

Datum: 13.04.2011 
www.ots.at 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 
 
 

Burgtheater Wien ist "Kulturmarke des Jahres 2011" / Die Gewinner der Kulturmarken-Awards wurden 
am 27. Oktober in Berlin geehrt =  
 
Berlin (ots) - Das Wiener Burgtheater wurde am Abend des 27. Oktober  
2011 im Rahmen einer feierlichen Preisverleihung im Berliner TIPI am  
Kanzleramt als "Kulturmarke des Jahres 2011" ausgezeichnet. Vor über  
500 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien nahm Niklas  
Duffek, stellvertretender kaufmännischer Geschäftsführer, die Ehrung  
entgegen. Darüber hinaus wurden das PODIUM Festival Esslingen für die 
innovative Markenführung als "Trendmarke des Jahres 2011" und Jürgen  
Bachmann, Kulturreferent der AUDI AG, für sein herausragendes  
Engagement als "Kulturmanager des Jahres 2011" geehrt. Die  
KulTourStadt Gotha wurde als "Stadtmarke des Jahres 2011"  
ausgezeichnet. Das Unternehmen Bayer AG erhielt für seine nachhaltige 
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Kulturförderung mit dem Programm Bayer Kultur die Auszeichnung  
"Kulturinvestor des Jahres 2011". In der erstmalig ausgeschriebenen  
Kategorie "Förderverein des Jahres 2011" wurden die Museumslöwen des  
Museums für Natur Gotha geehrt. 
 
107 Bewerber aus dem gesamten deutschsprachigen Raum haben sich an  
dem Wettbewerb um die erfolgreichste Marketingstrategie, den  
engagiertesten Kulturvermittler und die kreativste und nachhaltigste  
Investitionsform in Kultur beteiligt. Kriterien für die eingereichten 
Wettbewerbsbeiträge waren neben Markenidentität, Markenerscheinung,  
Markenkompetenz auch die kreative Form der Kulturvermittlung und  
Kulturinvestition. Die Preisträger wählte eine achtzehnköpfige  
Expertenjury aus. Veranstalter ist die Agentur Causales mit  
freundlicher Unterstützung der Deutschen Post DHL, des Tagesspiegels  
und der WELTKUNST. 
 
Die Kulturmarken-Gala ist der Höhepunkt des KulturInvest-Kongress,  
dem größten Branchentreff für Kulturmanagement, -marketing und  
-sponsoring im deutschsprachigen Raum, der bereits zum dritten Mal am 
27. und 28. Oktober 2011 in Berlin stattfindet. 
 
 
Rückfragehinweis: 
  Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, Hans-Conrad Walter,  
  Bötzowstraße 25,  
  10407 Berlin,  
  Germany,   
  Tel:   +49 (0) 30. 53 214-391,  
  mobil: +49 (0) 177-79-59-473,  
  E-Mail: walter@causales.de,  
  weitere Informationen und Pressefotos: www.kulturmarken.de 
 

Datum: 28.10.2011 
www.ots.at 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

Datum: 27.05.2011 
Die Guten Nachrichten 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

Museum Ravensburger ist nominiert für den „Kulturmarken-Award 2011“  

Die Expertenjury hat unter Vorsitz des Präsidenten der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V., Prof. Dr. Oliver 
Scheytt aus 107 Einreichungen pro Kategorie drei Nominierte ermittelt.  

RAVENSBURG.red / .Das Museum Ravensburger hat im Rennen um den „Kulturmarken-Award 2011“ das Finale 
erreicht und ist für die Auszeichnung „Kulturinvestor des Jahres“ nominiert. Zum sechsten Mal findet der 
größte Wettbewerb für Kulturmarketing und Kulturinvestments im deutschsprachigen Raum in Berlin statt. 
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Die 18-köpfige Expertenjury hat unter dem Vorsitz des Präsidenten der Kulturpolitischen Gesellschaft e.V., 
Prof. Dr. Oliver Scheytt, aus 107 Einreichungen pro Kategorie drei Nominierte ermittelt, darunter namhafte 
Kultureinrichtungen wie das Burgtheater Wien oder Bayer Kultur. 

Am 27. Oktober heißt es „Daumen drücken“ für das Spieleland Ravensburg, den einzigen ober- schwäbischen 
Finalisten  – dann findet die Preisverleihung auf der Kulturmarken-Gala im TIPI am Kanzleramt in Berlin statt. 
Der Wettbewerb zeichnet erfolgreiche Kulturanbieter und Städte aus sowie engagierte Kulturvermittler und -
investoren. Das Museum Ravensburger hat im Mai 2010 seine Tore geöffnet. Auf 1.000 Quadratmetern 
Ausstellungfläche entdecken die Besucher die Geschichte der Gegenwart von Spielen, Puzzles und Büchern. 

 

Datum: 28.10.2011 
www.bodensee-woche.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 

 
 

 

Datum: 10.08.2011 
www.stadtkultur-hh.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

Bachmann ist Kulturmanager des Jahres 2011 

Der Kulturrefernt der AUDI AG und der Geschäftsführer der Simon-Mayr-Kultur-GmbH Jürgen Bachmann 
wurde beim Kulturmarken-Award zum Kulturmanager des Jahres 2011 gekürt. Seit 2005 ist es ihm nicht nur 
gelungen, die kulturellen Aktivitäten des Unternehmens zu bündeln, sondern diese mit eigenen Projektfor-
maten zudem stark auszubauen. Bachmann etablierte eigene Konzertformate wie das Audi Klassik Open Air 
und das Audi RockPop Festivsal zur Attraktivierung der Standorte. (kr) 

Datum: 27.10.2011 
www.stattzeitung-plus.in 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

 

„Gotha adelt“ ist als „Stadtmarke des Jahres“ nominiert 

Die Stadtmarke "Gotha adelt" hat gute Chancen, am 27. Oktober in Berlin als "Stadtmarke des Jahres" aus-
gezeichnet zu werden.  
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Gotha. Eine 18-köpfige Experten-Jury unter Vorsitz von Prof. Oliver Scheytt, dem Präsidenten der Kulturpo-
litischen Gesellschaft, zeigte sich von der Bewerbung, die von der KulTourStadt GmbH eingereicht worden 
war, beeindruckt. Im Finale stehen neben Gotha die Städte Karlsruhe und Görlitz.  
 
Insgesamt 107 Kulturanbieter, Marketing-Beauftragte und Fördervereine bewarben sich in diesem Jahr um 
die in sechs Kategorien zu vergebenden Auszeichnungen. Bewertet wurden der konsequente und professio-
nelle Markenaufbau beziehungsweise die Markeninszenierung mit Kultur als Kern. In den Bewerbungsunter-
lagen Gothas wurde Bezug genommen auf die Entwicklung des Claims "Gotha adelt", über den sich aus dem 
geschichtlichen Bezug eine glanzvolle Perspektive für die Zukunft ableitet. Hervorgehoben wurden die ein-
heitliche Vermarktungsrichtlinie bei Veranstaltungen sowie touristisch ausgerichteten Flyern und Plakaten, 
aber auch die neuerdings eingesetzten QR-Codes und der "Gotha adelt"-Laden am Unteren Hauptmarkt.  
 
KulTourStadt-Geschäftsführer Mario Schiefelbein freute sich über die Nominierung: "Wir sind mit unserem 
Vorgehen nicht nur innovativ, sondern haben auch ein Alleinstellungsmerkmal entwickelt. Allein die Nomi-
nierung ist eine Auszeichnung und eine schöne Bestätigung unserer Arbeit." Die Preisverleihung ist an das 
Prinzip der Oscar-Vergabe in Hollywood angelehnt. Erst auf der Kulturmarken-Gala am 27. Oktober werden 
die Gewinner vor 500 Entscheidungsträgern aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien bekannt gegeben.  
 

Datum: 20.09.2011 
www.tlz.de 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

Der Kulturmarken-Award 2011 startet mit neuer Kategorie / Wichtigster Kulturmarketing-
Wettbewerb zum sechsten Mal ausgeschrieben 
 

Berlin (ots) - Am 13. April 2011 startet der Wettbewerb um die "Kulturmarke", den "Kulturmanager", die 
"Trendmarke", die "Stadtmarke" und den "Kulturinvestor" des Jahres. Erstmalig wird in diesem Jahr in der 
neuen Wettbewerbskategorie der "Förderverein des Jahres" ausgezeichnet.  
Der Kulturmarken-Award 2011 startet mit neuer Kategorie / Wichtigster Kulturmarketing-Wettbewerb zum 
sechsten Mal ausgeschrieben: Berlin (ots) - Am 13. April 2011 startet der Wettbewerb um die "Kulturmarke", 
den "Kulturmanager", die "Trendmarke", die "Stadtmarke" und den "Kulturinvestor" des Jahres. Erstmalig 
wird in diesem Jahr in der neuen Wettbewerbskategorie der "Förderverein des Jahres" ausgezeichnet. Bis 
zum 15. ...  

Berlin (ots) - Am 13. April 2011 startet der Wettbewerb um die "Kulturmarke", den "Kulturmanager", die 
"Trendmarke", die "Stadtmarke" und den "Kulturinvestor" des Jahres. Erstmalig wird in diesem Jahr in der 
neuen Wettbewerbskategorie der "Förderverein des Jahres" ausgezeichnet. Bis zum 15. August 2011 können 
sich Kulturanbieter, Marketing-Beauftragte aus Wirtschaft und Kultur, Fördervereine und Freundeskreise aus 
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Kultureinrichtungen sowie Städte und Gemeinden aus dem deutschsprachigen Raum bewerben. Ausge-
schrieben wird der sechste Kulturmarken-Award von der Agentur Causales, mit der freundlichen Unterstüt-
zung der Deutschen Post DHL und der WELTKUNST. Informationen zur Bewerbung stehen ab sofort online 
unter www.kulturmarken.de bereit. 

Namhafte Experten aus Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft und führenden Fachmedien ermitteln am 15. Sep-
tember 2011 in den sechs Kategorien jeweils 3 Nominierte. Zu den Entscheidungskriterien gehören innova-
tive Markenführungsstrategien, professionelles Markenmanagement und Stadtmarketing sowie herausragen-
de Vermittlungsleistungen im Kulturmanagement und nachhaltige Investments in Kulturprojekte. Die Preis-
träger werden auf der Kulturmarken-Gala am 27. Oktober 2011 vor 500 geladenen Gästen aus Wirtschaft, 
Kultur, Politik und Medien im TIPI am Kanzleramt ausgezeichnet. Im Vorjahr wurde die Kulturhauptstadt 
Ruhr.2010 als Kulturmarke des Jahres geehrt. 

Die Kulturmarken-Gala findet im Rahmen des KulturInvest-Kongress, dem Branchentreff für Kulturmanage-
ment, -marketing und -investment am 27. und 28. Oktober 2011 im Verlagsgebäude des Tagesspiegels statt. 
Top-Referenten reflektieren in interessanten Themenforen Entwicklungsperspektiven für das Zusammenwir-
ken von Kultur, Wirtschaft, Öffentlicher Hand und Medien. Weitere Schwerpunkte der 12 Foren sind Kul-
turmanagement, Kulturmarketing, Kultursponsoring und Kulturinvestment. Veranstalter sind die Europäi-
sche Sponsoring-Börse ESB und die Agentur Causales, mit der freundlichen Unterstützung des Tagesspiegels. 
Weitere Informationen unter www.kulturinvest.de 

Originaltext: Agentur Causales Digitale Pressemappe: http://www.presseportal.de/pm/68908 Pressemappe 
via RSS : http://www.presseportal.de/rss/pm_68908.rss2 

Pressekontakt: Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, Hans-Conrad Walter, 
Bötzowstraße 25, 10407 Berlin, Germany, Tel: +49 (0) 30. 53 214-391, mobil: +49 (0) 177-79-59-473, E-Mail: 
walter@causales.de, weitere Informationen und Pressefotos: www.kulturmarken.de 

 

 

 

Datum: 13.04.2011 
www.tradinghouse.net 

Auflage: - Kontakt: - 
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Agentur Causales 

Kulturmarken-Award 2011 

 
 

 

SKODA sorgt für uneingeschränkte Mobilität beim Kulturmarken-Award 

Weiterstadt/Berlin (ots) - Wenn am 27. Oktober der sechste Kulturmarken-Award im TIPI am Kanzleramt 
verliehen wird, ist SKODA AUTO als Fahrzeugpartner dabei. 
 
Gäste und Nominierte freuen sich an diesem Abend über den exklusiven Shuttle-Service von SKODA. Bereits 
zum vierten Mal ist die tschechische Traditionsmarke mit zehn eleganten Superb-Limousinen in Berlin vor 
Ort. 
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Der Award ehrt unter anderem Unternehmen, Fördervereine und Anbieter, die sich um die Förderung von 
Kultur besonders verdient gemacht haben. Nominiert sind in diesem Jahr unter anderem das Burgtheater 
Wien, das Museum Ravensburger und die Stadt Karlsruhe. Bei der Jury gingen rund 107 Bewerbungen ein. 
 
Kulturelles Engagement hat eine lange Tradition bei SKODA. Schwerpunkte liegen auch auf Jazz, Film und 
bildender Kunst. 
 
Originaltext: Skoda Auto Deutschland GmbH Digitale Pressemappe: http://www.presseportal.de/pm/28249 
Pressemappe via RSS : http://www.presseportal.de/rss/pm_28249.rss2 
 
Pressekontakt: Lea Dommel 
 
Telefon: 06150 / 133 114 Telefax: 06150 / 133 129 E-Mail: lea.dommel@skoda-auto.de 

 

Datum: 26.10.2011 
www.presseportal.de 

Auflage: - Kontakt: - 

 



Veranstalter: Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, Bötzowstraße 25, 10407 Berlin, 

Geschäftsführender Gesellschafter: Hans-Conrad Walter, E-Mail: walter@causales.de, t: +49(0)30 - 53-214-391,  

Mobil: +49 (0)152-54-216-517, www.kulturmarken.de, www.twitter.com/causales, www.facebook.com/agentur.causales, 

https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv, https://www.youtube.com/user/AgenturCausales/videos 

 
Pressespiegel der 5. Kulturmarken-Awards (2010) 

 
Veranstaltungsort  TIPI am Kanzleramt Berlin 
Expert*innenjury  18 Juror*innen 
Bewerber*innen  105 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   RUHR.2010 (Essen) 
Trendmarke des Jahres    HipHop Academy Hamburg (Hamburg) 
Kulturmanager*in des Jahres   Silke Fischer, Märchenland (Berlin) 
Preis für Stadtkultur    Hameln Tourismus und Marketing GmbH (D) 
Kulturinvestor*in des Jahres   MIGROS-Kulturprozent (Zürich, CH) 
 

 
 

 

 

 

mailto:walter@causales.de
http://www.kulturmarken.de/
http://www.twitter.com/causales
http://www.facebook.com/agentur.causales
https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

Datum: 11.11.2010 
Die ZEIT 

Auf lage:  505.765 Kontakt:  2.050.000 
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

Datum: 30.10.2010 
Der Tagesspiegel 

Auf lage:147.684 Kontakt:  369.210 
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Kreativ Geld verdienen 

Was Kultur und Wirtschaft miteinander verbindet: der "Kulturmarken-Award 2010" in Berlin – und eine 
Konferenz im Tagesspiegel. 

Eigentlich würde man denken, dass Kunst gerade das Gegenteil einer Marke ist: Nicht für Verwertungszwecke kon-
form zu schneidern, wiedererkennbar und endlos reproduzierbar. Sondern die Gesetze des Marktes gerade unterlau-
fend, autonom, radikal und einzigartig, entstanden in einem genialischen Schaffensakt. Doch das ist natürlich nur 
die eine Seite der Medaille. In der modernen Informationsgesellschaft wird Aufmerksamkeit zur wichtigsten Wäh-
rung, und auch Kunst und Kultur sehen sich dem Anpassungsdruck zur Markenbildung ausgesetzt – die Berliner Phil-
harmoniker machen’s vor. 

Um Städte, Firmen und Einzelpersonen, die sich auf diesem Gebiet besonders hervorgetan haben, auszuzeichnen, 
vergibt die Berliner Agentur Causales seit dem Jahr 2006 jedes Jahr den „Kulturmarken-Award“, der aus fünf Preisen 
besteht. Eine davon, die Auszeichnung für den Kulturinvestor des Jahres, wird vom Tagesspiegel gestiftet. Das Tipi 
am Kanzleramt, wo am Donnerstag die Gala zur Preisverleihung stattfindet, ist völlig überfüllt – im Grunde der 
Traum eines jeden Kulturveranstalters. 

Es geht eine Stunde später los, und Jurypräsident Henry C. Brinker nimmt sich noch einmal ausführlich Zeit, spricht 
vom „Markenkerngehäuse“ der Kunst und von ihrem „Schleier der Ewigkeit“. Ein guter Grund für Tagesspiegel-
Chefredakteur und Jurymitglied Stephan-Andreas Casdorff, auf das Manuskript seiner geplanten dreieinhalbstündigen 
Rede zu verzichten: „Keine Angst, mein Nachnahme klingt nur nach Castro.“ 

Auch der Tagesspiegel sei, so Casdorff, eine stilprägende Kulturmarke. Der Empfänger des Kulturinvestor-Preises, der 
Schweizer Einzelhändler Migros, ist die größte Supermarktkette des Landes. Im Jahr 1925 gegründet, spendet sie seit 
1957 jedes Jahr den „Kulturprozent“ – ein Prozent des Umsatzes – an kulturelle und soziale Projekte. 2009 waren das 
114 Millionen Franken. „Eigentlich müssten Sie der Jahrzehntpreisträger sein“, meint Laudator Holger Christmann 
von der Zeitschrift „Weltkunst“, „denn Kulturinvestition ist Teil der Seele ihres Unternehmens.“ 

Dann geht es doch noch Schlag auf Schlag. In der Kategorie „Trendmarke des Jahres“ wird die Hip-Hop Academy 
Hamburg ausgezeichnet – nominiert war unter anderem auch die Temporäre Kunsthalle Berlin. „Kulturmarke“ wird 
Ruhr 2010, mit der das Ruhrgebiet versucht hat, sich als Europäische Kulturhauptstadt eine einheitliche Identität 
zuzulegen. Bei der „Stadtmarke“ geht der Preis nicht an Erfurt oder Leipzig, sondern an die niedersächsische Stadt 
Hameln. 

Silke Fischer, Begründerin des Märchenlands e. V., trägt in diesem Jahr den Sieg in der Kategorie „Kulturmanagerin 
des Jahres“ davon. Regelmäßig treten Prominente für ihren Verein auf, auch Stephan-Andreas Casdorff und der 
Schriftsteller und Journalist Hellmuth Karasek haben schon Kindern Märchen vorgelesen – für eine Kulturmarke ein-
fach eine Selbstverständlichkeit. Denn mit den Märchen fängt es an. Sie sind für viele Kinder der erste Kontakt zur 
Kunst. Udo Badelt 
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Doch nicht nur zum Feiern waren 350 Fachleute aus den Bereichen Kulturmarketing, -sponsoring und -investment in 
die Hauptstadt gekommen, sondern auch zum Arbeiten. Nachdem der „Kulturinvest-Kongress“ im vergangenen Jahr 
im Admiralspalast stattgefunden hatte, war diesmal das Tagesspiegel-Verlagsgebäude am Askanischen Platz Austra-
gungsort des Branchentreffs. 

In den neuen Veranstaltungsräumen konnten die Teilnehmer am Donnerstag und Freitag 55 Vorträge und Referate 
besuchen, die sich alle um die Frage drehten, wie Kunst und Geld zusammenkommen können. Marketingentscheider 
aus international agierender Firmen, Kommunikationsprofis von Non-Profit- und Kulturinstitutionen aber auch priva-
ten PR-Agenturen, Kulturmanager und -investoren saßen im Publikum und ließen sich beispielsweise von Niklas Duf-
fek, dem stellvertretenden Kaufmännischen Direktor des Wiener Burgtheaters erklären, dass weltbekannte Bühnen 
ihre Stellung als „Markenartikel“ immer wieder neu erkämpfen müssen. Zum Beispiel durch eine Imagekampagne, 
wenn der neue Intendant Matthias Hartmann die vier Spielstätten der „Burg“ als Dachmarke im Bewusstsein der 
Österreicher implementieren will. Für Preußen allerdings wirken die dafür erfundenen Werbeslogans wie „Welt Burg 
Dorf“ oder „Er darf Burg kann“ dann doch eher rätselhaft. Leichter nachvollziehen ließen sich da schon die Strate-
gien der Deutschen Bahn, als Hauptsponsor bei der Kulturhauptstadt Ruhr 2010 mitzumachen. Wo es darum geht, 
dass sich Dinge nach vorne bewegen, will ein Konzern, der Mobilität verkauft, gern dabei sein. 

Wer es einmal geschafft hat, einen Geldgeber aus der Wirtschaft für sein Projekt zu begeistern, kann sich übrigens 
zumeist auf ein mehrjähirges Engagement des Sponsors einstellen. Nur als kontinuierliche Kooperation habe die 
Zusammenarbeit mit Kultur- respektive Sozialeinrichtungen Sinn, erklärte Gabriele Handel-Jung die Leiterin der Mar-
ketingkommunikation bei DB Mobility Logistics. 

Ähnlich sieht es Corinne Grundmann, beim Tagesspiegel für Vertrieb und Marketing zuständig: Die Medienpartner-
schaften, die sie mit Kulturinstitutionen der Hauptstadt einfädelt, sollen ebenfalls keine Eintagsfliegen sein, sondern 
längerfristig zum positiven Imagetransfer in beide Richtungen beitragen. Und damit neue Kunden gewinnen. Leser, 
die die Vorzüge einer „reflektierenden Tageszeitung“ zu schätzen wissen, wie Chefredakteur Stephan-Andreas Cas-
dorff hinzufügte: Einer Zeitung, die ihre Leser „täglich neu zum Meinunghaben befähigen will“. Auch über Fragen 
von Kunst und Markenbildung. Frederik Hanssen 
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Agen tu r  C au s a l e s   

Kulturmarken-Award 2010 

Datum: 11.2010 
Migros Magazin 

Auf lage:  1.554.932 Kontakt:  3.887.330 
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

Datum: 29.10.2010 
Deister- und Weserzeitung 

Auf lage: 33.153 Kontakt:  82.883 
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                                         Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

Datum: 06.09.2010 
Taunus Zeitung 

Auf lage:  101.589 Kontakt:  253.960 
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 
 

 

„Kultur wird vielfach in Anspruch genommen – als Wirtschaftsmotor und Sinnstifter. Erfüllen sich solche 
Erwartungen eigentlich? Man kann nicht in einem Jahr alle Erwartungen erfüllen. Es wäre auch falsch, Kul-
tur nur deshalb zu fördern, um in der Welt von Werbung und Marketing mehr Aufmerksamkeit zu erzielen. 
Es ist wunderbar, dass wir die Kulturmarke des Jahres 2010 geworden sind.“  

 

Datum: 02.12.2010 
Neue Osnabrücker Zeitung 

Auf lage: 66.754 Kontakt:  166.885 
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

Datum: 15.06.2010 
Blach Report 

Auf lage:  1.500 Kontakt:  3.750 
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

Datum: 01.06.2010 
Public Marketing 

Auf lage:  2.500 Kontakt:  6.250 
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

Datum: Sonderausgabe 01/ 2010 
Blach Report 

Auf lage:  1.500 Kontakt:  3.750 
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 

 

Datum: 14.07.2010 
Fundraiser 

Auf lagenhöhe: 4.000 Kontakte:  10.000 
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 
 

Datum: 27.10.2010 
Welt Online 

Auf lage: - Kontakt:  30.466.535 Unique Vis itors  
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

RUHR.2010 ist „Kulturmarke des Jahres“ 

Berlin/Essen (dapd). Die europäische Kulturhauptstadt Ruhr.2010 ist am Donnerstag in Berlin zur 
"Kulturmarke des Jahres" gekürt worden. Die Organisatoren hätten die Auszeichnung für die "iden-
titätsstiftende Markenentwicklung, die außergewöhnliche Markenführung und die Etablierung 
einer beispielhaften Kulturmarke" erhalten, teilte die Ruhr.2010 in Essen mit. Der Geschäftsführer 
der Ruhr.2010 Gmbh, Oliver Scheytt, zeigte sich erfreut über den Preis: "Wir sind sehr stolz auf 
die tolle Auszeichnung. Damit wird ein langer und intensiver Weg belohnt."  

Der Preis für die "Trendmarke des Jahres" ging an die HipHopAcademy in Hamburg. Als "Stadtmar-
ke des Jahres" wurde Hameln ausgezeichnet. Silke Fischer vom Märchenland e.V. in Berlin wurde 
von der 18-köpfigen Jury zur besten Kulturmanagerin 2010 gekürt. Kulturinvestor des Jahres war 
nach Meinung der Jury Migros-Kulturprozent aus der Schweiz. Insgesamt hatten sich 105 Bewerber 
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aus dem gesamten deutschsprachigen Raum an dem Wettbewerb beteiligt. 

dapd 

 

Datum: 28.10.2010 
Yahoo! Nachrichten 

Auf lage:  - Kontakt:  2.560.000 Vis i tors  monat l ich 
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 
 
 

 

Datum: 28.10.2010 
DerWesten.de 

Auf lage:  - Kontakt:  150.115 Vis itors  monat l ich 
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 
 

Datum: 29.10.2010 
Art-tv.ch 

Auf lage:  - Kontakt:  51.522 Vis i tors  monat l ich 
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

Datum: 02.11.2010 
Crescendo.de 

Auf lage:  - Kontakt:  88.594 Vis i tors  



 

 

 
 
 
 
 gesellschaft für kulturmarketing   
 und kultursponsoring mbH 
     causales  
   

24

 

 

Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

Datum: 07.05.2010 
Crescendo.de 

Auf lage:  - Kontakt:  88.594 Vis i tors  
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

Datum: 30.10.2010 
Kulturmanagement.net 

Auf lage: - Kontakt:  ∅  21.500 Vis itors  
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

Datum: 22.07.2010 
Kulturmanagement.net 

Auf lage: - Kontakt:  ∅  21.500 Vis itors  
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

Datum: 03.11.2010 
Kulturmanagement.net 

Auf lage: - Kontakt:  ∅  21.500 Vis itors  
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

„Bereits am 28. Oktober war dem Leipziger Lichtfest in der Kategorie „Stadtmarke“ die „Kultur-
marke“ in Berlin verliehen worden. Dieser Preis wird im Rahmen eines Wettbewerbs für Kulturmar-
keting und -investments im deutschsprachigen Raum vergeben.“ 

Datum: 04.11.2010 
Leipziger Volkszeitung Online 

Auf lage: - Kontakt:  -  
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

„Der Preis ist eine Anerkennung für das Lichtfest Leipzig sowie unseren Partner Fairnet und unse-
ren technischen Koordinator CWC Pasemann. Innerhalb weniger Tage konnten wir mit dem Euroci-
ties-, dem Kulturmarken- und dem EVA-Award drei aufmerksamkeitsstarke Wettbewerbserfolge 
verbuchen. Für Leipzig sind diese Auszeichnungen wichtig, denn sie bestätigen die Konzeption, 
Leipzig als ‚Stadt der Friedlichen Revolution’ zu positionieren“, sagt Volker Bremer, Geschäftsfüh-
rer der Leipzig Tourismus und Marketing GmbH.“ 

Datum: 07.11.2010 
Leipziger Internetzeitung 

Auf lage: - Kontakt:  -  
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 gesellschaft für kulturmarketing   
 und kultursponsoring mbH 
     causales  
   

31

Lichtfest Leipzig steht im Finale von zwei Awards 
Entscheidung bei den Preisen EUROCITIES und Kulturmarken fällt im Herbst 
 
„Die Leipzig Tourismus und Marketing GmbH (LTM) steht mit ihrem Projekt "Lichtfest Leipzig" im 
Finale zweier Wettbewerbe - dem EUROCITIES und den Kulturmarken-Awards. Bei den Kulturmar-
ken-Awards 2010 gingen 105 Bewerbungennamhafter Kulturanbieter, -investoren, -projekte und 
Stadtmarketingunternehmen ein. Eine Expertenjury aus Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft und Me-
dien hat nun die 15 Finalisten für die Preisverleihung am 28. Oktober 2010 in Berlin ausgewählt.  

Die LTM GmbH konkurriert in der Kategorie "Stadtmarke des Jahres" mit der Erfurt Tourismus & 
Marketing GmbH und der Hameln Marketing und Tourismus GmbH. Der Wettbewerb zeichnet er-
folgreiche Marketingstrategien von Kulturanbietern und Städten, engagierte Kulturvermittler und 
kreative Investitionsformen aus und findet zum vierten Mal statt.“ 

Datum: 04.09.2010 
LeipzigInfo.de 

Auf lage: - Kontakt:  -  
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

Datum: 29.10.2010 
WerbeWoche 

Auf lage: - Kontakt:  -  
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

Datum: 28.10.2010 
Trading-house.de 

Auf lage: - Kontakt:  -  
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

Ruhr.2010 ist „Kulturmarke des Jahres“ 

Die europäische Kulturhauptstadt im Ruhrgebiet 2010 ist als "Kulturmarke des Jahres" ausgezeich-
net worden. Ausgezeichnet würden die "identitätsstiftende Markenentwicklung" und die "außer-
gewöhnliche Markenführung", teilte die Ruhr.2010 mit. Der renommierte Preis soll am Donners-
tagabend auf der Berliner Zeltbühne "Tipi am Kanzleramt" überreicht werden. 
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Der Preis wird von einer Werbeagentur vergeben und von der Deutschen Post DHL, dem "Zeit"-
Verlag und dem "Tagesspiegel" unterstützt. In diesem Jahr hatten sich 105 Institutionen bewor-
ben, darunter das Rundfunk Sinfonieorchester Berlin, die Salzburger Festspiele und die Passions-
spiele Oberammergau. 2009 hatten die Bregenzer Festspiele das Rennen um den begehrten Titel 
der "Kulturmarke des Jahres" gemacht. 

Das Kulturhauptstadtprogramm in den 53 Kommunen des Ruhrgebiets hatte mit einem Mix aus 
Hochkultur und breitenwirksamen Angeboten wie einem gemeinsamen Gesangstag schon bis zur 
Jahreshälfte knapp fünf Millionen Besucher angezogen. 

Quelle: APA 

 

Datum: 28.10. 2010 
KleineZeitung.at 

Auf lage: - Kontakt:  -  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
 
 
 
 gesellschaft für kulturmarketing   
 und kultursponsoring mbH 
     causales  
   

36

 

Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

RUHR.2010 wird als Kulturmarke des Jahres 2010 ausgezeichnet 

Nicht nur für das Ruhrgebiet ist die Kulturhauptstadt RUHR.2010 eine Marke von Bedeu-
tung. Auch deutschlandweit hat sie es mit ihren Konzepten und Strategien zu einigem An-
sehen gebracht und dient gern als Vorbild. Nun wurde diesem Umstand Gestalt verliehen, in 
Form des Titels Kulturmarke des Jahres 2010. Am Donnerstag Abend nahm Geschäftsführer 
Oliver Scheytt die Auszeichnung vor einem 600-köpfigen Publikum aus Kultur, Wirtschaft, 
Politik und Medien, nicht ohne Stolz, entgegen. 
 

Unter 105 Bewerbern aus dem deutschsprachigen Raum hat sich die RUHR.2010 GmbH als beste 
Kulturmarke 2010 herauskristallisiert. In diesem Wettbewerb ging es vor allem um die erfolgreichs-
te Marketingstrategie, die engagierteste Kulturvermittlung und die kreativste Investitionform im 
Kulturbereich. Die 18-köpfige Jury wählte den Gewinner unter den eingegangenen Vorschlägen 
auch aufgrund von Kriterien wie Markenidentitaät, Markenerscheinung und Markenkompetenz. 
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Als Kulturhauptstadt RUHR.2010 hat sich das Ruhrgebiet bisher von seiner besten Seite gezeigt. 
Bis auf einige negative Eindrücke aus diesem Jahr, wie der Loveparade-Katastrophe im Sommer, 
zeigte sich das Programm als ein sehr vielfältiges, welches einen großen Teil der Revier-Bewohner 
und auch zahlreiche Touristen begeistern konnte. Besonders durch eine immerwährende Offen-
heit, dieses zeitlich so begrenzte Projekt stets zu verbessern, gelang es der RUHR.2010 GmbH, 
einen positiven Eindruck bei seiner Zielgruppe zu hinterlassen. 

In seiner Ansprache betonte Prof. Dr. Oliver Scheytt, wie außerordentlich dankbar er dem sehr qualifizierten 
und hoch motivierten Team von RUHR.2010 ist. „Entscheidend für unseren Erfolg war, dass wir so viele 
Partner aus der Kulturszene, in den Städten, in Wirtschaft und Bürgerschaft, für Europas neue Kulturmet-
ropole RUHR motivieren konnten“ bemerkte er. 

 

Datum: 29.10.2010 
Ruhrportal.de 

Auf lage: - Kontakt:  -  
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

Kulturmarke des Jahres 

News vom 29.10.2010 - Berlin/Metropole Ruhr (idr). Die Kulturhauptstadt Europas RUHR.2010 ist 
"Kulturmarke des Jahres". Der Kulturmarken-Award wurde gestern Abend in Berlin RUHR.2010-
Geschäftsführer Dr. Oliver Scheytt überreicht. Ausgezeichnet wurde die Kulturhauptstadt für die 
identitätsstiftende Markenentwicklung, die außergewöhnliche Markenführung und die Etablierung 
einer beispielhaften Kulturmarke. 

105 Bewerber aus dem gesamten deutschsprachigen Raum hatten sich um den Preis beworben. 
Veranstalter des Wettbewerbs ist die Berliner Agentur Causales.  

 

Datum: 29.10.2010 
Ruhr-guide.de 

Auf lage: - Kontakt:  -  
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

Datum: 29.10.2010 
Frankfurt-live.com 

Auf lage: - Kontakt:  -  
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

Datum: 01.11.2010 
Gesellschaft der Freunde der Künste.de 

Auf lage: - Kontakt:  -  
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

Datum: 02.11.2010 
Backspin.online 

Auf lage: - Kontakt:  -  
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 
 

 
 

Datum: 28.10.2010 
Presse.bregenzerfestspiele.com 

Auf lage: - Kontakt:  -  
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

RUHR.2010 ist „Kulturmarke des Jahres 2010“  

Die Gewinner der Kulturmarken-Awards wurden am 28. Oktober in Berlin geehrt. Europas Kultur-
hauptstadt RUHR.2010 wurde am Abend des 28. Oktober 2010 im Rahmen einer feierlichen Preis-
verleihung im Berliner TIPI am Kanzleramt als „Kulturmarke des Jahres 2010“ geehrt. Vor über 600 
geladenen Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien nahm Prof. Dr. Oliver Scheytt, Ge-
schäftsführer der RUHR.2010 GmbH, den Preis entgegen. Außerdem wurde der Kulturpalast Ham-
burg mit seinem Projekt HipHop Academy als „Trendmarke des Jahres 2010“ ausgezeichnet. Silke 
Fischer, Direktorin des Deutsches Zentrums für Märchenkultur – MÄRCHENLAND e.V. bekam die 
Auszeichnung „Kulturmanagerin des Jahres 2010“ verliehen. In den erstmalig ausgeschriebenen 
Kategorien „Kulturinvestor des Jahres 2010“ und „Stadtmarke des Jahres 2010“ empfingen der 
private Schweizer Kulturförderer Migros-Kulturprozent und die Hameln Tourismus und Marketing 
GmbH die Marketingpreise. Veranstalter ist die Agentur Causales mit freundlicher Unterstützung 
der Deutschen Post DHL, des ZEIT Verlages und des Tagesspiegel. 105 Bewerber aus dem gesam-
ten deutschsprachigen Raum haben sich an dem Wettbewerb um die erfolgreichste Marketingstra-
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tegie, den engagiertesten Kulturvermittler und die kreativste Investitionsform in Kultur beteiligt. 
Kriterien für die eingereichten Wettbewerbsbeiträge waren neben Markenidentität, Markener-
scheinung, Markenkompetenz auch die kreative Form der Kulturvermittlung und Kulturinvestition. 
Die Preisträger wählte eine achtzehnköpfige Expertenjury aus. „Wir sind stolz auf die tolle Aus-
zeichnung „Kulturmarke des Jahres“. Damit wird ein langer und intensiver Weg belohnt. Außeror-
dentlich dankbar bin ich dem sehr qualifizierten und hoch motivierten Team von RUHR.2010. 
Entscheidend für unseren Erfolg war, dass wir so viele Partner aus der Kulturszene, in den Städ-
ten, in Wirtschaft und Bürgerschaft, für Europas neue Kulturmetropole RUHR motivieren konn-
ten.“ so Prof. Dr. Oliver Scheytt, Geschäftsführer der RUHR.2010 GmbH, anlässlich der Preisver-
leihung. Weitere Informationen finden Sie unter www.kulturmarken.de  

 

Datum: 02.11.2010 
Classissima.de 

Auf lage: - Kontakt:  -  
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Agen tu r  C au s a l e s  

Kulturmarken-Award 2010 

 

 
 

Datum: 02.11.2010 
Destinet.de 

Auf lage: - Kontakt:  -  

 



Veranstalter: Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, Bötzowstraße 25, 10407 Berlin, 

Geschäftsführender Gesellschafter: Hans-Conrad Walter, E-Mail: walter@causales.de, t: +49(0)30 - 53-214-391,  

Mobil: +49 (0)152-54-216-517, www.kulturmarken.de, www.twitter.com/causales, www.facebook.com/agentur.causales, 

https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv, https://www.youtube.com/user/AgenturCausales/videos 

 
Pressespiegel der 4. Kulturmarken-Awards (2009) 
 

 
Veranstaltungsort  Admiralspalast Berlin 
Expert*innenjury  14 Juror*innen 
Bewerber*innen  85 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   Bregenzer Festspiele (Bregenz, A) 
Trendmarke des Jahres    48 Stunden Neukölln (Berlin) 
Kulturmanager*in des Jahres   Volkert Uhde, Radialsystem V (Berlin)  

Karl Janssen, Duisburg Marketing GmbH (Duisburg) 
 
 
 

 

                                                                         

                                                      

 

        

mailto:walter@causales.de
http://www.kulturmarken.de/
http://www.twitter.com/causales
http://www.facebook.com/agentur.causales
https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv
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Bregenzer Festspiele – DPA-Meldung 
Freitag, 30.10.2009 

dpa lsw 
Nachrichtenagentur 

Bregenzer Festspiele sind «Kulturmarke 2009» 
Bregenz/Berlin (dpa/lsw) - Die Bregenzer Festspiele sind «Kulturmarke des Jahre 2009». 
Die Jury begründete die Auszeichnung mit dem «konsequenten und unverwechselbaren 
Markenauftritt», wie die Festspielleitung am Freitag in Bregenz mitteilte. Die Festspiele 
hätten sich als «eines der größten und bekanntesten Sommerfestivals in Mitteleuropa 
etabliert». Der Preis wurde am Donnerstagabend in Berlin im Rahmen einer Gala 
überreicht. An dem Wettbewerb hatten sich 37 Kandidaten aus dem deutschsprachigen 
Raum beteiligt. Darunter waren auch die Komische Oper Berlin, das Museumsquartier 
Wien oder die Ruhrtriennale. 
Mit der Auszeichnung werden seit 2006 die erfolgreichsten Marketingstrategien von 
Kulturprojekten im deutschsprachigen Raum prämiiert. Veranstalter ist die Berliner 
Agentur Causales, zu den Partnern gehört die Wochenzeitung «Die Zeit». 
Das einmonatige Sommerkulturfestival in der österreichischen Bodenseestadt bietet 
Anspruchsvolles für ein breites Publikum. Im Mittelpunkt stehen dabei stets die 
Open-Air-Aufführungen auf der Seebühne. In der vergangenen Saison sahen 201 000 
Zuschauer eine spektakuläre Neuinszenierung der Oper «Aida». Insgesamt zählten die 
Festspiele 260 000 Besucher, was einer Auslastung von 98 Prozent entsprach. (Internet: 
www.bregenzerfestspiele.com) [Seebühne und Festspielhaus]: Platz der Wiener 
Symphoniker 1, A-6900 Bregenz d; (c) dpa - Deutsche Presse-Agentur GmbH 

Datum: 30.10.2009 Dpa lsw (Deutsche Presseagentur) 

Auf lage:  -  Kontakt :  -   
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Datum: 17.12.2009 DIE ZEIT 

Auf lage:506.000 Kontakt :  2.050.000 
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Datum: 01.11 .2009 Welt am Sonntag 

Auf lage:  544.644 Kontakte:  1.361.610 
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Datum: 02.11.2009 Schwäbische Zeitung 

Auf lagenhöhe: 179.750 Kontakte:  449.375 
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Bregenzer Festspiele 
© PMG Presse-Monitor Deutschland GmbH & Co. KG 

Samstag, 31.10.2009 

Stuttgarter Zeitung, Stuttgart Stuttgart 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tageszeitung    

Datum: 31.10.2009 Stuttgarter Zeitung 

Auf lage:  24.266 Kontakt :  60.665 

    



 

 

 

 

 

 

 agentur für marketing & kommunikation 

 

 

 causales 

10 

PPPP re sr e sr e sr e s s e sp i e ge ls e sp i e ge ls e sp i e ge ls e sp i e ge l     

    

Agentu r  Ca usa l e sAgentu r  Ca usa l e sAgentu r  Ca usa l e sAgentu r  Ca usa l e s     

Kulturmarken-Award 2009 

    

Seite  1  von 1 

 

 

Datum: 02.11.2009 Schwäbische Zeitung 

Auf lagenhöhe: 179.750 Kontakte:  449.375 
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Seite  2 von 2 

Bregenzer Festspiele sind «Kulturmarke 2009» 

Freitag, 30. Oktober 2009, 14:21 Uhr 

(Bild konnte nicht mit überliefert werden) 

Die Seebühne in Bregenz während der Aufbauarbeiten für die Oper "Aida". 

Foto: dpa 

Bregenz/Berlin (dpa/lsw) - Die Bregenzer Festspiele sind «Kulturmarke des Jahre 2009». Die 
Jury begründete die Auszeichnung mit dem «konsequenten und unverwechselbaren Marken-
auftritt», wie die Festspielleitung am Freitag in Bregenz mitteilte. Die Festspiele hätten sich als 
«eines der größten und bekanntesten Sommerfestivals in Mitteleuropa etabliert». Der Preis 
wurde am Donnerstagabend in Berlin im Rahmen einer Gala überreicht. An dem Wettbewerb 
hatten sich 37 Kandidaten aus dem deutschsprachigen Raum beteiligt. Darunter waren auch die 
Komische Oper Berlin, das Museumsquartier Wien oder die Ruhrtriennale. 

 

 

Datum: 
30.10.2009 

Quel le:  http://www.bild.de/BILD/regiona l/stuttgart/ 

dpa/2009/10/30/bregenzer-festsp ie le- s ind-kulturmarke-2009.html 

Auf lagenhö-
he: -   

Kontakte:  500.000 
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Allgemein 

Kulturmarken Award 2009 

24. Juni 2009  

Der Wettbewerb um die Kulturmarke, die Trendmarke und den Kulturmanager des 
Jahres 2009 ist am 22. Juni gestartet.  

Kulturinstitutionen und -projekte im deutschsprachigen Raum können sich bis zum 15. Sep-
tember für die Auszeichnungen in den drei Kategorien bewerben. Ausgeschrieben werden 
die Wettbewerbe von der Agentur für Marketing und Kommunikation Causales, mit Unter-
stützung der Deutschen Post DHL. 

Mit der Auszeichnung, die seit 2006 bereits zum vierten Mal vergeben wird, fördern die 
Veranstalter innovative Marketingideen und Markenführung, sowie professionelles Mana-
gement in der Kulturlandschaft. Die Gewinner wählt eine Expertenjury, die im Rahmen der  
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Kulturmarken-Gala am 29. Oktober im Berliner Admiralspalast die Auszeichnungen ver-
leiht. Informationen zum Wettbewerb, zur Bewerbung und zur Gala können ab sofort unter 
www.kulturmarken.de abgerufen werden. 

Die Kulturmarken-Gala findet während des internationalen Kongresses für Kulturmanage-
ment, -marketing und -investments “KulturInvest” statt, der am 29. und 30. Oktober 2009 
im Berliner Admiralspalast von der Europäischen Sponsoring-Börse und der Agentur Cau-
sales mit Unterstützung der Deutschen Post DHL veranstaltet wird. Zu den Kongressthemen 
gehören: Kulturpolitik, Kulturmanagement, Kulturmarketing, Public Marketing, Kulturfi-
nanzierung, Kulturförderung, Kultur als Investition in Standort und Tourismus, Corporate 
Social Responsibility, Corporate Cultural Responsibility, Kultur- und Public Sponsoring, 
Unternehmensmarketing durch Kultur, Kultur und Medien und Kulturwirtschaft. 

Weitere Informationen unter www.kulturinvest.de 

 

 

Datum: 24.06.2009 Crescendo – Das Klassikmagazin 
http://www.crescendo.de/blog/kulturmarken-award-
2009/2965 

Auf lagenhöhe: -   Kontakte:  88.594 
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Datum: 02.11.2009 Heilbronner Stimme 

Auf lagenhöhe: 100.608 Kontakte:  251.520 
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Neue Vorarlberger Tageszeitung, 31. Oktober 2009, S eite 30 
Zum eigenen Gebrauch nach §42a Urheberrechtsgesetz    

Datum: 31.10.2009 Neue Vorarlberger Zeitung 

Auf lage:  113.000 Kontakte:  282.500 

    

    

    

    

    

    



 

 

 

 

 

 

 agentur für marketing & kommunikation 

 

 

 causales 

17 

P re s s e sp i e ge lP r e s s e sp i e ge lP r e s s e sp i e ge lP r e s s e sp i e ge l     

    

Agentu r  CaAgentu r  CaAgentu r  CaAgentu r  Ca usa l e su sa l e su s a l e su s a l e s     

Kulturmarken-Award 2009 

    

Seite 1 von 1 
 
Bregenz/Berlin (dpa/lsw). 
Die Bregenzer Festspiele sind 
»Kulturmarke des Jahres 
2009«. Die Jury begründete die 
Auszeichnung mit dem »konsequenten 
und unverwechselbaren 
Markenauftritt«. Die Festspiele 
hätten sich als »eines 
der größten und bekanntesten 
Sommerfestivals in Mitteleuropa 
etabliert«.. Die Festspiele 
hatten eine Auslastung von 98 
Prozent. 
Bregenzer Festspiele: 
»Kulturmarke 2009«    

Datum: 31.10.2009 Offenburger Tageblatt 

Auf lage:   25.900 Kontakt :64.750 
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Festspiele erhielten "Kulturmarke des 

Jahres" 

Die Bregenzer Festspiele sind mit der 

"Kulturmarke des Jahres 2009" 

ausgezeichnet worden. Damit setzten sie 

sich unter anderem gegen das Wiener 

Museumsquartier durch. Der Preis für 

Kulturmarketing wurde am Donnerstag in 

Berlin verliehen. 

Gegen Wiener Museumsquartier durchgesetzt 

Die Bregenzer Festspiele hätten sich als "eines der 

größten und bekanntesten Sommerfestivals in 

Mitteleuropa etabliert", betonte die 14-köpfige Jury in 

ihrer Entscheidung. Zusammen mit der Werbeagentur 

die3 habe das Festival einen "konsequenten und 

unverwechselbaren Markenauftritt geschaffen, der 

nicht nur die herkömmlichen Kommunikationskanäle 

bedient". 

Mit der Auszeichnung setzten sich die Bregenzer 

Festspiele gegen das MuseumsQuartier Wien, das "red 

dot design museum" sowie die Ruhrtriennale und die 

Stiftung "Jedem Kind ein Instrument" durch. 

Innovative Marketingideen ausgezeichnet 

Der Award wird von einer Berliner Agentur nach 

Auswahl durch eine Expertenjury vergeben. 

Ausgezeichnet werden Kulturveranstalter im 

deutschsprachigen Raum, die durch innovative 

Marketingideen und Markenführung sowie durch 

professionelles Management auffallen. 

Der Sieger erhält die Möglichkeit, eine 

Außenwerbekampagne in Berlin im Wert von 25.000 

Euro durchzuführen.    

Datum: 30.10.2009 ORF online 

Auf lage:  -   Page Vis it s/ Tag:  37419 
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BREGENZ. Die Bregenzer Festspiele 

sind „Kulturmarke des Jahre 2009". 

Die Jury begründete die Auszeichnung 

mit dem „konsequenten und 

unverwechselbaren Markenauftritt". 

Die Festspiele hätten sich als 

„eines der größten und bekanntesten 

Sommerfestivals in Mitteleuropa 

etabliert". dpa 

Datum: 31.10.2009 Pforzheimer Zeitung 

Auf lage:  37.658  Kontakt :  94.145 
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Bregenzer Festspiele 
sind »Kulturmarke« 
BERLIN. Die Bregenzer Festspiele sind 
»Kulturmarke des Jahres 2009«. Die Jury 
begründete die Auszeichnung mit dem 
»konsequenten und unverwechselbaren 
Markenauftritt«. Die Festspiele hätten 
sich als »eines der größten und bekanntesten 
Sommerfestivals in Mitteleuropa 
etabliert«. Der Preis wurde am Donnerstagabend 
in Berlin im Rahmen einer Gala 
überreicht. An dem Wettbewerb hatten 
sich 37 Kandidaten aus dem deutschsprachigen 
Raum beteiligt. Darunter waren 
auch die Komische Oper Berlin, das 
Museumsquartier Wien oder die Ruhrtriennale. 
Mit der Auszeichnung werden 
seit 2006 die erfolgreichsten Marketingstrategien 
von Kulturprojekten im 
deutschsprachigen Raum prämiert. Veranstalter 
ist die Berliner Agentur Causales, 
zu den Partnern gehört die Wochenzeitung 
»Die Zeit«. 
Das einmonatige Sommerkulturfestival 
in der österreichischen Bodenseestadt 
bietet Anspruchsvolles für ein breites 
Publikum. Im Mittelpunkt stehen dabei 
stets die Open-Air-Aufführungen auf 
der Seebühne. In der vergangenen Saison 
sahen 201 000 Zuschauer eine spektakuläre 
Neuinszenierung der Oper 
»Aida«. Insgesamt zählten die Festspiele 
260 000 Besucher, was einer Auslastung 
von 98 Prozent entsprach, (dpa) 

Datum: 31.10.2009 Reutlinger Generalanzeiger 

Auf lage:  42.403 Kontakt :  106.007 
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Schwäbische Zeitung, 31. Oktober 2009, Seite 27 
Zum eigenen Gebrauch nach §42a Urheberrechtsgesetz 

Datum: 31.10.2009 Schwäbische Zeitung 

Auf lage:  179.750 Kontakt :  449.375 
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„Kulturmarke des Jahres 2009" 
 
Davon träumen einige Städte am See und ihre Institutionen, 
auch Konstanz, jene Stadt, die sich sogar kulturelles Oberzentrum 
nennen darf. Es geht um eine besondere Ehrung: Die Bregenzer 
Festspiele sind eben in Berlin als „Kulturmarke des Jahres 2009" 
ausgezeichnet worden. Die 14-köpfige Jury hob in ihrer Begründung 
den „konsequenten und unverwechselbaren Markenauftritt" 
hervor. Die Bregenzer Festspiele hätten sich als „eines der größten 
und bekanntesten Sommerfestivals in Mitteleuropa etabliert". 37 Bewerber 
aus dem deutschsprachigen Raum hatten sich an dem Wettbewerb 
beteiligt, darunter renommierte Einrichtungen wie die Ruhrtriennale 
oder - und das wird dieVorarlberger ganz besonders freuen, 
weiß man doch, dass die Metropolisten in Wien die „Ränder" oft 
und gerne schmähen - das Museumsquartier Wien. Respekt, Ihr 
Bregenzer, auch von unserer Seite. Mit dem Kulturmarken-Award 
werden seit 2006 jährlich die erfolgreichsten Marketingstrategien von 
Kulturprojekten im deutschsprachigen Raum ausgezeichnet. Veranstalter 
ist die Berliner Agentur Causales, zu den Partnern gehört 
die Wochenzeitung „Die Zeit". Der Kulturmarken-Award umfasst eine 
Außenwerbekampagne in Berlin4m Wert von 25 000 Euro. Die Gewinner 
werden in einer Sonderveröffentlichung der Zeitschrift „Die 
Zeit" und im Jahrbuch „Kulturmarken 2011" vorgestellt. 
Merke: Bregenz ist erfolgreicher. Vielleicht sollten sich die „Macher" 
des seit Jahren stagnierenden Internationalen Bodenseefestivals 
in Bregenz zum Anschauungsunterricht anmelden? 
SIEGMUND KOPITZKI    

Datum: 31.10.2009 Südkurier (Konstanz) 

Auf lage:  18.769 Kontakt :  46.922 
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Datum: 29.10.2009 Vorarlberger Nachrichten 

Auf lage:  196.000 Kontakt :  490.000 
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Datum: 31.10.2009 Vorarlberger Nachrichten 

Auf lage:  s.o. Kontakt :  s.o. 
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T ite lb latt 

Auflagenstärkste unabhängige Tageszeitung für Vorarlberg 31. Oktober 2009, Nr. 252, 65. Jahrgang, € 1,50  

 
Dich! 
VN_Titel_46x73_wir_lieben_dich_4999.eps 29.10.2009 09:38:31 

Datum: 31.10.2009 Vorarlberger Nachrichten 

Auf lage:  s.o.  Kontakt :  s.o. 
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Bregenz hat 
„Kulturmarke" 
BREGENZ ¦ Die 
_ Bregenzer 
Festspiele sind „Kulturmarke 
des Jahre 2009". Die Jury begründete 
die Auszeichnung 
mit dem „konsequenten und 
unverwechselbaren Markenauftritt", 
wie die Festspielleitung 
mitteilte. Die Festspiele 
hätten sich als „eines der 
größten und bekanntesten 
Sommerfestivals in Mitteleuropa 
etabliert". Der Preis 
wurde in Berlin überreicht. 
Am Wettbewerb hatten sich 
37 Kandidaten Raum beteiligt, 
darunter auch die Ruhrtriennale. 
¦ dpa    

Datum: 31.10.2009 Westfälischer Anzeiger 

Auf lage:  14.444  Kontakt :  36.110 
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WIESBADENER KURIER  
Festspiele Bregenz: „Kulturmarke 2009" 
 
BREGENZ/BERLIN (dpa). Die 
Bregenzer Festspiele sind „Kulturmarke 
des Jahre 2009". Die 
Jury begründete die Auszeichnung 
mit dem „konsequenten 
und unverwechselbaren Markenauftritt". 
Die Festspiele hätten 
sich als „eines der größten 
und bekanntesten Sommerfestivals 
in Mitteleuropa etabliert". 
Der Preis wurde am 
Donnerstagabend in Berlin im 
Rahmen einer Gala überreicht. 
An dem Wettbewerb hatten 
sich 37 Kandidaten aus dem 
deutschsprachigen Raum beteiligt. 
Darunter waren auch 
die Komische Oper Berlin, das 
Museumsquartier Wien oder 
die Ruhrtriennale. 

 

Datum: 31.10.2009 Wiesbadener Kurier 

Auf lage:  12.749 Kontakt :  31.872 
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Berlin, 02.11.2009, 15:42  MusikWoche | Events  

Kulturmarken-Awards vergeben 

Strahlende Preisträger (stehend, v.l.n.r.) Folkert Uhde, Michael Diem (kaufmänni-

scher Geschäftsführer Bregenzer Festspiele) und Karl Janssen sowie (sitzend) Dr. 

Martin Steffens (Projektleiter 48 Stunden Neukölln) (Bild: Eventpress Foto Berlin) 

Strahlende Preisträger (stehend, v.l.n.r.) Folkert Uhde, Michael Diem (kaufmänni-

scher Geschäftsführer Bregenzer Festspiele) und Karl Janssen sowie (sitzend) Dr. 

Martin Steffens (Projektleiter 48 Stunden Neukölln) (Bild: Eventpress Foto Berlin)  

Die Bregenzer Festspiele sind im Berliner Admiralspalast in einer feierlichen Gala 

im Rahmen des Kongresses KulturInvest am 29. Oktober als "Kulturmarke des Jahres" 

ausgezeichnet worden. Weitere diesjährige Preisträger der Kulturmarken-Awards sind 

das Kulturnetzwerk Neukölln und sein Kunst- und Kulturfestival "48 Stunden Neu-

kölln" als "Trendmarke des Jahres" sowie Karl Janssen, Kulturdezernent der Stadt 

Duisburg, und Folkert Uhde, Leiter der Berliner Spielstätte Radialsystem V, als 

"Kulturmanager des Jahres".  

 

85 Bewerber aus dem deutschsprachigen Raum hatten sich an dem Wettbewerb um die 

innovativste Marketingkommunikation im Kulturbereich und den erfolgreichsten Kul-

turmanager beteiligt. Eine vierzehnköpfige Expertenjury ermittelte daraus die 

Preisträger. Die Agentur Causales veranstaltete den Wettbewerb mit Unterstützung 

der Deutschen Post DHL und des Zeit Verlags.  

Quelle: MusikWoche 
 

Datum: 02.11.2009 

MusikWoche 
http://www.mediab iz.de/musik/news/kulturmarken-
awards-vergeben/281618 

Auf lagenhöhe: 4.050  Kontakte:  12.450 
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Meldung 

Kulturmanager des Jahres ausgezeichnet 

 

 

 

Agentur Causales 

Rund 1500 Gäste waren dabei, als am vergangenen Donnerstag bei einer Galaveranstaltung im 
Berliner Admiralspalast die Preisträger der diesjährigen Kulturmarken-Awards bekannt gege-
ben wurden. Der von Kulturmanagement Network gestiftete Preis in Höhe von 5.000 Euro für 
den Kulturmanager des Jahres ging an Karl Janssen, den Kulturdezernenten der Stadt Duisburg, 
und Folkert Uhde von Radialssystem V.  

In seiner Laudatio betonte der geschäftsführende Gesellschafter von Kulturmanagement Net-
work, Dirk Schütz, dass sich Karl Janssen »wohltuend unterscheidet von den städtischen Erfül-
lungsgehilfen phantasieloser Kommunalpolitiker, die im vorauseilenden Gehorsam drohender 
Sparzwänge lieber an der gesellschaftlichen Software sparen, als zukunftsorientierte Verände-
rungen an der Hardware vorzunehmen.« Folkert Uhde sei seinerseits »ein Culturepreneur im 
besten Sinne«. Er schaffe es »auf wunderbare Weise, Altes und Neues zusammenzuführen und 
die Grundidee seines Hauses, das Zusammenspiel von Tradition und Innovation, klassischer 
und zeitgenössischer Kunst immer wieder neu zu übersetzen. Beide Preisträger vereinen in sich 
Eigenschaften, die für Kulturmanagerinnen und -manager und für Kulturgestalter angesichts 
der heutigen Herausforderungen im Kulturbetrieb besonders wichtig sind«, so Dirk Schütz ab-
schließend. 
 
Die Bregenzer Festspiele aus Österreich wurden zur Kulturmarke des Jahres gekürt, das Berli-

ner Projekt 48 Stunden Neukölln erhielten den 
Preis für die Trendmarke 2009. 

Kulturmarken Award 2009 

 

 

Kulturmanagement Network engagierte sich in 

diesem Jahr nicht nur als Preisstifter, 

sondern auch als Ausrichter eines der Pa-

nels beim Kulturinvest-Kongress. Unter dem 

Titel »Culturepreneurship« stellten Exper-

ten wie Prof. Thomas Düllo, Dr. Narciss  
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Göbbel, Martin Salzwedel, Dr. Katharina von  

Chlebowski, Prof. Manfred Harnischfeger und Prof. Gernot Schulz innovative Konzepte 

und Lösungen im Kulturmanagement vor.  

02.11.2009, D H 

Weiterführende Links: www.kulturmarken.de 

 

Datum: 02.11.2009 http://www.kulturmanagement.net/ beitrae -
ge/prm/39/v__d/ni__1010/ 

index.html 

Auf lagenhöhe: -  Kontakte:  1.500 
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Nominierte für den Kulturmarken-Award stehen fest 

Die Nominierten für den Kulturmarken-Award am 29. Oktober im Berliner Admiralspalast 
stehen fest. Die vierzehnköpfige Jury wählte in dieser Woche aus den insgesamt 85 Bewerbun-
gen je fünf Nominierte in den drei Kategorien 'Kulturmarke', 'Trendmarke' und 'Kulturmanager 
des Jahres' aus.  

Der Wettbewerb zeichnet die erfolgreichsten Marketingstrategien von Kulturprojekten und die 
engagiertesten Kulturvermittler im deutschsprachigen Raum aus. Die Preise werden auf der 
Kulturmarken-Gala übergeben, die mit Unterstützung der Deutschen Post / DHL und des ZEIT 
Verlages stattfindet. Sie ist Höhepunkt des KulturInvest Kongress zu den Themen Kulturmana-
gement, Kulturmarketing und Kultursponsoring.  

Folgende Projekte sind nominiert:  

Für den Preis 'Kulturmarke des Jahres': 

 - Bregenzer Festspiele  
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Museumsquartier Wien  

- Red Dot GmbH & Co KG - RuhrTriennale  

- Stiftung Jedem Kind ein Instrument.  

In der Kategorie 'Trendmarke des Jahres':  

- Junge Tonhalle Düsseldorf  

- Kulturnetzwerk Neukölln mit seinem Projekt '48Stunden Neukölln'  

- KeinBuch des mixtvision Verlags  

- Platz des europäischen Versprechens  

- stARTconference  

Als 'Kulturmanager des Jahres' hat die Jury nominiert:   

- Silke Fischer (Berliner Märchentage)  

- Thomas Girst (Kulturkommunikation BMW Group)  

- Karl Janssen (Kulturdezernent Duisburg) - Folkert Uhde (Radialsystem V)  

- Falk Walter (Admiralspalast Kulturarena Veranstaltungs GmbH)  

zurück (am) 02.10.2009 

 
Datum: 02.10.2009 www.new-business.de 

 

Quel le: http://www.new-
business.de/sponsoring/detail.php?rubric=SPONSORING&nr=591008#591008 

Auf lagenhöhe: -   Kontakte:  1.733 
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Bregenzer Festspiele sind Kulturmarke 2009 
BREGENZ/BERLIN (dpa). Die Bregenzer 
Festspiele sind „Kulturmarke des 
Jahres 2009". Die Jury begründete die 
Auszeichnung mit dem „konsequenten 
und unverwechselbaren Markenauftritt", 
wie die Festspielleitung am Freitag in 
Bregenz mitteilte. Die Festspiele hätten 
sich als „eines der größten und bekanntesten 
Sommerfestivals in Mitteleuropa etabliert". 
Der Preis wurde in Berlin im 
Rahmen einer Gala überreicht. An dem 
Wettbewerb hatten sich 37 Kandidaten 
beteiligt. Darunter waren auch die Komische 
Oper Berlin, das Museumsquartier 
Wien oder die Ruhrtriennale. Mit der 
Auszeichnung werden seit 2006 die erfolgreichsten 
Marketingstrategien von 
Kulturprojekten im deutschsprachigen 
Raum prämiiert. Veranstalter ist die Berliner 
Agentur Causales, zu den Partnern 
gehört die Wochenzeitung „Die Zeit". Das 
einmonatige Sommerkulturfestival bietet 
Anspruchsvolles für ein breites Publikum. 
Im Mittelpunkt stehen die Open-Air-Aufführungen 
auf der Seebühne. 

    

Datum:  Giessener Anzeiger 

Auf lage:  32.792 Kontakt :  81 .980 
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MARKETING 

Kongress für Kultursponsoring 

Am 29. und 30. Oktober findet im Admiralspalast in Mitte ein Treffen von Marketingexperten statt, 
die im Kulturbereich tätig sind. Der KulturInvest Kongress ist ein Zusammenschluss des Kulturspon-
soringgipfel der ESB und des Kulturmarken-Award der Agentur Causales. Die Veranstalter möchten 
einen starken Branchentreff für Kulturmarketing und Kultursponsoring etablieren. Am 29. Oktober 
findet eine abendliche Gala statt, auf der die diesjährigen Gewinner des Wettbewerbs "Kulturmarke" 
ausgezeichnet werden. Als Preise winken Medialeistungen zur Bewerbung von Kulturaktivitäten und 
eine Reise für den Kulturmanager des Jahres. 

Information und Anmeldung: www.kulturinvest.de 
Datum: 
21.10.2009 

www.berlinonline.de 
Quel le:  http://www.berlinonline.de/ber l iner-
zeitung/archiv/.bin/dump.fcgi/2009/1021/ber l inerwirt schaft/ 

0102/index.html 

Auf lagenhöhe: 
-   

Kontakte:  200.000 
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Kulturmarken Award 2009: stARTconference ist nominiert! 

02.10.2009 
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von:  

Karin Janner 

 

2 Kommentare 

kommentieren 

trackback 

Wir sind nominiert für den Kulturmarken Award 2009 in der Kategorie Trendmarke!! 

Der Kulturmarken Award findet 2009 zum vierten Mal statt. 
Er wird von der Berliner Agentur Causales ausgerichtet, mit Unterstützung der Deutschen Post /  

DHL und des ZEIT Verlages. 

Die Preisverleihung findet am 29. Oktober auf der Kulturmarken-Gala im Berliner Admiralspalast 
statt, die den Höhepunkt des Kulturinvest-Kongresses darstellt. Vertreter der Jury werden vor 1.500 
geladenen Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien die Preisträger in den jeweiligen Kate-
gorien bekanntgeben. 

 

Seit gestern stehen die Nominierten für den Kulturmarken-Award  fest: 

Die vierzehnköpfige Expertenjury wählte in dieser Woche je fünf Nominierte in den drei Kategorien 
“Kulturmarke”, “Trendmarke” und “Kulturmanager des Jahres” aus. 
Ziel des Wettbewerbes ist es, innovative Marketingideen und Markenführung, sowie professionelles 
Management in der Kulturlandschaft zu fördern. 
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Für den Preis “Kulturmarke des Jahres”  nominierte die Jury folgende Projekte: 

• Bregenzer Festspiele 

• Museumsquartier Wien 

• red dot design museum 

• RuhrTriennale 

• Stiftung Jedem Kind ein Instrument. 

In der Kategorie “Trendmarke des Jahres” wurden nominiert: 

• Junge Tonhalle Düsseldorf 

• Kulturnetzwerk Neukölln mit seinem Projekt “48Stunden Neukölln” 

• KeinBuch des mixtvision Verlags 

• Platz des europäischen Versprechens 

• stARTconference 

Als “Kulturmanager des Jahres” hat die Jury nominiert: 

• Silke Fischer (Berliner Märchentage) 

• Thomas Girst (Kulturkommunikation BMW Group) 

• Karl Janssen (Kulturdezernent Duisburg) 

• Folkert Uhde (Radialsystem V) 

• Falk Walter (Admiralspalast Kulturarena Veranstaltungs GmbH) 

Näheres über die einzelnen Projekte ist auf der Informationsseite zum Kulturmarken A-
ward/Nominierte bei Causales zu finden. 

Der Kulturmarken Award 2008  

2008 erhielt die Schirn Kunsthalle Frankfurt am Main die Auszeichnung “Kulturmarke des Jahres”, 
das Ozeaneum Stralsund wurde Sieger in der Kategorie “Trendmarke des Jahres” und Markus Rindt, 
Leiter der Dresdner Sinfoniker, wurde als “Kulturmanager des Jahres” geehrt. 
Fotos von der Kulturmarken-Gala 2008 gibt es hier bei Causales (Foto-Galerie 2008). 

Wir freuen uns, dass wir in diesem Jahr dabei sind, jetzt heißt es: Daumen drücken!! 

 
Datum: 02.10.2009 www.startconference.org 

Quel le:  http://www.startconference.org/2009/10/02/kulturmarken-
award-2009-startconference-ist-nominiert/ 

Auf lagenhöhe: -   Kontakte:  k.A. 
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Berlin, den 03.11.2009  

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitstreiterinnen und Mitstreiter, eine der 
schönsten Veranstaltungen Berlins fand letzten Donnerstag statt: die ambitionier-

ten Gründer und Gesellschafter von Causales, Eva Neumann und Hans-Conrad 
Walter, luden zur Kulturmarken- Preisverleihung ins goldglänzende Metropol in der  
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Friedrichstrasse. Ausgezeichnet wurden zwei Bewerbungen aus der Hauptstadt. 

Als erfolgreicher Kulturmanager für sein Engagement beim Aufbau des innovativen 
Kulturortes an der Spree wurde Folkert Uhde, Leiter des „Radialsystem V“ aus-

gezeichnet. http://www.radialsystem.de  

Das Projekt „48 Stunden Neukölln“ erhielt den Preis als Trendmarke des Jahres. 

www.48-stunden-neukoelln.de/2009/de Mit innovativen Ideen und großem bür-
gerschaftlichen Engagement hat das Kulturnetzwerk Neukölln e.V. ein bürgerna-

hes Kunst- und Kulturfestival ins Leben gerufen. Angesichts des immer wieder zi-
tierten schlechten Images des Bezirks hatten die Macher ein „Trotz alledem“ geru-
fen und mit Kreativität und Eigeninitiative alle zum kulturellen Austausch eingela-

den. Natürlich: wenn der Preis verliehen wird, die Anerkennung da ist, erscheint 
immer alles folgerichtig, sind alle dabei und der Ruhm bringt viele Freunde – und 

hoffentlich auch noch mehr Unterstützer. Jeder aber weiß, wie schwer es ist, mit 
ungewöhnlichen Ideen gerade im Kulturbereich Mitstreiter zu finden, die ersten 
Küchentischrunden und Auseinandersetzungen zu überstehen und durchzuhalten. 

Schön dass es auch immer wieder Mitstreiter und Firmen gibt, die solche Aktivitä-
ten finanziell befördern.  

Aber nicht nur, weil zwei Berliner „Unternehmungen“ zu den Preisträgern gehö-
ren, war es ein wunderbarer Abend. Vor allem war der Raum voller Menschen, die 

sich mit ungewöhnlichen Ideen, mit Kulturwirtschafts-Projekten beschäftigen, die 
kommunikativ und offen sind und aus ganz unterschiedlichen sozialräumlichen 

Milieus entstammen: Kunstschaffende, Visionäre, Orchestergründer, Schüler und 
Sponsoren. Gerade im November ein glanzvoller Lichtblick und eine schöne Anre-
gung, selbst aktiv zu sein.  

Julia Witt  

 

 

Datum: 03.11 .2009 Die guten Nachrichten 
www.initiative-handwerk.de 

Quelle: http://www.initiative-handwerk.de/downloads/gute-narichten-141.pdf 
Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und Frauen: Gute Nachrichten 
Nr. 144 

Auf lagenhöhe: -   Kontakte:  k.A. 
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350 Besucher beim Kongress "kulturinvest" im Berliner Admiralspalast 

Kultur-Sponsoring: Keine Angst vorm Streichkonzert 
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Berlin/München – „Es ist doch viel einfacher und attraktiver für Kultur Werbung zu ma 

chen, als für ein Waschmittel“, sagt Designer und ADC-Vorstand Klaus Hesse. Stimmt. 
Nur: Der Kultur fehlt oft der Draht zur professione llen Werbung, es fehlt die Kohle und 
Kommerz ist für viele Kulturmanager einfach nur „pf ui“. Das sollte sich, das muss sich 
ändern – denn es drohen Streichkonzerte quer durch alle Kulturdisziplinen. Beim 1. gro-
ßen Sponsoring-Kongress „kulturinvest“ in Berlin, zeigten kreative Marketingexperten, 
wie man der Kultur Flüügel verleihen kann. 

 

 

 

Die Veranstalter: Hans-C. Walter (Causales) und Hans-Willy Brockes (ESB) 

 

 

 

ADC-Session kreativ: Designer Klaus Hesse, ADC-GF Susann Schronen und Lutz Engelke 

(Triad, u.a. 24h Berlin) 

 

 

 

 

 Stellte Bonner Beethoven-Haus vor: Prof. Manfred Harnischfeger 

 

 

 

Carmen Hermeling (Pro Musica, Hannover), Andrea Zehetbauer (ZS comm. + art, Wien)  
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Julia Frohne (Ruhr.2010) mit Cornelia M. Müller (Bund), Nicola Schlitzer (Ruhr.2010) 

 

 

 

Musik-Experten: Christian Reimann (music networx), und Rammstein-Betreuer Felix 

Schramm (Universal) 

 

 

 

Beate Gradmann (Axel Springer) und Tell Muenzing (Performance Consultants)  

 

 

 

 

Kreatives Paar: Benjamin Baader (s&f) mit Ehefrau Dr. Sophie Gerlach (Expertin  

für Kunstgeschichte) 

 

 

 

 

Roland Bischof und Anna Thiel (presented by) mit Martin Mitschke (Sponsoringverband) 
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Im Team für Ruhr.2010: Dr. Ronald Seeliger mit Director Marketing Katharina Langsch 

 

 

 

 

 

Kultursponsoring attraktiv: Silvie Rundel (Zeit) mit Kathrin Finger (ADC)  

 

Datum: 8.11.2009 http://headline-1.de/ 

Auf lagenhöhe: k.A. Kontakte:  k.A. 
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Karl Janssen ist "Kulturmanager des Jahres 2009" 

Duisburgs Dezernent Karl Janssen ist im Berliner Admiralspalast zum "Kulturmanager des 

Jahres 2009" gekürt worden. Im Rahmen des Wettbewerbs "Kulturmarken-Award", der von 

der Berliner Agentur Causales mit Unterstützung des ZEIT-Verlages und der Deutschen 

Post/DHL durchgeführt wurde, wurden am Donnerstag, 29. Oktober 2009, die erfolgreichs-

ten Marketingstrategien von Kulturprojekten, die engagiertesten Kulturvermittler und 

professionelles Management in der Kulturlandschaft prämiert 

 

 

 

 

 

 

Kulturdezernent Karl Janssen freut sich über den Titel „Kulturmanager des Jahres 

2009“. 

Für den "Kulturmarken-Award" lagen der vierzehnköpfigen Expertenjury aus Wirtschaft, 

Kultur und Medien letztlich 85 Vorschläge für die Kategorien "Kulturmanager des Jah-

res", "Kulturmarke des Jahres" sowie "Trendmarke des Jahres" vor. Karl Janssen wurde 

mit vier weiteren Bewerbern nominiert.  

Mit der Auszeichnung Kulturmanager des Jahres würdigte die Jury insbesondere Karl Janssens 
Engagement und Wirken als Kulturmanager mit Verantwortung für die Bürgerinnen und Bür-
ger, das kulturelle Erbe und die Entwicklung der Stadt Duisburg. Projekte wie "Duisburg - Ha-
fen der Kulturhauptstadt", das Fotokunstprojekt "Here & There" wurden von der Jury berück-
sichtigt, aber auch die Vorreiterrolle der Duisburger Philharmoniker im interaktiven und mul-
timedialen Web 2.0-Internet und seine Antriebs- und Moderationsrollen beim Ankauf der 
Sammlung Lehmbruck und der Erweiterung des Museums Küppersmühle haben die Juroren 
übrzeugt. Neben Janssen wurde auch Folkert Uhde, Leiter des "Radialsystem V", mit dem Titel 
"Kulturmanager des Jahres" ausgezeichnet.   

"Ich danke der Jury ganz herzlich für diese Auszeichnung meiner Arbeit in Duisburg. Kaum 
eine andere Aufgabe im Kulturmanagement verlangt so viele verschiedene Aspekte zu verei-
nen, wie die Arbeit für Kunst und Kultur für eine Stadt und insbesondere für ihre Bürgerinnen  
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und Bürger. Somit nehme ich den Preis mit großer Freude entgegen und verstehe ihn gleichzei-
tig als Bestätigung meiner Arbeit und insbesondere auch der Arbeit meiner Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie der Kulturinstitutionen in unserer Stadt. Die Auszeichnung ist für mich 
auch Auftrag und Ansporn", erklärte Karl Janssen nach der Verleihung des Preises in Berlin. 

1500 geladene Gäste aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien nahmen an der Preisver-

leihung im Admiralspalast teil, die zugleich Höhepunkt von "KulturInvest", dem größten 

Kongress zum Thema Kulturmanagement, -marketing und -sponsoring im deutschsprachigen 

Raum, war.  

Video "Kulturmanager des Jahres 2009" 

Datum: 10.11 .2009 http://www.duisburg.de/news/102010100000292802.php  

Auf lagenhöhe: -  Kontakte:  k.A. 
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Kulturmanager des Jahres 

Karl Janssen in Berlin ausgezeichnet 

Duisburg, 30.10.2009 

Kulturdezernent Karl Janssen ist im Berliner Admiralspalast zum „Kulturmanager des 

Jahres 2009” gekürt worden. 

Im Rahmen des Wettbewerbs „Kulturmarken-Award”, der von der Berliner Agentur Causales 
mit Unterstützung des ZEIT-Verlages und der Deutschen Post/DHL durchgeführt wurde, wur-
den am Donnerstag, 29. Oktober 2009, die erfolgreichsten Marketingstrategien von Kulturpro-
jekten, die engagiertesten Kulturvermittler und professionelles Management in der Kulturland-
schaft prämiert.  
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Mit der Auszeichnung Kulturmanager des Jahres würdigte die Jury Janssens Engagement und 
Wirken als Kulturmanager mit Verantwortung für die Bürgerinnen und Bürger, das kulturelle 
Erbe und die Entwicklung der Stadt Duisburg. Projekte wie „Duisburg - Hafen der Kultur-
hauptstadt”, das Fotokunstprojekt „Here & There” wurden von der Jury berücksichtigt, aber 
auch die Vorreiterrolle der Duisburger Philharmoniker im interaktiven und multimedialen Web 
2.0-Internet und seine Antriebs- und Moderationsrollen beim Ankauf der Sammlung Lehm-
bruck und der Erweiterung des Museums Küppersmühle haben die Juroren übrzeugt. Neben 
Janssen wurde auch Folkert Uhde, Leiter des „Radialsystem V”, mit dem Titel „Kulturmanager 
des Jahres” ausgezeichnet.  

„Kaum eine andere Aufgabe im Kulturmanagement verlangt so viele verschiedene Aspekte zu 
vereinen, wie die Arbeit für Kunst und Kultur für eine Stadt und insbesondere für ihre Bürge-
rinnen und Bürger”, nahm Janssen den Preis an, den er „gleichzeitig als Bestätigung meiner 
Arbeit und insbesondere auch der Arbeit meiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie der 
Kulturinstitutionen in unserer Stadt” versteht.  

 

 

Datum: 
30.10.2009 

http://www.derwesten.de/nachrichten/staedte/du isburg/2009/10/30/news-
138966211/deta i l .html 

Auf lagenhöhe: 
k.A. 

Kontakte:  150.115 
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30.10.2009 08:25 

Bregenzer Festspiele als "Kulturmarke des Jahres 2009" geehrt / Die Gewinner des Kul-

turmarken-Award wurden am 29. Oktober in Berlin bekannt gegeben 

Berlin (ots) - Die Bregenzer Festspiele haben am Abend des 29. Oktober 2009 im Rah-
men einer feierlichen Gala im Berliner Admiralspalast die Auszeichnung "Kulturmarke 
des Jahres 2009" erhalten. Vor über 1.500 geladenen Gästen aus Kultur, Wirtschaft, 
Politik und Medien nahm Axel Renner, Kommunikationsdirektor der Bregenzer Festspiele, 
die Ehrung entgegen. Außerdem wurde am Abend das Kulturnetzwerk Neukölln mit seinem 
Projekt "48 Stunden Neukölln" mit dem Preis "Trendmarke des Jahres 2009" ausgezeich-
net. Gleich zwei Preisträger gab es in der Kategorie "Kulturmanager des Jahres 2009": 
Karl Janssen, Kulturdezernent der Stadt Duisburg, und Folkert Uhde, Leiter des Radial-
system V wurden für ihr Engagement ausgezeichnet. 
 
85 Bewerber aus dem deutschsprachigen Raum haben sich an dem Wettbewerb um die innova-
tivste Marketingkommunikation im Kulturbereich und den erfolgreichsten Kulturmanager 
beteiligt. Kriterien für die eingereichten Wettbewerbsbeiträge waren unter anderem 
Markenidentität, Markenerscheinung, Markenkompetenz, Markennutzen und die innovative 
Form der Kulturvermittlung. Die Preisträger wählte eine vierzehnköpfige Expertenjury. 
Veranstalter ist die Agentur Causales mit freundlicher Unterstützung der Deutschen 
Post DHL und des ZEIT Verlages. 
 
Im Rahmen des KulturInvest, dem größten Kongress zum Thema Kulturmanagement, -
marketing und -sponsoring im deutschsprachigen Raum, bot die Kulturmarken-Gala eine 
einmalige Plattform, Entscheider aus Wirtschaft, Kultur, Medien und Politik zusammen-
zubringen. 
 
Originaltext: Agentur Causales Digitale Pressemappe: 
http://www.presseportal.de/pm/68908 Pressemappe via RSS : 
http://www.presseportal.de/rss/pm_68908.rss2 
 
Pressekontakt: Agentur Causales, Hans-Conrad Walter, Bötzowstraße 25, 10407 Berlin, 
Tel.: +49 (0) 30-53-214-391, mobil: +49 (0)177-79-59-473, E-Mail: walter@causales.de 
 
© 2009 news aktuell 

 

Datum: 30.10.2009 http://www.finanznachrichten.de/nachrichten-2009-10/15336993-
bregenzer -festspie le-a ls -ku lturmarke-des- jahres-2009-geehrt -
die-gewinner-des-ku l turmarken-award-wurden-am-29-oktober- in-
ber l in-bekannt-gegeben-007.htm 

Auf lagenhöhe: -   Kontakte:  40.000 
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Kulturinvest Kongress und Kulturmarken Gala 

Von Karin Janner  | 2.November 2009 

Am 29. + 30. Oktober fand im Berliner Admiralspalast der  Kulturinvest-Kongress (Donnerstag +  
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Freitag) und die Kulturmarken-Gala  (Donnerstag Abend) statt. 

Die Vorträge auf dem Kongress waren interessant (dazu ein Bericht auf Kultur 2.0 von Ulrike Schmid), 
besonders spannend war für mich die Kulturmarken Gala am Donnerstag Abend, da wir als stARTcon-
ference zur Trendmarke nominiert waren. 

Trendmarke wurden wir nicht, aber bei der Veranstaltung dabei zu sein hat sich gelohnt - nach einem 
sehr schönen Konzert der Dresdner Symphoniker folgte die spannende Preisverleihung, moderiert 
von Heinz Conrad Walter und Eva Neumann von der Agentur Causales, vor einem gut gefüllten Saal 
im Berliner Admiralspalast (1.500 Gäste). 
Alle Nominierten wurde mit einem kurzen Video vorgestellt, unseren Film hat Bernd Uhlen vom Duis-
burg Marketing für uns gemacht. 

Die Projekte waren allesamt spannend, und bestimmt ist der Jury die Entscheidung nicht leicht gefal-
len. Besonders freuen wir uns, dass Karl Janssen, Kulturdezernent von Duisburg, Kulturmanager 
des Jahres (gemeinsam mit Folkert Uhde) geworden ist - denn Karl Janssen und die Stadt Duisburg 
haben durch Ihre Unterstützung der maßgeblich zum Gelingen der stARTconference beigetragen! 
Herzlichen Glückwunsch! 

Trendmarke wurde das Projekt “48 Stunden Neukölln” und Kulturmarke die Bregenzer Festspie-
le, auch diesen beiden unseren Glückwunsch! 

Nach der Preisverleihung gab es und Buffett und Musik.  

Berlin News: Kultur-Marketing Preis 2009 - TV Berlin Video  

Wir haben von der Konferenz und Gala getwittert , unterstützt wurden wir dabei von Ulrike Schmid, 
die auch etliche Fotos (z.B. 1, 2, 3) über Twitpic verschickt hat. Vielen Dank, Ulrike! 

Wir freuen uns, dass wir dabei sein durften und danken den Veranstaltern Causales herzlich für 
die Einladung! 

 

Datum: 
02.11.2009 

http://suche.ao l.de/ao l/ idoidPage?query=Kulturmarken&type=web&pageNum= 

1&title=Kulturinvest+Kongress+und+Kulturmarken+Gala+|+Kulturmarketing+ 
Blog&s_it=web_serp&s_cid=290369763835363694422501175179911038425&u= 
http%3A%2F%2Fkulturmarket ingb log.de%2Fku ltur invest-kongress-und-
kulturmarken-ga la%2F188 

Auf lagenhöhe: 
-   

Kontakte:  k.A. 
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Kulturmarken Award 2009 ausgeschriebenKulturmarken Award 2009 ausgeschriebenKulturmarken Award 2009 ausgeschriebenKulturmarken Award 2009 ausgeschrieben    

Der Wettbewerb um die Kulturmarke, die Trendmarke und den Kulturmanager des Jahres 

2009 startet am 22. Juni. Kulturinstitutionen und -projekte im deutschsprachigen Raum 

können sich bis zum 15. September für die Auszeichnungen in den drei Kategorien bewer-

ben. Ausgeschrieben werden die Wettbewerbe von der Agentur für Marketing und Kommuni-

kation Causales mit Unterstützung der Deutschen Post DHL. 

 

Mit der Auszeichnung, die seit 2006 bereits zum vierten Mal vergeben wird, fördern die 

Veranstalter innovative Marketingideen und Markenführung, sowie professionelles Mana-

gement in der Kulturlandschaft. Die Gewinner wählt eine Expertenjury, die im Rahmen 

der Kulturmarken-Gala am 29. Oktober im Berliner Admiralspalast die Auszeichnungen 

verleiht.  

 

Informationen zum Wettbewerb, zur Bewerbung und zur Gala können ab sofort unter 

www.kulturmarken.de abgerufen werden. 

 



 

 

 

 

 

 

 agentur für marketing & kommunikation 

 

 

 causales 

55 

Seite 2 von 2 

Die Kulturmarken-Gala findet während des internationalen Kongresses für Kulturmanage-

ment, -marketing und -investments "KulturInvest" statt, der am 29. und 30. Oktober 

2009 im Berliner Admiralspalast von der Europäischen Sponsoring-Börse und der Agentur 

Causales mit Unterstützung der Deutschen Post DHL veranstaltet wird. Zu den Kongress-

themen gehören: Kulturpolitik, Kulturmanagement, Kulturmarketing, Public Marketing, 

Kulturfinanzierung, Kulturförderung, Kultur als Investition in Standort und Tourismus, 

Corporate Social Responsibility, Corporate Cultural Responsibility, Kultur- und Public 

Sponsoring, Unternehmensmarketing durch Kultur, Kultur und Medien und Kulturwirt-

schaft. 

 

 

www.kulturmarken.de 

Der ZDFtheaterkanal ist für externe Links nicht verantwortlich 

[Mo, den 22.06.2009]  

 

 

 

 

Datum: 22.06.2009 http://www.theater.de/news/kulturmarken-award-2009-
ausgeschr ieben/ 

Auf lagenhöhe: -   Kontakte:  k.  A. 
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„Kulturmarke des Jahres": Die Bregenzer Festspiele 

Die Bregenzer Festspiele haben am Abend des 29. Oktober 2009 im Rahmen einer feierli-
chen Gala im Berliner Admiralspalast die Auszeichnung „Kulturmarke des Jahres 2009“ 
erhalten. Vor über 1.500 geladenen Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien 
nahm Axel Renner, Marketingleiter der Bregenzer Festspiele, die Ehrung entgegen.  

 

 

 

 

 

Copyright: YERO PHOTOGRAPHY 
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Außerdem wurde am Abend das Kulturnetzwerk Neukölln mit seinem Projekt „48 Stunden 

Neukölln“ mit dem Preis „Trendmarke des Jahres 2009“ ausgezeichnet. Gleich zwei Preis-

träger gab es in der Kategorie „Kulturmanager des Jahres 2009“: Karl Janssen, Kultur-

dezernent der Stadt Duisburg, und Folkert Uhde, Leiter des Radialsystem V wurden für 

ihr Engagement ausgezeichnet.  

85 Bewerber aus dem deutsprachigen Raum haben sich an dem Wettbewerb um die innovativs-
te Marketingkommunikation im Kulturbereich und den erfolgreichsten Kulturmanager betei-
ligt. Kriterien für die eingereichten Wettbewerbsbeiträge waren unter anderem Markenidentität, 
Markenerscheinung, Markenkompetenz, Markennutzen und die innovative Form der Kultur-
vermittlung. Die Preisträger wählte eine vierzehnköpfige Expertenjury. Veranstalter ist die A-
gentur Causales mit freundlicher Unterstützung der Deutschen Post DHL und des ZEIT Verla-
ges. 

Im Rahmen des KulturInvest, dem größten Kongress zum Thema Kulturmanagement, -
marketing und -sponsoring im deutschsprachigen Raum, bot die Kulturmarken-Gala eine ein-
malige Plattform, Entscheider aus Wirtschaft, Kultur, Medien und Politik zusammenzubringen. 
(02/11/09) 

 

 

 

 

Datum: 02.11.2009 http://www.stiftung-sponsoring.de/akteure-
konzepte/ausze ichnungen/bregenzer -festspie le-a ls -ku lturmarke-
des- jahres-2009-geehrt.html? s=Ku lturmarken 

Auf lagenhöhe: 5.000 Kontakte:  12.500 
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Die Kulturmarke 2009 wird gesucht 

 

26.6.2009 
Prämiert werden innovative Marketingideen und Mar-
kenführung, sowie professionelles Management in der 
deutschsprachigen Kulturlandschaft. 

  
Der Wettbewerb um die Kulturmarke, die Trendmarke und den Kulturmanager des Jahres 
2009 startete am 22. Juni 2009. Kulturinstitutionen und -projekte im deutschsprachigen Raum 
können sich bis zum 15. September 2009 für die Auszeichnungen in den drei Kategorien be-
werben. In den Kategorien Kulturmarke und Trendmarke sind öffentliche und privatwirtschaft-
liche Kulturunternehmen, Institutionen und Projekte aus dem deutschsprachigen Raum zur 
Teilnahme aufgerufen. Für die Kategorie Kulturmanager werden ausschließlich Empfehlungen 
von Dritten entgegengenommen, die eine Auszeichnung vorschlagen. Ausgeschrieben werden 
die Wettbewerbe von der Agentur für Marketing und Kommunikation Causales, mit Unterstüt-
zung der Deutschen Post DHL. 
 
In den Kategorien Kulturmarke und Trendmarke des Jahres werden möglichst komplexe Ein 
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reichungen von Marketingkommunikationskonzepten mit erfolgreichen sowie zukünftigen 
Kampagnen, Imagebroschüren und Selbstdarstellungen erwartet. Für den Kulturmanager des 
Jahres sollten Kurzbegründungen mit entsprechenden Belegen 
auf einer Seite eingereicht werden. 
 
Kulturmarken-Gala und Kongress 
 
Mit der Auszeichnung, die seit 2006 bereits zum vierten Mal vergeben wird, fördern die Ver-
anstalter innovative Marketingideen und Markenführung, sowie professionelles Management 
in der Kulturlandschaft. Die Gewinner wählt eine Expertenjury, die im Rahmen der Kultur-
marken-Gala am 29. Oktober 2009 im Berliner Admiralspalast die Auszeichnungen verleiht. 
Darüberhinaus werden die Preisträger in einer ganzseitigen Anzeigensonderveröffentlichung 
der ZEIT vorgestellt. Die Kulturmarken-Gala findet während des internationalen Kongresses 
für Kulturmanagement, -marketing und -investments "KulturInvest" statt, der am 29. und 30. 
Oktober 2009 im Berliner Admiralspalast von der Europäischen Sponsoring-Börse und der 
Agentur Causales mit Unterstützung der Deutschen Post DHL veranstaltet wird. 
 
Zu den Kongressthemen gehören: Kulturpolitik, Kulturmanagement, Kulturmarketing, Public 
Marketing, Kulturfinanzierung, Kulturförderung, Kultur als Investition in Standort und Tou-
rismus, Corporate Social Responsibility, Corporate Cultural Responsibility, Kultur- und Public 
Sponsoring, Unternehmensmarketing durch Kultur, Kultur und Medien und Kulturwirtschaft. 
 
   

Datum: 26.06.2009 http://www.marke.at/content/knowledgebase 

/brand_news/brandnews_detai l .asp?bnid=218 

Auf lagenhöhe: k.A. Kontakte:  k.  A. 
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Bregenzer Festspiele 
© PMG Presse-Monitor Deutschland GmbH & Co. KG 

Dienstag, 03.11.2009 
500500 

Schwarzwälder Bote, Horb 
Tageszeitung 

    

Datum: 03.11 .2009 Schwarzwälder Bote 

Gesamtauf lage:  137.272 Kontakt :  343.180 
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Expertenjury nominiert 15 Bewerber für Kulturmarketing-Preis 2009 
 
Die Nominierten für den Kulturmarken-Award stehen fest. 85 Bewerbungen namhafter 
Kulturanbieter und -projekte wurden zum Kulturmarken-Award eingereicht. 
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(Perspektive Mittelstand) Berlin - Die vierzehnköpfige Expertenjury aus Wirtschaft, Kultur und 
Medien wählte in dieser Woche je fünf Nominierte in den drei Kategorien „Kulturmarke“, 
„Trendmarke“ und „Kulturmanager des Jahres“ aus. Der Wettbewerb zeichnet die erfolgreichs-
ten Marketingstrategien von Kulturprojekten und die engagiertesten Kulturvermittler im 
deutschsprachigen Raum aus und findet bereits zum dritten Mal statt. Die feierliche Preisüber-
gabe ist am 29. Oktober auf der Kulturmarken-Gala im Berliner Admiralspalast. 
 
Für den Preis „Kulturmarke des Jahres“ nominierte die Jury folgende Projekte:  
 
- Bregenzer Festspiele 
- Museumsquartier Wien 
- red dot design museum 
- Ruhrtriennale  
- Stiftung Jedem Kind ein Instrument.  
 
In der Kategorie „Trendmarke des Jahres“ wurden nominiert:  
 
_Junge Tonhalle Düsseldorf 
_Kulturnetzwerk Neukölln mit seinem Projekt „48Stunden Neukölln“ 
_KeinBuch des mixtvision Verlags,  
_Platz des europäischen Versprechens  
_stARTconference  
 
Als „Kulturmanager des Jahres“ hat die Jury nominiert:  
 
_Silke Fischer (Berliner Märchentage) 
_Thomas Girst (Kulturkommunikation BMW Group) 
_Karl Janssen (Kulturdezernent Duisburg) 
_Folkert Uhde (Radialsystem V)  
_Falk Walter (Admiralspalast Kulturarena Veranstaltungs GmbH)  
 
Auf der Kulturmarken-Gala mit Preisverleihung, die mit Unterstützung der Deutschen Post 
DHL und des ZEIT Verlages im Berliner Admiralspalast stattfindet, geben Vertreter der Jury 
vor 1.500 geladenen Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien die Preisträger in den 
jeweiligen Kategorien bekannt. Die Gala ist der Höhepunkt des KulturInvest, dem größten 
Kongress zum Thema Kulturmanagement, Kulturmarketing und Kultursponsoring im deutsch-
sprachigen Raum. 

Datum: 02.10.2009 http://www.perspektive-mittelstand.de 

/Expertenjury-nominiert -15-Bewerber -fuer -Kulturmarketing-
Prei s-2009/pressemittei lung/22538.html 

Auf lagenhöhe: -   Kontakte:  k.  A. 
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30-10-2009  

Kulturmarken  

at, de // Die Bregenzer Festspiele wurden in Berlin zur "Kulturmarke des Jahres 2009" ge-
kürt. Dieser Auszeichnung ging die Bewertung der Festspiele auf ihre Markenidentität, -
erscheinung, -kompetenz und Markennutzen zuvor. Auch das MuseumsQuartier Wien ge-
hörte zum Nominiertenkreis. 
Datum: 30.10.2009 http://www.atmedia.at/news/menschen-maerkte -

marken/Kulturmarken/30-10-2009/7263/ 

Kontakt : 

18.144 Unique Visits 

45.748 Pageviews 

Auf lage:  -   
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BREGENZER FESTSPIELE 

„Kulturmarke 2009" 
Die Bregenzer Festspiele sind 
„Kulturmarke des Jahres 2009". Die 
Jury begründete die Auszeichnung 
mit dem „konsequenten und unverwechselbaren 
Markenauftritt". 
Die Festspiele hätten sich als „eines 
der größten und bekanntesten 
Sommerfestivals in Mitteleuropa 
etabliert". Der Preis wurde in Berlin 
im Rahmen einer Gala überreicht. 
An dem Wettbewerb hatten sich 37 
Kandidaten aus dem deutschsprachigen 
Raum beteiligt, (dpa)    

Datum: 31.10.2009 Südkurier (Konstanz) 

Auf lage:  18.769  Kontakt :  46.922 
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Datum: 31.10.2009 KM - Künstlermagazin 

Auf lage:  4.000  Kontakt :  10.000 

    



Veranstalter: Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, Bötzowstraße 25, 10407 Berlin, 

Geschäftsführender Gesellschafter: Hans-Conrad Walter, E-Mail: walter@causales.de, t: +49(0)30 - 53-214-391,  

Mobil: +49 (0)152-54-216-517, www.kulturmarken.de, www.twitter.com/causales, www.facebook.com/agentur.causales, 

https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv, https://www.youtube.com/user/AgenturCausales/videos 

 
Pressespiegel der 3. Kulturmarken-Awards (2008) 
 

 
Veranstaltungsort  Kulturbrauerei Berlin 
Expert*innenjury  10 Juror*innen 
Bewerber*innen  96 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   Schirn Kunsthalle Frankfurt (Frankfurt a. M.) 
Trendmarke des Jahres    Deutsches Meeresmuseum OZEANEUM (Stralsund) 
Kulturmanager*in des Jahres   Markus Rindt, Dresdner Sinfoniker (Dresden) 
 
 
 

 

                                                                         

                                                      

 

        

mailto:walter@causales.de
http://www.kulturmarken.de/
http://www.twitter.com/causales
http://www.facebook.com/agentur.causales
https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv
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Datum: 06.2008 Der S iebdruck -  Das europäische Magazin für Technik und 

Werbung 

Auf lagenhöhe:  4.500         
( 1  x  pro Monat )  

Kontakte:  11.250 
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Datum: 06.2008 Wörkshop -  Market ing, Messe, Event  

Auf lagenhöhe:  9.500               
(6  x  jähr l ich )  

Kontakte:  23.750 
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Datum: 20.08.2008 Blach Report -  Trends und Tendenzen in der L ive-

Kommunikat ion 

Auf lagenhöhe:  1000 Kontakte:  2.500 
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F r ank fu r t e r  Rund s chau  vom 08 . 1 1 . 2008 ,  S e i t e  3 2   

                
P e r s ona l ab t e i l ung  

E i n  P r e i s  f ü r  Ho l l e i n s  Imp re s s i on i s t i nnen   

Die Ausste l lung " Impress ionist innen" in der Kunsthal le  Schirn von Februar bis  Juni  war e in 
überwält igender Publ ikumserfo lg.  185 000 Besucher wol l ten die Werke der Vertreter innen 
der impress ionist i schen Bewegung sehen, von Marie Bracquemond bis  Berthe Morisot.  
Schi rn-Chef Max Hol le in und se ine Market ingle iter in Inka Drögemül ler  dürfen s ich Monate 
danach noch einmal  über den Erfo lg der Schau freuen. In Ber l in wurde s ie jetzt mit dem 
Preis  "Ku l t u rma r ke des Jahres 2008" ausgezeichnet. Der Gewinn ist  mit 50 000 Euro in 
Form eines vom Spiege l-Ver lag vergebenen Media-Paketes dotiert.  Gewürdigt wurde die 
or ig ine l le,  innovat ive Idee zur Ausste l lung sowie  die "konsequente und kreat ive" 
Umsetzung.  ox  

 

Datum: 08.11.2008 Frankfurter Rundschau vom 08.11.2008, Seite 32  
 

Auf lagenhöhe: 150.816 Kontakte:  377.049 
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Nordkurier.de  

08. 11. 2008.  

Ozeaneum ausgezeichnet Berlin/Stralsund (ddp). Der deutsche Kulturmarken-Award                                   
„Trendmarke des Jahres 2008“ geht an das Ozeaneum Stralsund ...  

 

Datum: 08.11.2008 www.nordkur ier.de/index.php?objekt=nk.nachr ichten.m-v  

Auf lagenhöhe:  -   Kontakte:  k.  A. 
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Datum: 08./09.11.2008 Ostseezeitung Stra lsund 

Auf lagenhöhe:  176.000 Kontakte:  440.000 
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Datum: 08.11.2008 Brandenburger Wochenblatt  

Auf lagenhöhe:  26.000 Kontakte:  155.000 
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Datum: 08.11.2008 Morgenpost , Rubik Kultur,  Seite 17  

Auf lagenhöhe:  153.838 Kontakte:  1.884.595  
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Datum: 08.11.2008 Dresdner Neueste Nachr ichten 

Auf lagenhöhe:  28.000 Kontakte:  70.000 
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Datum: 08.11.2008 Sächsische Zeitung 

Auf lagenhöhe:  298.624 Kontakte:  764.560 
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Datum: 08.11.2008 Mainzer Rhein Zeitung 

Auf lagenhöhe:  9.982 Kontakte:  24.955 
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Datum: 09.11.2008 Bl itz am Sonntag, Stra lsund 

Auf lagenhöhe:  43.000 Kontakte:  109.000 
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Datum: 09.11.2008 Zeitung am Stre lasund 

Auf lagenhöhe:  k.  A. Kontakte:  k.  A. 
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Agen tu r  Cau sa l e s  

Kulturmarken-Award 2008 
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Datum: 10.11.2008 Quel le:  Ber l iner Morgenpost,  10. 11.  2008 

Auf lagenhöhe: 153.838 Kontakte:  1.884.595  
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Datum: 10.11.2008 Frankfurter  Rundschau vom 10.11.2008, Seite 16 

Auf lagenhöhe:  150.816 Kontakte:  377.040 
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  P r e s s e sp i ege l   

 

Agen tu r  Cau sa l e s  

Kulturmarken-Award 2008 
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Nach r i ch ten  

"De r  S chwa rm"  ba l d  a l s  F i lm  ++  Kuwaha r a  i s t  b e s t e r  D i r i g en t  ++  S ch i r n  i s t  
" Ku l t u rma r ke  2008"  ++  Bea t -Poe t en  und  H ipp i e s  i n  Kö l n  

 

 
Datum: 10.11.2008 WELT KOMPAKT Nr. 219 (DWKBE-HP) vom 10.11.2008, 

Seite 22  

Auf lagenhöhe:  244.242 Kontakte:  610.605 
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Datum: 10.11.2008 Ostfr ies ischer Kur ier  

Auf lagenhöhe:  15.583 Kontakte:  3.958 
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Datum: 10.11.2008 Neue Ruhr Zeitung 

Auf lagenhöhe:  62.435 Kontakte:  156.087 
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Datum: 10.11.2008 Mitte ldeutsche Zeitung 

Auf lagenhöhe:  54.708 Kontakte:  114.270 
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Datum: 10.11.2008 Main Echo  

Auf lagenhöhe:  34.792 Kontakte:  86.980 
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Datum: 10.11.2008 Hamburger Morgenpost vom 10.11.2008, Seite 42  

Auf lagenhöhe:   Kontakte:   

 



 31

P re s s e sp i ege l   
 

Agen tu r  Cau sa l e s  
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Datum: 10.11.2008 Fuldaer Zeitung 

Auf lagenhöhe:  36.066 Kontakte:  90.165  

 



 32

P re s s e sp i ege l   
 

Agen tu r  Cau sa l e s  
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Datum: 11.11.2008 Junge Welt  

Auf lagenhöhe:  20.000 Kontakte:  50.000 
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Datum: 19.11.2008 Kronen Zeitung Kärnten 

Auf lagenhöhe:  80.080 Kontakte:  200.200 
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Agen tu r  Cau sa l e s  

Kulturmarken-Award 2008 
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Datum: 12.2008 Marketeers  and Pioneers,  Dezember 2008, Nr. 3,  S.  59 

Auf lagenhöhe:  30.000                
(4 x  jähr l ich )  

Kontakte:  75.000 
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Datum: 12.2008 ABZ Nachr ichten, IB HOGA Ber l in,  Ausgabe 2/08, 17.  JHG. S. 8  

Auf lagenhöhe:  k.  A. Kontakte:  k.  A. 
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Datum: 12.2008 Cicero -  Magazin für pol i t i sche Kultur,  Ausgabe 12/08, S.  128 

Auf lagenhöhe:  40.000 Kontakte:  12.197  
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Kulturmarken-Award 2008 
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Datum: 12.2008 Capita l  contacts -  Der Lebesst i l  des Internat ionalen 
Deutschland, Ausgabe Nr. 12,  12/2008, S. 75  

Auf lagenhöhe:  20.000 Kontakte:  50.000 
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Datum: 12.2008 Blach Report -  Trends und Tendenzen in der L ive-
Kommunikat ion, Ausgabe 24/08, S. 3 

Auf lagenhöhe:  1.000 Kontakte:  2.500 
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Agen tu r  Cau sa l e s  

Kulturmarken-Award 2008 
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Datum: 12.2008 WIR Zeitschr i ft  für  Industr ie-  &  

Handelskammer zu Rostock, 19. jahrgang, Dezember,  Heft 
10/2008, S.  2 

Verbre itete Auf lage:  27.267  Kontakte:  68.167  
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Kulturmarken-Award 2008 
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Datum: 12.2008 Publ ic  Market ing, Nr.  01,  Dezember 08, S.  35  

Auf lagenhöhe:  2.000 Kontakte:  5.000 



 41

Ausgewäh l te  P re s sebe r i chte  in  den  On l inemed ien,   
sort iert  nach Erscheinungsdatum 

 
  P r e s s e sp i ege l  

 

Agen tu r  Cau sa l e s  
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Datum: 04.11.2008 Der Westen 

Auf lagenhöhe:  -   Kontakte:  k.  A. 

 



 42

P r e s s e sp i ege l  
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Datum: 6.11.2008 http://www.kulturnews.de/knde/news.php?id=00165&tit le= 
Der+Kommunikator  

Auf lagenhöhe: -   Kontakte: 500.000 
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Datum: 7.11.2008 http://www.kunstmarkt.com/pagesmag/kunst/_id164359-

/news_detai l .html?_q=%20 

Auf lagenhöhe: -   Kontakte:  10.000 
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Agen tu r  Cau sa l e s  

Kulturmarken-Award 2008 
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Datum: 8.11.2008 http://www.lr -onl ine.de/kultur/Buehne-Musik-
Auszeichnungen;art1003,2251014 

Auf lagenhöhe: -   Kontakte:  93.914 
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Datum: 7.11.2008 http://www.monstersandcr it ics.de/art ike l/200845/ 
art ic le_111123.php/Markus-Rindt - i st-Kulturmanager-des- Jahres 

Auf lagenhöhe: -  Kontakte:  26.000 
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Datum: 7.11.2008 http://www.pr- ins ide.com/de/ozeaneum-erhaelt -ku lturmarken-
pre is- r902082.htm 

Auf lagenhöhe: -   Kontakte:  46.443 
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Datum: 8.11.2008 http://prowi.hff -potsdam.de/ 

Auf lagenhöhe:  -  Kontakte:  k. A.  
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Datum: 08.11.2008 Quel le:  http://www.sz -

onl ine.de/archiv/suchergebnis.asp?s id=F34DA4E4-
8F…&site=1&sort_dir=DESC&expr_sty le=AND&klas=SZ&art ic le_i
d=8316853 

Auf lagenhöhe: -  Kontakte: 1.361.960  

 



 54

 
  P r e s s e sp i ege l  

 

Agen tu r  Cau sa l e s  

Kulturmarken-Award 2008 

 

Seite 1 von 5  

 

 
 
 
 
 
 

 

 

 



 55

Seite 2 von 5  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 56

Seite 3 von 5 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 57

Seite 4 von 5  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 58

Seite 5 von 5  
 
 

 
 

Datum: 8.11.2008 http://www.stra lsund.de/hst01/content1.nsf/docname/ 
Webseite_B6F9F82BD1B70E15C12574FA002E9736?OpenDocument  

Auf lagenhöhe: -  Kontakte: 4.726 
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Datum: 10.11.2008 http://www.meinjourna l .de/fre ize it/marktp latz/gutscheine/regio-

schi rn-mit-pre is .html 

Auf lagenhöhe: -   Kontakte: 2.500 
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Datum: 10.11.2008 http://www.stra lsund.de/hst01/content1.nsf/docname/ 

Webseite_45F3DA47EA7F8ED4C12574FD0033F818?OpenDocument 

Auf lagenhöhe: -   Kontakte:  6.987  
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Datum: 10.11.2008 Hessen hat was 

Auf lagenhöhe: -   Kontakte:  k. A.  
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Datum: 10.11.2008 http://www.badische-zeitung.de/loerrach/kein-pre is-

aber-doch-e in-erfo lg - - 7628080.html 

Auf lagenhöhe: 420.000 (pr int )  Kontakte:  110.000 (onl ine)  
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Datum: 12.11.2008 Die guten Nachr ichten, Nr.  121,  S.  14 

Auf lagenhöhe: -  Kontakte:  2.000 (14-tägig )  
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Datum: 8.11.2008 http://musik- in-dresden.b logspot.com/2008/11/markus-r indt -
i s t-kulturmanager-des.html 

Auf lagenhöhe: -   Kontakte:  2.666 
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Datum: 8.11.2008 http://www.wechse lausste l lungen.de/aktuel le-
pressenews/schirn-mit-preis -ku lturmarke-des- jahres-2008-
ausgezeichnet/  

Auf lagenhöhe: -  Kontakte:  1.500 
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INFOS  DES  TAGES  ( 1 3 .  Novembe r  2008 )  

Die S ch i r n  Kun s tha l l e  F r ank fu r t  wurde am Freitag, den 7.  November in Ber l in im Rahmen 
einer Gala für ihr  erfo lgre iches Market ing mit dem Preis  „Kulturmarke des Jahres 2008“ 
ausgezeichnet. Die Kunsthal le  erhie lt  d ie Auszeichnung für die Kampagne zur Ausste l lung 
„ Impress ionist innen“, die s ich den weib l ichen Vertreter innen der impress ionist ischen 
Bewegung gewidmet hatte und vom 22. Februar bi s  1.  Juni  2008 in Frankfurt gezeigt 
worden war.  Der Gewinn ist  mit 50.000 Euro in Form eines vom Spiegel-Ver lag 
vergebenen Mediapaketes dot iert.  Der Kulturmarken-Award 2008, in dessen Rahmen auch 
die „Trendmarke des Jahres 2008“ und der „Kulturmanager des Jahres 2008“ prämiert 
werden, wird von der Agentur Causa les und dem KulturSPIEGEL für Kultur inst itut ionen 
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und -projekte im deutschsprachigen Raum ausgeschr ieben. Mit der Auszeichnung, die 
bereits  zum dr itten Mal  vergeben wurde, fördert die Agentur Causa les innovat ive 
Market ingideen und profess ionel le  Markenführung in der Kultur landschaft.   

Bis  zum 31. August 2008 wurden insgesamt 96 Projekte in den drei  Kategor ien 
Kulturmarke, Trendmarke und Kulturmanager des Jahres e ingereicht.  Am 18. September 
hat e ine zehnköpf ige Expertenjury aus Wirtschaft,  Kultur und Medien jewei l s  zehn 
Kulturprojekte in den drei  Kategor ien nominiert,  von denen jewei l s  e in Preisträger auf 
e iner Gala vor 1000 geladenen Gästen aus Kultur,  Wirtschaft,  Pol i t ik  und Medien am 7. 
November 2008 im Kesse lhaus der Ber l iner Kulturbrauerei  ausgezeichnet wurde. Der Pre is  
für die „Trendmarke des Jahres 2008“ ging an das Ozeaneum Stra lsund, der 
„Kulturmanager des Jahres 2008“ an Markus Rindt,  Leiter  der Dresdner S infoniker.  Der 
Hauptpreis  „Kulturmarke des Jahres 2008“ für die Schirn wurde von Inka Drögemül ler,  se it  
2001 Leiter in des Market ing der Schirn, entgegengenommen. 

„Mit unseren Ausste l lungen“, so Inka Drögemül ler,  „wol len wir  e in breites Publ ikum 
ansprechen. Die Ausste l lung ‚ Impress ionist innen‘  war mit 185.000 Besuchern die 
er fo lgre ichste Ausste l lung der Schirn unter Leitung von Max Hol le in.  Um das zu erre ichen, 
haben wir  Ausste l lungs inhalte und Market ingkonzept in e iner kreat iven Weise miteinander 
verknüpft.  Wir f reuen uns deshalb sehr,  dass wir  den Preis  für die beste Kulturmarke 2008 
erha lten haben, da er  für uns auch eine Bestät igung unserer langjähr ig prakt iz ierten 
Market ingstrategien und -konzepte darste l l t .“   

Die Jury begründete ihre Entscheidung für d ie „ Impress ionist innen-Kampagne“ der Sch irn 
wie fo lgt:   

 „ Insgesamt haben die innovat ive Idee, die weib l iche Seite des Impress ionismus 
darzuste l len, und die konsequente und kreat ive Umsetzung dieser Idee überzeugt. Die 
Umsetzung beinhaltete v ie le wirkungsvol le  und st immige E lemente und Maßnahmen, 
angefangen beim Corporate Des ign über die Teaserkampagne mit S logans wie ‚Renoir,  
Renoir,  Au revoir ‘  a l s  Reakt ion auf das Ende der ‚Franzosen-Ausste l lung‘  in Ber l in bis  hin 
zu v ie len fe inen, sehr gut ausgearbeiteten Detai l s  wie dem von Heike Makatsch 
besprochenen Audioguide, dem Versand eines f ikt iven Br iefs  aus der Feder der Maler in 
Berthe Morisot im Rahmen des Direktmarket ings,  der Ein ladung zu e inem Frauentag und 
anderen guten Ideen. Die Kampagne zeichnete s ich außerdem durch eine ausführ l iche 
Situat ionsanalyse aus,  durch eine k lare Zie lsetzung und Zie lgruppenbest immung, 
v ie l fä lt ige und kreat ive sowie sehr gut auf die Zie lgruppe abgest immte Maßnahmen, e in 
wirkungsvol les  Ineinandergrei fen von Strategie und operat iven Maßnahmen, ausführ l iches 
und profess ionel les  Contro l l ing, effekt ive Kooperat ionen, to l les  Merchandis ing, gute 
Anlehnung des Corporate Des ign der Ausste l lung an das Corporate Design der Dachmarke 
sowie profess ionel les  Direktmarket ing und Eventmarket ing.“  

Mitg l ieder der Jury  

Mitg l ieder der Jury waren die le itende Redakteur in des KulturSPIEGEL Marianne 
Wel ler shoff,  d ie Leiter in Öffent l ichkeitsarbeit  der ZEIT Si lv ie Rundel  und die 
Chefredakteur in von Marketeer & Pioneers Sabine Wegner.  Darüber hinaus zählten zu den 
Juroren: Prof.  Dr.  Andrea Hausmann von der Europa-Univers ität Viadr ina in Frankfurt 
(Oder ) ,  Henry C. Br inker,  Leiter  Market ing der E lbphi lharmonie (Hamburg),  Roland 
Bischof,  Vorstandsmitg l ied im Fachverband für Sponsor ing und Sonderwerbeformen e. V.,  
und Hans-Wi l ly Brockes, Geschäftsführer der Europäischen Sponsor ing-Börse (ESB),  sowie 
der Graf ikdes igner A lexander Branczyk (Xpl ic it  Gese l l schaft für Kommunikat ion),  der 



 79

Kulturwissenschaft ler  Dr.  Thomas Dül lo und der Geschäftsführer von Kulturmanagement 
Network Dirk Schütz.  

Die Ausste l lung „Impress ionist innen“  
Jeder kennt die Namen berühmter Impress ionisten – Manet, Monet, Degas,  Renoir,  
P issarro –, doch weniger bekannt ist,  dass es in ihrem Kreis  auch bedeutende Maler innen 
gab. Berthe Morisot,  erfo lgre iche und geschätzte Kol legin, Freundin und Model l  von 
Manet, wurde von zeitgenöss ischen Kr it ikern wegen ihres lockeren Pinse lstr ichs a ls  d ie 
„ impress ionist ischste unter den Impress ionisten“ hoch ge lobt.  Die Amerikaner in Mary 
Cassatt  entwicke lte in Par is  und durch den engen Kontakt mit Degas ihren 
unverwechse lbaren St i l .  Eva Gonzalès hat a ls  Schüler in von Manet e in qual i tätvol les,  
durch ihren frühen Tod jedoch weniger umfangreiches Œuvre hinter lassen. Mar ie 
Bracquemond ste l l te mit den Impress ionisten aus,  ger iet aber in Konkurrenz zu dem Werk 
ihres Mannes Fé l ix  Bracquemond und gab die Malere i  schl ieß l ich auf.  Die Ausste l lung mit 
150 Werken aus v ie len internat ionalen Museen wie dem Musée d ’Orsay Par is,  dem 
Metropol itan Museum New York, der National  Ga l lery of Art Washington und 
Pr ivatsammlungen präsentierte am Beispie l  d ieser v ier  Maler innen den weib l ichen Antei l  
an der impress ionist ischen Bewegung.  

Die Schirn Kunsthal le  Frankfurt 

Die Schirn Kunsthal le  Frankfurt i st  e ines der renommiertesten Ausste l lungshäuser 
Deutsch lands. Seit  1986 wurden etwa 180 Ausste l lungen rea l i s iert,  darunter große 
Übers ichtsausste l lungen zum Wiener Jugendst i l ,  zum Express ionismus, zu Dada und 
Surrea l i smus, zu den „ Impress ionist innen“, zur Geschichte der Fotograf ie,  zu Themen wie 
„A l l - Inc lus ive – Die Welt des Tour ismus“, „Shopping – Kunst und Konsum“, zur v isue l len 
Kunst der Sta l inzeit  oder der neuen Romantik in der Kunst der Gegenwart.  Künst ler  wie 
Wass i ly  Kandinsky, Marc Chagal l ,  A lberto Giacomett i ,  Fr ida Kahlo, Bi l l  Vio la,  Arnold 
Schönberg, Henr i  Mati sse,  Ju l ian Schnabel,  James Lee Byars,  Yves K le in und Carsten 
Nicola i  wurden in großen Einze lausste l lungen vorgeste l l t .  Die Schirn Kunsthal le  Frankfurt,  
se it  2001 mit Max Hol le in a ls  Direktor,  präsent iert  mit prägnanter St imme br isante 
Themen sowie aktuel le  Aspekte künst ler i scher Œuvres aus e iner ze itgenöss ischen Pos it ion 
heraus.  A ls  Ort der Entdeckungen bietet die Schirn dem Besucher beides:  e in or ig inäres,  
s innl iches Ausste l lungser lebnis  sowie e ine involv ierte Tei lnahme an der ku lture l len 
Diskuss ion.  

 
Datum: 13.11.2008 http://www.der-neue-merker.eu/mod,topic/id_menuitem,9 

Auf lagenhöhe: -   Kontakte:  1.375  
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Pres se in fo rmat ionen  de r  Agentur  Causa l e s  zum Wettbewerb  
„Ku l tu rmarke  des  J ah re s  2008“  und  zum Ku l tu rmarken -Award  2008  

 
 

1 .  P r e s s eme l dung  vom 2 7 .  Ma i  2008  
 
 

 
 

C au s a l e s  und  Ku l tu r SP IEGEL  s ch r e i b en  Wet tbewe rb  um d i e  Ku l t u rma r ke  und  den  
Ku l t u rmanage r  de s  J ah r e s  2008  au s   

Die Agentur Causa les und der KulturSPIEGEL, Deutschlands größtes Kulturmagazin, rufen 
zu einem Wettbewerb um die „Kulturmarke des Jahres 2008“ auf.  Kultur inst itut ionen und 
-  Projekte im deutschsprachigen Raum können s ich bis  zum 30. August für die 
Auszeichnung bewerben. Darüber hinaus werden Bewerbungen für die Pre iskategor ien 
„Trendmarke des Jahres 2008“ sowie für den „Kulturmanager des Jahres 2008“ entgegen 
genommen. Die Gewinner wählt  e ine Expertenjury, die im Rahmen einer Gala am 7. 
November in der Ber l iner Kulturbrauerei  d ie Pre ise ver le iht.  Informationen zum 
Wettbewerb und zur Bewerbung können ab sofort unter www.kulturmarken.de abgerufen 
werden. 

Mit der Auszeichnung, die bereits  zum dr itten Mal  vergeben wird, fördert die Agentur 
Causa les innovat ive Market ingideen und profess ionel le  Markenführung in der 
Kultur landschaft.  „Zie l  des Wettbewerbs i st  es,  das Market ingbewusstse in bei  Akteuren 
im Kulturbereich zu stärken“, so Hans-Conrad Walter,  Geschäftsführer der Agentur 
Causa les.  „Auch Kultur braucht eff iz ientes Market ing, um die Eigenwirtschaft l ichkeit  zu 
erhöhen und s ich a ls  interessanten Invest it ionsmarkt für die Wirtschaft ins Gespräch zu 
br ingen.“ Der KulturSPIEGEL unterstützt den Wettbewerb a ls  Medienpartner unter 
anderem durch seine Präsenz in der Jury. Er ste l l t  darüber hinaus e in großes Mediapaket 
zur Bewerbung des Wettbewerbs und für die Gewinner zur Verfügung. 

Im vergangenen Jahr wurden die Exper imentier landschaft phæno aus Wolfsburg, die 
Dresdner Semperoper sowie die Ber l iner Murke lbühne a ls  „Kulturmarken des Jahres“ 
ausgezeichnet.   

Med i enkon tak t :  Agentur Causa les,  Walter  & Neumann GbR, Projekt le itung Lorenz 
Pöl lmann, Bötzowstraße 25, 10407 Ber l in,  Te l :  030. 53 214-391,  mobi l :  0176-410 23 415, 
E-  Mai l :  poel lmann@causa les.de , www.kulturmarken.de  
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2 .  P r e s s eme l dung  vom 16 .  J u l i  2008  
 

E xpe r t en j u r y  wäh l t  Ku l t u rma r ke  und  Ku l t u rmanage r  de s  J ah r e s  2008  

Bewe rbungen  au s  dem deu t s ch sp r a ch i gen  Raum s i nd  noch  b i s  z um 30 .  Augu s t  
mög l i ch .  

Die Agentur Causa les und der KulturSPIEGEL, Deutschlands größtes Kulturmagazin, rufen 
zu e inem Wettbewerb um die „Kulturmarke des Jahres 2008“ auf.  Diesen Preis  erha lten 
Einr ichtungen aus der Kulturwirtschaft,  d ie ihren kulture l len Auftrag mit profess ionel lem 
Market ingmanagement verbinden. Darüber hinaus wird die „Trendmarke des Jahres 2008“ 
und der „Kulturmanager des Jahres 2008“ gesucht. Erster Schr itt  der S iegerf indung ist  
e in Jurytreffen am 18. September in Hamburg. Eine zehnköpf ige Expertenjury nominiert  
in den drei  Kategor ien jewei l s  zehn Bewerber,  von denen die besten am 7. November auf 
e iner Gala in der Ber l iner Kulturbrauerei  ausgezeichnet werden. Bewerbungen aus dem 
deutschsprachigen Raum s ind noch bis  zum 30. August e inzureichen. Weitere 
Informationen zur Bewerbung unter www.kulturmarken.de .  

Unter den Juroren s ind Vertreter bedeutender Medien, wie die le itende Redakteur in des 
KulturSPIEGEL, Mar ianne Wel lershoff,  d ie Leiter in Öffent l ichkeitsarbeit  der ZEIT, S i lv ie 
Rundel  und die Chefredakteur in von Promotion Business,  Sabine Wegner.   
Außerdem in die Jury berufen s ind: Prof.  Dr.  Andrea Hausmann von der Europa-
Univers ität Viadr ina in Frankfurt (Oder ) ,  Henry C. Br inker,  Leiter  Market ing der 
E lbphi lharmonie, Roland Bischof,  Vorstandsmitg l ied im Fachverband für Sponsor ing und 
Sonderwerbeformen e.V. und Hans-Wi l ly  Brockes,  Geschäftsführer der Europäischen 
Sponsor ingbörse (ESB)  sowie der Graf ikdes igner A lexander Branczyk, der 
Kulturwissenschaft ler  Dr.  Thomas Dül lo und der Geschäftsführer von 
Kulturmanagement.net,  Dirk Schütz.  

Mit dem Wettbewerb fördern die Agentur Causa les und der KulturSPIEGEL das 
Market ingbewusstsein bei  Akteuren im Kulturbereich. „Profess ionel les  Market ing in der 
Kultur landschaft i st  d ie notwendige Bas is  für  langfr ist ige Invest it ionen durch die 
Wirtschaft und wirkungsvol les  Kultursponsor ing. Mit der fe ier l ichen Preisver le ihung im 
November schaffen wir  für Vertreter aus Kultur,  Wirtschaft,  Pol i t ik  und Medien ein 
neues Forum, um strategische Al l ianzen und Netzwerke aufzubauen“, so Hans-Conrad 
Walter,  Geschäftsführer der Agentur Causa les.   

Med i enkon tak t :  Agentur Causa les,  Walter  & Neumann GbR, Projekt le itung Lorenz 
Pöl lmann, Bötzowstraße 25, 10407 Ber l in,  Te l :  030. 53 214-391,  mobi l :  0176-410 23 415, 
E-  Mai l :  poel lmann@causa les.de ,  www.kulturmarken.de 
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3 .  P r e s s eme l dung  vom 19 .  S ep t embe r  2008 - 1 1 - 20  
 

E xpe r t en j u r y  nom in i e r t  30  Bewe rbe r  f ü r  den  Ku l t u rma r ken -Awa rd  2008  

Die Agentur Causa les und der KulturSPIEGEL, Deutschlands größtes Kulturmagazin, haben 
zu e inem Wettbewerb um die erfo lgre ichsten Market ingstrategien von Kulturprojekten im 
deutschsprachigen Raum aufgerufen. 96 Projekte haben s ich in den drei  Kategor ien 
Kulturmarke, Trendmarke und Kulturmanager des Jahres beworben. Eine zehnköpf ige 
Expertenjury aus Wirtschaft,  Kultur und Medien hat jewei l s  zehn Kulturprojekte in drei  
Kategor ien nominiert,  von denen jewei l s  e in Preisträger am 7. November 2008 auf e iner 
Gala in der Ber l iner KulturBrauerei  ausgezeichnet wird.  

 
Die Jury v. l .n.r. :  Mar ianne Wel lershoff  (Le itende Redakteur in KulturSPIEGEL),  Eva 
Neumann (Causa les ) ,  Hans-Wi l ly -Brockes (Geschäftsführer ESB -  Europäische Sponsor ing-
Börse) ,  A lexander Branczyk (Geschäftsführer Xpl ic it  Gese l l schaft für Kommunikat ion),  
Henry C. Br inker (Direktor Market ing und Kommunikat ion E lbphi lharmonie Hamburg),  
Ro land Bischof (Vorstand FASPO -  Fachverband für Sponsor ing und Sonderwerbeformen),  
S i lv ie Rundel  (Le iter in Öffent l ichkeitsarbeit  Die ZEIT) ,  Dirk Schütz (Geschäftsführer 
Kulturmanagement Network) ,  Lorenz Pöl lmann und Hans-Conrad Walter  (Causa les ) .  Nicht 
im Bi ld:  Dr.  Thomas Dül lo,  Sabine Wegner,  Prof.  Dr.  Andrea Hausmann 
In der Kategor ie „Kulturmarke des Jahres“ nominierte die Jury aus 42 Bewerbungen 
fo lgende zehn Projekte: Das Musikfest iva l  AVO SESSION Base l ,  BMW -  Oper für a l le  
(München und Ber l in ) ,  den Burgho f Lörrach, den Dresdner Kreuzchor, die 
Museumslandschaft Kasse l  mit dem Projekt Lust ik !? ,  das Museumsufer Frankfurt (Stadt 
Frankfurt a.  M.) ,  das Musikfest iva l  young.euro.c lass ic  (Ber l in ) ,  d ie Kunstha l le  Schirn mit 
dem Projekt Impress ionist innen (Frankfurt a.  M.),  d ie St i ftung Neandertha l  (Düsse ldorf )  
und das Theater Bremen.  
  
Fo lgende zehn Projekte wurden aus den 30 Bewerbungen a ls  „Trendmarke des Jahres“ 
nominiert:  C/O Ber l in – Internat ional  Forum For Visua l  Dia logues (Ber l in ) ,  Europäische 
Route der Backsteingotik e.V. (Ber l in ) ,  GLOBE-Ber l in / Shakespeare-Company (Ber l in ) ,  
Der Kulturkongress ISW - Fre iburg (Fre iburg i .B. ) ,  Landes jugendorchester Baden-
Württemberg (Stuttgart ) ,  Musiktheater im Revier  (Ge lsenkirchen),  das OZEANEUM 
(Deutsches Meeresmuseum Stra lsund),  Omari l l io  Fest iva l  (Weimar ) ,  OSTKREUZ – Agentur 
der Fotografen (Ber l in )  und ProWissen e.V. (Potsdam).   
 
Aus 24 Vorschlägen für den „Kulturmanager des Jahres“ hat die Jury nominiert:  Thomas 
Girst  (BMW-Kulturkommunikat ion),  Dirk Grünig (Helmnot Kulturprojekte, L ichtenstein) ,  
Prof.  Dr.  Herzogenrath (Kunstha l le  Bremen),  Hans-Georg Kaiser  (Fre iburger 
Barockorchester ) ,  Peter Langer (Donau-Fest iva l  Ulm),  C laudia Lorenz (Kindermuseum im 
FEZ-Ber l in ) ,  Prof.  Dr.  Peter Raue (Neue Nationalga ler ie Ber l in ) ,  Markus Rindt (Dresdner 
S infoniker ) ,  Petra Wenzel  & Werner L ippert (NRW Forum Kultur und Wirtschaft )  sowie 
Hans Wal l  (Denk mal  an Ber l in e.V. ) .  
 
Unter den Juroren s ind Vertreter bedeutender Medien wie die le itende Redakteur in des 
KulturSPIEGEL, Mar ianne Wel lershof f,  d ie Leiter in Öffent l ichkeitsarbeit  der ZEIT, S i lv ie 
Rundel  und die Chefredakteur in von Marketeer & Pioneers,  Sabine Wegner.  Darüber 
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hinaus s ind in die Jury berufen: Prof.  Dr.  Andrea Hausmann von der Europa-Univers ität 
Viadr ina in Frankfurt (Oder ) ,  Henry C. Br inker,  Leiter  Market ing der E lbphi lharmonie 
(Hamburg),  Roland Bischof,  Vorstandsmitg l ied im Fachverband für Sponsor ing und 
Sonderwerbeformen e.V. und Hans-Wi l ly  Brockes,  Geschäftsführer der Europäischen 
Sponsor ing-Börse (ESB)  sowie der Graf ikdes igner A lexander Branczyk (Xpl ic it  Gese l l schaft 
für Kommunikat ion),  der Kulturwissenschaft ler  Dr.  Thomas Dül lo und der Geschäftsführer 
von Kulturmanagement Network Dirk Schütz. 
 
Auf der Pre isver le ihung zum Kulturmarken-Award am 7. November 2008 im Kesse lhaus 
der  Ber l iner KulturBrauerei  geben Vertreter der Jury vor 750 geladenen Gästen aus 
Kultur,  Wirtschaft,  Pol i t ik  und Medien die Preisträger in den jewei l igen Kategor ien 
bekannt. Im vergangenen Jahr wurden die Exper imentier landschaft phæno aus Wolfsburg, 
d ie Dresdner Semperoper sowie die Ber l iner Murke lbühne a ls  „Kulturmarken des Jahres“ 
ausgezeichnet.   

Medienkontakt:  Agentur Causa les,  Hans-Conrad Walter,  Bötzowstraße 25, 10407 Ber l in,   
Te l . :  030-53-214-391, Fax 030-53-215-337,  E-Mai l :  walter@causa les.de ,  
www.kulturmarken.de  
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4 .  P r e s s e i n fo rmat i on  vom 30 .  Ok tobe r  2008  
 

Ku l tu rma r ken -Awa rd  2008  –  p r ä s en t i e r t  vom Ku l t u r SP IEGEL  

Ga l a -Ve r an s t a l t ung  m i t  P r e i s v e r l e i hung  i n  de r  Be r l i n e r  Ku l t u rB r aue r e i   

Am 7. November 2008 werden die Auszeichnungen „Kulturmarke“, „Trendmarke“ und 
„Kulturmanager“ des Jahres im Kesse lhaus der Ber l iner KulturBrauerei  ver l iehen. Zu der 
Gala,  d ie von Bett ina Rust moder iert  wird, s ind mehr a ls  1.000 Gäste aus Wirtschaft,  
Kultur,  Pol i t ik  und Medien ge laden.  

Die von der Kultursponsor ing-Agentur Causa les und dem KulturSPIEGEL, Deutschlands 
größtem Kulturmagazin, ausgeschr iebenen Preise s ind mit insgesamt über 75.000 Euro 
dot iert.  Gitta Connemann, MdB und Vors itzende der Enquete Kommiss ion „Kultur in 
Deutschland“, eröffnet die Veransta ltung. Künst ler i sche Col lagen des Regisseurs Mike-
Mart in Robacki,  des Dir igenten Chr istoph Hagel  und des Ensembles der Ber l iner 
Murke lbühne runden den Abend ab.  

96 Bewerber aus dem deutschsprachigen Raum haben s ich an dem Wettbewerb um die 
innovat ivste Market ingkommunikat ion im Kulturbereich und den erfo lgre ichsten 
Kulturmanager betei l igt.  Für die Preisver le ihung wurden von einer zehnköpf igen 
Expertenjury 30 Bewerber nominiert.  Im Jahr 2007 bekam die Exper imentier landschaft 
phæno aus Wolfsburg, die Dresdner Semperoper sowie die Ber l iner Murke lbühne das 
Prädikat „Kulturmarke des Jahres“.   

Akkredit ierungsanfragen für die Gala:  Agentur Causa les,  Hans-Conrad Walter und Lorenz 
Pöl lmann, Bötzowstraße 25, 10407 Ber l in,  Te l . :  030-53-214-391, Fax 030-53-215-337,  E-
Mai l :  award2008@causa les.de . Weitere Informationen unter www.kulturmarken.de 
.  Rubr ik „Kulturmarken-Award“  

Der Kulturmarken-Award wird unterstützt von Škoda Auto Deutschland, Apol l inar is ,  ABZ 
Ausbi ldungszentrum, BIONADE, Ber l iner Pi l sener,  B lumencafé Ber l in,  Deutsche Bahn AG, 
Fr itz-Kola,  Handelsagentur „Weinroman“, Heimbs Café, IB Hote l  Ber l in,  in´t  Veld 2.0 AG, 
Jägermeister,  Rotkäppchen Sekt und der TLG IMMOBILIEN. 
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5 .  P re s s e i n fo rmat i on  vom 7 .  Novembe r  2008  
 

S ch i r n  Kun s tha l l e  F r ank fu r t  i s t  d i e  „Ku l t u rma r ke  de s  J ah r e s  2008“   

D i e  Gew inne r  de s  Ku l t u rma r ken -Awa rd  wu rden  am 7 .  Novembe r  i n  Be r l i n  g eeh r t   

Die S ch i r n  Kun s tha l l e  F r ank fu r t  am Main hat am Abend des 7.  November 2008 im 
Rahmen einer fe ier l ichen Gala in der Ber l iner KulturBrauerei  d ie Auszeichnung 
„Kulturmarke des Jahres 2008“ erha lten. Vor über 1000 geladenen Gästen aus Kultur,  
Wirtschaft,  Pol i t ik  und Medien nahm die Market ingle iter in der Schirn Kunsthal le  
Frankfurt,  Inka Drögemül ler,  d ie Ehrung entgegen. Die Laudatio hie lt  d ie KulturSPIEGEL-
Redakteur in, Anke Dürr.  Darüber hinaus wurde am Abend das Ozeaneum S t r a l s und  mit 
dem Preis  „Trendmarke des Jahres 2008“ und Ma r ku s  R i nd t ,  L e i t e r  d e r  D r e sdne r  
S i n f on i k e r  a ls  „Kulturmanager des Jahres 2008“ geehrt.  Die von der Kultursponsor ing-
Agentur Causa les in Kooperat ion mit Deutschlands größtem Kultur -Magazin, dem 
KulturSPIEGEL, vergebenen Market ingpreise s ind mit Leistungen im Wert von insgesamt 
über 75.000 Euro dot iert. 

96 Bewerber aus dem deutschsprachigen Raum haben s ich an dem Wettbewerb um die 
innovat ivste Market ingkommunikat ion im Kulturbereich und den erfo lgre ichsten 
Kulturmanager betei l igt.  Kr iter ien für die e ingereichten Wettbewerbsbeiträge waren 
neben der Markenqual i tät die Marktfähigkeit,  d ie Or ig ina l i tät,  d ie Market ingarbeit  und 
das Angebot für Sponsoren. Die Preisträger wählte e ine zehnköpf ige Expertenjury.  

„Wir ehren heute attrakt ive Kulturmarken im deutschsprachigen Raum und großart ige 
Leistungen im Kulturmanagement. Die Preisträger zeichnen s ich durch eine besonders 
starke Or ient ierung auf Märkte und Zie lgruppen aus und bieten damit e in großes 
Potenzia l  für  die Zusammenarbeit  mit Sponsoren. Aber auch die große Anzahl  an 
Bewerbungen von hervorragenden Projekten macht deut l ich, wie s ich Kulturangebote und 
erfo lgre iches Market ing gewinnbr ingend verknüpfen lassen“ sagte Eva Neumann, 
Geschäftsführer in der Agentur Causa les an läss l ich der Pre isvergabe. 

P r e s s ekon t ak t :  Agentur Causa les,  Lorenz Pöl lmann, Bötzowstraße 25, 10407 Ber l in,  Te l :  
030-53-214-391,  mobi l :  0176-41-02-34-15, E-Mai l :  poel lmann@causa les.de .  
KulturSPIEGEL, Kommunikat ion, Anja zum Hingst,  Brandstwiete 19, 20457 Hamburg, Te l :  
040-3007-2320, E-Mai l :  anja_zum_hingst@spiege l .de . Diese Pressemeldung und 
Pressefotos s ind auch onl ine unter www.kulturmarken.de abrufbar.  

Der Kulturmarken-Award wird unterstützt von Škoda Auto Deutschland, Apol l inar is ,  ABZ 
Ausbi ldungszentrum, BIONADE, Ber l iner Pi l sener,  B lumencafé Ber l in,  Deutsche Bahn AG, 
Fr itz-Kola,  Handelsagentur „Weinroman“, Heimbs Café, IB Hote l  Ber l in,  in´t  Veld 2.0 AG, 
Jägermeister,  Rotkäppchen Sekt und der TLG IMMOBILIEN. 

 



Veranstalter: Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, Bötzowstraße 25, 10407 Berlin, 

Geschäftsführender Gesellschafter: Hans-Conrad Walter, E-Mail: walter@causales.de, t: +49(0)30 - 53-214-391,  

Mobil: +49 (0)152-54-216-517, www.kulturmarken.de, www.twitter.com/causales, www.facebook.com/agentur.causales, 

https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv, https://www.youtube.com/user/AgenturCausales/videos 

 
Pressespiegel der 2. Kulturmarken-Awards (2007) 
 

 
Veranstaltungsort  Kulturbrauerei Berlin 
Expert*innenjury  6 Juror*innen 
Bewerber*innen  62 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   Phaeno (Wolfsburg) 

Semperoper (Dresden) 
Murkelbühne (Berlin) 
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Auszeichnung fürPhaeno:„Kulturmarke des Jahres“

Preisverleihung in Berlin:Reisegutschein über 10.000 Euro ab
Guthardt Die Experimentierlandschaft Phaeno aus Wolfsburg hat
am Freitagabend in der Berliner Kulturbrauerei den mit 10.000
Euro dotierten Marketingpreis „Kulturmarke des Jahres 2007“
erhalten.

Die Experimentierlandschaft Phaeno
aus Wolfsburg hat am Freitagabend
in der Berliner Kulturbrauerei den mit
10.000 Euro dotierten Marketingpreis
„Kulturmarke des Jahres 2007“
erhalten. Vor rund 250 geladenen
Gästen aus Kultur, Wirtschaft und
Medien nahm Phaeno-Direktor
Wolfgang Guthardt die Auszeichnung
entgegen. Der zweite Preis ging nach
Angaben der Veranstalter vom
Samstag an die Semperoper aus

Dresden, das Kinder- und Jugendtheater Murkelbühne aus Berlin belegte den
dritten Platz. Der Hauptpreis wurde von der Deutschen Bahn gestiftet. Und so
kam‘s, dass auf dem großen Scheck das Wort „Reisegutschein“ prangte. Das
Phaeno musste sich übrigens gegen weitere starke Konkurrenz durchsetzen. Zu
den nominierten Projekten gehören auch das Filmfestival achtung berlin - new
berlin film award, die Europäische Jugendmesse Avanti, das Deutsche
Meeresmuseum Stralsund, die Europäische Route der Backsteingotik, die freie
Volksbühne Berlin, das Geschichtsfestival Historale und die Shakespeare
Company Berlin. „Wir ehren heute attraktive Kulturmarken im
deutschsprachigen Raum. Die Preisträger zeichnen sich durch eine starke
Orientierung auf Märkte und Zielgruppen aus und haben damit großes
Potenzial für Investoren und Sponsoren aus der Wirtschaft“, sagte Hans-Conrad
Walter, Geschäftsführer der Agentur Causales anlässlich der Preisvergabe. Die
Preisträger machten deutlich, wie sich Kulturangebote und erfolgreiches
Marketing hervorragend verknüpfen ließen. 
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Causales vergibt ?Kulturmarke des Jahres 2007?
Achim Halfmann (CSR NEWS) · Monday, October 1st, 2007

Berlin > Am 9. November 2007 vergibt die Agentur Causales an drei 

Kulturinstitutionen den Preis ?Kulturmarke des Jahres 2007?. Die Auszeichnung 

erhalten Institutionen und Projekte aus der Kultur, die ihr Angebot mit professionellem 

Marketingmanagement verbinden. Die Sieger des Wettbewerbes erhalten das Prädikat 

?Kulturmarke des Jahres 2007?.

Die Kulturmarken des Jahres werden von einer namhaften Jury ermittelt. Als Juroren 

wurden berufen: die PR-Leiterin der ZEIT, Silvie Rundel; der Designer Alexander 

Branczyk; der General Manager des Lindner Hotels in Berlin, Gisbert Kern; die 

Chefredakteurin von Promotion Business, Sabine Wegner; der Unternehmensberater 

Dirk Schütz und der Wissenschaftler Dr. Thomas Düllo. Erster Meilenstein für die Wahl ist 

ein Jurytreffen am 19. Oktober im Lindner Hotel am Kurfürstendamm in Berlin, in dem 

die Jury die zehn besten Bewerbungen für die Preisvergabe nominiert und aus den 

Nominierten drei Gewinner ermittelt. 

Während einer feierlichen Veranstaltung am 9. November im Maschinenhaus der 

Berliner Kulturbrauerei gibt die Jury vor 250 Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und 

Medien die Gewinner bekannt. Ein Kulturprogramm der bekannten Künstlerin Meret 

Becker und den Gentlemen von Ars Vitalis bereichert die Preisverleihung.

Mit der Initiative ?Kulturmarke des Jahres? fördert die Berliner Agentur Causales das 

Marketingbewusstsein im Kulturbereich und damit Grundlagen für professionelles 

Kultursponsoring. Die Veranstaltung am 9. November soll darüber hinaus einen Dialog 

zwischen Vertretern aus Kultur, Politik, Wirtschaft und Medien ermöglichen. 

Weitere Infos im Internet:

www.kulturmarken.de
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Phaeno als „Kulturmarke des Jahres 2007“ ausgezeichnet

2007-11-11 10:55:28

v.l.n.r.: Alexander Branczyk Jurymitglied & Geschäftsführer der xplicit GmbH, Eva Neumann Geschäftsführerin der Agentur Causales, 3.
Preisträger Matthias Kubusch Leiter des Kinder und JugendTheaters Murkelbühne, 1. Preisträger Dr. Wolfgang Guthardt D
[Bild in Originalgröße öffnen]
(PA) Die Experimentierlandschaft Phaeno aus Wolfsburg hat am Abend des 9. November im Rahmen eines festlichen Empfangs in der Berliner
Kulturbrauerei den mit 10.000 Euro dotierten Marketingpreis „Kulturmarke des Jahres 2007“ erhalten. Vor rund 250 geladenen Gästen aus Kultur,
Wirtschaft und Medien nahm der Direktor des Phaeno, Herr Dr. Wolfgang Guthardt, die Auszeichnung entgegen. Die Laudatio hielt der
Wissenschaftler Dr. Thomas Düllo. Der zweite Preis ging an die Semperoper aus Dresden, das Kinder- und Jugendtheater Murkelbühne aus Berlin
belegte den dritten Platz.

Der Hauptpreis im Wert von 10.000 € wurde in diesem Jahr von der Deutschen Bahn gestiftet. Darüber hinaus wurde der Wettbewerb vom Lindner
Hotel Berlin, Total Deutschland, Coca Cola, Berliner Pilsner, Skoda, Rotkäppchen und dem World for 2 Verlag unterstützt. 
Kriterien für die eingereichten Wettbewerbsbeiträge waren neben der Markenqualität die Marktfähigkeit, die Originalität, die Öffentlichkeitsarbeit
und das Angebot für Sponsoren. Der Jury gehörten an: Silvie Rundel (Leiterin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Die ZEIT), Alexander Branczyk
(Designer), Gisbert Kern (General Manager des Lindner Hotels in Berlin), Sabine Wegner (Chefredakteurin von Promotion Business), Dirk Schütz
(Unternehmensberater) und Dr. Thomas Düllo (Wissenschaftler).

"Wir ehren heute attraktive Kulturmarken im deutschsprachigen Raum. Die Preisträger zeichnen sich durch eine starke Orientierung auf Märkte
und Zielgruppen aus und haben damit großes Potenzial für Investoren und Sponsoren aus der Wirtschaft. Die diesjährigen Preisträger machen
deutlich, wie sich Kulturangebote und erfolgreiches Marketing hervorragend verknüpfen lassen" sagte Hans-Conrad Walter, Geschäftsführer der
Agentur Causales anlässlich der Preisvergabe.

Pressekontakt: Agentur Causales, Lorenz Pöllmann, Tel: 030. 53 214-391, mobil: 0176-410 23 415, E- Mail: , Diese 
Presseinformation kann unter http://www.kulturmarken.de abgerufen werden. 

Veröffentlich von PresseAnzeiger.de - http://www.presseanzeiger.de
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Phaeno als "Kulturmarke des Jahres 2007" ausgezeichnet

Leser des Artikels: 48

Berlin (ots) - Die Experimentierlandschaft Phaeno aus Wolfsburg 
hat am Abend des 9. November im Rahmen eines festlichen Empfangs in 
der Berliner Kulturbrauerei den mit 10.000 Euro dotierten 
Marketingpreis "Kulturmarke des Jahres 2007" erhalten. Vor rund 250 
geladenen Gästen aus Kultur, Wirtschaft und Medien nahm der Direktor

des Phaeno, Herr Dr. Wolfgang Guthardt, die Auszeichnung entgegen. 
Die Laudatio hielt der Wissenschaftler Dr. Thomas Düllo. Der zweite 
Preis ging an die Semperoper aus Dresden, das Kinder- und 
Jugendtheater Murkelbühne aus Berlin belegte den dritten Platz.

Der Hauptpreis im Wert von 10.000 EUR wurde in diesem Jahr von der
Deutschen Bahn gestiftet. Darüber hinaus wurde der Wettbewerb vom 
Lindner Hotel Berlin, Total Deutschland, Coca Cola, Berliner Pilsner,
Skoda, Rotkäppchen und dem World for 2 Verlag unterstützt. Kriterien 
für die eingereichten Wettbewerbsbeiträge waren neben der 
Markenqualität die Marktfähigkeit, die Originalität, die 
Öffentlichkeitsarbeit und das Angebot für Sponsoren.

Der Jury gehörten an: Silvie Rundel (Leiterin Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit Die ZEIT), Alexander Branczyk (Designer), 
Gisbert Kern (General Manager des Lindner Hotels in Berlin), Sabine 
Wegner (Chefredakteurin von Promotion Business), Dirk Schütz 
(Unternehmensberater) und Dr. Thomas Düllo (Wissenschaftler).

"Wir ehren heute attraktive Kulturmarken im deutschsprachigen 
Raum. Die Preisträger zeichnen sich durch eine starke Orientierung 
auf Märkte und Zielgruppen aus und haben damit großes Potenzial für 
Investoren und Sponsoren aus der Wirtschaft. Die diesjährigen 
Preisträger machen deutlich, wie sich Kulturangebote und 
erfolgreiches Marketing hervorragend verknüpfen lassen" sagte 
Hans-Conrad Walter, Geschäftsführer der Agentur Causales anlässlich 
der Preisvergabe.

Diese Presseinformation und Bildmaterial von der Veranstaltung 
kann unter www.kulturmarken.de abgerufen werden.

Originaltext: Agentur Causales
Digitale Pressemappe: http://www.presseportal.de/pm/68908
Pressemappe via RSS : http://www.presseportal.de/rss/pm_68908.rss2

Pressekontakt:
Agentur Causales, Lorenz Pöllmann, Tel: 030. 53 214-391, mobil: 
0176-410 23 415, E- Mail: poellmann@causales.de

Autor: news aktuell

© news aktuell

 Nachricht vom 11.11.2007 | 11:21  48 mal gelesen
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Phaeno als Kulturmarke des Jahres ausgezeichnet

Die Experimentierlandschaft Phaeno aus Wolfsburg hat am Abend des 9. November im 

Rahmen eines festlichen Empfangs in der Berliner Kulturbrauerei den mit 10.000 Euro 
dotierten Marketingpreis »Kulturmarke des Jahres 2007« erhalten.

Foto: v.l.n.r.: Alexander Branczyk Jurymitglied & Geschäftsführer der xplicit GmbH, Eva
Neumann Geschäftsführerin der Agentur Causales, 3. Preisträger Matthias Kubusch Leiter

des Kinder und JugendTheaters Murkelbühne, 1. Preisträger Dr. Wolfgang Guthardt
Direktor der PhænogGmbH & Martina Flamme-Jasper Marketingleiterin der PhænogGmbH,

Silvie Rundel Jurymitglied & PR-Leiterin DIE ZEIT, Lorenz Pöllmann Projektleiter
»Kulturmarke des Jahres« der Agentur Causales, Hans-Conrad Walter Geschäftsführer der

Agentur Causales 

Vor rund 250 geladenen Gästen aus Kultur, Wirtschaft und Medien nahm der Direktor des
Phaeno, Herr Dr. Wolfgang Guthardt, die Auszeichnung entgegen. Die Laudatio hielt der 

Wissenschaftler Dr. Thomas Düllo. Der zweite Preis ging an die Semperoper aus Dresden,

das Kinder- und Jugendtheater Murkelbühne aus Berlin belegte den dritten Platz.

Der Hauptpreis im Wert von 10.000 € wurde in diesem Jahr von der Deutschen Bahn 

gestiftet. Darüber hinaus wurde der Wettbewerb vom Lindner Hotel Berlin, Total
Deutschland, Coca Cola, Berliner Pilsner, Skoda, Rotkäppchen und dem World for 2

Verlag unterstützt.

Kriterien für die eingereichten Wettbewerbsbeiträge waren neben der Markenqualität die

Marktfähigkeit, die Originalität, die Öffentlichkeitsarbeit und das Angebot für Sponsoren.
Der Jury gehörten an: Silvie Rundel (Leiterin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Die ZEIT),

Alexander Branczyk (Designer), Gisbert Kern (General Manager des Lindner Hotels in 
Berlin), Sabine Wegner (Chefredakteurin von Promotion Business), Dirk Schütz

(Unternehmensberater, Kulturmanagement Network) und Dr. Thomas Düllo
(Wissenschaftler). 

»Wir ehren heute attraktive Kulturmarken im deutschsprachigen Raum. Die Preisträger
zeichnen sich durch eine starke Orientierung auf Märkte und Zielgruppen aus und haben

damit großes Potenzial für Investoren und Sponsoren aus der Wirtschaft. Die diesjährigen
Preisträger machen deutlich, wie sich Kulturangebote und erfolgreiches Marketing

hervorragend verknüpfen lassen« sagte Hans-Conrad Walter, Geschäftsführer der Agentur
Causales anlässlich der Preisvergabe.

14.11.2007
Quelle: Agentur Causales / kulturmarken.de
Weiterführende Links: www.causales.de, www.phaeno.de, www.kulturmarken.de
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Jury sucht "Kulturmarke des Jahres"

Die Berliner Agentur CAUSALES vergibt am 9. November wieder an drei Institutionen
den Preis "Kulturmarke des Jahres 2007". Mit diesem Preis fördert CAUSALES das
Marketingbewußtsein im Kulturbereich und damit die Grundlagen für ein professionelles
Kultursponsoring. Die Jury trifft sich am 19. Oktober, nominiert die zehn besten
Bewerbungen für die Preisvergabe und ermittelt daraus die drei Gewinner. In der Jury
sitzen: Silvie Rundel, Leiterin PR "Die Zeit"; Alexander Branczyk, Designer; Gisbert Kern,
Leiter Lindner Hotels in Berlin; Sabine Wegner, Chefredakteurin Promotion Business;
Dirk Schütz, Unternehmensberater; Dr. Thomas Düllo, Wissenschaftler. Ein
Kulturprogramm von Meret Becker und den Gentlemen von Ars Vitalis komplettiert die
feierliche Preisverleihung am 9. November im Maschinenhaus der Berliner
Kulturbrauerei.
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Experimentierlandschaft Phaeno «Kulturmarke des Jahres 2007»
Berlin (dpa/bb) - Die Experimentierlandschaft Phaeno aus Wolfsburg hat am Freitagabend in der
Berliner Kulturbrauerei den mit 10 000 Euro dotierten Marketingpreis «Kulturmarke des Jahres
2007» erhalten. Vor rund 250 geladenen Gästen aus Kultur, Wirtschaft und Medien nahm
Phaeno-Direktor Wolfgang Guthardt die Auszeichnung entgegen. Der zweite Preis ging nach 
Angaben der Veranstalter vom Samstag an die Semperoper aus Dresden, das Kinder- und 
Jugendtheater Murkelbühne aus Berlin belegte den dritten Platz. Der Hauptpreis wurde von der
Deutschen Bahn gestiftet.



unter den professionellen Fundraisern des Landes?
Arthur Plotke: Wir sind im Moment ein Berufs- und
Branchenverband. Ich gehe mal davon aus, dass
wahrscheinlich gut die Hälfte der professionellen
Fundraiser bei uns Mitglied ist. Das Thema nur
Berufs- und/oder Branchenverband werden wir
anhand einer Strategiesitzung neu beurteilen.
Fundraising aktuell online: Und ist dieser Anteil
ausbaufähig oder wird es dabei bleiben?
Arthur Plotke: Er ist ausbaufähig, weil immer mehr
Bereiche Fundraising betreiben: Hochschulen, Uni-
versitäten, Spitäler, Kliniken, politische Parteien,
Kirchen, Museen, Theater und so weiter. Also auch
dort gibt es mehr und mehr Leute, die das Fund-
raising betreiben, und ich denke, da ist wirklich noch
Platz für viele neue Fundraiser.
Das Gespräch führte Dr. Christoph Müllerleile.

Zur Person:
Arthur Plotke (64) ist seit 2004 Geschäftsführer des
Schweizerischen Fundraising Verbands. Er hatte das
Mandat mit seiner Agentur betreut und beim Verkauf der
Agentur in die freicom-Gruppe eingebracht. Plotke will

sich auf seine neue Aufgabe als Geschäftsführer der frei-
com Zürich konzentrieren und gibt daher zum Ende des
Jahres die Geschäftsführung des Verbands ab.

Wettbewerbe
Phaeno ist „Kulturmarke des Jahres 2007“
Die Experimentierlandschaft Phaeno aus Wolfsburg hat
am Abend des 9. November im Rahmen eines festlichen
Empfangs in der Berliner Kulturbrauerei den mit 10.000
Euro dotierten Marketingpreis „Kulturmarke des Jahres
2007“ erhalten. Vor rund 250 geladenen Gästen aus Kul-
tur, Wirtschaft und Medien nahm der Direktor des Phaeno,
Dr. Wolfgang Guthardt, die Auszeichnung entgegen. Die
Laudatio hielt der Wissenschaftler Dr. Thomas Düllo. Der
zweite Preis ging an die Semperoper in Dresden; das Kin-
der- und Jugendtheater Murkelbühne in Berlin belegte den
dritten Platz.Der Hauptpreis im Wert von 10.000 € wurde
in diesem Jahr von der Deutschen Bahn gestiftet. Darüber
hinaus wurde der Wettbewerb vom Lindner Hotel Berlin,
Total Deutschland, Coca Cola, Berliner Pilsner, Skoda,
Rotkäppchen und demWorld for 2 Verlag unterstützt. Kri-
terien für die eingereichten Wettbewerbsbeiträge waren
neben der Markenqualität die Marktfähigkeit, die Origina-

Fundraising aktuell online Nr. 159 vom 30. November 2007 14

Bei der Preisverleihung in Berlin von links nach rechts: Alexander Branczyk, Jurymitglied & Geschäftsführer der xplicit GmbH,
Eva Neumann, Geschäftsführerin der Agentur Causales, 3. Preisträger Matthias Kubusch, Leiter des Kinder und JugendTheaters
Murkelbühne, 1. Preisträger Dr. Wolfgang Guthardt, Direktor der Phæno gGmbH, Martina Flamme-Jasper, Marketingleiterin der
phæno gGmbH, Silvie Rundel, Jurymitglied und PR-Leiterin „DIE ZEIT“, Lorenz Pöllmann, Projektleiter „Kulturmarke des Jah-
res“ der Agentur Causales, Hans-Conrad Walter Geschäftsführer der Agentur Causales.
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Newsticker

Experimentierlandschaft Phaeno «Kulturmarke des Jahres 2007»
Berlin (dpa/bb) - Die Experimentierlandschaft Phaeno aus Wolfsburg hat am Freitagabend in der 
Berliner Kulturbrauerei den mit 10 000 Euro dotierten Marketingpreis «Kulturmarke des Jahres 2007»
erhalten. Vor rund 250 geladenen Gästen aus Kultur, Wirtschaft und Medien nahm Phaeno-Direktor
Wolfgang Guthardt die Auszeichnung entgegen. Der zweite Preis ging nach Angaben der Veranstalter 
vom Samstag an die Semperoper aus Dresden, das Kinder- und Jugendtheater Murkelbühne aus
Berlin belegte den dritten Platz. Der Hauptpreis wurde von der Deutschen Bahn gestiftet.
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Veranstalter: Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, Bötzowstraße 25, 10407 Berlin, 

Geschäftsführender Gesellschafter: Hans-Conrad Walter, E-Mail: walter@causales.de, t: +49(0)30 - 53-214-391,  

Mobil: +49 (0)152-54-216-517, www.kulturmarken.de, www.twitter.com/causales, www.facebook.com/agentur.causales, 

https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv, https://www.youtube.com/user/AgenturCausales/videos 

 
Pressespiegel der 1. Kulturmarken-Awards (2006) 
 

 
Veranstaltungsort  Scandlines-Repräsentanz Berlin 
Sympathie-Umfrage im Internet 14.000 Abstimmungen 
Bewerber*innen  46 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   Labyrinth Kindermuseum (Berlin) 

Atze Musiktheater (Berlin) 
Murkelbühne (Berlin) 
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Pressespiegel      Wir machen Kulturmarken stark. 
 

 
Agentur Causales  

Agentur für Marketing und Kommunikation 
 

Kulturmarke des Jahres 2006 
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Datum: 01. Februar 2007 
 

 
Quelle: Nord-Berliner 

 
Auflagenhöhe: 32.000  
 

 
Kontakte: 96.000 

 



Pressespiegel      Wir machen Kulturmarken stark. 
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Agentur für Marketing und Kommunikation 
 

Kulturmarke des Jahres 2006 
 

 
 

 
Datum: Dezember 2006 
 

 
Quelle: BerlinerAkzente.de 

 
Auflagenhöhe: k.A.  
 

 
Kontakte: k.A. 

 



Pressespiegel      Wir machen Kulturmarken stark. 
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Datum: 20. Dezember 2006 
 

 
Quelle: Fundraising aktuell online 

 
Auflagenhöhe: k.A.  
 

 
Kontakte: k.A. 

 



Pressespiegel      Wir machen Kulturmarken stark. 
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Kulturmarke 2006 
 

 

 
Datum: 08.01.2007 
 

 
Quelle: die tageszeitung 

 
Auflagenhöhe: k.A.  
 

 
Kontakte: k.A. 
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Gesamtübersicht Preisträger*innen 2006-
2021 der Kulturmarken-Awards 
 

2021 
Kulturmarke des Jahres   BTHVN2020, Beethoven Jubiläumsgesellschaft 
Trendmarke des Jahres    Novi Sad 2022 - European Capital of Culture 
Kulturmanager*in des Jahres   Jasmin Vogel, Vorständin Kulturforum Witten (D) 
Lifetime-Achievement-Award  Eliad Moreh-Rosenberg (ISR), Kuratorin und Direktorin des 

Holocaust Art Museum in Yad Vashem 
Preis für Stadtkultur    Brunnenpassage Wein (AT) 
Kulturinvestor*in des Jahres   European Cultural Foundation (NL) 
Kulturtourismusregion des Jahres  Tourismus NRW (D) 
Bildungsprogramm des Jahres  Eva Pfitzner Leseratten-Service (D) 
Preis für Nachhaltigkeit   Lower Austrian Film Commission (AT) 
Sonderpreis der Jury    Dresdner Sinfoniker (D) 
 
2020 
Kulturmarke des Jahres   European Union Youth Orchestra (Europe) 
Trendmarke des Jahres    Deichman Bjørvika Library Oslo (NOR) 
Kulturmanager*in des Jahres   Julia Grosse und Yvette Mutumba (Berlin) 
Lifetime-Achievement-Award Leoluca Orlando, Bürgermeister Parlermo, Lebenswerk (Italien) 
Preis für Stadtkultur    Monheimer Kulturwerke (D) 
Kulturinvestor*in des Jahres   Deutsche Post/DHL 
Kulturtourismusregion des Jahres Le Voyage à Nantes (FR) 
Bildungsprogramm des Jahres   Center for Urban History of East Central Europe (UKR) 
Preis für Nachhaltigkeit   Futur2Festival 
 
2019 
Kulturmarke des Jahres   jazzahead! (Bremen) 
Trendmarke des Jahres    STEGREIF.Orchester 
Kulturmanager*in des Jahres   Hedwig Fejin, Direktorin Manifesta (Amsterdam) 
Lifetime-Achievement-Award  Prof. Dr. Oliver Scheytt, Inhaber KULTUREXPERTEN Dr. Scheytt 

GmbH, Geschäftsführer KULTURPERSONAL GmbH 
Preis für Stadtkultur    Stadtmarketing Krefeld (D) 
Kulturinvestor*in des Jahres   Art Stations Foundation - MUZEUM SUSCH (CH) 
Kulturtourismusregion des Jahres  Kulturland Brandenburg (D) 
Bildungsprogramm des Jahres   Deutschen Gesellschaft e.V. (D) 
Preis für Medienkultur    MONOPOL Magazin 
 
2018 
Kulturmarke des Jahres   Staatliche Kunstsammlungen Dresden (Dresden) 
Trendmarke des Jahres    Faust-Festival München (München) 
Kulturmanager*in des Jahres  Amelie Deuflhard, Intendantin Kampnagel Hamburg (Hamburg) 
Lifetime-Achievement-Award   Dieter Kosslick, Direktor Berlinale (Berlin) 
Preis für Stadtkultur    Bielefeld Marketing GmbH (D) 

mailto:walter@causales.de
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Kulturinvestor*in des Jahres   AVL Cultural Foundation (AT) 
Kulturtourismusregion des Jahres  Stadt Trier (D) 
Bildungsprogramm des Jahres   MUTIK gGmbH (D) 
Preis für Medienkultur    crescendo (D) 
 
2017 
Kulturmarke des Jahres   Guggenheim Museum Bilbao (Spanien) 
Trendmarke des Jahres    Kulturzug Berlin - Wroclaw (D, PL) 
Kulturmanager*in des Jahres   Frances Morris, Direktorin der Tate Modern (London, E)  
Lifetime-Achievement-Award Prof. Gereon Sievernich, Direktor des Martin-Gropius-Baus (Berlin) 
Preis für Stadtkultur    Zukunftsklabor Kultur, Kulturamt Stuttgart (D) 
Kulturinvestor*in des Jahres   Würth Gruppe (D) 
Kulturtourismusregion des Jahres  #urbanana, Tourismus NRW e.V. (D) 
Bildungsprogramm des Jahres   Daetz-Stiftung (D) 
 
2016 
Kulturmarke des Jahres   Dortmunder U (Dortmund) 
Trendmarke des Jahres  PODIUM Festival Esslingen mit dem Projekt "Henry" (Esslingen) 
Kulturmanager*in des Jahres  Dr. Thomas Girst, Leiter internationales Kulturengagement der 

BMW Group (München) 
Lifetime-Achievement-Award Jürgen Flimm, Intendant der Staatsoper Berlin (Berlin), Sonderpreis 

für das bisherige Lebenswerk 
Preis für Stadtkultur    MuseumsQuartier Wien (A) 
Kulturinvestor*in des Jahres   UBS/ Guggenheim UBS Map Global Art Initiative (CH) 
Kulturtourismusregion des Jahres GrimmHeimat NordHessen (D) 
Bildungsprogramm des Jahres   Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart (D) 
 
2015 
Kulturmarke des Jahres   Young Euro Classic (Berlin) 
Trendmarke des Jahres    Junge Tonhalle/ IGNITION (Düsseldorf) 
Kulturmanager*in des Jahres  Hedy Graber, Leiterin der Direktion Kultur und Soziales beim 

Migros-Genossenschafts-Bund (Zürich, CH) 
Preis für Stadtkultur    Hamburg (D) 
Kulturinvestor*in des Jahres  Mercedes-Benz Bank AG/ COLOURS - International Dance Festival 
Kulturtourismusregion des Jahres  Basel (CH) 
Bildungsprogramm des Jahres  MÄRCHENLAND - Deutsches Zentrum für Märchenkultur (Berlin, D) 
 
2014 
Kulturmarke des Jahres   Institute de monde arabe (Paris) 
Trendmarke des Jahres    Palais de Tokyo (Paris) 
Kulturmanager*in des Jahres  André Schmitz, Kulturstaatssekretär a.D. (Berlin) 
Preis für Stadtkultur    Bregenz (A) 
Kulturinvestor*in des Jahres   RWE (Tschechien) 
Kulturtourismusregion des Jahres  Metrolpole Ruhr (D) 
Bildungsprogramm des Jahres   Mahler Chamber Orchester (D) 
 
2013 
Kulturmarke des Jahres   Muth – Wiener Sängerknaben (Wien, A) 
Trendmarke des Jahres    RuhrKunstMuseen (Metropole Ruhr) 
Kulturmanager*in des Jahres   Udo Kittelmann, Direktor der Nationalgalerie (Berlin) 
Preis für Stadtkultur    Pro Magdeburg (D) 
Kulturinvestor*in des Jahres  Deutscher Sparkassen- und Giroverband für die Sparkassen-

Finanzgruppe (D) 
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Förderverein des Jahres  Freundeskreis des Germanischen Nationalmuseums – die 
Aufseßigen (Nürnberg, D) 

 
2012 
Kulturmarke des Jahres   Internationale Beethovenfeste Bonn (Bonn) 
Trendmarke des Jahres    BMW Guggenheim Lab (Berlin) 
Kulturmanager*in des Jahres   Klaus Stieringer, Stadtmarketing Bamberg (Bamberg) 
Lifetime-Achievement-Award Volker Ludwig, GRIPS Theater (Berlin), Sonderpreis Lebenswerk 
Preis für Stadtkultur    Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH (D) 
Kulturinvestor*in des Jahres   Otto Group/ The Young ClassX (Hamburg) 
Förderverein des Jahres  Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg e.V. 

(Rosengarten-Ehestorf, D) 
 
2011 
Kulturmarke des Jahres   Burgtheater Wien (Wien, A) 
Trendmarke des Jahres    Podium junger Musiker e.V. (Esslingen) 
Kulturmanager*in des Jahres   Jürgen Bachmann, AUDI AG (Ingolstadt) 
Preis für Stadtkultur    KulTourStadt Gotha GmbH (D) 
Kulturinvestor*in des Jahres   Bayer Kultur (Leverkusen) 
Förderverein des Jahres   Museumslöwen e.V. (Gotha, D) 
 
2010 
Kulturmarke des Jahres   RUHR.2010 (Essen) 
Trendmarke des Jahres    HipHop Academy Hamburg (Hamburg) 
Kulturmanager*in des Jahres   Silke Fischer, Märchenland (Berlin) 
Preis für Stadtkultur    Hameln Tourismus und Marketing GmbH (D) 
Kulturinvestor*in des Jahres   MIGROS-Kulturprozent (Zürich, CH) 
 
2009 
Kulturmarke des Jahres   Bregenzer Festspiele (Bregenz, A) 
Trendmarke des Jahres    48 Stunden Neukölln (Berlin) 
Kulturmanager*in des Jahres   Volkert Uhde, Radialsystem V (Berlin)  

Karl Janssen, Duisburg Marketing GmbH (Duisburg) 
 
2008 
Kulturmarke des Jahres   Schirn Kunsthalle Frankfurt (Frankfurt a. M.) 
Trendmarke des Jahres    Deutsches Meeresmuseum OZEANEUM (Stralsund) 
Kulturmanager*in des Jahres   Markus Rindt, Dresdner Sinfoniker (Dresden) 
 
2007 
Kulturmarke des Jahres   Phaeno (Wolfsburg) 

Semperoper (Dresden) 
Murkelbühne (Berlin) 

 
2006 
Kulturmarke des Jahres   Labyrinth Kindermuseum (Berlin) 

Atze Musiktheater (Berlin) 
Murkelbühne (Berlin) 

 
 
 
 
 

mailto:walter@causales.de
http://www.kulturmarken.de/
http://www.twitter.com/causales
http://www.facebook.com/agentur.causales
https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv

